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POLITIK 


C^lAiic^^ . Ixsöiscbe Thippra 

offenbar 

biet dogedningai und baben die 


- 

reicht Irak iBddet dag^en Siege 
im Südabschsitt der Front. 

DiepceB drangi Bonn: Die Bun. 
desregening^oBe ttnt neoen Pna- 
jekten d^ Zuammräaibelt den 
Hamihingsgpiri^iin Oat-Bedins 

für EriiwM^wgBw 

ow^tem, fordert der RegKxende 
Bfirgermäster. 

Wandel der SPD! Die SPD 
Be eine eigene am pyj, 

vaten Rundfonk nicht maVir aus, 
kündigt Säiat 2 m!eistier Etiediich 
Hal stenb ek in einem I n ter v iew 
der WELT an. (S. 4) 

Sdale hfJWtjU. Sdt .Montag hair 
tmi'Scdiülff einer gymnasial^' 
Oberstufe aus Äoiest gegen die 

RnPmgr ft»hrtlpnTifiV iii> Srhnlg» . 

iMUde besetzt ^ 5) 

Ustinow: Dtf sovd^ische Votei- 
digungsminister ruft in dnmn 
MPrawda*%djrtik)dl Bevölkerung 
und Sbmtkrafte zu „hfipbatpr 
^hsamkeit" au£ Die USA 
stzebto die WäthoTscbaft an. 

Täheiien!' Fiäädeut Reagan weist 
in dner.fiessekonfaenz die {Kri- 
tik ah sauer Libanonj\dRik zu- 
rück. g. 7) -Isnielische T «ftröffe 
greift StfiDungpn in den von 
nen k(mtitü]jjierteh 'Sdiuf<Be^ 
bmBarutan.- 


FenäMnBNBIociawto Die Ge> 

mw lrgffhaft halwwierlwn 7jai- 

Dtt hat ziir sbfbrtigen Beeni^^ 

d»g R nmmAldTMlK an fiiwHi. 

übec^mgen aufgeruf^ Die Rer 
Gerung bat zugeächert, die For- 
derungen der ZSDnerwätgdiend 
zu eiftüten. Ln g»» JM «nfan Aipen- 
raumwarendkwiditigstenFan- 
straBen nach Sudengesten durch 
protestierarde Fein&hrer ge- 
^leirt worden. 3) 

Ausweise: Das neue Fersonalaus- 
vreisgesetz als Vorauss^zung fttr 

Blgrhnngyriffhftf » und . maSChl' 

nenleärare Personalauswase 
wird jetzt erst zum L November 
1985 gültig wmifen, um Stdkmg- 
nahmen der Datenschutzbeau^ 
tragten aiifenind des Vcdksz5h- 
lihwaurtäls des Bundesverfas- 
sungsgerichtes nodi zu bttück- 
siphtigen. 

G fhefmdMBs te! De* Bundestag 
setzt mn Sondexgremium von fünf 
Abgeordneten - ohne BeteiÜgung 
der Gimim - zur ScmtroDe der 

GAh^nrndWnqtJrfliighflltot »tp 

HcntttBundesiaisideot Carstens 
reist nach ündonesteL und Thai- 
land. — Bundeskanzte £U)hl berät 

mH Pr3«d<«t Mi tt a m m d h) P ari« 

Über EG-Gipfd. - Wirtschaftsmi- 
nister Gnf Tjwnt^ftffP 211 2W51f- 
ta^l^ Voitragsieise in die l^A. 

— Ti Vanlrmirh« Vp> toidlgiin|r»minL 

ste Hemu in dm USA. - Natio- 
nalktmgreß der Ppmnnrajia Ciir 
stianainRom. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich würde es unter gar 
Umständen AaR die 

Straße von Hommz geschlossen 
würde. 55 


^sSddeni Rmald Heagan zu der Intii- 
'' achen Dxobna& wegen des Kriegs mit Irak 
die' für den Ohxansport aus den Gott- 
Staaten wichtige zu 

spezRn FOTO: DPA 


WmTSCHAFT 


Bhndcstagsddiattie: DieBundesF 
zepubük eiiäbct .aeit ^ogmer Test 
wieder einen selhsttcagphden Auf- 
schwung. «Märt Waisrhaftsmim- 
ster Laznbsdorff. Die Zahl der Ar- 
beitslosen dürfte 198izum ersten 
Mal zumdcgelyn. (S. 8) 

<tu^e: Der Umsatz stieg 1983/84 
(31. Januar) um 0.S I^oaeat auf 
10,4 MHliarripn DU ^ ID . 

QstUoclc Nafdi Rumänien will 
auch das RGW^litj^ied Ungm 
mit da Europäischen Gen^n- 
Schaft einen Handelsvertrag ab- 
schlieBm. Die CSSR batebmfialls 
Interesse bekxmdet (& 7) 


Zwan^änldhe: Der Bund der 
Steuerzahler und der Deutadte 
Steuezbetafattvechaod hab^ 
serve r di ene nden Steuerahlexn 
.empfDhlen, JSnsproch gegm die 
Aiüdhe luid gegen ibie Votanineil- 
dong zum 10. Maxz vinTiilpgBn. 
Mian erwarte, daB das V<a^ 
^ ifi gjpflprirht die Anlaihg ßr yer- 
fii«Mng gwidrig etManen wartte. 

Bgrse AudOTdASufe iüfarten zu 

Miww TMtnihmg Apr Aktinknn w- 

Der Itentemnaikt war ftamdlidi. 
WOiT-Aktienindex 150,6 G49.6). 
DoQaRnfttäkiirs 2,6803 (^08) 
Mäik. Goldpreis pro Fieinaiize 
398,25 (396415) Dollar. 


KULTUR 


SultmberädiBngeii: Die ,4r- 
deutsche 

Lateinamesika-Forscfaung* emp- 
&hlt dmn Auswärtigen Amt die 
Snridituiig -mner «Casa Latino* 

amarirana * ZUT FÜrdming der 

und wissenisdiaftli^ 
chenHeridwugen. 


Berlinale: Am Rande des Filmfe- 
stivals in Beztin lauft im „Ast^ 
jetzt dne ensige Retro^drtive 
ftüher Weräm von Tjulutach, die 
die Stiftung der Deutschen Eine* 

yrtathalr gamamaam mH dem Fitm- 
l^tiaaiwn gngamynpng ft. 

Stent bat (S. 17) 


SPORT 


FoftlNdl: Bundestiainer Jupp 
Derwall-wird audi weitertun auf 
Manfted galt» (Hamburger SV) 
verzichteru Der Abwehrspieler 
hatte sich Chancen auf ein Come- 
back in der Nationahuaiinscluft 
ausgerechnet CS. 15) 


Feditcii: Der Bonner FlotetbSpe- 
zialist (!ai^ Junioimnndr 
ste im vmgBUgendi Jahr, hat sidi 
voiübeigeb^ vom Hochld- 


Giund rtnd die tödücben UsfiUe 
beim Fechten in jüngste Zeit 


ATTS AT-LER WELT 


Mdor Amerikanee: Die Bevölke- 
rung der USA hat in den vergan- 
genen drei Jahsm um 7,4 IGUio- 
nen auf jdzt 233 Millionen Meur 
scheu nigsnonüneo. . . 

AtimhilF in Madrid: Drei Woh^ 

hSuserfiiadbKaaerEzpl ori onfe 

Vorort der s p a ni s che n 


Hauptstadt zerstört wordra. Da^ 
bm zwd Mäuuer uud ein 
mrfnkmd umsIAen.DiePblizd 
vermute dnen AnäcUag von An- 
archisteD. 

Wette: Zustrom knlteFEistiands- 
hift aus Orten; übsviegeod 
dersdlagsfrd. . 


Artftpnfcm lesen Sie in di eser Ausgabe: 


M fimmge m Die stillen .ITidit- 
Dalder. Em». v. Loewensten 
überdie&efekLfiridäruiig S.2 

Brnuu TOe kämet zur 

Herbert Wehites, nidit aber V?% 

Brandt 


S.4 


gchaft nutzt Chancen in Ihd*^ 


wenig 


&5 


ob: Itesonalien und Leser- 
fe an die Redaktion der 
[jT.WortdesTeges S.6 

ten: DC-Fart^ flbei^ 

[jalfnis ai den SodaTisten ; 
diinßrttPaitd 


Amatelniprö&laK Zwd EHifiball- 
Q)ider kasdoten bdm Mäzen; 
Vei^wu^ hart bestraft S.15. 

PbnaelMii: Hciroiiandschaft aus 
dem SehaulBsten; Cormans Ver* 
ftbnungvfmEä9ffA.Poe 8.16 

pfhthwmm! Die Kmst des Zitafe 
oder Anregmigen, um .Bildung 
vorzutäuschen &17. 

Airirik Der Strdi um den strah- 
lenden MOB iddit Ins in 5000 Sfe- 
terTiefe .S-18 

Beise-WELn Wintezfieuden in 
DavDi^ vom Koibstubl aus das 

' 8,1 



Durchbruch im Glolf-Krieg? 

R^wisiH dementiert / Anzdchen fBr Erfdige Teherans / Reagan warnt vor Blockade 


- SAD/RS/DW. Bean/WadiiQgtee 

Iran hat bd sdner Offensive an der 
sdt Monaten eistanten FVont mit 
Irak m^cberwdse Erfolge miun- 
gen, dfe den Ausgang des («olfMges 

gntä-lwfign Irntmtitfi- Iisnischc EÜS- 
Iwiton hatwi wiw»h M»lAmg vOH 

Radio ZbbeRui der iraki- 

schen Hafei^ uzri Industriestadt Bas- 
xa den Tigris-STufi uberschiittei und 
die Veriundungsst^ Basra-Bag- 
dad unteibfochmL 

Etwa ISO ESoraeter weite nörd- 
lich, bd (te Stadt Ali Gharbi, ^la&g 
es ifanischeo Vdbäiatet, 40 EjhzoB- 
te tief in zuvor von irakischen Ein- 
heiten gdiaitenes Gebiet voiaidrin- 
genl Airäerdem .wuxde dk E^benisg 
der Stadt Al Quoixtah im Süden Iraks 
geinddet. Sdlte es iianwhm 
Truppen gelingen, ihren Vorstoß aus- 
aiwdten, so ledmen Beobadtter, 

tn T ^igalwi, mH gin>m 

gfliiapi der iialdaehen Strdtkräfie. 
iüi Ghaibi bedtzt aus mehrexen 
Gründen an 

Hw iflriarfi-iraniw-haw PmtH- 

Das Gdnet liegt uSrdlidi der 
fiTmipfrj -die sw*h wm Basra pwtlang 
des Ti^ erstrecken. Ein entschei- 
dender Durchbruch gepanamte Ver- 
bände bd Ali Gharbi mög- 

fidL Ali ffliaibi bÜdet darüber hinaus 


die Nahtstelle zwischen der A und A 
iraldscben Armee. Die Veibindungs- 
stiafie Bagdad-Rasra, eine Lebös- 
ader des Tjindea, verläuft bd Ali 
Gharbi ^tlich des Tigris und kann 
daher voa iiazüsehen Verbänden ab- 
gesribnltten werden, ohx» dafi diese 
Brnhatfan deu F1 il 8 Überschreiten 
wifigaan gin andeios 7-W der ixant 
sdien Offensive könnte das Ab- 
schneid^ der Stertt Basra und damit 
des Eilgang « der Iraker an den per- 
sisch-arabischen (Snlf sein. 

Nach am«- Sondermeldung des ira- 
Rirödftzoks Ist es d*» Strdt- 

SE1TE8; 

OhaglB» galawea 

kräite Teherans berdts gdungan, 
die 3. von der4 irakiscben Armee zu 
trennen. 

Diem iranischen Siegesrnddungen 
werden von Ba gdad pnaypsph zu- 
rückgewksen. Seine Kommandeure 
dementierten jeglid» Geländege- 
wnme der Irazüs. Der Chef der 3. 
irakischett Armee, General Mahpr 
Abed al^UscMd, erklärte nach Anga- 
ben der «mtiii-him Nachiicbtena^- 
tur INA, seine Triippen hätte: einen 
Steg errungen. Der 


iralriiBrheRiiwdfimk gpraeh 
sogar von dner „gescheitertei Offm- 
sive osthch von Basra“. Die irani- 
«han Truppen hätten eihd>liche 
Vertuste Bitten. 

Bm Ttwü» dafür, Haft bd .den sich 
tt nHpTSprai-hanHan Erfhlgg malHnn . 

gen die iraoiscbe Seite dne groBere 
Glaubwürdigkeit besitzt, sehen Be- 
obachte in HiaBMir^ Umstand: Bag- 
dad gestand gestern ein, daß die 
Eampfe w dte^hft n. Noch am Tag 
mvDT hatte es geheißen, der iranische 
Vorstoß sei gestoppt worden. 

TOr Atnar^ BriM g m»ni»»han ftfc 

fdiave IrRnTite auch mnA änftarimg 
von Aufiexuninister Ali Akbar Ve- 
layati spiectea, der Washin^n uiri 
Trf^wHAn _ gte habn Blaimednheiten 
im Qolf zusam- 

mengezogen - davor warnte, .daß 

jgrfpg iSbim tette»* AntAri lrft» »ly? jaHar 
aw^fma» die gaeamten IntöCS- 

aen des Westens in der Redon ge- 
filmten wird“. Vdagäti betoniA ^ 
aam Tj>t>H für die Hm» 

fie von Hormuz verantwortiicb seL 
Die jüxxgste OfGan^ Tdierans sd 
aussfthlteßWfth gegen hak gerichtet 
gadnte der Ifinister. 

Vdayati hM»ftg f*<^h nffrinKjr auf die 
jüngsten Äußenmgen von Präsident 
• Fortaotnmg Sehe 9 


Diepgen spricht von Denkanstößen 

Baiiner Senat wiD Bonn zu n«ien MHlwDeD-ProjekteD mit der ^DR‘‘ bewegen 


hrk. Berlin 

Der Berimer Seite Win die Buod^ 
regtenmg bewegoi, mit der «DDR* 
neue langfristige Miltionpn-PtojAte 
hn Straßenbau- und Ksmhahnv ». 
Itahir ahaiiiar»>i>iaftan- Auf diese WdSe 
SQÜ der Ost- 

“RArtiTig erweitert wödeu mit dam 
7.ui^ dafi (te ,J3DR“ Zugeständnisse 

tm mMigr-ht v-hM^ B pimifb pTmoglipht 
weiden, dteinödicherwdse zon^hst 
auch nur den West-Bedinem (BGd- 

HPBfarm bniHPh) ZUgUte bwwmim 
IrÄnnfean, Digg qnH tYh a»ripgiiTigPTi A>s 

nMi^ HpgiMffnHpTi Büfgenomstets 
Sieäaid IMet^en. fri ad« gestern 

HagfawiTiggprirKmng 

hifctep die Bertin- und Deutschland- 
politik ^Hun TMqiftgW 
Diepgens VoisteDuiigen dnd bia- 
ha nidxt mit Bonn d>gestixiimt Er 
wi& de ds .AiteÖße“ vOTtanden vris- 

g«m Tn Hipgam äußexte 

IBepgen auch bd der Ezläuteung 
sdries Bedonizvgspn^amms gegm- 
über JimnalisteJL In Dte^ens £r- 
Idaning wird der Tbnm einer Sotes- 
FoUtik gegenüber da J)DR“ bdbe- 
bdteo, da sdam in Äußerungen von 
mssoiachaftssrtteor Wühdm Seve- 


T>ing über MTW „beheizte“ Pdlztik im 
Vohälntnis zu Ost-B^m anMang . 
Die WELT berichtete. 

In Diepgens Programm hdßt es; 
JVit wollte in da 
P asp ektive die mens e fae n v erachten- 
de Tdluzig überwinden. Das frde 
TWHn ist nhna Hwi auf die 

da deutsch Natüm nidht 
denkbar ...MSt da auigezwuzrgenen 
Teflung' ist die gememsame Ge- 
schichte. nicht abgeschlossen. Wi 
vertündoi mit diesa Feststellung 

TiT^lit die nbrW»hiTi nnffpnligHyhp por- 

SErre4:> 

Ol« 1& Fmritta dar MIOnniQ 

dpniTig an die andere SAite^ leirb 
sdbrt preiszngebexL SelbsQudsgabe 
oda wechsdseitig Pfehl im Fldsch 

Hp^ anH ptmi ZU WT) , gmH 
l? lnimulifip iTi gw^ ,* 

Berlin wolle «unter Wahrung da 
Positionen“ w bpp 
aktivte Beitrag zu Deutsdiiaxdi-I^ 
htik leisten: JDeshalb verstehen wir 
uns auch in da Funktion und ndi- 
men uns m die Pflicht, vorzudenken 
und anzuregezL* Da Senat werde 


jedenfells «seinen Taü zu Pdi- 
tfe etwas gröteza Schritte terten“. 

7iim TTtema Zaam painrtwmrfi 
merkte Diepgen, hter hole da Zeitp 
aUauf nicht die Wunden, fri Öbezon» 
gKmmnng mh Boiut wetite «<*b da 
Senat jedoefe «andererseits n» cbt at 
tein auf Punkt fizieite“. 

Tn RpnatglrT Pigm hw B t pk Hipgpni 

iTn jwteT der Begietungsakläzuiig, 
Ditegte Higfa>nwpTP icw-h koneswegs 
von den Thesen üba eing selbständi- 
gere und sefisfeewuBtoe Haltung 
West-Bertins gegenuba da «DDR*. 
Dabd wird Diteßcn mzteina Bemep- 
kimg . aatiwt, die auf die Bonna 
Dfi ^^fsphlanHpniHiV zielt: «Wir wqUqi 
in Bertin nkht vor da Uxüe oda 

htr^ter da T.inw gonH<»rr> die 

Linie insgesamt bew^en.” Dabei 
sollten die Zuständi^eiten und Sta- 
tusfragen wohl beachtet, aba Bonn 
ständig von neuem gedrängt werden, 
im Interesse Bedins die wirtschaftU- 
cbe und fiiuinarite Ledstungskraft 
da Bundesrepublik bei Pr^ekten 
mit da «DDR“ euxzusetzen. Zu- 
nächst bonoid erscheinende Eosten 
verteilten sich ohnedies üba viele 
Jahre, 


Italiens Zöllner beenden Grenzstreik 

Lkw-Fahrer Uockierten &st den ganzen Alpenraom / Lay in Frankreidi noch verscfaärit 


DW. BoaiAioulteis 
Die k a tas ü oi>hate Lage auf den 
Stzeta hn Apenraum nach da 
Blodade da wirtitigsten Gieuteba- 
^nge war em zentates Gesprächs- 
tbema zwisdite Bundeskanria Hel- 
xau£ B^ohl und don. t tebg"wb«m. ]£. 
mstoprasideiiten C^axi, da gestern 
abted in Bonn eingetiolfen war. «Mit 
großa EindriTigiiebkpit“, so sagte 
Heriereogsapredte Sudhed^ machte 
der ttatwiIm» gwrwn Qast darauf luf- 
Haft die Bundesreri^aung 
Gzenqnobleme diesa Art nicht hin- 
urtünenkfeme. 

Da baTerisefee äGnistoixaädent 
Ite selnte Wirtstfeaftsmimsta Anton 
JuusenB angewiesen, vmast auf Piv 
hzrtaktionen gegen an da Blok- 
kade da LmtaLAutobahn befteüigteD 
Fernfefara Bl veiriditeii. Jauxnaxm 
. sagte im bayetis(feen Sundfünk, die 
'Staatsre^aong sei da'Aufbssung, 
• daß die Aufregung da Lkw-Ebhra 

-filte den— inziiisGhen suteendiotei 

ttnmmaigtmflt da ttaliemschen 
Z6Ibte am Brteite vostBiidlich Sri. 
Es'bestehe b*»bi Ariaft, VeriUiren we- 


gen Nötigung omgTipitfln - Wenn szch 
Hip Fernfahrer «halbwegs vernünf- 
tig* vezhirttezi, wolle nicht ^ppb 

Feua entfeeben“. Die Uw-Ebhrer 

a uderem *™p 24a tunHL 

ge Grenzabfertigung auf via Spuren 
am Brenua und ein Stzeikvobot für 
ZoOna. ESn Spredha des Bayert- 
sdrenTzansportimterDehmavezban' 
des Twbte das Ende da Blockade 

SEITE 2; 

Caropa oofdMi ■niami 

SEITE3: 

ZMIweibttfalk eed Uwhlinrlrnrtew 

von pihteen Signalen Hhwh nac-h 
dem (jespsäch Sohl - Crezi abhän- 
gig. 

Auch TiaffMpm <Ue itatienischen 
ZoDnaden Grenzstreik beendet bat- 
ten, bheb nahezu da gesamte Alpete 
raum von Lkw-Fahrern blocktet Sie 
wmgerten siefa weiter, die Stiefle fiei- 
zugeboL Am Brenna versporten 
mehr als 2000 Ssteneicbiache, deut- 
pipd^^ändiiiehi» TAstrogen 
den Gxomlbagang. Am Mittag war 


die • RwwTTWfwAiTtnhBhn Jnv*b fQr Pa- 
sonenwagen in beiden Richtungen 
blocddezt 

Nach Angaben von EG-V er tret eru 
in Brüssd ibrdeiten die Niedalande 

für aina TCri w fM i T l ' /i mg da 

Vetkebrsminister da Eunvaischen 

RampfnartiaH fQr gjjstgn ge - 

planter Besuch des französuschen 
Veikefaxsmnusters Cbarie« Rterman 
in Bonn ist abgesagt worden. Fiter- 

Tt%ar>^ da mH T toinHpia i prirphTgmirit- 

'ster Wenia DoUxnga üba EG-Fte- 
gen sitfedben wollte, bleibt offenba 
wegen des FeznfehzerfconfUkts in 
Pa^ 

In Frankiekb wurden gestern in 48 
Departements 271 Straßenspoxen 
durch Schwedasta gerählL Am 
schwersten betroffen waren die Al- 
penregton, Lothrxngai, da Groß- 
zanm Ifeneüle, der Nordosten von 
Paris sowie die an Belgien grenzeo- 
den Gebiete. Wegen des Au^leibeis 
von ZuhefrsungenmüssaimFiank- 
reich bereits 40 000 Automobilaibei- 
ta zwangsfeiem. 


Warnung vor Umstieg auf bleifreies Benzin 


Nea. Mainz 

Anhähier, die in besta Absiebt 
sdii^ jetzt auf blsfiria Benzte um- 
steigen waSen, worden auf rtnem 
- vo m - rttfi^bl^TiH^ilSlTigphAn Uiiiwdt- 
THmwtppnnn veraostalteten SywpP' 
mim in Mawig Hwwgpinl vOT Unbe- 
dachten Entschlüssen gewarnt. Das 
an biwHim m tP W Tawlratritel boeitS 
fln g^lyy taw unvertdrite Ttenrtn 
schwankt, vte SKhxerö Ezpaten aus 
der Industrie eikSrtec, in seina 
Qualität nodi ediel^rtL 

Es fehlen auBodem nodi die ent- 
aittediaiden Nonnen für dte (Xdai^ 
tebl, so daß sdbrt die i^igaben der 
AiHfBwnbaHrmpn die «Veiträg- 
Itehkot* üiT'pr pp^ifTi Moddle noch 
tefne unbedingte Garantie g^rti 
Schaden am Motor daBdafleD, Zu- 
dem bewirkt erst da yon 1986 an 
asgterefate vqq Sstajysato- 
xen, niriit jedodi schon das blrtfreie 


TtpTWJTi » allpin pfnp ffihlhai- P Va miiTi- 

dexusg da Abgafschadstotfe. Das 
unvezblote Benzin s^ so vrorde 
überemstinunend betozit, 
eine wichtige Voraussetanig für das 
Fanktionieren des Katalysstora 
Die pohtisebe Rntecbfidimg da 
Bandesregierungtim Alleingang die 
Autoabgase noch wesentlich 
zu vp TTniryfer D/als auf ECj-Ebene be> 
säilossen, birgt - wie mehrere Red» 
na warnten - auch in andoa Bezte- 
bung noch gewisse Risiken. Die deut- 
srtteAutenuMindustiie konnte 1986 
mH ihrer freiwillig Anpassung an 
die scharfen Abgasvorsdiriftai in 
Europa isohert schwa benacb- 
irtligt dastehen, wenn die EG-Part- 
na sich diesa Maßnahme nicht an- 
yhliefien. Des feste Datum 1. Ja- 
nual986 Iränne, Wie MbbQ-Oil-Di- 
rrtetor Bernd Schlicbting ausSlhfte, 
fiiHA ^9g5 zu mTV>m Thin ggf ßje 


iRWhar büUgeien Wagen ohne Kata- 
lysatoren führen. Dadurch würden 

Hto MaSnahmpn iti fliiwr Wirfaingver- 

zögerL Aus den USA berichtet, 
daß trotz da dort geltenden scharfen 
Viusrtuiften doch noch bis zu 45 Rn- 
zent alter Autofehia writeriiin ve^ 
blotes Benzin tanken, wal sie die 
verminderte Ldatung nicht in Kauf 
nrtimen woQen. 

Dennoch btJmnHptpn hn Grunde 

aatg aHp ' Pj ffkii Ba(mipwlTii8T aus FqU- 

tfle, Industrie und Wüssröschaft, daß 
sie die Entscheidung da Bundesre- 
gierung nach wie vor begrüßen. Aueb 
wom zur Zrtt nUr die Schweiz und 
Schwedoi ihie Berrttschaft zum 
Nachrieben erälattov kräme das 
Voxangeben . da Bundesrefaihlik 
Deutschland dutefaaus-eine Sogwfr^ 
kung auf Eur^ nach ach zie- 
heu, fbzmulierte da EGAbgeordnete 
SiegbertAlba. 


DER KOMMENTAR 



HERBERT KR 


'Präsident Reagan bestätigte 
JTm seiner Pressekonferenz 
den Vorsatz, eine Sperrung da 
Öl-Straße von Hionnuz am Pa- 
. sischen Golf nicht aizulassen 
Die Bemeikung verrät Diini- 
ligWfpH Da iraniscb-irakisclre 
Krieg erreicht eine Dimension, 
die die Gt^dir weltpolitischa 
Verwickhxngeu heraufbe- 
schwort Üba drei Jahre wog- 
ten die Kämpfe hin und ha. In 
der geg^wartigen Offensive a- 
weist sich Iran nach allen Be^ 
richten, so unsicha sie auch 
sein mögen, als überlegen. Bag- 
dad rä^rt mit da stereotypen 
Gegennachricht, da Feind sei 
zurückgeschlagen oder zum 
Halten gebracht woideiL 

Das Argument, Ehomeini har 
be nodi einmal alte Kräfte auf- 
gebotoi, um SadHam H uasain 
in (he Eine zu zwingen, a kön- 
ne nur noch dieses letzte große 
Gefecht führen, hat zweifelhaf- 
ten Wert. Man darf die Energien 
rrtigios motivierta Revolu- 
tionsanneen nicht unterschät- 
zen. 

Am Rande der Erschöpfung 
n pAriAT t aiinb tr ak. 

der Gegna wiiUich durch, wie 
es gestern den Anschein hatt^ 
geht fttr Saddam Hussan die 
Sonne unter. Seine Macht ist 
nicht sicha gegründet, rie 
hängt vom Kriegsglück ab, 
a suchte. Verliert er die am 
^gris tobende Schlacht, ahebt 
■arh in tfem TawH mH schüti- 
scha Mehrheit da Widerstand. 
Zn diese Front haben westliche 


Augen so gut wie keinen Ein- 
blick. Aba es entspricht dem 
Geist des Khomeini-Regimes, 
mit alten äCtteln da Subver- 
sion und des Terrorismus zu 
abehen. 

Irak verfügt üba modezue 
Luftstreitkrä^, die im ei- 
nes iranischen Durchbruchs zu 
Lande die wirtschaftsstrategi- 
sdhoi Ziele des Gegners angrei- 
&n könnten. Der Zeitpwikt 
könnte eintreten, wenn es den 
Armeen Khomeinis gelänge, 
Saddam Hussein von der Le- 
bensader des Persischen Golfes 
abzuschneiden. Ein «Vergel- 
tungssi^hlag“ gegen den persi- 
schen Öl-Terminal von Kharg 
^nnte die Blockade da Straße 
von Hormuz auslösen, mi^ 
man den Ankümiigungen aus 
Teheran übertiaupt eine Bedeu- 
tung bei Das riefe die amerika- 
nis^ Flotte auf den Plan, da 
Rand da Weltkrise wäre 
erreicht 

E in Durchbruch Irans zu 
Lande, da Sturz des Sad- 
dam Hussein in da Folge wür- 
de die Situation im Halten und 
Mittleren Osten grwdl^gend 
verändern. Khomemi gewönne 
den direkten Zugang zu Syrien 
und zum Mittelmea. Nach Art 
da Kalifen würde a sich von 
da gewonnenen Basis aus ge- 
g^ Jordanien und Saudi-Ara- 
bien wenden. Da Ayatollah 
verfolgt große und gefährliche 
Seife Auf Irak sind sie nicht 
begrenzt 


S£D-Lob für 
Positionen der 
Sozialdemokraten 

AP/DW. Bertin 

Für- eine «sachliche Auseinanda- 
aetzung^ mit soziald^^ratiscben 
Pbsitionai hat sich der SED-ldeologe 
Klaus Dietzel von da Ostbalina- 
Akademie für Gesellschaftswissen- 
gphaftpn ausgesprochen. Wie das Ba- 
lina Infonnationsböro West UWE) 
gestern berichtete, wies Dietzel in 
Ost-Botin die sozialdemokratische 
Konzeption vom demokiatischfea So- 
zialismus zwar als «prinzipiell anti- 

IrninTn^inigKsf-h iinH antisdwjatisch“ 

zurüdE, räumte jedoch eän. daß die 
mit diesa Konzeption vabundene 
Absage an die Konfrontation»- und 
Hochrustuzigspolztik «wichtige Mo- 
mente“ entteilte, die da von den so- 
aatistisdteD Ländern vofolgten «Po- 
litik da friedlichen Koexistenz nahe- 
kommt“. 

Da SEDrIdeobge hob besonders 
die Verdienste Willy Brandts, Bruno 
Kreiskys und Otef Palmes an da 
Durchrötzung da politischen Ent- 
spannung in den 70a Jahren hervor. 
Sie stelle eine «wichtige Grundlage“ 
für die Zusammenarbeit alter an da 
Erhaltung und Sicherung des Frie- 
dens interessioten Kräfte in da Welt 
da. Die von den meisten sozialdemo- 
kiatiscba Parteim Westeuropas va- 
tretene Politik biete die Möglichkeit 
die «friedUche Koexistenz“ zu eina 
stabflen Tendenz in da Auseinanda- 
setzung zwischen Ost und West zu 
machen, 

Die Äußerungen Dietzels Ue^ auf 
da Linie da SED-Politik, «wichtige 
Momente“ sozialdemokratischa Po- 
litik Hann anyiiarfrpnnan^ wenn dtC Se 

tagespolitisch für Ost-Balin interes- 
sant sind. 


C-Waffen: 

USA dämpfen 
Hoffnungen 

DW./AP. Genf 

Von amerikanischa Seite sind 
Hoffeungen gedämpft worden, der 
jüngste sowjetische C-Waffen-Vor- 
snhtag -könne schon bald zu einem 
Abkommen üba die Kontrolle von 
Einrichtungen für die Vernichtung 
chemischa VfaSen fuhren. Der ame- 
rikanische Delegierte beiin Abrü- 
stungsausschuß da UNO in 
Louis Fields, nannte den von seinem 
sowietisrtteD Kollegea ’NHktor israel- 
jan vorgetegten Vorschlag zwa rin 
„Zeichen des Fortschritts“, warnte 
aba zu weitgespannten Ho&ungen. 

Fields beschränkte sich auf die Be- 
merkung, die USA seien erfreut da- 
üba, daß die Sowjets bereit seten, 
da ständigen Anwesenheit von Va- 
tietem intonationaler KontroOfe- 
stanzen bei den Sondereimichtungai 
für die Vernichtung da Bestände 
chemischa Wafien mzustimmen. 
Damit wunden die Überprüfimgs- 
mögUchkeiten eines künftigen Ab- 
kommens verbessot Da U&-Diplo- 
znat bezweifelte aba, daß eine solche 
Verrinbarung noch in diesem Jahr 
erreicht werden könne. 

Auch die CDU^SU forderte ein 
weiteres Entgegenkommen Moskaus. 
Sie apprilierte an die Kreml-Füh- 
rung, auch in bestimmten Zweigen 
da chemischen Industrie Stichpro- 
benkontrollen zu ennö^hen. Ihr 
außmipolitischa Sprecha, Hans 
Elrin (CSU), präzisierte: Ein Abkom- 
men üba das Verbot von chemi- 
sehen Waffen müsse außa eina zu- 
verlässigen Vernichtung da beste- 
henden Bestände daftir soigen, daß 
entsprechende Fabrikationsanlagen 
beseitigt würden. 


,Anaig* 
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Ungarn klopft an 

Von Carl Gustaf Ströhm 

W enn Budapest demnächst mit der EG einen Handelsver- 
trag abscMießt - die Ungarn haben diese Absicht bekun- 
dei dann könnte das ein neues Kapitel einleiten. Ungarn 
wäre zwar nach Rumänien das zweite Land der östlichen 
Wirtschaftsgemeinschaft RGW, das einen solchen Vertrag 
wagt. Aber im Gegensatz zu den Rumänen sind die Ungm 
nicht Außenseiter im ö^hen Bündnissystem. Schon heißt 
es, daß die Tschechoslowaken im Kielwasser Buda^sts nach 
Brüssel segeln und auch einen Vertrag schließen möchten. 

Die Sowjetunion hat jahrzehntelang alles daran gesetzt, um 
eine Anerkennung der EG durch den Ostblock zu verhindern. 
Sie hat, als die Realität der EG nicht mehr zu umgehen war, 
eine formelle Vereinbarung zwischen Brüssel und dem RGW 
zustande zu bringen versucht •> allerdi^ ohne Erfolg, denn 
die östliche Wirtschaftsgemeinschaft ist streng genommen 
überhaupt keine Gemeinschaft, weil sie keine supranationalen 
Kompetenzen besitzt und faktisch ihr Eigengewicht nur der 
sowjetischen Hegemonie verdankt 

Die Einzelvorstöße nach Brüssel bedeuten gewiß nicht 
schon ein Auseinanderbrechen des Ostblocks. bedeuten 
zunächst nur, daß die kleineren osteuropäischen Lander das 
ti^ was an sich sdbstverständlich sein sollte: immlich ihre 
eigenen Interessen zur Geltui^ zu bringen und eiTiP gewisse 
Unabhängigkeit zu zeig^ Die Flagge folgt auch h& dem 
Handel, wie das alte englische Sprichwort besagt Schließlich 
können die Osteuropäer darauf verweisen, daß es bereits einen 
großen östlichen Nutznießer der EG gibt: Die „DDR** g wiipa t 
alle Vorteile einer EG-Mitgliedschaft - auf dem Umweg über 
die Bundesrepublik. Warum sollte den Ungarn und Tschecho- 
äowaken nicht ähnliches gewährt werden? 

Auf diese Frage hat die UdSSR eine klare, wenn auch nicht 
Ökonomisch begründete Antwort Interessant ist, daß sie ihre 
Vasallen nicht mehr daran hindern kann, sich säber eine 
andere Antwort zu geben. Interessant ist, daß der Ost-nBlock** 
hier anfängt m Einzeleinheiten mit einem westlichen Block zu 
verhandeln. 


Die stillen Nicht-Dulder 

Von Enno v. Loewenstein 

P etra Kelly und Gerd Bastian haben in einem offenen Brief 
ihren Austritt aus der „Krefolder Initiative** („Krefolder 
i^pell**) zu begrüben und dabei dem von „Verleumdern“ 
heworgerufenen Eindruck entgegenzutreten versucht, sie sei- 
en wegen „prokommunistischer Steuerung“ des „Krefolder 
Appells“ gegangen. Im Gegenteil, „eine kommunistische Ein- 
flußnahme . . . hat es nie gegeben. Wir hattpn sie auch nicht 
geduldet“ 

Oberst a. D . Josef Weber, der Organisator des App^, muß 
sich schief lachen. Alle anderen müssen sich wunden, in 
wd.che Verrenkungen Menschen geraten, die sich von Kom- 
munisten steuern ließen und das zücht wahr haben wollen. 
Frau Kelly und Bastian behaupten, der App^ sei nicht einsei- 
tig gewesen, aber sie räumen ein, daß er nur gegen die NATO- 
Nachrüstung gerichtet war. Nachdem diese mm beschlossen 
ist (Kelly-Bastian-Jargon: „Willen der Mehrheit . . . frivol miß- 
achtet“), sei der AppeU „beute nicht mehr ausreichend“. Jetzt 
wolle man „die gleichfalls abzulehnende sowjetische Gegen- 
stationiemng sowie die nicht hinnehmbare Unterdrüclning 
von Friedensbewegungen im Osten miteinbeziehen. Das ist 
jedoch von den anderen Initiatoren abgelehnt worden.“ 

Wer aber sind diese anderen Initiatoren? Warum wohl haben 
sie diese Forderung^ abgelehnt? Warum sind di^ ^rdenm- 
gen erst Jetzt“ fulig? Ist es eine Verleumdung oder ist es 
zutreffend, daß seit Jahren alle Parolen der Friedensbewegten 
stramm auf der Moskauer Linie lagen, einschließlich des „Kre- 
felder Appdls“, daß es schon vnederholt von grüner Seite 
deswegen Proteste gegeben hat - beispidsweise vor dem 10. 
Juni 1982-und daß die Verfasser der Resolutionen, die alle aus 
demselben Lager stammten, jedes „NldiMXüden“ brachial 
niederbügdten? Daß der Vorwurf der prokommunistischen 
Steuere^ in der Tat unwahr ist, aber nur d^halb, weil man 
die Vorsilbe „po“ weglassen kann? ^ alledem ist im Himmd 
mehr Freude über den Austritt zwder veriirter und verwirrter 
Friedenstauben denn über neunundnmmrig Ge- und sonstige 
Rechte. Aber die Alibis sind nun wirklich überflüssig. 

Mugabe sagt Einheit 

Von Manfred Neuber 

I n einer Einheitspartd sieht Minist^räsident Robert Muga- 
be das Heil für seinen Staat Eine junge Nation wie Zimbab- 
we brauche nichts so dringend wie nationale Einig keit, atte- 
stierte er sich selber dieser Tage. Davon hingen politische 
Stabilität und wirtschaftlicher Fortschritt ab. Der Em-Partd- 
Staat biete die besten Voraussetzungen daär; dagegen lähme 
das Parteien-Gezänk das ganze Volk. 

Nun sind in der Unabhängigkpits-Verfassung für Zimbab- 
we, die 1980 in London fes^elegt wurde, wohlweislich die 
demokratischen Grundrechte wie die Versammhings- und 
Koalitionsfrdheit verankert Sie garantieren allen Zimbab- 
wem, Parteien zu gründen oder Parteien anzugehfa^n. 

Der Regierungschef in Harare müßte schon mit Blindheit für 
die Konsequenzen geschlagen sein, wollte er sich über die 
Abmachung der Konferenz im Lancaster House formdl 
hinwegsetzen. Nein, Mugabe will sich de jure an die vor 1990 
unabänderliche Ver&ssmg halten, in ^klichkdt jedoch 
schon vorher vollendete Tatsachen schaftien. 

ln einem Artikd für eine Commonwealth-Publikation ließ er 
die Katze aus dem Sack: „Es könnte durchaus der Fall eintre- 
ten, daß ein Ein-Fartei-Staat de facto vor Ablauf der zdm Jahre 
entsteht Sollte dies das Ergebnis von Wahlen sein,- würde es 
dem Willen der Wähler entsprechen, den wir zu respektieren 
hätten.“ 

Auf die Verfassungsklausdn, die zum Schutz von Minder- 
hdteh erlassen wurden und die z. B . den Europäern im Lande 


gig zu werden. Bisher habe man diesen Jlassismus“ tolerieit. 
ato nie akzeptiert Weiße sollten nur auf Grund einer Mehrheit 
im Wahlkreis ms Parlament gelangen. 

Was sind da noch seine Lippenbekenntnisse Ver- 

fassung werde geachtet und nur verfassungsmäßig geändert 
weiden, wenn Mugabe in aller Deutlichkeit darlegt, wie das 
konstitutionelle Gebäude ftir eine multimssische Gesellschaft 
ausgehöhlt werden soll? Abgesehen von den-Weißen: ftn Mata^ 
beieland hat Mugabe gezeigt, wie man auc^ schwarzen Volks- 
willen auf Linie bringt 
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ZBOWUN6: KlAUS BÖHIE 


Europa auf dem Brummi 


Von Peter Gillies 

B d Idchtem lüesdiegen gaben 
sidi am 22. Mai 1983 zwd 
Europa-Abgeordnete einer 

schw^tieibenden Tati^dt hin: 
Sie zersägten am Gienäbergang 
Eehl/Rheitt einen rot-wd8en 
■<g^Mggha»m Die tiefj^Tundige 
Symbolik die^ Vorgangs war 
faustdidc, sollte sie dodi dem euK^ 
l»iscben Menschoi die Ericenntnis 
einsägen, der ungebrochene ESini- 
gungswUle vermöchte Grenzen nie- 
dermreiBen. Was der Betrachter 
dieser ergreifenden Szene nicht 
wußte: Die beiden wackeren Faria- 
mentarier, die Herren von Wogau 
(CDU) und Seefeld (SPD), mußten 

ihnpn R ffWnghaiiwi unn Hahtfim mit . 

bringen. An die wirklichen Gren- 
zen durfte niemand heran. 

So ist Europa. Das ist jenes Euro- 
pa, dessen Parlament zu wählen 
die BQr^ am 17. Juni aufeerufen 
sind. Seine drei bedeutendsten Mt- 
Rieder beschäftigten sich in diesen 
Tagen damit einander die Ifandels- 
ströme zu blockieren. Man mag ein- 
wenden, die italienischen Zöllner 
seien ein Problem deritaliejii.schen 
Regierung, die Blockaden der 
„Gros-Cul“ rin französisches, und 
^ deutschen Spediteure batten le- 
Higiifii iintw der Unfahigkeit hei- 
der zur KonfliMlosung m le«^ 
Glrichwohl ist es doch eine euro- 
paisriie Zustandsbeschreibung. 
Ein {^meiDsames Europa - ob ei- 
nes der Vaterländer oder ein Bun- 
desstaat - wird nur entsteh^ 
wenn erst einmal jedes Mtglied 
seine Probleme zu Hause löst Inte- 
gration auf der Basis nationalstaat- 
licfaen Unvennogens wird es nicht 
geben. Das Wort von Bundeskanz- 
ler Kohl, es sri nicht hinzunehmen, 

AaR „Aas laTigsamsb* SohifF daS 

Tempo des Griritzugs bestimmt“, 
ist wohl richtig, aber noch wichti- 
ger scheint etwas anderes: die 
Richtung, die der Konvoi zu steu- 
ern beabsichtigt Das Europa der 
„zwei Geschwindigkriten“ zeich- 
net sidi dadurch aus, daß jedes 
Mftgüed ein rigenes Tempo und 
einen eigenen Kurs staiert D^zrit 
wird an einem Europa der zehn 
Ges^windi^sriten gewerkrit 
FTanzJosef Strauß nannte die 
flT BTMt'hinpiraAwi „mittelalteilich“. 
Damit ist er dem Mttelalter zu na- 
he getreten, d<*nn die damaligen 
Usancen dv Abfertigung dürfen 
im Gegensatz zu den heutigen zü- 


gig genannt werden. Richtig ist, 
daß es derzeit ein Wirtschafts- und 
Wohlstandsniveau gibt wie noch 
nie in der europaisriiaL Geschich- 
te. Es gab aber auch nie soviel Zöll- 
ner uM Bürokraten wie heute. Der 
Kern Ifegt rnithin im Verhältnis der 
Staaten und Regierungen zu ihren 
Bürgern. 

Staatswesen zu organisieren be- 
darf der Bürokratie. Vür haben aber 
nicht nur deren Potenzierung im 
eigenen Land bewirkt und gedul- 
de^ sondern ihr iioch eine europär 
ische Dimension aufgepfropft. Nun 
mag man der Mqn cschen Ausle- 
gung widersprechen, daß sich 
Staatszwecke in Bürozwecke ve^ 
wandelh und der Staatsapparat zu 
einem „Gewebe piaktisri^ Illu- 
sionen“ veikommt, aber der Wind 
von Freihandri und Fteigrist wird 
Europa nirht durchwriien, wenn 
Markt^n r dniinyn ** statt Märkten 
den Austausch legulfermL 

Heute ist der Sozialkonflikt an 
die Stelle von Revolution^ getre- 
ten. Der Staat ist hier krineswi^ 
nur Nachtwächter. Er hat virimehr 
den Rahmen voizuzeidmen, in 
dem die Konflikte zwisdien den 
Gruppen lösbar werden, demokra- 
tisch ynA piiiTaiicd y h . Len- 
ker müssen aber nachdenklich 
werden, wenn Gruppen, die man 
im bes^ Sirme als staatstragend 
bezrichnen dart die Last abzuwer- 
fen trachten. Die Streiks redurie- 
ren sich im Grunde auf eine Bitte: 
Die StaatstiagQiden bitten die Re- 



Grenzenlose Verörgerung: Strei- 
kende Brummis foto; dpa 


IM GESPRÄCH Camille Chamoun 

Herz des Widerstandes , 


gierenden darum, dm Staat auch 
weiter tzagai zu dürfriL Letztlich 
werden al^ europäische Tugenden 
eingeford^ Die Ftage, ob rine 
Mftitift Gruppe au^und ihrer 
Schlüsselposition den Rest eines 
T^ndgg kiQonieren und erpressen 
Aar f^ ist mit dem „Füjglotsen- 
SFodrom“ ausrricbend beantwor- 
tet Bei den italienischen ZoUnem, 
die mit ihrem Bummristreik zur 
Wrißglut xrizten, ist die Lage ait 
dars. Ihre Reaktion, so verwäflich 
sie arih mag, drückt das Unvennö- 
gffl der TtaiienMchen Regieiung 
aus, Staatsdiener ihr^ Äu^be 2 U- 
gifnhTwi! Diener des Staates zu 
sein, niriit srin Herr. 

Die französisd^ Streiks passen 
schon deähaih nicht in das revolu- 
tionäre KHsrfiee, w^ dfe „E^ita- 
listen“ mit den „Lohnabhängi^“ 
gAmpmgam in rinpm Fhhieriiaus 
sitgpT». Dort wirft niemand seine 
Eett^ ab. Sie protestieren auch 
nicht gegen den Staat sondern für 
ihn. Sfe wehren sich gegen erdrük- 
kende Abgaben, gegen Bürokratie, 
e^tsn staatlichen Hiodimut Sie 
wollen freien Waraxveri^iir über 
die (angeblich niedergerissenm) 
Grenzen, frrie Prrisbildung, mriir 
Marictwirtscbaft Ihre Forderung 
nadi auskömmlichen Gewinnen 
verweist auf die Folge, daß steigen- 
de Ertrage auch steigrade i^ga- 
ben an den Staat «möglichen. 

So meldei sich staatstragende 
Gruppen zu Wort dfe sich vernach- 
lässigt wähnen. Viele, die man als 
Mittelständler zu bezeichnen 
pfl^ and die Sonntagsreden Irid, 
weil man ihre Problezne am Weik- 
tag ignoriert Fahrai Staates darin 
fort so legen sie den Grundstein 
ihrer rigenei Ohnmacht Hier hat 
Europa noch viel auftuholen. Die 
Yiäon ist nicht d» „geordDete“ 
l^ungraphen-Dsctumgel, sondern 
die Fla^ des freien Handels - üb- 
rigens eine historisch stets eriblg- 
xriche Einigungsidee. Etwa nadi 
Apm aiiflcläffgriarhpw Motto*. 
„Schlagt gutes Geld, baut Wege 
und Sfraßen und haltet sie sicher; 
den Rest wollen wir wohl besor- 
ge“ Oder auch, zur Erinnerung: 
Die schöne Pfaöniker-Toc^ttf Eu- 
ropa auf einem feurigen Stier 
daher. Sie fuhr nicht in einem 
Brummi nach Foitiers. 


Von Peter M. Ranke 

D er weißhaarige Hrir mit dff 
dunkl» Sonnaibrille, der kaum 

nodi sehen kann, aber sich kerzenge- 
rade hält ist das Höz des christlich 

\7i(tejstandes in Mbanon. £z-Prari- 
dent <“jmiBa Chamoun (82), hat in 
den letzten Tagen mrinfadi Amin 
Gemayri beschworen, als letzter Re- 
präsentant des Staates und der Lega- 
lität nicht den Prasidentaipalast von 
Baabda zu räumen. 

Chamoun hat hn Bürgerkrieg von 
1958 als Präsident ausgehalten, bis 
rine politische Lösung eneicbt war. 
namaic rief die amerikaniseben 
ifarinae nadi B^t Hriitc sieht er 

zu, wie sich die amerikanische Macht 

erfel^s auf die Schiffe zurüi^zieht 

Ein bitteres Gefühl Wie der Chef der 
4^ebanese Forces“, dtf jetzt von mo- 

witoiffrtm Christenmiliz in Ost- 
Bexnit Fadi Frem, sind Camille Cha- 
rr^ftim iirtA sein zum NachfölgCT auf- 
gebauter Sohn Dany der Meinung, 

Präsident Gemayri habe sich zu sriir 

auf die Amerikaner gestützt und er- 
warte nun das Diktat von Damaskus. 

Der Marni, der seinem zweiten Vor- 
namen „Nhnr“ CÜger) zeit seines Le- 
bens Ehre macl^ lät jetzt Amin Ge- 
mayel das Abzugsabkommen 
mit Israel zu annullieren, wie es die 
Syrer und Opposition verlange!^ soD- 
dm den Vertrag zu ratifiaoen, um 
Israd fiir die Christen in Tiibanon zu 
verpflichten. Chamoun droht sogar 
Aamit, die „Obanesische Front“ 
phrigHiphan Partei und Mnnnhgm^ 
den, Fuhr« er ist, weide Amin 

Gemayri das Vetcauen entziehen, 
wenn er dmi Vertrag mit Israd kundi- 
ge - und doi virilricht letzten 
Bundesgenossen verii^ 

Chanunm begiimt sich von Amin 
fl pmay pl zu Atafamaiprpn. Die Famili- 
en-CSans war» oft politisriie RivaleD, 
und der o^uene l^litiker weiß späf 
testens heute, daß man vor sechzehn 
Monaten in Brirut den Falschen zum 
Prp si d fT ' te " TMwari T tech tffan- 

walt und zaudernden (oeschäfls- 
mann, keinen .Fighter“, wie er und 
sein Sohn Dany es sind. Dany stürm- 
te ander Spitze der „ISge^-Müliz die 
PID-Festung Teil Z^tar im Sommer 
1976. 
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Sie nennen Ihn Tiger: Libanons Ex--^ 


PrtsIdentChainoun^,^^^ 

Die maronitisch» C ham o ons 
stamm» aus Deir-rirKhamar im 
die poetische Zusammenar- 
beit mit d» dort lebend» Drus» 
war Unter «"«n Präsidenten 
aus der Chamoun-Familie wäre es 
virilricht nicht zu d» Kämpfen zm- 
sch y» Christ» und Drus» wie in 
d» letzten w^naten gekommen. Ca- 
miiip Chamoun war es gewesen, der 
Aanic Vcihindung» zu d» 

Drusen den Abzug von zrimtausend 
fTüchtling» aus Deir-el-Khamar ar- 
rangierte, wahrend Sohn Dany in Is- 
rael verhandelte. 

PaTBilTe Chamoun, derLibmon seit 
1934 als Abgeordneter, Präsid»t und 
mahrfe cfh als Minis ter di»te, fuhrt 
die nationalliberale Partei „Achzar“ 
srit 1958. MDiz wurde im Som- 

mer 1979 auf Betreiben der Geznayels 
mit andm» zwangsverrinigt Aber 
heute schwört mich Milizpn-CI^Fa- 
di Frem auf ib", nicht auf Amin Ge- 
ma]^ obwohl beide der Kataib- 
Fartri ang^öz». Bei d» 4^banese 
Forces“ in Ost-Brirut häng» noch 
die Fotos ihres ermordeten Führers 
Bftsnhir Gonayri oder die von Ez- 
Praad»t ChanuMin, keines vom der- 
zeitig» Prasvfent» Amin GemayeL 
Thm Am han na^ Her Armee aiieh die 
chrisihchen Politiker und Parteien 
mitAbfelL 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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WELTWOCHE 

gibt keliie aBwrikaalaclie Ubaiioii- 

PolfUk uekr. stellt du Zb^ar Blatt feat: 

Die Agonie der ampriirnniqplwn 
Idbanon-Politik hat in schulbudi- 
wüidjger Deuüichkrit »thuDt, wie 
dieser als „stark“ gritende Piärident 
(Reagan) seine Rolle als Staatslenker 
verstriiL Erläßt seine Vertiauenrieu- 
te die intern» lifrmungsverschiedeaor 
beiten unter sich austragen und un- 
terstützt dann in aller Regel die dar- 
aus resultiCTende Konseosporition. 
Das mag in neun V» zrim FSDen eine 
vernünftige, sogar weise Arbeästei- 
hing sein. Im zehnten Fall aber, wenn 
die Beurtrihmg einer Frage wie der 
des mOitäriach» Engagem»ts d» 
Wettmacht Nr. 1 im wohl zur Zeit ge- 
Sbdichst» Krisenherd so meilen- 
writ auseinanderiiegm wie eb» die 
Position» von Staatssekretär Shultz 

und VartoiAigiinggminig*^ (^aspar 

Wrinbeiger, kann die MpthnAa 
heerend sria Das »ngwhirktp Ge- 
stammel, das die Writ in d» 
zwri, diri Woch» v»ooinm» hat, 
kann doch nicht das letrte Wort aus 

Washington zum Nah» Ost» sein. 

Somtiiugec ® Abeiidblau 

mer beiat a Ober dea Ehnadoktoctat der 

O alwiiHt JenMüem fSr Berbeti Wdi- 

aer: 

Sein bewegtes politisches Leb», 
sein schroffer, barächer Ton im Tsr 
gesgeschäft sind mit saQnmgsvoD» 
Ehrung» niriit so reriit in Eizddang 
zu bringen. Ein Ehrendoktoztitri für 


Heriiert Wriiner, d» kantig» Fuhr- 
mann, den langjährig» grimmig» 
Zuchtinrister seiner Partei? Viel- 
Iricht deshalb hat die SPD, die beute 
nach Mehiheiten su^ wriche nicht 
die sein» sind, vielleicht hat die 
Bundesrepublik übohaupt aus die- 
sem Gnmde dies» groß» Deut- 
sch» vtMhaltnismaßigworÜQS in d» 
Ruhestand entlassen. DerUniveratät 
von J»isa]em war es jetrt voTbriial- 
ten, auf Qrundelemente in Wehners 
W^ binzuwris» und ihn ^ ein 
Stück deutscher Geschichte zu ehren. 
Gewiß, er.hat es uns nie leiriit ge- 
mariit, hinter ätzender SÄäife emp- 
findsame Lrid»sfihiricrit, hinter 
grober Wortgewalt kampfriikhe hßt- 
Tnensrhtirhkeit zu »tdecken. Aber 
goade der Kampf geg» ofGensichtU- 
cbes Unrecht hat d» Kern seines 
Whk»s ausg»iachL Deshalb etin- 
Dfirt man sich in Israel mit so großem 
R^iekt Arbeit Wduiers. Ohne Lau- 
hrit od» VftrdrSn gunpa«>hTi«inV|f 
hat et srii briqpirisweise Irid»- 
scfhafOich geg» die Veijährung von 
NS-Verbrech» gewendet 

LE FIGARO 

Dm PHtaer Bbtt a^refM Bber dea aadaa- 

endea Pefa&laeilndniht; 

Die zornig» Fernfahrer symbolL 
sieF» nach d» Ärzten, den Professo- 
ren, Bauern und d» Anhängern der 
frri» Srimle das „Nein“ der Fianzo- 
S» zu Albritriorigkrit, MinAmiwg 

der Efaufkraft, Verstärkung der Steu- 
erlast, Gängeleien aller Art und zu 
d» wiederfiblt» Angriffen geg» die 
wichtig» Freihrit». 


' '»rb 




Des Präsidenten Gelassenheit nach dem Rückzug in Libanon 

Uber die Fähigkeit, Sackgassen rechtzeitig zu räumen und seine Worte von gestern zu schlucken / Von Tho mas Kielinger 


W ir wollten eigentlich nur d» 
Fried» vdederhosteO»“, 
meinte dso: US-Gefreite Samuel 
Lee, waluend er am Beiruter Flug- 
hafen seine Sach» packte. „Es 
sieht aber nicht so aus, als ob das 
gelungen wäre. Wie schade, daß die 
USA hia’ über ein Jahr gewesen 
steA , und die Libanesen können 
sich noch iwimgr nipht rinigen.“ 
Nach j»*htgghn Monaten Aushar- 
r» hat Präsident Reaga^.die Kon- 
sequenz aus einer unvQ^nd»t ver- 
fahrenen Lage und seine 

Luftlandetrupp» zurückveiiagert 
Allerdings stellt sich der Rücteug 
Washingtons zunächst ' auch als 
ThVicTug aus vorgelagerter riietori- 
scher Position dar. Reagan hat das 
Engagement in libanon als strate- 
gisch» Angripunlrt in d» Ost- 
WestrAuseiziandersetzung be- 
schrieben. So wird naturgemäß 
nach der Aufjgabe des Briiekenko^ 
fes T.ihftnon von einer strategi- 
sch» Niederiage der USA gespro- 
chen. Es ist ring Fatalität des ame- 
rikanischen Systems, daß die Füte 
rung, um für ihr öffentliche 
Unterstützung zu erhalten, sich zu 


außerontentlich starken Äußerun- 
g» nötigt siriit, als habe die me- 
diengefutterte Öffentlich^ we- 
der die Zeit noch die Geduld fiir 
zurückhaltende Erläuterun^n. 
Immer wieder muß für dies» rhe- 
torisch» Overkül gebüßt w»d» 

Dennoch, die Niederlage wiegt 
schwer. Aber die Fähis(keit, aus 
Sackgassen wenigstens emigetma- 
£» rechtzeitig rin» Ausweg zu 
finden, gehört nicht zu d» 
schlechtesten Eigenschaften dieses 
Prasid»ten. Er besaß bri der "Pres- 
sekonferenz am Mlttwochab»d 
die bemerk»swerte Distanz, auf 
die Frage nach den amenTcanig/*>iain 
Äusbikto für die libanesische A^ 
mee humorvoll zu antworten: 
„^rileicht ist die Armee zur Zeit 
zu beschäftigt, um sich ausbild» 
zu lass»“ 

Ein französisches Publikum hat- 
te über einer solch» Bemerkung 
die Zunge gesriinalzt Der Satz ver^ 
rät rin großes Talent zur „dösinvol- 
tuie“, zur Gelassenheit in schwieii- 
g» Lagen; ganz sicher verrät er 
nicht d» „sebießfreudig» Cow- 
boy“, als d» Iteag» häu^ daige- 


stellt Word» ist Walter Mondale, 
Reagans Hrieausfordrier, glaubt 
jetzt in der Distanziertheit d» Prä- 
sident» rine Schwäche zu erken- 
nen, und so schlägt er wacker auf 
die Regierung rin, die sieh durch 
„detacbment“, durch „Amnesie“, 
wie er sagt, auszeichne. 

Wenn er sirii da nur nicht, was 
Iäb»on angriit, irrt Der Mann auf 
der Straße weiß sriir wohl, daß er, 
der kfann auf der Stra^ danach 
geruß» hatte, die Marines in Si- 
cherhrit zu bringen. So kann er 
jetzt kapm dm Präsident» dafür 
schdten, diesem Wunsch gemäß 
gehandrit zu haben. Übrigens hatte 
ja auch Mbndales Partei d» Abzug 
gefordert... 

Vor d» Medi» freilich kann der 
Politiker h»te immgr schwerer be- 
strii». Er wird verdammt, wenn er 
etwas tiit, und er wird verdammt, 
wenn er etwas nidit tut Reag» 
könnte einw»den, daß sein Rü^- 
zug aus liban» mit der abrupt» 
Al^hr Israris V» eizisritiger Bin^ 

diing an flciwp AnTtigpn nhrT!^Tinh»n 

Verbündeten ha garm, mR dem 
Rückzug aus d» Sriui£-Berg» im 


September 1983. Damit wurde 
nicht nur die Route für die Attentä- 
ter vom 23. Oktober fi»i - ^ Hun- 
de des Krieges wuid» erneut lios- 
gelass» und madit» die MimanTi 
d» international» Friedenstnippe 
unmöglich. 

Die Israriis freilidi verlor» die 
Hoffliung in Ubanon, rutehAmn 

Amerika gie tum Hak gaAy angfh at- 
te, ehe ihre Sfissüm vollendet war. 
Die Axnoikaner wie^tum - und 
die Israriis nnt«Hten«ir _ st»d» 
unter dem Druck der Europäer, die 
immer geg» Durchgrrifen und imr 
mer für „Verhandlung»“ emH Na- 
türlich ist LOttoon, wie mandier 
andere Platz, ein Schlachtfeid der 
Ost-WestFE^onfrontation. Wo ab» 
begann» die Friller, wer „verior“ 
Libanon (falls es denn schon verio- 
r» srin sollte), und; wer darf d» 
Ameiikanem Vorwürfe mach»? ' 

Der Vergleich mit Vteteiam ist 
unvermridlich und wird aimh von 
manch» amerikanisch» Kxxti- 
^n gezogen, die eb» norii d» 
iü)zug am lautest» gefordert hat - 
ten. Vi rinam alli^ inge wflrda g 
Schlimmste am V^ust nirite <}er 


Veriust sriber, solidem das Trauma 
daraus — n icht ganz »nSV>Tii4^>| 
Stimmung nach dem „Verlust Chi- 
nu“ 19^, wo ^ La^ h»te auch 
nteht so düster rin^chätzt 
wird. Reagan hat rine unhaltbar ge- 
^prdene Position au^gegri)en,.8ber 
i mmerhin so, daß sich das inner- 
amerikanisebe Trauma - voraus- 
sichOich - in Grmz» hki* Ua« 

wirä sidi also wieder iiiäir auf Isra- 
ri stutz», ntusionen, daß Frie- 
denstrüppch» und. Verharidlun- 
g» und guter TOe g»ug srieh, 

um y^ed» herzust^ sind wie- 
der rimnal wideriegt 
Dte westüdte Srite kann sirii mit 
■ d^ mager» Tfost frosten, daß es 

nstte BdilitnüACf. Irfinnpni 

wenn der Präaä^ die K»se- 
nicht lechtzritig eezog» 

hatte. Amerika mag sich teftto 
Wert des Senators Baker trösten; 
.Die Tateachfi, daß unser Bemühen 
aefo nirid ausgezahlt hat, ist keine 
guttige Kritik » dem Bemühen 
sril^.“ Em E^ätaph für 265 amezi- 
lönis<foe Frrivrinig^ die ihr Leb» 
gab» lür d» :der 'rieh 

nicht emstriten wollte. 
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Zöllner-Streik und Lkw-Bloc kaden: Auf Straßen und an Grenzen erleidet die Wirtschaft hohe V erluste 

Am Brenner haben 
die Trucker die 
Geduld verloren 


Auf lOOMiUionen Mark 
das deatsphe Traosportgewerbe 
d£n jahrlicheD Schaden^ der 
doreb sddeppeiide 
Zollabfertigung am Brenner 
entsteht Die Lkw-Fahrer Srgem 
sieb JaKAi» niebt nur nhw dfe 

langen Wartezeite:^ sondern sie 
hab«i auch Angst um ihre 
Arbeitsplätze. 

' Von PETER SCHMALZ 

J an van der Zouwen verliert 30 
Minuten nach 14 Ubr die Geduld. 
S^t 24 Stunden steht er kurz hii^ 
ter Kiefersfelden auf d» Stand^war 
der österrdchischen Inntalautobahn, 
von der Gendarmerie an gehalten wie 
1300 seiner KoDegen. Jetzt dreht der 
Fahrer aus Utrecht den 7finiierM»e. 
sei, legt den Gang ön und bringt 25 
Tbnn^ Nickel in Richtung Brenner 
zum Rollen: „Ich habe gehört, am 
Brenner wird blodciert, da idi 
mithelfen.*. Andere faigaw 

30 Minuten spater, kurz vor dä* 
Ausfebrt Woral, stoppen Folizehra- 
gen mit Blaulicht den Konvoi, , dicht 
an dicht halten über 100 bullig La- 
ster. Der Verkehrsfünk meldet wenig 
qjtäteri „Die Autobahn ist in Rich- 
tung Süden total blockiert, der Pkw- 
V^kehr wird umgeleitet* 

Zur sdben Zeit beraten die 3iapi- 
tane der ' Landstraße* droben am 
Brenner. Die Sonne scheint von ei- 
nem wolkenlosen ffirnnw»! , bei den 
Fahrern aber herrscht dicke Luft 
„Jetzt machen wir hin di^*, fbrdot 
äner. Wieder haben die ztaEmüsdien 
Zöllner Punkt 14 Uhr nachnur sechs- 
stündiger Arbät die Abf^tigiings- 
hauschen geschlossen und gmrf na<»b 
Hause gezogen. Die Fahrer, die schon 
seit zwd Tagen auf die Ab&tigung 
warten, müssen sich exn^ auf eine 
kalte Nacht am Brenner enmehten. 

Aber sie. sind des tatenlosen War- 
tens leid, wie ihre fianzö&iscben Kol- 
legen gK*hen sfe jetzt im « prfctalnil«- 
ren Protest den einzigen Ausweg. 
„Alle Bitten und Mahnungen waren 
vergebens, wir müssen Jetzt mit här- 
teren Maanahmpn die O&nUichlreit 
auf. unsere ,5oig^ aufinoksam ma- 
chen“, sagt Klaus Cremer, der sdt 19 
Jahren hinterm .Steua* ätzt und am 
Breimer schon unmhÜge Stunden 
seines Lebens unnütz veikirea hat Er 
fiuebtet um seinen Job: In den letz- 
ten drei Wochen hat sdn ^ 
mittelstandlscher Untemehzh^ aus 
München, 40 Prozent sänes Umsat- 
zes allein dvaxii die Schikanen italie- 
nischer Zöllner vesdoren, schon wird 
in dem Betrieb von Entlasaingen ge- 
sprochen. Acht Züge zahlen aim 
f^ihrpark des Münchners, sechs sit- 
zen im Brennerstau fest 

Das deutsche Tcan^portgewetbe 
schätzt den Verlust, der allein durch 
Greiäzkontrollen und 
unzureichende Abfertigungskapazi- 
täten «if der Italienischen Brenner- 
Seite entstäien, auf jähriieh rund 100 
Mininnpn Jk^k. In mnem Schreiben 
an den italienüschen Ihßnisteipresi- 
denten Bettino Czaxi beklagt Franz 
Josef Straufi „mittelalterliche* Zu- 
stande. 

Was die Fahrer in diesa Stunde am 
mästen ärgarb Aus Richtung Italien 
rollen voUe Lastzüge ungehindert 
nach Norden, ^ östeneiebisebe ^ 
fertigt, reibungslos ab. Und leer kön- 
nen die Züge am Stau vorbei wieder 
nach Italioi zurückfahrert „Wir ge- 
hen iüer kaputt und die Italiener ma- 


chen das Geschäft“, schimpft Nigg. 
Deshalb der Plan: Die Süd-Nord- 
Riditung wird bloekiatJto die Po- 
lizei vaspent die Wendemo0ichkei- 
ten, da bilden die aufjgebrachtm Fah- 
la äne febendige Blockade und stel- 
len sich den Lutwagesi in den W<^ 
Nach weni^n Min irten ist da Bren- 
ner fiir Brummis in baden Richtun- 
gen dkdit, im Idu&der Nadit stellen 
sidi audi in Riddimg Süden einige 
Wagen quer, dfe Italienischem Zöllner 
durften gestern um acht Uhr zum 

DgnTnf»hpnd|wh»n Pwy»hph^. 

Auch die ZdQ-& 2 llegen in Eiefers- 
felden sind seit Mittwochnachmittag 
zum Nichtstun verurteQt: Auf der 
bayerischen hmtalautobafan stehen 
07 tmmenschwere Ungetüme quer, 
da Stau ist gestern auf gut 20 Kilo- 
meter angeschnedldi, Personenwa- 
gen waden über die Staatsstraße 
geschleust DerVerkdirnachNorden 
lauft ungehindert. Mit dem Hub- 
schrauber flog Bayerns unztschafts- 
minister Anton Jaumann zur Blocka- 
de, aber a Vftwntp die Fahrer niebt 
2 um.Eäzi]enken bewegen: Sie wollen 
erst Wieda starten, wenn Ciazi bei 
seinem gestan abaid hfginnendpn 
Beäich in Bonn wirksame Abhilfe 

glmihhaft g nf y^ /»hprt 

'Droben am Brenna sind dieForde- 
rungen da Fahra nodi härta: Die 
italienisdte Regienmg soll sdnifliüch 
eiklaiai, dafi • ‘ ftu mmalgtrailfg 

Tn^r gasdiphon^ awHgmfeTle woHen 

ae ihre Fahtzeuge abfipbiipBAn und 
erst am Morrfag zurückkehran. 

Europas engstes und widxtigstes 
Nadelöhr für den Warenaustausch 
von Skandinavien Ins Sizilien ist da- 
mit didxt, die wirtsdiaftlichen Aus- 
wiAungen sind noch unabsehba. 
Einst wurde da Brenna als Route 
{tewahtt, weU a mit nur 1375 Metern 
Hohe der niedrigste und bequemste 
Paß in den Zaitralalpen wa und 
praktisch das ganze Jahr über pas- 
sierbar ist Seit da Tfc»liwnBt»hpn 



Die Nation murrt 
über Engpässe 
in der Versorgung 


Hacli fOd eu geirt nlclrti mehn Am PtofeH a egen tcMeppe ii de AbfeitIguBg 
■d t q m i g ea l emMi M u iai gen die AetoboC bei ObMoadori. 


Übernahme von Südthol im Jahr 
1919 lauft üba den PaS die Grenze 
zwischai Östarrich und Italien. 

1772 wurde die Straße verbessert, 
ein Jafazhundeit siäter die Bxama- 
Eiaginhahn geb^ WOmit da 

wiTti al« 

stück des transalpinen Vericehrs* be- 
kam. Daß a aba nun kdHabiat, 
hängt ursächlidi mit diesa Bahn zu- 
sammen: Steü und in engmi Kehren 
winden siäi die Züge ber^n, müssen 
zuvor im Tal halbiert waden und ha- 
ben tdlweise ane Böchstgesebwin- 
digkeit voa 58 Stundenlnlmnetem. 
EicL Güterwagai zockelt bis zu sechs 
Wochen, wenn a von München nadi 
Venma wüL Mtr\igfcw jaumann: „Dt» 
Kaisa im MittdaKa babai aut^ 
nicht länga gebiaucht* 

Daraus folgert aba das größte 
Bxemle^^U^ Die Bahn ist niit 
dai jährneh auf da Schiene 
beförderten 4,5 TffininufflTtmnaiv^ 
au^elastet 11,5 MUlionen Tonnen 
müssen jähriieh 850000 Lastzüge 
üba den Btenner transpoTtteren. 


Seit Jahren schmoren in deut- 
schen, österidchischen und italian- 
schen Amtsschubladen Pläne für ei- 
ne neue Brannerbahn, bisha kann- 
ten die T jnrfw aber noch ™rht 

einmal fiba den Verlauf einigm. 
Ifeute beraten Ezpsten in Bozen e^ 
neut üba eine Mo*^emigignmg da 
Strecke, da iwiTwtogtong 4,5 Iffilliar^ 
dar teure Neubau wird in diesem 
Jahthiinrigrt n icht TDgbr fertig. 

Tw WWW hfwgqir ftn Rahr wi gr h i TMiimg 
«ohon (]j|a piryta fftiiranHon li ^MtifaliTPr 

(ümehin Ireizte Lösung. Im Gegaitei], 
dadurch würden in üuän Gewerbe 
nur Arbeitaplatze vainchteL Was sie 
stört, ist nur die ZoDburakratie. Sät 
Jahr» argem sie sich dariiba, une^ 
trä^ich aber wurde die Lage, nach- 
dem die Italiena im vagangenei De- 
zemba die sogGDannten „Kabmenal^ 
■fertig iin g ** änführten: Was als tTiHp 
gedacht war, entpuppte sich als zu- 
sätzlicher Hemmschuh. Wie bä da 
Pkw-Abfertigung blockiert ein Lkw, 
dessen Fahra die Papiere nicht sorg- 
fältig ausgeflillt hat, mm dfe ganze 


an fewraer MocUmm Un^-Fahrw 

FOTO: AP 

Spur. EhPWütaida Fahren „Nur än 
Sdilampa hält den Vofcäir für min- 
destens eine halbe Stunde auf* Da- 
bä steht auf ihren Papierai da Va- 
mak „veränfechtes Zährerfehren*. 
Fahrer Cremen „ESnUntz.* 

Funfeäm naA «hn Uhr 

war gestern morgen da Geduldfaden 
da Fahra am Brenna endgültig ge- 
rissen. H^ten sie zuya bäoct, den 
Penonenvofcehr von ihrai Protest- 
maßnahmen zu verschonen, so va- 
bamkadierten sie nun die Autobahn 
und die Staatsstraße ftir jeden Va- 
Irfthr. ' 

Die Trudea bildeten ein Komitee 
und b ra chte " ihre Forderungen zu 
Papien soUoi die Re^ 

rungai gfa» fhnarhafta TAaiwg *ii«- 

chetn, die Abftatigungszät muß auf 
miurimai äne Sbiode heruntage- 
schraubt werden, ZöUna sollen 
Sträkvabot erhalt diezätiaubeii- 
de ""d nai»h ihrer lUfeiming völlig 
überflüBäge Doppäregistiatiir durch 

ita1iOT>iiM»hp F Tnanrheamte muß ent» 

feHen. 



Die Blockade trifft 
wichtige Handelswege 


.land und Frankrädi wickät 
TtnKen üba ein Vteltä seineg gesam- 
ten Aiifl«»nhan<Telq ah. Han- 

Hoigparfnpr sind die Deutschen, die 
im ver^n^nen Jahr rund 16 ProzQit 
da italienischen Ausführ abnahmen 
und umgekäiTt mit bänahe änem 
Fünftel an der Tüinflihr 

betäligt waren. Aus Frankreich be- 
zog Italien im Jahre 1983 Waren im 
Wert von 74 109 wnUpn« Franc, 8,3 
Froa^ nähr als im Voqahr, wah- 
rend die französischen Importe aus 
Italien um 9,1 Prozmt auf 79 395 Mil- 
lionen Franc Zunahmen. 

Im Vetgläfih zu 1973 ahöhtäi sich 
die französischen TMTrAihrg n aus It^ 
lien um 430,9 Prozent (von 14 ^ 
Honen F^anc), die frangSgiephpn Ex- 
porte nach Italien um 295,1 Prozent 
(von 18 753 MUBnnan FrazuO. fe bä- 
dem Richtungm sind RaHai und 
Frankiädiunteränandazweitgröß- 
fe l» Wan/i^lep H rtn^r d ffT 
repubük Deutschland. Tßhxaid aba 
dawei ^<Mts< riieMpTktf5rTtajÄM!ian 
asta ^äte stäit, nimmt da italieaur 
sehe Markt für die Bundesrepublik 
nur den dritten Platz ein. 

Aus da Bundesrepublik bezog Ita- 
lien 1883 nach Angaben da deutsch- 
italteniBphgfi TfanHpIricaT""* «*™ Mai- 
Ismd Waren im Wat von 32 084 MSlio- 


nen Mark, ein Prozent weniger als 
1982, wäluaid die italienische Aus- 
ftihrum 10 Prozent auf 31 581 Ifillio- 

npti War lr yn^j>hTn , 

HaHAmgphm Ejnte h T ' dPT 

Bundesrepub^ st^en Automobile 
und Maschmen an da Spitze, um^ 
kehlt liefert Italiai neben Autos und 
Maschinen auch viel Schuhe und Be- 

Vtirf Amg j urahT pyvd Agrar - Erqnh. 

rungsgüta nur noch äne untergeord- 
nete Rolfe spieIaL Frankreich beziäit 
aiiB TfaKon h^ipl«5phTi<»h Igwiwigni^ 

se des .Maschinen- und Fahrzeugbaus, 
Sffhuhg und Beklädung. Umgdeänt 
lief^ ä^ahkieich in aster 11^ Au- 
tos und Emähtungsgüter. 

Für den französischen Aufienhan- 
dä zeigt die Straßenblockade bereite 
sphSdliche Auswiifcungen. Beson- 
ders betroffen ist in NorcUSüd- 
Richtung der Küberezport, da 
durchweg mH Lkw erfolgt Die fran- 
zösischen t fighwiffhtpipmuBfam gi»hnn 
große KuxseinbuBen hinnehmaL In 
umgärehita Richtung vadirbt das 
itaHenisdbe Gemüse auT den französi- 
schen Straßen. (?roß ist die Beän- 
trachtigung des Touristenverieäus 
aus da Bundesrqwbük. Gerade jetzt 
ist für deutsäie WintersporUer &xüi- 
saison in Frankreich. 


BOt 220 Stnfienspefren lähmen 
die protestierenden 
Fuhmntemehma in Frankreich 
den Veitehr. Doch die 
Bloctede-Front zeigt erste 
Bkse, and Paris scheint 
abwarten zu wollen, bis die 
mipopiiläre Aktion verpnflL 

Von A GRAF KAGENECK 

W ährend sich an da Haupt- 
front Paris nichts bew^te, 
kam es auf Nä>enschau{^t‘ 
zen zu askexk Anzäcben eines Nachr 
gfthatig der Stra Bawlf die 

seit äna Woche !»>»"»»» So 
räumten 200 Fahra im Mauriezme- 
1hl am nördheben Alpeniand ihre 

.g teThiTigpin lind ihr ^ Wagen *>" 

den Straßenrand, nachdem än Va- 
treta ihrer Timnng die neue- 
sten Vorschläge da Begzening aus 
Paris mitgebracht hatte: ^ Ifeik pro 
Kopf Auto die Hand als 
Entarhadigiing für die lange Warte- 
zeit und die teilweise verdoihene La- 
dung Andere tippten an ihre Stizs 
und sagten: „Wir sind Fäslast&hra 
und kc^ Prostituierten.* 

Imm er noch gab es 220 Straßen- 
sperren in 49 Departements (fest die 
Hälfte des Landes). Aba es gab Er- 
miiAing aer gffiiftiwiiwgftn Den Strei- 
kenden wfrd dfe Zät lang. Dss PuUi- 
kum be^nnt sich von ihnen abzu- 
wenden. Und die Leute bleiben ein- 
fech zu Hause, anstatt sich auf die 
Straßen zu wagen. So stehen die 
Lastkiaftwagenfehra aOeine auf lee- 
ren Straßen hmim. Ihr Boykott ver- 
pafft. 

Hinzu immmt^ HaR die Demon- 
stranten keine Vabündeten in den 

übri gen RrftTtche n nwihrhBtem, aiiapr 

dai Patisa T^orifehtem, die wie sie 
aufänNadigabaidaBegiemngg&- 
genüba da Hauptfordenuig des Ge- 
werbes hoffen: da Ermäßigung des 
Diesä-Präses um SO statt 30 Prozent 
wie im üteigai E^pa. Unter den 
Fdirern, die bei pm^m „Patron“ an- 
gesteHt und in da kommunistischen 
Geweikscbaft CXvT oxganisiat sind, 
1 ^ sich Rebellion gegen die Rebel- 
lion. Sie findoi, daß ihr Partäfreund 
Charies FHennan, Vezkäirsmizüsta 
in Paris, auf äiten großen Täl ihra 

Fordaimgen äng a g^ng wi ist und 
daß nun S^ufi sän müsse mit weite- 
ren Boykotts. Sie sind nach Paris ge- 

fiihnm ii ft d bftbaw es dpm Minigter 

gssa^ da säne Position piötzUäi 
gestärkt siäit 

Eäne ate Elfehrung mH Soäalkon- 
flÜEtai sagt den Kommunisten, daß 
ein Sträk bald zu Ende ist, wenn es 
an Teilfronten zum Etobiuch kommt 

W iin Irann ripr bfinigter riaRdte 

Arbeiter* den Str^ been^ wol- 
ien und nur noch die J^atroBS“, hin- 
ta denen man die BeebteopposHion 
ver^ditigt, wätennachen. 

Von übaall ha re^ äcb inzwi- 
schen tötest i^gen ^ Aktion da 
i bibTimtemahraiM» Fraxikieichs Ft 
scha klagen, daß sie ihre Fische 
nicht loswerden, wefl kein 

Transportraum da ist & ist gerade 
SeeznngenSaison. 40 Prozent des 
Fanges werdoi exportiert. Nicht nur 
den Rschem, auch dem Staat geht 
viäGäd Valoren. 

Klagentemmei aus daliidustrie. 
Im Norden und Westen mußten Auto- 
mobüfebrikai srhHeBen, wäl käne 

Rnitteila mpbw Hiiw>hh\TnTWPn Tütna 

Unzahl ran Mänen und mittleren 
Unternehmen, die bä da znangän- 
dai Kauflust da Franzosen sowieso 


G.DEPAS/J.SCHAUFUSS am! 


ben, sehen rieh sät Tagen von ihra 
Rahirtnffairfiihr abgeschnitten. In Pa- 
ris treten erste Versorgungsmängä 
aut So blieb gestern morgen ein Diit- 
tä da ZeHimgskioske geschlossen, 
weil es nichts zu verkaufen gab. Die 
Zubringa aus den Druckereien im 
Norden da Stadt und von den Ftug- 
fdatzai Orly und Roissy waren in 
Lkw-Spezren steckäigeblieben. 
Wenn aba da Franzosen auf seine 
Zeitung verzichten muß, wird a 
stocksaua. 

Die Regier^ scheint das Ende 
des Sturms mH verschränkten Armen 
abwartai zu wollen. Staatsprisident 
Mitterrand sdiweigt Piemiennim- 
sta kkomor ist auf Staatsviäte in 
östaräch - was ein Oppositionsblatt 
zu dem kühnen Vergläch mit der 
Fluäit Ludwigs XVL naäi Varenne 
mitten in da Revolution veranlaßt 
Da Vericäirsminista will erst am 1. 
März wieder verhandeln. 

Bis dflhm soUai die Streitenden 
ZeH haben, üba sän Angebot nach- 
zudenken: 8 BGlHonen Franc (2,5 M3- 
lionen Mark) aus dan Staats^ckä 
zur B ptF"h5riig iin g da Untemehma, 
Vahandlungen mit da italienischai 
Regieiuiig üba eine Beendigung des 
Zöllnerstreiks, bessere Arbäteeit- 
Vertähing für Fahrer'im internal 
Tial fip B ^yg rirabr und Garai ^ripp in 
da Lastenvateilung zwischai Stra- 
ße und Schiene. Nur in da Preis- 
iiachlafi-FTage kann ste nicht nachge- 
ben, dpnn dann würde ei"g lUlwme 
von Förderungen anderen Baufs- 
gmppen auf sie zukommen, deren Er- 
fülhmg das Austerity-Programm des 
Flürtsdudtsministas kaputtmachen 
würde. Gerade da aba haben sich die 
FHahrleute festgebissen. . 

Regterungssprecha Max Gallo 
drohte auch zum ersten Mal, 
daß die Geduld da Exekutive nicht 
ewig währai werde. Aba was will 
man gegen Dreißigtonna anderes 
änsefzen als SO-Tonnen-Panza? 

Was Italiens 
Zöllner 
fordern 

M it fluem Tälstcäk, da gest^ 
nach Zusicherungen der Regie- 
rung für suspradiert ertlärt wu^e, 
wollen die Halienischen Zöllner vor 
allem zwä Förderung^ durchsetzen. 
Die Erhöhung da von ihnen als völlig 
unzuräehend angesehenen Personal- 
stäike und fmanaelle Verbesserun- 
gen in Form eines monatlichen „Risi- 
kpzusädags“ sowie eina gestaf^tai 
Nachtazbätszuk^, die je nach den 
Nachtstunde in denen da Diaist 
verrichtet wird, zwischen 20 und 80 
Prozent liegen soll Fifle die (3eweik- 
schaft da ZöDna mitteUte, säen so- 
woU eine PersonalaufetockuDg als 
aiif»b f-rfialtwhnhimgftn ZUgesagt 

Bä dem Ausstand, zu dem die au- 
tonome Zöllnergewakschaft aufee- 
rdfen hatte, handelte e& äch nicht 
ägentüch um einen Streik, da die 
Zälna ihra normalai tääich sedrs- 
ständigen Dienstvapflichtiing nadi- 
kamen. Sie weigaten äch jedigiieh, 
noch die bisha Qblidien Öbastun- 
den zu tnaehen. Die Folge wa, daß 
wegai die Zollaly 

fertigungsstationen an dai Grenzen 
und aif denFlug^tzen nur noch am 
Vormittag funktionierten und um 
14.00 Uhr gesäilossen werden muß- 
ten. FRIEDRICIHMEICHSNER 
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»Berlin hat und ist 
eine nationale Aufgabe“ 

Die 15 Punkte der Regieniiigserkläniiig von Diepgen 


hrk. Berlin 

Von Zuveisidit in Berlins Zukunft 
und dem Willen, der HEntspannung 
zu dienen und den Willen zu lYieden 
und FVeiheit“ an5a3idTiirlfiwi, ist die 
Regierungserkläiung des neuen Se- 
nats von Beiün gepiigt Sie wurde 
gestern vom Nachfolger Richard von 
Weizsäckers, Eberhard Diepgen 
(CDU), im Abgeordnetenhaus vorge- 
tiagen. Darin beißt es, der Senat be- 
trachte unverändert .frieden und 
1^'eiheit, Arbdt und soziale Gerech- 
mAnwhiiphag Miteinander 
und ^leranz“ als Auftrag und Ver- 
pflichtung. Die des freien 

Berlin sei .ohne die Partnerschaft 
mit den aiiügrtpn Schutzmächten 
und die Bindungen an den Bund 

unrfffnlrfwr " 

Weiter heißt es in der Präambel des 
IS-Punkte-Progiamms: «Die Riaft 
Beriins, der Ort zu sein, von dem 
Denkanstöße und neue Ideen für un- 
ser Land ausgehen, bringt der Smiat 
nach innen und außen zur Geltung." 

Im Gegensatz zur Regierungserklä- 
rung von Weizsäckers vom 2. Juli 
1981 ist in der entsprechenden Passa- 
ge dieses Proffamms nicht vom 
.Berlin- und deutschlandpolitischen 
Gleidiidang mit der Bundesiegie- 
Tung" die Rede, sondern von »ver- 
trauensvoller Zusammenarbeit" mit 
Bonn. Die Passa^ lautet: .Beriinhat 
und ist eine nationale Aufigabe. Der 
Senat leistet daher Betrag zur 
Berlin- M Od Deutschlandpolitik in 
vertrauensvoller Vjigamm^naAcit 
mit der Bundesregierung. Aus der 
geteilten Stadt kommen Impulse, die 
der Entspannung dienen und den 
VTiDen zu Frieden und Freheit aus- 
drücken. Mensdiliche Begegnungen 
zwischen Ost und West st^ioi im 
Mittelpunkt dies» Politik." 

Weizsackerhatte seineraeit sein 10- 
Punkte-Programm mit anem nach- 
haltigen Hinweis auf die »Ausübung 
der Rechte und Verantwortiichksten 
der SrhufTmSfhte * als die 

»unveränderte Grundvoraussetzung" 
für die Bristonz des freien Berlin 
elngeleitet 

Die 15 Punkte des R^erungspro- 
gramms, die am 8. Matz vom Abge- 
ordnetenhaus noch gpwnig t werden 

nxnsspn, mit Ipiphtwi KiirzungPti* 

1. Frieden und Freiheit, Arbeit und 
srwrnlp GerechtiigkKt, menschhcheB 
Miteinander und Toksanz betrachtet 
der Senat unverändert als Auftrag 
und Verpflichtung seines politischen 
Kandelns- Er bekräftigt, daß die Exi- 
stenz des freim Beriin (fone die Päit> 
nerschaft mit den alUiertep Schutz- 
Toächten und die Bindungen an den 
Bund undenkbar ist Die Kraft Ber- 
lins, der Ort zu sein, von dem Denk- 
anstöße und neue Ideen für unser 
Land ausgehen, bringt dar Senat 
na<»h innpn imd außen zuT Gel- 
tung... 

2. Beriin hat und ist mne nationale 
Aufgabe. Der Senat lostet daher seo- 
nen Beitrag zur Beriin- und Deutsch- 
landpolitik in vmtiausrsvoller Zu- 
sammenarbeit mit der Bundesregie- 
ning. Aus der geteilten Stadt kom- 
men Tm piilea, die der Bfifafpanwnng 

dienen und den Willen zu Frie^ 
und fVeifaeit ausdrüctet Menschli- 
che Begegnungen zwischen Ost und 
West stehw im Mittefounkt dieser 
Pcditik. 

3. Die Sicherung der Arbeitsplätze 
und die Überwindung der Arbeitslo- 
si^eit in Berlin rind für den Senat 
von zentraler Bedeutung. Die benill^ 
eben Chancen der jungen Menschm 
stehen dabei im Vordergruztd. 


Maßnahmen des Senats 
för die Berliner Wirtschaft 


Um die Innovationskraft zu star- 
ken, fordert der Senat Maßnahmen 
zur Erneuerung der Wirtschaftsstruk- 
tur. Die Stärkung äss Wirtsebafls- 
kraft kleiner und mittieter Unterneh- 
men sowie cUe Rahmenbedingungen 
für B«g*gn9grfinriiing lgti hsbOl efai 
besonderes Gewicht Der Senat un- 
ternimmt alle AnstreDgungeo, damit 
durch die partneischaftHcbe Mobih- 
sierung von Initiative Ural sehöpferi- 
seber Leistung die Beriiner Wiz^ 
Schaft aus eigener Kraft auf den Welt- 
märkten bestehen kann. 

4. Die Beriiner habendnen Anspruch 
auf den Schutz der Natur. Der Senat 
fühlt sich daher dem Umwdtschutz 
in besonderer Weise verpflichtet 
Durch umwdtschonaule Kraftwer- 
ke, Fernwärme und Erdgas wird er 
entscheidende Beifrage zur Verbes- 
serung der Beriiner Luft leisten. In 
spino Bemühungen um >"gbr Um- 
weltschutz wird er das Um^ Ber- 
lins einbeziehen. 

5. Der geistige Rang Beriins ist für die 
Zukunft von entscheidender Bedeu- 
tung. Forschung und Lehre sollen 
durch Pioniergeist und hohe Qualität 
dazu beklagen, diesen Rang weiter 
aiverbesserzL 

Beriin muß der geistige 
punkt Deutschlands bleiben. Von 
den Schulen bis hin zu den Universi- 


täten braucht Beriin Ldstungsfohig- 
kmt und Ldstungsbereitsäiaft . . . 

R TWiin ist die doitsche ^ittunse- 
tropole. Dieser Ruf gründet sich auf 
die in der Stadt voihandenen Krafte 
und auf die Chawww zum Experi- 
ment Gegensätze stehen in fruchtba- 
rer Spannung . . . 

7. Die 750Jahr-Feier beiztet der Se- 
nat in Abstimmung mit der Bundes- 
regierung als lüraignTa V 0 H Datio- 
nflVer Bedeutung vor. Der Geburtstag 
der Stadt riie auf eine großartige Ver- 
gangenheit WTid t iftft» VÜTihTiiphg zu- 
rückblicken kann^ soll der Standort 
twrfimTniing und der Ztikunflaorien- 

tianiTig diwipn Die BQzger Bo'Iins 
sind aufgeiutei, sich an diesem Fest 
ihrer Stadt mit Ideen und Anregun- 
gen zu beteiligen. 

8. Der Senat gestaltet das Lebensum- 

fipid der Mpnantwi durch Wohnungs- 
bau, Ifodernisierung und Instandset- 
zung. Et Win dmi Berlinern ausrei- 
chenden und angemessenen Wohn- 
raum bieten. Bauen ist auch Baufcul- 
tur. Dafür wird der Senat seine An- 
strengungen fortsetzen, die Stadt 
menschlicher zu machen. Mit der Be- 
ännung auf vergessene Stadtquartie- 
re, mit eneuerten Fassaden und Plat- 
zen der Begegnung - wie zum Bei- 
spiel der Breftscfaeidplatz - tragt er 
dazu daß die Berliner eine s&'ke- 

re Bindung an ihre Stadt empfinden. 

9. Mit der fribetriebnahme und der 

Reparatur der S-Bahn und ihrer An- 
lagen sind die Voiaussetzungm für 
an besseres Nahverkehrsangebot ge- 
schaffen. Die S-Bahn weist in ihrer 
Bedeutung über die Veikehrspolitik 
hinaus. . Der Senat strebt kurzfristig 
eine Ve^farsanbindung weiterer 
Außenberirke durch die S-Bahn aiL 
Er wird schrittweise weitete Sträc- 
kaiabsdmitte in Betri^ nehmen. 
Eän Gesamtverkehrspian wird dar of- 
fandi<»>itfn Personennahveri^tr auf 
dan lind auf (jer Straße 

SinnVOn flnftdnatyipf ahsrimrnpn. 


Soziale Gerechtigkeit durch 
Konzentration der Mittel 


19. Der Senat str^ mehr soziale Ge- 
reciiti^Eeit durch eine Eonaaitiie- 
rung der Mittel auf wirküch Bedürfti- 
ge an. Seine Sorge ^ den Menschen, 
die mit wenig auskonunen müssen 
und die Grenze ihrer Belastbarkeit 
eneichea. Von den Leishingsfihigeh 
erwartet der Senat Verständnis und 
Opfor. So wird er z. B. im Rahmen"^' 
der Mietenpflege für emknmmens- 
schwacbe Mieter sozial tragbare Mie- 
ten gewährteisten, von anderen die 
Fehlbelegungsabgabe fordern. 

Der Senat wül Selbstverantwor- 
tung und Mitverantwortung stärken, 
tmd er wird die fienrilUgen sozialen 
Dienste, NachbarachaftahiUien sowie 
ebrenaintiidie Initiativen nach Kiä^^ 
ten fördem. Er setzt sich für die Ver- 
besserung der Ausbüdungs- und Le- 

hg»nishp<imgim^n <iar 

räi. Der Senat wird doi Dialog der 
Generationen fordern, der in Beriin 
aig anderswo Bedeutung für 
Leben und AbruKphare hat 

ILDerSenatwiQderChanceD^äcb- 
hat für Frauen und Männer dioaen. 
Jeder soll frei über Lebens- 

weg entscheiden. Der Senat wendet 
rieh den besonderen Interessen der 
erwerbstätigen Frauen ebenso zu wie 
denen der Hausfrauen. Das Angebot 
von Plätzei in Kindertagesstätten 
und von Tdlzeitbeschäftigung «drd 
er vergrößern sowie die Rückkehr ins 
Erwobsleben eiieichteiiL 

12. Der Senat wirkt daran mit, daß 
Deutsche »"d Ausländer sich besser 
kennenlemen und verstriien. Er wird 
die Anstrengungen zur Eingliede- 
rung der Auriander in Berlin fortset- 
zen. Eine Voraussetzung dafür ist die 

RflgnBTiwing des AinslanHaffmaiga. 

Sie dient dem Ziri, doi Anteil von 
Ausländem an der Bev51kenmg~der 
Stadt nicht weiter zu vergrößern. Der 
Senat wird die freiwillige Rückkriir 
von Ausländem in ihre TTwwigt Hnw»h 
gezielte Hilfe unterstützen. 

13. Der Senat wird seine Pol^ soli- 
de finanziereiL Er wird seine Haus- 
baltspolitik des Sparens und Gestal- 
tens fortsetzen. 

14. Re fhtgstaatiiehkeit und Bechtssir 
ch erhei t «"d dia ft nindlag en unsa-es 
Gemdnwesens. Der Senat b ek e nnt 
sich zu der Aufjgabe, die liberalen 
Freiheitsrechte zu acb^ und auszu- 
bauen. Die Achtung all^ vor dem 
Recht ist dafür wesentliche Voraus- 
setzung. 

15. Bahn ist rine Stadt mit Zukunft. 
Durch seine Politik der OfBenbeit 
und der liberalität, der Sidieihät 
und der Klariieit, der Solidarität und 
der Tdeianz wird der Senat das An- 

gphpn Bw^ing mphTCT ^»nd dig Anrife 

hungÄiaft der Stadt s^ken. Diese 
Atmosphäre einer ofi^ien Gesdl- 
sdiaft strahlt writ über die Grenzen 
unserer Stadt und wird den Rang 
Beriins als eine airopäisdie frtefro- 
pote festigen. Auf diese Wrise nimmt 
Boriin politische Verantwor- 
tung wahr. 



Viele kamen zur Ehrung Wehners, 
aber Willy Brandt blieb fern 


Von BERNT CONRAD 


V or einem Jahr erst hat Herbert 
WIriiner «dnen Sitz in der lYont- 
reihe des Deutschen Bundestages, 
er über Jahrzehnte hinweg in 
fest keiner Sitzung femgeUieben 
war, aufjgegebeiL Doch als der 
^ehemmdsiebBgiährige am frCtt- 
wochabend in der israelischen Bot- 
Bffbflftpf t AgiHATii» in Bnnn die Ehreo- 
öcktanhtde da Hebraiscbai Uni- 
wwriiflt Jousalon ^ntgpgwmabm, 
wirkte er Wie ein riuwürdiges Relikt 
aus vergangener ZriL Nicht 
Grund nannte ihn der lÜktionsvor- 
ätrande der Axbdterpartri im israrii- 
«chAfi Parlament, SbaAhat, in 

oitiAtn AtefriTiig mit ITnnrftd AdcSUU- 

er. .Politisches Urgestein" waren sie 
beide. 


„Er fehlt uns sehr", meiiite dne 
prominente Sozialdemokratia wdi- 
mfitig Mam-hA ihrer Fraktion^- und 
Parteigenossen sehen es anders. Das 
arigtA schon die difGerenseTte SPD- 
Präsenz: Ex-Kanriier Helmut 

Schmidt war ebenso erachknen wie 
Wehners Nachfolger im Fiaktions- 
vorsitz, Han&Jbchen Vogel, dessen 
Stellvertreter Horst Ehmke imd Vize- 
prasidentin Annemarie Böiger, «ifht 
aber der Fazteichef VÜDy Brandt 


BAawrhnAnH ^aar dnfl kAlnp 

•l deutsche, sondera dne ioadische 
|\ Veranstaltung den SPD-Vetaanen 
aus seiner pbysisdi und psydiisdi 
bedingten Abgesduedenbdt in das 
SchdnweiCeriicbt der ÖffentUefakdt 
lockte. Was er hier horte, mußte Sun 
aiiarding s ^Tigpnrfin-i iq den Ohren 
Ufogen. Einige der Bonner TdliKb- 
mer erfohten vermutlich erst bd die- 
ser Gdegeohdt, wdefa hoher Wert- 
schätzung und Dankbarkeit sich 
Wehner in Israel erfreut - und zwar 


von links bis ledits. 


Der Präsident der Jerusaleiner 
Univeiatät, Aviaham Harman, der 
kTirgKrh eid Bundeskanzler Hdmut 
Kohl auf dem Mount Scopus geehrt 
bäte, rühmte Wehner als einen le- 
ben^ngen »treuen IVeund des jüdi- 
sdien Volkes und des Staates Israd". 


Moshe ghar^iai zitierte die einstige 
mfiTiigt A T yf SgiHATitin Golda Md r 
Ann Bekennfrüs, sie 
Maww aus Berz&Q liebte", 

ec fügte „Das tun wir 
alle." Jousatems Bürgermeister Ted- 
dy KbOek schrieb: »Ihr unerbittlicher 
gatnp f lind unermüdlicher Einsatz 
für Itecfat und Menschlichkeit weisen 
in die Zukunft hmdn." * 

Mit sozialdeniQkTatischer Kamera- 
deiie hatte das nichts ai tun. Dem 
auch der konservative Regten^s- 
A>iAf Ylfrhak Rbamtr telegraphierte: 
»Ihre Verbundenheit mit unaeem 
Land und Ihre Freundschaft zu uns 
sind allen Israelis bewußt" Tnnenml- 
nister Josef Burg konstatierte •Ve^ 
*^tiing für dATi mutigen Kämpfer". 
Kein Wunder, daß der Verleger Axel 

fipiin g w aVa leidAnKAVinft lw-hAr Tararf- 

Fieuzfed dem neuen Ehrendoktor der 
Philo 80 |üiie hendich zu der .verdis>- 
ten Ehrung" gratulierte. 

Doch die Geste aus Jousalon pri^ 
sen nkht zurr Wehners Solidarität mit 
d«»TTi jüdischen Staat, soxideni auch 
die Leistungen, die e- - trotz ^e- 
ffmiJitrh aus der Bolle ftBrnder 
Schärfe und Polemik - für den deut- 
schen PBr laTTiAtThn-iCTniig eibracfat 
hat Sbacbal urteilte erstaunlich ex- 
akt „Sein Platz nn Plenum war nie 
lea, und nur Unpäßlichkeit verur- 
sachte selten eine kurze Ahweseu- 
heit Und er saß niefat da nsd dachte 
an etwas anderes. Er verfolgte alles, 
was gesagt wurde und alles, was vor 
sidb ging, und reagierte darauf. Er 
war niefat immer nettim Snae von 
«hm und rOckgratlos. Er wv stets 
gut voibereit e t, hatte seine Hausauf- 
gaben gemacht Die berühmte Rede 
vom 30. Juni 1960 ist nur eine von 
vi^m Ausdrücken seiner Grund- 
überaeugung, daß das gewählte Par- 
lament die aentrale Bühne ilir die 
Rn taphwriimg aller wesentlicben of- 
fenüidien Angetegenheitgi ist* 

Obwohl Wehner früher einmal die 
CDU/CSU^Opposi&n als entbehr- 
lich für die Verwiiklicfaung der so- 
aalübezalen Os^mlztik hatte beiseite 


BAbbOiAn willen, ai^laudiextesi da 
Laudatio auch führende 

UnioQspoUtika wie Bundestagspra- 
ndAwt Raina Bundeaarbeits- 

miniatof Norfaot BlGm, die Staatsmi^ 

nietoip Alfttg tind IWedriA Vfv 

gd, CSU-Landesgruppen-Chef Theo 
Waigel und Bundesta^vfrepiäsident 
Richard Stöcklen mft Nacfadzuck. 

Der solcherart Gefeierte selbst - 
mit Ehefrau Greta an da Sdte - 
wirkte bew^ wennglddi a si^ 
bemühte, seänen Gesichtezügen, wie 
gewohnt kdne Regung anmerken zu 
lassen. Keizmgeradfi mit laz^gsa- 
aba sidiami Sdnitt, ging et 
nach von, Ueß sidr die Doktor-Ui^ 
kunriA übeneichn, vobeugte sich 
pxeufescl^knapp vor Publikum 

lind nahm « w der Platz 

Als Wehner kurz darauf noch em- 
mal niifirtanri und das Woit OgliCC 
merkte doch sdir deutlich, daß 
Krankheit imd Aka niifot spurlos an 
ihm vorubog^angen waren. .War- 
um hat dem Onkel denn oieiiiBiid die 
Bede aul|geschiieben?" fra^ on 
fBhwmd er SPD-Gcnosse iiriliert Tat- 
sächlich wkderiiolte sich da einst- 
mflh eruptive Rhetoriker mehrfach 
lind Anto»hnlHig< A qph rnimpr Wieda 
dafür, daß a die Zuhöra SO lange mit 
Zi taten auflialte. Aba diese State 
hatten es in sich, etwa die Feststel- 
liing öp* istadisriien Oppositions- 
futuos Shimon Poes: »Ihte tiefe 
Ibeundschaft für das judisdre Volk 
ist lus eine Quelle da Ermutigung." 
(Kommento Webnos: .Veneibai 
Sie, wenn ich das erwähne" J 

Was da SPD-Veteran am Ende mit 
Tnaty^hmai sto^enda Stimme als 
Au^abe für die flun noch vetüiebe- 
nen Jalue umriß, rührte jeden an; 
„Idi will midi einseteen für Israd, 
um flun üba Sdiwierigkeiten hin- 
wegzubelf^ um das VpThältnis des 
geegten isradischa Volkes zu un- 
serem deutsdien Volk nach da 

ef»h]w*Mlffhpn VAr gpngpnhA it allmSh. 

lieh ZU veisachlicben und eifieuli- 
cber zu machen. Ich will alles Er- 
denkliche tun, um die Menschen 

HiMminmmhring pm.* 


JG Metall kein 
Hoffiiungsträger 
für Arbeiter“ 

gba, Bonn 

Die Gewerkschaften müßten als 
donokratische Qiganisatiooen d- 
gentlich ihre Fordoung nach da 35- 
Stundoi-Woche revidioeii, weil die 
Mi tgiiAdsrhaft. diese Position mehr- 
heiüich aMehne, eihlarte Gesamtme- 
tafl-Hauptgeschäftsführa Dieta 
girphnAP in dnem Interview des 
.Rheinischen Mdkui^. Die IG Metall 
sei kein „Hoffhungstrager" mehr für 
die Arbdtnehma. äGt ihren von den 
dgenen MItdiedezn lucht akzeptia- 
ten Forderungen werde sie zum 
»Angstmacher". »Aba nicht, weil die 
Untemduna sie dazu machai, son- 
dern wdl die dgene Foütik der IG 
Metall kdne Hoffinmg in ach birgt 
Sie ist eizte Strategie der Resägnation 
und da Konserviaung des Maz^ 
gds." 

Kirchner verwies auf die Angebote 
des MeteÜabei^beiverbaQdes zur 
Flezibiiirierung da Arbeitsaefe Man 
sd bereit, die Aibeitsaeitverande- 
rung als Mittd der Tarifoolitik zu 
akzeptieren, Idme aiia doi pfbrda- 
ten jEoUdetiven Zwangsvofrag" ab, 
da die 35-Stunden-Woche unabhän- 
j gig von Branchen- und Befriebssitua- 
I tion verlange. 

Der Arbehgebovoisdilag eina Ar- 
beitszdt nach Maß lasse dag^en .alr 
i le Varianten da Arbeitsz e ftgestat- 
tung zu**- Gleidizettig könnten „neue 
Azbdt^tze gesdolen und voriian- 
dene sichaa woden, weü die Betrie- 
be ihre Kapazitäfen bessaund elasti- 
yher ausnitzen kozmen und damit 
rentabla wirtsdiaftoi". Die IG Me- 
tall sjnedie Ifonaten von Streit^ 
obwohl dies .das Schlechteste ist, 
was in den za^aften Aufschwung 
'hindiyteßt". 


Wird Shultz 
bei Gromyko 
sondieren? 

DW. WashingtoB 

ln da T^R^terung wird derzeit 
die MogUohypit eines amoikaziisdti- 
sowjetischen AußenzniDista-'&ef- 
fem erwogen. Miduoe Washingtooa 
R^tenizi^beainte sagteo, mit den 
VerbündeteD sei die Frage emes Tref- 
fens von George Shultz und Andrej 
Gromyko bereits erörtert worden. Eä- 
nen entsprechenden formdleD Vor- 
schlag habe Washington aOezdiags 
noch nicht an Moskau herangetragen. 

In da US-Bundeshauptstadt inta- 
esaert, ob der Futoun^wechsel im 
Kreml auch eine Änderung da so- 
wjetischen Politik gegenüba dem 
Westen bedeutet Es ^ auf; daß in 
^ jüngsten sonjetiseben Veroffeot- 
lichungen nicht ausdrü? k!i rh 
die Forderung erhoben wurde, Be- 
dingung für eine Veibesserung da 
Kontai^ mit dem Westen sei die 
Rückkehr zu der Situation vor da 
NATO-Nachiüstung. 

Auch da sowjetische Verteidi- 
gungsminia tg’ Marecball Ustioow a- 
vrahnte gestem in seinem Tag^be- 

fehl zum 66. Jahrestag da Soajet- 
Armee nicht ausdrücklich die Raike- 
tenstationienmg im Westen. Zn dem 
Text hieß es te^glich, die Sowjetuni- 
on und die Wartohaua-Pakt-Staaten 
würden die au* Gewäbrieistung ihra 
Sichetbeit ofordalicben Maßnah- 
nien freSen. Ustiziow warnte die ame- 
xibnisebe Regierung vor Versuchen, 
„aus eina Position da Stärke, da 
Drohung und da Pressionen boaus" 
mit der Sowjefrinion zu verhandeln. 
Ustinow in seiner Attacke: .Die ge- 
samte Politik Washingtons zielt &• 
auf ab, die Weltherrschaft zu erlangen 
und in aüezersta Linie die militäri- 
sche Überiegenheit üba die Sowjet- 
union zu gewinnen." 


Pirkl: 200 000 
Türken werden 
heimkehren 

AP, Mönchen 
Mehr als 30 000 türkische Gasta- 
beiter haben nadi Angaben des baye- 
rischen Sozialministas Eritz Pi^ 
(CSU) im gesamten Bundesgebiet 
seit dem L Dezemba 1983 eine Bei- 
tragsostett^ BUS da gesetzUeben 
Rentenveiacboung bemfr^ und 
damit von den Moglirhkertei des 
RückkehibUfegesetzesGriarauchge- 
maefab Bis zom Auslaufen des Ges^ 
zes am 30. Juni 1984 rechnet die für 
«wriBPhA Arbeitsehma zuständige 
Landesvaskfeerungsanstalt Oba- 
frsttiran und Mittelfiank» mit insge- 
samt 50 000 Anträgen, was etwa ei- 
nem Zehntel da türtdsdiai Aibeit- 
nAKmAT in da Bundesrepublik 
Deutschland ent^iäriie. Bel eina 
von vter Fa- 

miliATimit i glMriAm würden 

luzid 299 09(1 TutkoiJDft ihren Ikmi- 
hen bis Somma 1984 in ihte Heimat 
zuiückkduai, erklärte PhkL 
Bis jetzt habe die Moglicfakeit da 
schnellen Erstattung da Bentenva-. 
sicheruzigri)afräge .die größten Wir- 
kung^ da Rfickic^hilfepakiete ge- 
zeigt, sagte da äfinister. Gesetz 
siäit vor, daß oztem ausländisdien 
Arbeibäma die Arbeitnehmeran- 
teüe zur Renteavets inhpnmg nicht 
erst, wie früher, na^ zweijähriga 
Wartezeit au^oablt -werdeiL Da 
Gastaibeita brirommt das (3rid 
doch erst, wenn a nacbwdslich in 
seine Heimat übagesdtelt isL 
Ministpr pirVT- Noch 1982 sciennur 
13 009 derartige Anträge gestdlt wor- 
den. Nach Inkiaftbeten des Gesetzes 
am 1. Dezonba 1983 sri J^orii be- 
reits im Dezemba mit 4634 Anträgen 
ezoe doppdt so h^ Ahtragsnte wie 
in dar Vormonatoi gemessoi wor- 
den. 


„SPD-Beteiligung am 
Privatfunk denkbar‘‘ 

WELT-Interview mit Schatzmeister Friedrich HalsteidÄiig 


DW.Boim 

Die SPD sdüießt nach ihia me- 
dienpolitischen Neuoriottierung ' 
auch eine mittelbare Betätigung 
am privaten Rundfunk nicht mehr 
aus. Dies hat Schatzmdsta Fäed- 
ridi Hal stenbe rg in onem lnta- 
view da WELT angekfindigk Mit 
TTfllätgnba g sprach Peter Philipps. 

WELT: Inwieweit wird die SPD 
nach der Wende 

vor PHipr Wo(fee wotere Aktivis- 
ten auf Gebiet entfrüten? 
Halsienbe^ Dfe Neuoziaitienmg iri 
ja ort rdativ kurzen Datums, und sie 
bgd^rf noch da Diskus- 

sion in da Partei. Aba idi imnnte 
mir sehr gut denken, daß - an unsoe 
iiTite mAlmwiM*hM!| Akfenfatebai^ 
l^Dgt-- auch empraktisefag Einstieg, 
eine mittdbaie Beteflignng da SPD 
am. privaten Bundfrmk unter den 
Konditional des Medienpaiders mög> 
irare. Die Zöt für untaaehmens- 
pcditisdie EntsdieiduD^ da Partei 
ist allerdings Dochnidit gpynmniAn. 

WELT: Warum tut ridi die SPD als 
Untem^ma ggentlicfa so 
schwo? 

Hdstefibog:Daraimußmanerstm- 
malpositivsagen,daSwirunsnatür- 
lieh sehr s^wa tuii, Arbeitsplätze ar 
voTBChten ~ sehr vid 

schwoa als jeda andere. Aba kh 
yntm mirK wn ^lwwr> laasAn und habe 
meine dgene Meinung nie verbagen: 
ein üntonehmen seine Ezistei^ 
fihi^ceit dngebußt, so xnacht es 
WAW $irm auch gfffialAn, die 
notwendigen schnitte hinauszuzo- 
gein. Ich habe s^bst unta ungünstir 
gen gesamtwirtsdiaftticben Veibllt- 
mssoi den Untemdunensboeich da 
-Partei so stabflisiat, daß da Gang 
a-nm Konkuzsriebter, der schon ange- 
kündigt wa,'nidit notwendig wa. 
WELT: Sie werden im Bfei auf dem 
nnmieepa H atag in Essen Ihr Amt 
ntedal^en. Was hmteriassen Sie 
Ihrem Nad}fi)]ga? 

Balsteiteg: Nadi eina sdir schwie- 
.rigm Phase ist die SPD jetzt in den 
sdhwazzen Zahlen. Wir haben seit 
1981 unsere Ausgaben jährlich um 

‘«Äii'n WnKntiAfi lihrir gPAAnltt, plus 

weitere vter Miflionm durch die er- 
falffeküie Sanioung da Vorwärts 
GmbH. Rund seefes Mütiopgiv Mark 
habox wir «ftgin duidi dte konse- 
quente Vakldiiauiig des Paünals 
toda »Baiaxfee* vondamals2801fit' 
aibeitem auf jdzt 200 emgespazL Ein 
ganz großer weiterer Brockoi'wv, 
daß wir dte Faiteibeziifce nicht m^ 
so großzügig fördern wie vorber. Und 
idhbabe, das vrar eine meina eisten 
'Rnfwhpiriiingpn, den Mitteftrangfrr 

zwischen Partei- und üntoneh- 
mAnjdcMSjtP gestoppt Den gibt es 

niAhr 


„Es gibt heute kein 
Veriustloch mehr” 


WELT; Die SPD ist also saniert? 
Habfenberr- ^ Paiteivojstand ist, 
warn ich mein Amt abgribe, sdml- 
denhei und audi niriit mit AlQasten 
besebwot Für die nächsten Jahre 
dieses Jahradmts haba wir zwa 
knapp, aba genug Geld, um alles nö- 
tige zu machen. Da liegenschafisbe- 
räch ist voll geratet Bei einem Roh- 
bestand in der Größenordnung von 
100 Miffionen Mark bat a ginen Net- 
towert von 30 MSBionen Mark, Mffli- 
mum. Im TTirtA mAhmAnghAff aeh ha- 
ben wir onen Wert von 50 Mtitionai 
Mak netto stabilisiert; untaBeiüdEr 
aebtigung aDa kapitalisierten Altia- 
sten. Es gibt heute kein Veriustloch 
mdir. Wir haben ein maßvolles, aba 
für Fartehreibältnisse bedoitendes 
Vermögen Stabiludert. 

WELT: Ist die Sanierung da Pat^ 


♦wiAitnhg .Vorvrarts*. bm ih re m 
dözati^ Konz^ - dom eine 
; dort ^ 

neue Embriicbe zu befuzchtffl? 
waietMih erg: Der überwiegende Teü 
da Sanienmgsoperation hat nach 
mrina Bestiuid, wdl sie 

Kosten benötigt hat, <Üe ^ 

' Objekt nicht mehr zii voantworten 
waiot Dte dmd^chnitilichen Vertu- 
ste änd' von - ziil^^ 4,5' ßfinionen 
■Mark u, a. duTch ReoTganls^ 
tionheruntogedrOcktwordenaufti- 
fie hslbe Idto - also unterhalb des 
Betrages, den ich als Optoura asge- 
steoot tmwa . MiDion -Mark Ist . 
da Erfolg da. Redaktion, weil es 
10000 bis 12000 mehr Abonnenten 
gibt es hter wieda bröckdn, 
man dangen dur^ oneute.-'. 

;nicht ange^*^ 

hpTi- 


„Es geht auch um ein 
Stück politischer Kultur“ 


WELT: ^>a es gibt doch in da 
Fartoflihrung Üb^egungen üba 
eine neue, andoe Parteizeitung? 
Balstoibag: Das Motiv, dafür ist, d^ 
wir glauben, wir biauchtoi einen wo- 
dientiichen Kontakt zu unseren Mit- 
^iedetn. Und i^ halte dieses FrojelA 
ffpg ^Tiisgtf n^apolitifigh, ' medienpoli- 
tisch ftiT üboSllig. ln diesem Kon- 
a^ wird es schwa, noch öne Rolle 
flir den alten .Vorwärts" zu finden. 
Den äfitabeitem des Valaga müs- 
smi wir one Chazice geben, bei einem 
neuen Konzept nutzuarbeitea 
WELT: Und wpha soll das Geld 
kommen? 

Halsteribeq;: Wenn wir das neue Me- 
dium wollen - und ich gehöre zu de- 
nen, die es politisdi wollen-, so muß 
die Partei entscheiden, ob sie es fi- 
nanzieiai kaim. Wir können es nur 
üba wnp zweckgrimndene Beitrag 
AThShnng , die üu Duichschnitt wohl 
in de Größenordnung von unter drei 
monathrA liegen würde. 

WELT: Sie hahar den Daumen 
weita auf da Kasse. Aber muß 
äxte Opposition nicM mögUcha- 
•gireise mehr investieren? 

Halstenberg: Ich habe noch nie ge- 
hört, daß ein erfblgrdcha 
kampf einem .^hafTTnAfgtpr mir nfifo. 
nen wäniipn zugerechnet wurde. 
Aba es geht auch um ein Stück poli- 
ria-hAr Kultur. Nachdem »ärh ' da 
Bundestag so schwer getw hat mit 

BAte, iqiifltAn riiA WaphinhhingfriT 

1W3 und die bessere Dotierung für 
den Europawahlkampf dazu benutr 
zen, die Schulden abzu tragen. Ganz 
sicha würde man eina breiten, kii& 
sdien Öffentlichkeit nidit erklären 
köniien, daß da SPD-Sefaatzmeista 
nach däraem Kraftakt hingdit, neue 0 -. 
Schulden für den Wahlkampf madit 

WELT: Wie würden Sie beute den 
idealoi Nachfolga beschnuben für 
das Amt des Scbatzmeisteis? 
Halüdenberg: Ich habe m«»h nn^h da 
Übernahme dieses Amtes - entgegen 
meiiten Intentionen — sehr schnell aus 
allen andesen politiadien Aktivitäten 
zurückgezogen. Dies ist ein GÖchaft, 
das mdir als den gaTg^i fbr- 
dot Mdne Zurückhaltung im übrir 
gen politisdien Raum hat sich nuc h 
als ri c ht ig erwiesen aus dezidiert par- 
tei p oti t iscben (Gründen. Nachdem die 
AufraumungsarbeiteQ nun geleistet 
wuztlen, muß da Nachfolga viel- 
kacht niefat unbedingt so engandie- 
sa meiner profesäondlen Auffas- 
sung gemessen weiden. Aber a muß 
das, was wir errdcht^ben,mit 
nra und Klauen veiteidi^n. 
mit übowiegenda Lxebenswüidig- 
kext sind fiir dieses Amt nicht geeig- 


bei den irrunen bahnt 
sich neuer Konflikt an 

Diesmal geht es um denRechenschaftsberkJit der 


Der FraktionsvoTstand der Grünen 

im Bundestag will am Montag sanen 
Rechenschaftsbericht für den Partei- 
tag Anfang IQiz in Kalsnihe ab- 
sebtießad beraten. W^ in der näfih- 
stoi Woche das ^udantent nufot tagt, 
wird das daai führen, daß d» Vorta- 
ge atia Voraussicht nach nidit voi 
der QAaamtfrMirtiqTi ■ mphr beraten 

wenleD kaim. Daznit wurde ein wefre- 
la Konfiiirt zwischen Fraktionsspit- 
ze und den Abgeordnete praktisch 
pTOgrammiert. Bereits am veigan- 
Dienstag hattoi vor allem die 
Nachiucka die drei Sprädia Otte 
Schily, Petra Kelly und Marielui^ 
Beck-Obodorf sowie doi paztaznoi- 
tarisfthen Gesch^räführa Joschka 
Sascha heftig krifrstert Sk hatten 
ihnen unter anderen vorgeworfen, 
nur sich sdbst in da ÖffentSchkeit 
zu „verkaufen". 

Nach wie vor unklar ist wa 
künftig die F kaktli ; >i^ff iü h T*«^ g übeN 
n i mmt G^eiwättig, so'tinlfit^ied 
da Criünen, gibt es „eine Fülle ^ 
Kandidatei - nur tiaHwi sich 
bedeckt". Eingi|p Ausnahme se bis- 
, ha i^scha, da eilte zwexfe Amtszeit 
bereite kla abgädut hat Spätestens 
am 26. Iffizz wird es üba dtese Ptege . 
zu. eina heftig» Diskussion :kom-. 


hey, Bonn m e n ; Dann sollen die - Neu 

stattflnden. Nicht zuletzt aus s 

sehen Gründen wurde da 
hinter den Parteitag und ein 
S»ter die Landtagswahlen in 
Wurttembexg gele^ Die ‘ 


-MMosEM Mcuuiuaea, weil i 

da SYaktionsführung' a 

begrenzt wurde. 

Am Wochenende find 
eine zweitägige Disku 
staltung üba dte Frage 
Tung von Volksenfacbi 
Volksbefragung auf Fw 
G rijne n st^ p ahint^ 3 
JÖattve, zu deren Giüm 

Beuys gehört. Geston n 

vor Journalisten, bevor 
GesetoBört. 
bracht werden könnte, 
ganzes Jahr lang die ] 
aulfeeklärt wen 
sem z»«»»TnfnhrmE st 
^ «aa »InfonnatiiS 
Presse". Otto Schily küa 

ne Rakiion woDe im 
schuß des Fadaments 
aff konsultativen Vbl 
°®*n*regen, zu da sie be 
ten Jahr einen Gesetze» 
g^ hatte: Ziel sc^ 
eine Vedhssuhg-*-^ 
allen&lls eine 
mungsön. 
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In Bremen ist ein 
Scliulkampf entbrannt 

Von dnst 15 Gymnasien soDen mir noch zwei überleben 


W. WESSENDORF, Bremen 

Oie Unruhe an den Bremer Bilr 
dungsstätten über dien politiscb pro- 
gra mm i e rten Schulweg nwwnt von 
Thg zu Thg 'zu.' ^ Montag halten 
Schüler und Säiulerinnen der gjnn- 
na s i alfe g Oberstulh an dm* Parseval- 
sttaBe aus Protest ihr Sdmlgebäude 
besetzt 1^ zur Eamevalsfete ge- 
schmflckt e Aula wurde mm 

Matratzenlager lunfuhktionieit Mit 
der Besetzui^ wollen sich die Pennä- 
ler gegen d% geplante Schließung 
des- Gymnaaums wäiren. IKe' De- 
monstration rund um ^ Uhr 
aUerdings in i g ebttrihmg statt, Be- 
porter werden zu^lassen, die 
Gymnasiasten proben den AnfdanH 
hmter wra<»h]^]jj^>nCT TTir^", 

-.4 Schon sdt Jahren ^uft der Protest 
'insbesondere gegen die AbsÄsdSung 
der sogenannten Vollgymnasien in 
der Hansestadt'Dieses politische Ziel 

wurde vor acht Jahren im Bremi- 
schen Schulgesetz von der absoluten 
Mäoheit der SFD-Frakdon fes^ 
schrieben. 1975 gab es in Bremen 
noch 15 Gymnasien, gegenwärtig 
sind es nur noch se(^ 

Die Planungsprämisse des Bremer 
Senators für Büdung, Horst-Werner 
Franke (SFDX sieht „doi Erhalt von 

Vollgymnaeipn mH-, rign Rlaggiyw 

stufen 7 bis 13 vor*. Auf große 
Anfrage der CDU antwortete Franke 
gestmn nadimittag in dä Bremi- 
schen Buzgerschaft: .De* Senat ist 
bemüht,- dmi hn Bimnischen Scbtil- 
g^tz beschriebenen siebetQährigen 
BiMunfflgang des Gymnasiains in al- 
len Regionen Bremens zu 

zu festigea Dabei ist es nachran- 
gig, ob.djesgr BiMiinggg ati g in 

durcbgan^gen Cisolieitmi) Gymna- 
sium. angeboten wird.“ 

Brater Konseos erwonscfat 

„Welche der bestehenden Gymna- 
sien wmteihin erhalte bleibai, wird 
Gegenstand-derpolztischenEntsdiei- 
dun^ nach der angekundigten Dis- 
kussion über das Srittilstan^nr ^ k »"- 
2 spt sein“, fügte der Soiator hinm 
Es sei Zw^ dieser Diskussion, den 
„erwünschten bidten geseiOsdiaM- 
ehgn E[onsens naäi M^dichkeit her- 
zustellen“. Das Konzept will der Se- 
nator An&ngMaizvoriegen. - 

Franke rechnet außerdem vor, daß 
die Schülerzahlea in den nariisfci»p ■ 
Jahren rapide gink«*n werden. Des- 


halb peile er sinnvolle ZusammenleT 
gungen damit verbundene 

Sc h ll e fiunge n leersteh e nder Schulge- 
bäu^ azL Der Senator zur WELT 
„Bis 1990 rinkt im an gemein hOdeOr 
den Schulwesen der Hansestadt die 
SdiOlerzahl von 64 000' auf 48 000, in 
der gymnasialen Oberstufe werden es 
statt 9500 sogar nur noch 4000 sein." 

Halbherzige Oppositioii 

Nur halbherzig begegnet die größte 
Bzemer Opposttion^artm CDU dem 
gesetzlich fizieiten Trend. Darüber 
beschweren Schuld’, Schölöin- 
nmi und Ldirer, die nun auf die Bar- 
rikaden geben. Eaztnaddgen 7^de^ 
stand bietä dagegen der „Arbeits- 
kreis dm Leiter von Gynmarien und 
Abteilung^ Gymnasium im Lande 
Breinmi“, der sich auch nicht mehr 
auf die Opposition verlassen wiH 
ne Sprftdierin Hdene KeuneriM.- 
„BreiPCT als irighiBfa*« l^indesland 
kann ädi dne schulpolitische Isola- 
iion nicht leisten. Sie wäre zum 
Nachteil aller Bremer SchÖer." In 
dtf Schwesterstadt Biemetiiaven 
und in Bremoi^ord gibt es schon 
keine Vollgymnasien mdir. Bundes- 
president Carstens, der das Alte 
Gymnasium im Herzen Bremens be- 
sucht hat, erklärte ofltertlicb: „Ich 
bedauere diese Entwickhmg s^.“ 
VorausdtürU^ sollen nur noch das 
Alte Gymnarium und das löppen- 

berg-Gymn^yuin iw 

begehen bleöien. 

Karin Dammes von der Buigermi- 
tiative Bremer Gymnasien srainL* 
„Schon beute zie^ Ekern extra in 
StadtteUe, in denen es noch ein Voll- 
gymnaaum gibt, um ihr WiwH auf 
eine solche Sdiute sehidten zu kön- 
nen. SoQtmi tatsächlich weitere VoD- 
gsnnnasien anfjyiSgt weidai, Hatm 

vdrd dieser fthnahm «»h/in 

bare Zustand unerträ^kh.“ 

Und eines von vielen Azgi^enten 
Helene Eeuneckes lautet „Die Aoflö- 
sung der Gymnasien als sdbständige 
Srfiul^ und ihre Eingliederung ^ 
AKteiliiTig in üte Schulzentren wii^ 
ainh in einam eriiebüchen Mafia auf 

liia pSHag n giaptia Ariiaitaiia_ T¥la<tgnt 

insbesondere, wezm der Gesamtteitcr 

aus dem winhtgymnagiaTan 

immmt und in den gerndnsammr 
Gremkn die Vertreter der lücbtgym- 
nasialen AbteOungen die Mduheit 
darsteOetL* 


pounK 



Die deutsche Wirtschaft nutzt 
Chancen in Indonesien zu wenig 


sdren vmßten zu wenig über sein 


Deutsche im Ausland 
sollen wählen dflrfen 

Eine Änderung des Bundeswahlgesetzes steht bevor 
MANFRED SCHELL, Bonn 


CHRISTEL PILZ, Bangkok 

„Ko mmt nach Hause, wir brauchen 
Euehl" h^t der Ruf aus Jakarta an 
hundert indoneasflhe WlsseoscbaA- 
1er, die nach üiFem Studium an deut- 
sd^ Unirorsitäten derBundesrepu- 
blüc bheben. Sie and nur dne Urine 
Gruppe von mehr als 9000 Indonesi- 
ern, die sich hier.daz^ zur Weiter- 

htldiing . anfliattan 

Der RöckkehrappeD bimmt von &■ 
nem Mann, der sdbst 24 Jahre in 
Deutschland lebte, der in Aachen stu- 
dierte, als TnssenschafÜer im Flug- 
zeu^U mta marinnal beriihmt wur- 
de, der bd Messerschmitt-B^kow- 
Blohffi zum ViieprSsKtenten avan- 
cierte und 1973 der personlkhmi Auf- 
fordaung von President Suharto 
folgte, zum Chefetntegen der techno- 
lo^h^ EntwicUung seines. I^ 
des zu werden: Professor Bacharud- 

dm- Wa1>i^ia' Damala bat er 
dreißig aainar in 

bildeten Freunde mit zurQc^ebracht 
nn<^ rieb im Team an die Arbeit 

Hahibie wurde zum Vater eina 
heute schon florierenden und gar ex- 
poiriaäQden ETugzeugindustrie, die 
in der westjavanteChen Stadt Han- 
dung sitzt, die 9000 Menschen Arbeit 


gab (1986 sollen es 12 000 und 1996 
24000 särO. Hriiihie brachte außer- 
dem den Schi&bau in Gang 
paialZd dazu dte Rustungsiodustrie. 
Wegen seiner strategisch exponierten . 
tage »m InHfmwrion 
tige Ver i<ndig un ggmftf‘b i’ haben. Smt 
1978 wird die Ausbfldung der 400 000 
Mann der StrmtkTäfte auf neuesten 
Stand gebracht, die Ausrüstung 
nmdttnisterl 

Der gesamte Bereich der metallver- 
aibeitöiden Industrie untersteht Ha- 
bibie. Eben das ist ein Sektor, auf 
dan die deutsche Wiitsc^ immar 
noch führend ist und auf A«»m rie 
duxdi WatMbia glnwmw/Ta rhaniwi 

mm TWwe^iag jQ Tw<1ftfu»aw< ha» Al- 
lerdings wollen die Tnri/maway nlrht 
mAy 2 uir Eäufef «»bi Ria woBen 
Frodukticm hn eig enen Tj>nH, sei es 
durch technische Kooperation mit 
Auslandsfirmen oder deren eigene 
Investition. Technologie, so sagte Ha- 
bflne, kann nicht bbß übertragen, sie 
muß eriernt und eraihdtet wadea. 

Die deutsche Wlitachaft abs hat 
ihre f.ha«<«ain fe TnrifmaalAn bislang 
viel zu wenig genut^ Als Hauptp 
grund n^nt Habibie 1^ 
Stunden-Flug, der die Bundesrepu- 
blik von Tndoneriftp trennt Die Deut- 


Land, sie konnten sich kaum vorstel- 
len, wie gängig hier die deutsch 
Sprache ist 

Deutsche Politiker haben Indone- 
sien erst Ende der siebagm* Jahre 
mitdedCL ftAhAftm kämm mchr PTP 
Wirtschaftsdelegationen. Im Novem- 
ber vorigen Jahres war mit Helmut 

Kphl ^fg hnalRAin RiinriAidrflnylfrraifg 
Bonn ZU Gast Am Samstag wird Prä- 
sident Carstens erwartet Er wird als 
Ft«ind empfengen werden, wahr- 
scheinlich wird er mit demselben 
Eindiuck wie Köhl zuruekk^uen, 
«Asien ist die Zukunft“ 

An dieser Zukunft wird Indonesien 

atfi^ anto-hAwiAiirtAt^ Anteft hahm. 

Sein Reichtum an Rohstoffen und 
gibt die fiicftttftmiwhA Basis. 
Seine pftiWnph» Stabilität und 
wirts^itlicher Aufediwung unter 
PräridezitSuhaztov^hiendderletz- 
tea 16 Jahre säxen rinei Rahn^ in 
item das TVnlraft in großen n fini^n. 
eiftnaw nuT typisch für Kd>ibie 
ist Es ist den Indonesiein angä>oren. 

Die mdimAglBche Führung steht 
unter dem ungeheuren Druck, ihrer 
rasch wachsende Bevolkaung Ar- 
zu geben, sie amaubilden, sie mä 

eiwiatew TOwr^atteiitfamgan ja mit 

Land zu versorgen. Die Hauptinsel 
Java, in der 70 Prozent aller bidone- 
sw leben, ist übelbevölkert Umsied- 
htng auf andefmn faaiiin ist ein kost- 
spieliges, aber dringend notwendig 
Regtoungsprogranun. Jedes Jahr 
sind es zwri mnniimM% TnHimaaW 
maliT Anc1anrtiM*Vn^ Zol- 

len der Suhaito-Fühning großen Re- 
spaht^ ^irie sie es vostandoi Hat^ eine 
RadÜralisieiung des T«lam abzuw^ 
len (90 Prozent der Ttifiimitirfa»» sind 

Bimtnriant item Namen nai*h MÖS- 
lema). 

Im letzten Jahr zeigte sie die FShig- 

IfAit zu Afrftnnmiei*lu»r Vamtmft. Der 

VerfeU des Ölpreise und die Wdtwiit- 
sdiaftskrise hatten Indonfwens Ex- 
poiteinkunfte schw» getroffen. Su- 
haxtos Wixtsdiaftsiüaner entsdilos- 
sen sieh, Projekte im Wett von 21 
MUliarrian US-DollST winVIrwigtAL 
bm, rigmiviA R panm^ ftnahmim ju er- 
laacan imd mit gmam Pxogtamm ZUT 

ümstruktuxienfflg der Wntsebaft zu 
b^innerL Der Erbte unerwartet 
Die Tmi g^itiiwgtgtig Vgit dcT exubm- 
misdiai und au.riandischRn Hiit- 
Schaft stieg um fest hundert Prozent 
auf 7,5 Milliarden US-DoDar. 


Die Spitzen von CDU/CSU und 
FDPJiaben sich prinzipidl auf wich- 
tige Änderung des Bundeswahlge- 
setzes verständigt Bereits bei der 
naghstgn Bundestagswahl sollen 
auch die im Ausland lebenden Deut- 
sdien ihre Stimmen ^geb^ kön- 
nen. Nach vorsichtigen Schatzung 

im B rnirigaifiTignmiTiistpriiim werden 

damit rund 500 000 Deutsche zusätz- 
lich wahlberechtigt »in Zugleich 
sollen aber die bei Bundestagswah- 
len abg^benen Stimmen nicht 

mghr nftph <^^»m Bar ggVmiiTig Qgyg tAm 

d’Hondt in Pariamentssitze umge- 
rechnet werden, sondern nach 
Niemeyer-Veifehren, das klemere 
Parteien wie die EDP begünstigt Es 
ist aUerdings damit zu rechnen, iinB 
es dagegen Bedenken einzelner Bun- 
desländer wie Bayern und Baden- 
Württemberg geben wird. 

Das Wahlrecht für Deutsche im 
Ausland ist dn alte An- 

liegen der Unum. Üb^ mehrere Le- 
gislaturperioden hat sie sich aus der 
Opposition heraus dafür emgesetzt 
war aber am Widerstand cte Bundes- 
regierungen aus Srä) und EDP ge- 
scheitert Der für die Innenr 
Rechtspolitik aigtawAig» stellvertre- 
tende CT>U/CSU-Fraktions v o re i t zen- 
de K arl Mütner, .nannte in einem 
WELT-Gespräch F.ma»ThPtt»n der 
vorgesehenen Neuregelungen. 

Votnn) per Brief wahl 

Bftlten aUe Deutschen, die 
in den 21 MHgiipd ^tteaten des Ehiro- 

pamteg tehM>, iiT»w«goBi>ln. Snlrt niaht 

berechtigt sein. Dies bedeutet 
auch Dwisehe in Östenddi, Spa- 
nien »<vS Portugal ihre Stimme abge^ 
ben könne. Deutsche in ,. ^Tnter en Ge- 
bieten“, zum IQ Übersee, 

sind nach den Worten MQtnecs dann 
wahlberechtigt „sofern seit ihrem 
Fortzug wieht maKr als mhn Jahre 
verstrichen sind“. Außerdem müssen 
sie zuvor mindestens drei Monate un- 
nnteri>iocbeD hn „Gdtungsbereich 
des Bundeswahlg^etzes“ gewohnt 
haben. 

Es ist vorgesehen, daß die im Aus- 
land lebeakte Deutschen per Biief- 

Wahl ihre Stimmen ahphiw IrRnnpn 

Die jewrihgen Vertretungen, seien es 
Botschaften oder 1Tnn«iitefp yiUgg 


nicht als «ÄnlaufeteUen“ dienen, weil 
ein solches VerMr^ von der Zu- 
stmunung des jewefZigea Gastlandes 
abhängig wäre und die Bundesrepu- 
blik Deutschland ihrerseits auc h 
nicht gewillt ist, eine solche Praxis 
für die htertehi^dfin Ausländer ziigu 
lassen. Anknüpfungspunkt ist der 
frühere Wohnort Dort müssen die 
Wahlbereditigten die Unterlagen an- 
fbrdem und sie wieder hin»nden 
wobei entsprechend lange Fristen 
eingeraumt werden so llen. Von die- 
ser Nejuiegelung sind vor allem im 
Ausland tätige Diplomaten, Solda- 
ten, Entwidclun^hdfer, mssen- 
schaftler und Wi rtaphaftjd^ Ä h lg ^ ite 
betroSen. 


FDP für Niemeyer-VerfohreD 

Die KinfOhning des Niemeyer-Be- 
recfanungsverfahiens war ein Anlie- 
gen der FDP, die sich davon eine 
geringfügige Begünstigung erhofft 
Wäre dieses Beiechnungs^stan bei 
der Bundestagswahl 1980 angewandt 
worde^ so hätte die CDU/CSU da- 
mals rinen Sitz weniger, also nur 173 
Abgeordnete, die EDP dagegen einen 
Sitz mehr und 54 Abgew^iete en^ 
spiediend ihrem Zweitstimmenan- 
teU erhalten. Außerdem hätte Nie- 
meyer ^wisse Abweichungen von 
Land zu Land ^bradit So hätte d^ 
mals die SPD in Hamburg und im 
SaarlanH je einen Paiiamentssitz für 
Bonn mehr gewonnen, dafür aba 
zwei in NordAein-Westfelen abgeben 
müssen. Die CDU hatte in Hamburg 
und Bremen je ^ Mandat mehr er- 
halten, aber dafür in Niedersachsen, 
NordÄein-Westfalen und in Baden- 
Württemberg je Amen Sitz eingebüßt 
Die EDP hatte in NoidihmnWestfe- 
len einen Sitz weni^, dafür aber in 
Bremen und im fiflarignrf je einen 
mehr hetremmer^ 

ElQt gewissen Vorbehalten rechnet 
^fiftner bri den Bundes^ndem, die 
ihre Landtagswahlergebnisse nach 
dlfendt berechnen. Er verwies dar- 
auf , daß schon in früheren Zeiten die 
Re^erangen von Bayern und Baden- 
Wurttembog Bedmiken ^oben hät- 
ten. Außerdem habe das TAtl<^ Nord- 
ihein-WestfeleD, nachdem die EDP in 
Düsseldorf aus der Knatitinn mit der 
SPD ausgeschieden Nioneysr 
aufgegeben und sei zu d’Hondt 

aiTiicIrgplrrfir fL 


Carstens’ 17. 

EBERHARD.NirSCHEE, Bonn 

BundespräadeDt Kail Carstens 
be^nnt heute «aiha letzte Pai«a tm 
Amt, die i^ zu Staafabesudien 
führt: Bis zum 1 Mäzz besudit er in 
B^lftftiing sdner Freu die R^u- 
blik Indoneaen und das Konignäeh 
Thailan d , Carstens hat d<mn inagc - 
samt 17 Staatdiesuche bei 13 Rei- 
sen absolviert - nur sein Amtsvor- 
gänger WAhirich TAhlif «chafftp 
mehr, namtich 36 , Ibeodar Heuss 
hpcti^hf^ sieben lAnder, Gustav 
Hemematm 16, Walter Scheel 15. 

Im nnndAj^raddialarn t WUlde 
am Vorabend der zwei Staatsbesu- 
che befa^ daß die ASEAN-Staa- 
tettgeokriuschaft, der neben den 
Philippinen, Sm gapnr und Malay- 

ria auch Thafland und Tt >dn?w»«aAn 

angAhfinm, m d**n 15 Jahren ihres 
BAStph^na pme „EkfiggSgemrilt- 
«chaft par ezellence“ gAword^n sei. 
In der AußenpoUtik rie h aSe 
MH gKp d Pr darüber einig, dafi rieh 
die wHnamPQachpn TlUppeH aus 

Ramti^dyha aiiiiclmphpn müs- 


Staatsbesuch 

sesL Die Begehungen zu Bangkok 
und Jakarta seien „problemfrei“ 

lind man kpi hpidpn dar glaichpr 

Werte-Skala verfaundea“. 

Tm wirtschaftlichen Bereich hät- 
ten die ASEAN-Staaten die L^ 
gfamggfShig kpit relativ freier ^*od 

mar l rt ud H' a chafHii4w fkr dniingpn 

desmnrtriert Begünstigt durch 
Rohstoff- «md Energiereichtum und 
qualifiziefte Arbeitskräfte hätten 
sie selbst in der Zeit weltweiter 
Rpapnainn hnhp Wachstumsnten 
aufrgrhtprhaHpw knnnpn 

Carstens und seine Begleitung 
werden morgen auf dem Elbi^iafen 
von Jakarta - vom indonesischen 
Präsidenten Suharto und «tpiiw 
Frau empftmgea Am 29. Februar 

unw dfn dip.RtaatshA miPhpr tn Bang . 

kok von König Bhumipol und Ko- 
Tiigm Snitdt begrüßt Das Königs- 
paar bat 1960 Bonn besucht Zu den 
Geschmiken, die Carstoos mit- 
tningt, g e h pi t am Sp pnalcnmputpr 
für Thailand im Wert von 650 000 
Sdaik. 







Sehonre^ ;i 

iter £ich^^ 
der Ottier, et^ 




H -'j^KßfüHzzeiöhen in 
von Buchstaben 
-T^Ta'fea, weTcAe 
•'PrSgeanstahdasStnek-'... 
■ gefertigt hat: D-BayU; 

^ Tisches Hanptmünzääcü-,,,- 
“>7^ Mü neben, F. - Staetli<^'-I‘v 
'iäd Münze Stnt^rt»’.'.i'r«:-' 12 j 
G-StaalBcbeMEs^;^'^^ 
} ! Karlsmbe, | 

LJ _ gischeMw^^^^^ 


•li>as Markstück bet. 
einen.Dürcbme^s^ 
von 23,50 nun. 


jj'er. \dkr isi das Symbol und Aiiri- 
KuV ^iMlIichor Machl in zahlreichen 
kulluren. Seil 1930 er da.c 
Ü appcniiCT der Bundevrepublik 
l>C'ui'>ehIand. 


Mil der W'aliruiiysretorm vom 20. luni 
194S erklurltn die alliit-rien Milna:- 
repiefiirv^fe’ii die bi^ dahin geltende 
dcuiiehe WahruriG für uni;ül(iü. i.)ie 
neue deuisehc U ahrung!>cinheii hetKi 
..DeuLsL'IU' Mark '. 


bcii dem Geseti über 
die .\uspriigunp von 
Sehcideniünzen vom 
luli 19.30 utrden 
sanuliehe Mün/on mit 
der l. mschrift .,Bun- 
de^^epubiik Dcutscli- 
land" geprägt. 



Eine Mark kann man von verschiedenen Säten 
sehen. Aber jede Mark, mit der Sie zu uns kom- 
men, sehen wir erst einmal von einer ganz be- 
stimmten Seite: Sie soll wieder Geld T^dieiwn. 
Ganz gldd>,ob Ihre Gelder nur kurzfristig frei 


sind oder langfri stige Rücklagen darstellen - es 
soll mehr daraus werden. 

Keiner onsraer Kunden ist wie der andere. Rir 
jeden jBnden wir eine individuelle Lösung. 


Wii kümmern uns um Ihre Mark. Um jede mit 
dergleichen SorgfaltVon BfG:Schuidverschrei- 
bungen über Ftetgeld bis hin zu Anleihen ken- 
nen wir eine Menge Möglichkeiten, jede Mark 
gewiimbringend anzul^ea 


Dabei berücksichtigen wir Ihre individuellen 
Möglichkeiten, um mit Ihnen gemeinsam die 
optimale Anlageform zu finden. 





SIEMENS 


Für Industrieunternehmen 
die integrierte Anwender- 
Software IS für alle 
Standardbereiche, dazu 
CAD1S für Konstruktion und 
Fertigungsplanung sowie 
TRARC zur Optimienrng 
des Fuhrparks. Für Handel 
und Dtensaetetunoen eine 
Vietzahl von Paketen zur 
Unterstützung und 
Rationaiisierung dee 
Betriebsablaufs wie z. B. 
das Einkaufs- und Verkaufs- 
system SEV und wiederum 
TRARC. Für Geldinstitute 
das kundenorientierte 
Dialogsystem KORDOBA 
für praktisch alle Bereiche 
des Mertgengeschäfts. 

Für Drudcereien sowohl 
COSY, die technische und 
kommerzielle Gesamt- 
lösung, als auch DIACOS, 
das universelle Text- und 
Satzsystem. Für Behörden 
die ganz pazifischen Pro- 
grammpakate KINRS und 
KEWIS. Oder auch SICAD, 
das System zur grafischen 
Datenverarbeitung. 
Rlr Bibfiotheken BIAS. 
zur Optimierung der 
Bücherausleihe. 


gibt es 
diegroßen 
Com|::^er1ösungen 
von Siemens 
auch für 

kleinere Anwender. 

Jetzt gibt es drei neue Computer im 
Siemens-System 7-500. mit denen 
kleinere Anwender kostengünstig in 
das Betriebssystem BS2000 ein- 
steigen können. Und im Laufe der 
Zeit auch aufsteigen, denn die neuen 
Rechner können hochgerüstet und 
großzügig ausgebaut werden. 

Drei Gomputer zuin Mttwachsen... 

Die drei Modelle 7-530-B. 7-530-D 
und 7- 530-F mit Hauptspeicher^ 
kapazitäten von 2 bis 8 Megabytes 
bringen eine für diese Rechnerklasse 
ungewöhnliche Kapazität zu einem 
ausgezeichneten Preis/Lelstungs- 
Vsrhältnis. V?r allem arbeiten auch 
diese neuen Zentraleinheiten mit 
dem bewährten BS2000 - und 
ermöglichen damit eine Fülle von 
Anwendungsprogrammen, die bisher 
größeren Computern Vorbehalten 
blieben. 

... mit einem Betriebssystem 

Wer jetzt mit einem Modell 
Siemens 7-530 in die Datenverarbei- 
tung und in das Betriebssystem 
BS2000 einsteigt, kann bereits unter 
sieben Branchenpaketen wählen, 
nämlich für Industrie und Handel, 
für Geldinstitute, Wriage und 
Druckereien, für Energieversorgungs- 
Unternehmen und Kbmmunal- 
verwaltungen. Das Betriebssystem 
6S2000 hat sich europaweit durch- 
gesetzL 

Mit der Modellreihe 7-530 bringt 
Siemens eine VWnde in der Daten- 
verarbeitung: Kleinere Computer 
auch für große Lösungen. 

Aber zu kleineren Preisen. 


Aufgaben 
gibf s überall. 
Siemens Computer 
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Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godeaberger Allee 99, Postfach 200 iU. 53Ö0 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Teleg 8 85 714 

, „ - , ttT- JJ noch links. Und Ui 

Wirtschaftsfaktor Wdd “SiTtSTli. 


JSeott Cncewlfibeft Im deattebee W*Jd“; 
WELT veai IL Ffebnur 

Sebr leebrte uziJ 

der Ärtikä verdreht die Tatsachen 
und stdU alle Erisenntniisse über das 
W&ldsterben auf den Klopf Lassen 
^michkiaisteUen: 

Die MebThAtt der emstzupehmen- 
den ^ssenschaftler ist sich einig: 
Hauptverursacher für das weiträumi- 
ge Waldsterben sind Lufh^ünreini- 
gun gen, insbesondere durch Schwe- 
feldioxid und Stickoxide. 

Die haben sch von 

1982 auf 1983 vtfvierfhcht Jedem, 
der senden Auges durch den Wald 
gAht, icann die ddatante Verschlecb- 
teruDg der nicht 

verborgen bleiben. 

Zwischox Forstwirtschaft und 
Jagd bestehen' häufig Interessens- 
fcftTtfKirte. Für das Waldsterben, wie 
wir es heute beobachten müssen, ist 
das WQd aber auf keinen Fall verant- 
wortlich, dtf Wald stirbt auch in sehr 
wfldanaen Gegenden. 

ter BBumaTten zuT Rettung des Wal- 
des ist weder möglic^ noch wün- 
schenswert. Wollen wir auf Tannen, 
Fichten und Buchen im Sebwan- 
wt^ vözichten, nur um für mnige 
w^toe Jahre sorglos die Luft ver- 
schmutzen zu können? 

Die VoTStelluD^ mit einznali- 
gen Wiedenufforstung geschädigter 


Wälder die ZYobleme des Waldst^- 
in den Gziff zu bekommen, ist* 
h ^nahMPhen Das Waldsterben 
schieltet fort, in Triloi der Tscbe- 
choslovmkei ^ schon heute eine Ai^- 
forstung wegiffl der vergifteten Bo- 
den nicht mehr mögilich. , 

Qurch das Waldsterben wird ein 
pwMPT Wiitschaftszwdg (die Forst- 
wirtscbaft) sdner Existenzgrundlage 
beraubt Schon heute kaim.man die 
y^hrhAiflj^ing der Forstwirtschaft 
durch das Waldsterbm mit jährlich 
1,5 bis 2 h&l DM ansetzen. Die Vier- 
mögensveiluste der letzten 10 tüs 20 
Jahre durch latente Schäden dürften 
bei 10 bis 15 M^ DM liegen. Soll die 

Forstwirtschaft aHdn dafe- bezahlpn, 
Haft wir alle billig Auto fehlen und 
billigen Strom verbraudimi? 

T^ifh iA nmtwTntgiTng iPn schädigen 

nicht nur den Wald, sondern auch das 
FreSänd. die Gewässer, ISaterialien 
sowie die mensddiche («esundheit 

Es sollte sch mittlaweile'hsum- 
ge^nochen haben: Gesunde Umw^ 
ist freies Gut, das zum Nulltarif 
zuhabenist,S(mdeinanWirtschafts- 
fektor. d» beräblt werden muß. 

Jt/tAeundäcbenGrüßea 
Sabine Ketterer, 
Fbisträtm im Privatdieost 
Aesserefereotin 
derAiieJtsgsaeiascJaA 
Deutscher Waldbesitzerverbäode 
a 7., Bonn 


Vor einem Scherbenhaufen 


.Parins Iniaa KtMal na dl» SupStr- 

itocbec-; WELT «MB IS. ftbmr 

lieber Rankn;^ 

mit stiller Fleude und lauter Zu- 
e Hmmimg bahp ich Artikel 

Über die bnfnanm«ap«B^hafHi<»lwn 
„Kupferstecher^ gelesen. 

Was Sie dort schreiben, ist nur allzu 
wahr. Ich wünschte nur. meäne StUp 
waren für diese Wahifaezten 
immer aufioahmefehig gewesen. ^ 
vergessen alTerdings, daß die Fächer, 
auf die sie äch bestehen, als erste 
Opfer unserer revolutioDären, sich 
sdbst als „imtiueh“ bezeichnenden, 
in mürkUdikeit nur nörgelnden und 
vcnrnngcnommenen Systemüberwii^ 
der geworden sind. Eini^ der großen 
überregionalen Zeitungen • die 
WELT »nagAnnminen » nffart en so- 
gar „Örtlichen Schulen* Tür und Tor, 
w Mim ni^At gar ihr lim ihnen 
esne mö^iidrst große kultunevohitio- 
näm Bpsnimn» m vurcehaffan. 

Auf diese Wdae wurde die ganze 
Aufbautätigkeit nach dem Kriege, 
mit der an die große scoialwissen- 
scha^he l^ndition unseres Landes 
wied» angrimüpft werden konnte, in 
wenigen Jahren zunichte gemacht 
Jetzt stdien wir vor einem Sdierben- 


haufen- wer hat noch die Kraft, ohne 
Rückhalt, zumal seitens unserer Poli- 
tiker, Aufbauwe^ noch Afnmal 
zu beginnen? 

Mit besten Wünschen und freundü- 
ff hfp Grüßen bin idi stets Ihr 

AofessorDr. Dre& h.c, 
Q, ISh^rmann^ Bonn J 


Burice war in Gedanken 

über die Toten, Lebenden und Unge- 
borenea ebi Konser v at iv er . Ein Ge- 
scheiter. Die JNeeOons* beides 
nicht Es ist ein bamigK’ Whz. daß 
man dcD SpoDsoreD ds Supaiodu- 
stnahsmus, «b» Veiädbteni des 
eKlRhig pn und 

BefQi w oite m dynamisdier Mittdin- 
flatiim, die weder boeÜBzätige l^a- 
HitiftTipin fbrt sp*”*", zukünftiges 
Überieben »Www dwi 

^nTiynllpn ( i'inH hiiT dl^ipett unaz> 

gemessenen} 'jfitd Konsorative be- 
denkenlos zugestebt 

Audi wenn einige aiisgereichnete 
Mamipr wie Kölakowski, Szczesny 
und Dstemteyer sdi jenseits von 
ifnir» uud unse- 

re Chancen und Aufeabea immer 


noch links. Und län^ Hgrun“. Und 
artistisch altemativ wie Toffler. 

Jaspers, der mancfai^ wenig® 
KiTpfiM- gtecher und Zimme naann 

war dsvide andere seiner Zunft, bat 

den „(fommon sense“ in „Die Atom- 
bombe und die Zukunft des Men- 
sebffi* (ÄufL 1982, 340 fO kon- 

inTTTAngins sefearfidnzug und l unfas - 
sendanalysieit 

Auch dort klingt an. daß in Um- 
bnidizeiten „Common sense* durch 
HejjktQböfrachtüng und.Ph aita^ 
.armut mTnd«»st<»ns ambivalent wirkt 
Von ff«"«- isiflosigkeit gegenüber 
„KonbMrlBtuitivem“ (Forrester) pnz 
abgesehen. 

Ihr doch ziemlich paus chalisier tes 
Lobäed auf den „Common srase- 
laßt also einen rea ktion ä r en Geist 
erkennen. Was Sie aber nicht stören 

Schöne Giüie 
GÖDter Böhmen 
SaroiwigTÖ 

Beseelte Wesen 

. ZtotalwfsteU mU iSeipuMicae"; 

WELT von la. Febiv»r 

,<8p/ir geehrte Damen und Herren. 

^erversuebsbefürworter, auch j^ 
ne, die etwa ,^ur^ für Versuche in 
der medirinischen Forschung Q>re- 
cben, sind ausnahmslos Menschen, 
die an Gott giaubsi; denn ni& 
manri mit rdigifoem Vers t än dn is 
wurde es wagen, ein beseeltes Lebe- 
wesen an »>TTW Stelle oder zu seinem 
f|g»npn flngphlifihen - Wohl l®den 
zulassen. 

Ganz abgesdien davon sind Tter- 
veisucfoe auf Menschen nicht 
übertragbar, das Gegent^ wird nicht 

dadurch zur Wahrheit, daß man es 
Atm Bürger immer wieder ver- 
spricht! 

Contergan ist an Tausenden von ■ 
Tieren getestet worden; Penicillin 
hing^en wurde ganz ohne Tierleid 
gefrmden! 

Mit freundlichen Grüßen 
Gisela Peddersen, 
Hamburg 60 


Wort des Tages 


yy Die erste Bedingung ist: 
Hilten Sie sich vor der 
Lüge; vor jeder Lüge, 
aber ganz besonders vor 
dem Selbstbetrug! Hal- 
ten Sie Ihren zur 
Lüge jeden Augenblidc 
im Zaum! Dann wird 
Sie auch die Furcht ver- 
lassen, deiui diese ist 
nur eine Folge der 
Lüge. 99 

Fjodor Micfaaylowltsch Dostojew- 
Kki, russ. Autor ( 1 B 21 > 1881 > 


VERANSTALTUNG 

Mit Bildern von Bfax Slefogt hat 
Bundeskanria TMnuit Kohl die 
Tradition seines Amtsvorgangm 
HfJnmt Schmidt fortgesetzt, Aus- 
steliungen in die Räume des Kanz- 
leramtes zu bzingeo. Die Gemälde 
und GnÖren des Künsüers stam- 
mai aus der Max Slevogt-Galeite 
von Schloß Villa Ludwi^i^ in 
da Pfete Das Land Rbemland-Pfelz 
batte 1971 dneneitaeblidienTaüdes 
Nadüasses von Slevogt sichern und 
e r w etfaqi können. ^ Besitz des 
Landes sind heilte auch wichtige 
Illustrationen, so zum ,iDedia~ 
stnonpf* und zur „Zauberfl^*, die 
jetzt im Eanrienunt einem ausge- 
wahttea Gästekreis gezeigt wurdÖL 
Hdmut Sohl avirierte ai^ ber^ 
lüe nädote Ausstellung: Kunst der 
Gegenwart, von Münchner Bluseen 
entlidien. Dam, so der Bonn^ Re- 
gierungsdieC .Bilder aus kümdien 
sind uns, wie jeder weiß, jederzeit 
wiHkommen.* „Die Kunst als Regu- 
la^ in da Wät der Politik” fand 

rttpBttg 'Mal pmen gmB«n Tnter- 
PMantenln»». Mrf»p TCabiHPttSTBit. 

güpifpm ^ Hfffi Minfetem 
rieb GcMscher, Gerhard Stolten- 
berg, Oscar Schneider, Hans Engel- 
har^JürgenWainekeundHeiiiiidt 
WindelcD, kamen Bun d estagsvize- 
präridaitin AimeBurle RcBgtf , der 
ebanaiigeBtiTwIeidaggprasidattEB- 
gen Gerstemiuder, (ä)U/CSU-Frak- 
tionschef Alfred Dregger, die Bot- 
schafter ArtharF,BB^USA, Wla- 
dimir Sanji»inr,'$onjetiim^ Ju- 




Personalien 

goslawiens Botsdafter Dngvtfai 
BooBttt und sem tseheeboslowaki- 
scher EoDege in Bonn, Dosan Spa- 
eO, Togos, Botschafter Assloagiwn 
Agbeoos und der Leiter der Ständi- 
gen Vertretung der 4H>R”, Ewald 
Heidt Wtitere (Mste waren Profes- 
sor Dr.HiMiiBsGffoeliowiak,Voirit- 
zender des Deutschai Künstlertnm- 
des, Werner Nanbwaim^ Vorsitzen^ 
der des Zentialrates dv Juden in 
Deutschland, nankftirts Obarbür- 
gprnwister Dr. Walter Waümum 
und MiMred Seheei, die Pi^dentin 
der Deutscbai Kr^riulfe. 

* 

Ed )&>A, New Yorks Bür^rmeir 
Ster und neuerdings auch Bestselter- 
Autor mit dem Buch „Mayor”, be- 
sucht am kommenden Wochenende 
Berlin. Dort wird er sich in das 
(joldene Buch der Stadt eizitzai^ 
und am Sonntag (3ast der größten 
. jüdiscfaenGememdemDeutsdiland 
sein. Koch wird zu Ehren der Opfer 
des Nationalsozialismus an der Ge- 
daikstätte im Gemärutebaus einai 
Kranz niedertegen. Über den Gram- 
ubttgang CbeA point Charlie wird 
Ed Koch aber auch einen Abstecher 
in den Osttefl d» Stadt machen. 

ERNENNUNGEN 

Neuer ftäsideat der Katholischen 
Universität EkfosUilt wurde Niko- 
liimLobkowic^Professorfurpoliti- 
sche Theorie und Philosophie and^ 

TTniwersitSt MiirM-hMn Qjg Anitsz^ 

des neugeiribltea Presütenteo, ds 
Nachfolger von ftofessor iteA>tf 



Moris wird, betragt sechs Jahre. 
Überseine Ziete sagte Lobkowicz,er 
strdie dmi Typus einer Qxfoschute 
an, die .nach hoben Standards 
strebt, und bewußt, durphAu-hf jn. 
telUgentk8tb^ischist*.Dergebfirti- 
ge Prager Lobkowicz war in Mün- 
chmi von 1971 bis 1976 Rdetor der 
Uni und von 1976 Ins 1982 Piäadent 
daünhrerätat 

JSrgcn Schilling, (j^iezalsäz& 
ter des Iteutschen Roten Kreuzes, 

wird am 1. Marz Untergeneratedere- 
är für den Berdch Europa » Tid 
Afrika bei der Liga da Rotkreuz- 
Gesdtechaiten in Genf: Rohnimg 
hatte steh in den vergangenen Jah- 
ren vor altem dem Ausbau der inter- 
nationaten Bgwftiwingpn^ der "Rn*. 

Wicklung junger Rot-Kreuz^jesell- 
sdiaften, der F amilitmwiiamTnPTv 
fuhrung und dem Katastrophen- 
sdiutzgewidmet 

EHRUNG 

Sfit dem Großen VeRÜensUoeuz 
des medersächsischen Verdtenstw- 
dmis zddmete Mmisterpräadeat 

E TiWU Aihr ei»ht danMtieqy | ,ie»ftwV^ 
Professor Dr. Hdnridi Sievers, 
&nnov«, au& WissensdiBftasmii- 


Stt, so Casseos, habe auch nach 
sdnffl aktiven Berufojahren ein be- 

ac htl i chps 

vorgdegt und damit zugleich bewie- 
sen, wie kreativ ein TTissensdiafQa 

auch diesen neuen Lebaisabschnitt 
gestalte! ^nne. 







K«rzto«gaste:0*.MaxAdMaiwriiiidTpehterUiBv. » - "rmnal ir m 
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Erfolg Craxis irritiert 
die Christdemokraten 

BC-Parteit^ üba^irüft Voiiältiiis^ zu dm SozzaUstea 
FEUEüSICH BÜCHSNER, Rom nonunen, die amtietende Ttpgjp 


%■, ; 
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- 'V Heute beginnt m Rom der 16. Na- 
tioiudkongrefi där Democrozia Cti- 
s tiana fl}C!X ' Es wird sicht der hn 
Sommer vegangenes Jahres erwar- 
tete Fartmtag dtf Abreämung ™ffh 
dem schweren dizistdemoteatischen 
Rückschlag bei den letzten FarlSr 
mentsneuwahlat sein. PaiteiBekieiär 
Cüriaco De Mita, unter Füh- 
rung die DC zwei MQlionen Wähler 
verloren hat (ihr. Stimmmiantdl ging 
von 38,3 auf 32,9 Prozent 
braucht kein Scberbageticht zu 
befürchten. 

ln den Vorieongzessen lennntog 4ie 
ihn unterstützenden Str Bmnng pn ( j^ty 
ionerpatteilichen linken Mitte 65 Pro- 
__ z^t der 860 Däegiertenmandate für 
erringen. Sein bisher piwag w 
offena Widersacher, der Zndlschutz- 
mmster Vincenzo Scotti, ira«w nxr 
auf knapp drei Prozent der Beleb- 
ten des linken Fart^flQgels fest zah- 
len. Und Vize-Premier Anaaldo Förla- 
ni, der als Repräsentant der rechten 
Mitte De Mita auf dem igfanwi yp p. 
grefi^ nur knapp untmlegeni war, 
scheint sich gar nicht rn^hr «nm 
Kampf stellen zu wollen. 

Ein problemloser Parteitag 
trotz der boeits gefaUonftn personel- 
len Vorentscheidung an der Partei- 
spitze nicht zu erwartezt Obwohl 
noch immer die mit Abstand stärkste 
Partei des hat die Dmnocra- 

zla Ciistiana die zwei wichtigsten 
Staatsamter an die Elf-Prozmit-Paztei 
der Sozialisten verloiezi. Staatspraä- 
dent ist der Sodalist Sandro Pettini, 
MjnidwprSsident der anriflttgriqnhtf 
Paiieifiihrer Bettino CraxL Wenn sie 
ihren angpgpWa gpnftn NirnhiVa ata lia. 
mokratia^ FQhhingäctaft des Lan- 
des nicht vöQig mnbuto will, muß 
^ die DC in absehbarer Zdt zumindest, 
' . eines dks^ Amte zurQcdeerobtfn. 

In der Parteitagsdebatte dürfte un- 
ter diesen Umständen das Veihältms 
zu den Sozialisten eine dominierende 
Rolle qüelen. Bdde Parteien sind als 
RegierungspartneraufSdnanderange- 
wiesQtL .^^lä-dieSozalisteQ beSnden 
sich im AugenblUÄ in emm* wesent- 
lich günstigeren Poation. Craxi hat 
sich in seiner Regierangszeit als der 
beste ^Christdemokrat" seit langem 
erwiesmL Er realiwerte politische 
Vbihaben, an denen sich vi^ sdner 
chiistdemokratisdien Vorgänger die 
Zähne ausgebissen hatten - so dte 
Revidon Konkordats mit dwn 
Vatikan und die Abbnansung der 

glritpndm T-.fthTiskaT« 

Den ChzistdemdtrateQ wird da- 
durch jed^ plausible Vorwand s^- 


nonunen, die amtierende Regierung 
zu stüzzeo, in der sie selbst zwar die 
der SfioSster, abcff dteQ zndrt 
den MuusteEpiisidenten stellen. 
Zwingen sie Crasi trotzdem zum 
Rücktritt, müssoi sie damit rechnen, 
daß äcb die Sozialisten dner neuen 
Regtenmgszusammenarbdt mit ih^ 
nen verwehren. 

b Ennangelong ein^ Attanative 
wurden Waiden dann wahisdbeinlich 
unvermeidlieh. Da sieh die DC von 
Oum: letzten Wahlschlappe noch kei- 
neswegs «holt hat, sie so l che 
Neuwahlen im Augeuiblick abv 
kaum als erstrebenswert ataeh^ . 
Auf der anderen Seite muß sie be- 
furditen, daß weitm Erfi^ Ckmds 
als Regienmgschef dessen Ans^en 
im Volk vergrößert, was bei jäteten 
Wahlen eine beträchtliche Erhöhung 
des «MriBüeriBi»!^ StsnmeaBzrteils 
auch auf Kostmi der Christdemdkia- 
ten bewirken könnte. 

Einen Ausweg aus diestf Saekga^ 
se könnte nur eine Wlederanknup- 
ftfflg der abgebrodtenen Beztehun- 
gen zur KPI bilden. Die DC wiii^ 
dadurch, wie äch Außenminister Az^ 

dffgotti Pinmal aiigHiwIrto , in die T .a. 

ge versetzt, beim Brotkauf «zwischen 
zwei ]^ckereien zu vnUüen" > zwi- 
sdien der kommunistischen und d<^ 
sozialistisehexL De Mita will dtesen 
Ausweg erkKrtermaßen nicht gehen. 
Abm in seiner Paitd gibt es durdiaus 
Kräfte, die dafür pSdioen, zumal die ' 
Kommunisten tereits ihre Bereit- 
schaft haben iaggpn^ ' 

nach dem v<m Ihnen angestrebten 
Sturz d es KaKittaft # ama christ- 
demokratisch geführte «Pro- 

grammregiening" parlamentatisdi 
zu dulden. Der rmnisdae Puttitag 
wird möglicherweise Aiifagblnfl ' 
Stärke und Entschlossenheit dieser 
<»h«<^«nQfcraHgptwn StZOmung deS i 
«hi storis chai Kompromisses'^ mit i 
KPI geben. 

Ein weheres «»ntralg« iiieou dtf 
Kongießdebatte dürfte die innere E^ 
neuerung der Partei jeizL Gemtint ist 
damhniditmtrdte Überwindung der ; 
ümeipaitefludien Aufsplhtcrung in 
•coEtenti", sondern auch die Ent- 
machtung der alten .NotaUen", das 
Ablücken vom *TaditiftnAn<Kn inii>n . 
tridenkcn und die moralische Reh- 
abilitierung der sch Jphfgphirtgri mH 
dptn Mnfcrf der Konuption bäiafie- 
ten Partti. Auf diese Erneuerung 
<^ring i»n vof allem pro^esastisdi mn- 
gesteUte kathidische Kräfte, die für 
den FbQ der Unteriassing sc h o " 

»Amlirh «ffew mH I^**r T^r twgpaW»mg 

droheiL - 


Geheimdieiistkoii^^ auch 
künftig ohne die Grünen 

%nodest^ beschloß Wahl eines Greminins aiis 5 Abgeordneten 


DW. Bonn 

Der Bundestag hat gestern mit den 
Stimmen der KoalitioosfcaktionKi 
von CDUX^U undFDF besdüosseD, 
zur parlamötazisdren Haushahs- 
kontroUe der Gäieimdienste ein SoOr 
dergremmm aus fünf iU)geordxieiffi 
zu wählen, m dem die Grünen wegen 
M«trhpftg wi 4iaftnisBP nicfat VMV 

treten werdoi. Dia Wahl soll an 
diesem Freitag erfblgezL Von 481 ab- 
^ebenen Stimmen yotimten 
Abgeordnete -mit Ja und 210 mit 
Nein. Die Anträge der SPD und d» 
Grün«» g^r r Hndung igipeg Cr pmiums, 
in das jede Skalen tin Mitglied ent- 
sendet, wuidmi verwrafkn. 

Abgeordnete do^SPD und der 
nen erklärten, das von der Koalition 
beabsichtigte Ver&Ziiäi, das darauf 
pnggtegt sei, die Gtünai von' der Ge- 
hdrrrdümstkonitiQlle auszuschließen, 
sti mit der Vertessimg nicht zu ver- 
dnbai^ Sprecher der Union ui^ 
der FDP äußertöi dte Ansicht, die 
Wahl dieses Giöniurns durch das ge- 
samte Pariameot und die Begren- 
zung auf fünf Mhgli^fr spiegätm 
die Bedeutiing der «sicherhcttssensi- 
^ Wen" Gehtimdioiste wie des Mihft - 
lisdimi Abschimadierrstes, des Burr- 
rfftgna<»hT ichtepd^AnBteB und des Ver- 
fj q^ iTi gey»]>nta!Bg • wider. Dieses Vei^ 
fatiTpn entspreche - voll der Verfks- 
song- 


Der!Vorsitaepde.des HanshaHawiifr 
Schusses, der SFDrAbgeoidnete Ru- 
di Walther, senrie der Hanshahscz- 
perte der-Giuxwnr Hubert Klmnert, 
waiäm der Koalition vor, derrin der 
Geschäftsordnung des Bundestage 

tM wmltwrtim MinriofhffitenBphntg ginL 

zTiiiBhftiw. Walther sagte, nun müsse 
ach das Buhdesvofisungsgoicht 
mit der parfanig n taTiaehga Kontrolle 
der Gehtimdienste betesserL Es stüzk- 
dmi Fragen an, wie M^hdten mit 
liljQdäitdten um9^ 

Demokratie die Bundesrepubtik zu- 
lassax wölk. Die Grünen hätten sich 
zur Gdidrnhaitutig verpflichtet 

Für dk Union recht^tigte der Ab- 
gecffdiiete. Adolf Roth das neue So^ 
mit Hioweis dü- 
-an^ daß jetzt erstmals dse' gesetzli- 
che Regdung für ein kleines Gke- 
mium gesdnükn werde. Die SicbeP- 
hdtsbdange dürften nidit in aller 

ftflbntiiffhka t hphaniMt wMdep. D» 

FDP-Abgeordsete Wol^gaig Waxg 
mdnt^ daß bei der Wahl von fünf 
, Mitgliedem entsprechend den Mehr- 
' hdtsverh^issen dw Union drei 
und der. SPD zwei Abgeordnete zu- 
Die Union wQl aber dnen 
Sitz an die FDP abtretea Audi die 
Grünen kor"*«»n v e rtreten sein, die 
srö müsse nur.dnoi Sitz abgebeii. 
was sie nicht wolle. 



Ungarn und Tschechoslowakw 
suchen Vertrag mit EG 

möchte den Export nach Westeuropa aushanen 

‘SBss.tJSSi 

hat lange ZeÄmvahindOTi gewußt, ! 
daß die osteuropäischm Staaten die 
sdiBe^pm Votiw jjq Verttagsab- : 

hatten Schlüsse «anerimzmteB“. Vahand- 

pc^l ^hte n m ^ ^ Ungarn, die ihre handd^ 

auch die iw«4«m Interessen immer nacb- 

EaKbirimi ssMm m drücHicher wahrzunehmen wissai, 

warnicMnurdfeTktswte^^ 
^ dend. daß Bumaiuen bserte einai 

darin, inti semen AgEM- uiti Jflöu «rfWkrt. hat In Buda. 

S?^SiÄ^die«DDR- 

^deninnerdeutschenHanddök- 
nerL Vom solchen 4i«.h ff jfgtiadgghflft in der 

portoffensive EG und daraus erhebliche 

TdlaudidäsSchwksal to^^^ ’^rteite ziehL Zwisdien der Sowöeb 
Ster Union und ihren osteuropäischen 

samten ungansdi» ^^o^ tdlitenwW hier ein langfristiger Inr 

^^^.ungarisd-eProduk- Seite S: (Jnpm Mop« 


SPD-Vorstand 
sprach mit 
Selbständigen 

p.p.Bom 

Mehr als 300 R^iräsentanten von 
Handwerk, und Gewerbetrei- 
benden waren gesten d^ Eudadung 
des SFD-Fartdvorstands vm Ge- 
spräch in der Bonner Parteizentrale 
^olgL Der Abgeordnete Heinz 
Obmann der Arbeitsgruppe 
der Selbständigen ln seiner Fraktion, 
umiiß den si™ des vimpfangg nnt 
HmwtiSi daß es «für Pu- 

tti B«>hT Hnraiif aokonunt, sich die 
Eifehrungen derer zii erschließen, 
.die in KH"*'" und mittiermi Unttf- 
nfthrrmn ^S|rKf»h die .Modeniiserung 
der Wirtschaft zu bewirken haben". 

Vor den Gästen, zu denen auch 
HandweiksvabanctePratident Paul 
Rrthnitifw und der Prätident des 
Bundes ^ Steuerzahler, Armin Feit, 
gehfrrtmi. warnte SPD-Bundesge- 
schaftefübrer Peter Glotz, daß «uns 
bei der IGtaoelektroziik erspart Wa- 
ben was bei der EiofQhrung 
der Kanmüigie pastiert ist". TXt 
SPD sd «aus Gründen der Erhaltung 
der internationalen Wettbewerbsfi- 
higtoit tiir eme Modemiaienuig der 
Volkswirtschaft". Nur müßten für dk 
neuen Strukturen geseDsebaftüicbe , 
Rahmenbedingungen geschaffen j 
werden, dk <Se Rechte der Arbeit, j 
nehxneradiertemErficndertedieUn- j 
temefamerau^ auch die «soziale Ver- : 
mitfhingskoinpetenz'' der Gerwerk j 
schäften zu nutzmL 

„IVhßbrauch des 
Kärfreiü^“ 

idea,Trler 

Als «tiieologiseh und kirchlich völ- 
lig untragbaren Mißbrauch des Kar- 
freitags" hat Supttiatendent Emst 
Volk (Trier) dk geplanten Schweige- 
vmahstaltungen gegen Rüstung und 
fuT Frieden an Krtti^n kirchli- 
cbenFeiertag beaftichnel Zu den Ver- 
anstaltungen auf öffentlichen Plätzen 
in den <Mti»Tngn rhginigrhw i ghghfln. 
gemeinden hatten dk Superintenden- 
ten Peter Beier (Düren} und Dietrich 
Xioz (Düsseldorf) in einem Rund- 
scMben au^erufen. 

Uber diese Aktion kam ^ auf dtt 
Konferenz ^ 46 Superintemknten 

der RhwTiiarthpn TjinriMdrirntw Mitto 

Februar in MBThoim/Ruhr zu einer 
hpftigCT * Debatte. . Rin ffinfkSpfig w 
Ausschuß wurde berufen, der sich mit 
der Veranstaltung am Karfreitag be- 
fassen soll Superintendent Volk von 
der «Evangdischen Sammlung" im 

Bhprnland bezeichoete es g ygPrtMbB T 

idea als gegen «Schrift und Bekennt- 
nis" gerichtet, wenn der Karfreitag 
pohtist^ nüJSWwicbt werde. 


Washington setzt nicht mehr 
auf die Armee Gemayek 

Rfistnngslieferniigen gesto^? / Reagan wehrt sich gegen Kritik 


DWJSäD, Wasbingtonfflelnit 

Dk yereklgten Staaten setzen of- 
fenbar nicht mehr auf dk reguläre 
liban^iscbe Annee. So soll dk liefe- 
rung weiterer Panzer und gepan^e^ 
ter Truppestiansporter für ^ Sizeit- 
hridte Prä&dent Amin (Semayels ge- 
' stoppt worden sein. Ein Washingto- 
ner Regkningsvera h twortlichen Die 
itKortPaiHAp Armee könne nidit 
mphi» Igpge fihprto hon. 

Pentagon-Sprecher Bradley bestä- 
tig indirda dieses Rüstungsstopp. 
Auf Anfrage erklärte er, seiner 
gpnwtnig nftph grngpn riip «lieferuS- 
gpn von wesentlichem Material" wei- 
ter. Als solche bezei ebnete er Muni- 
tion lind Eisatzteik. 

Reagan: Soldaten bleiben 

US-Präfiident Reagan versicherte, 
dk USA hätten nicht dk Absidft, 
libanon semem Schicksal zu über- 
lassmL Auf seiner Pressekonfeenz in 
der Nacht zum Donnerstag wdirte 
akh Reagan gegen Vorwürfe, dk Ve^ 
l^ung dtf «Marines" aus der Umge- 
bung von Beirut auf g. 

US-Flotte vor der Küste bedeute das 
Scheftem seiner Libanon-Politik. Dk 
Rolle da flmgrnBmwhaTi RnlHntAn 


sei noch nidit beendet Wenn sich dk 
Möglichkeit ergebe, daß sie ihre Auf- 
gabe zu Ende fühj^ konntmi, wür- 
den tie vrieda an Land gehen. Der 

aiyf dk RrhifB» sei 

eilte Verlegung in Posilionen, die 
besser vsteidigt werdm közmteo. 
Ein Abzug da* Schiffe sei nicht ge- 
plant Auf wiederholte Fragen von 
Journalisten räumte Reagan ein, dk 
Friedensaussichten seien gegenwär- 
tig nicht sehr günstig. 

Während der saudkdte (Seschäfts- 
mann Rafik Haiin noch zwischen 
Beirut und Damaskus zu vermitteln 
sucht, verweigern mmfir mehr 
Politiker Parteien 
Präsident Gemayel die Gefolgschaft. 
RAmiihnngBn um »ingn Kompromiß 
(3emayels mit den Syrern kosteten 
Zeit und führten zu nichts, eAlären 
politiadie Beobachter. Es sei denn, 
(Semayd woUe ein Prätident von Sy- 
riens Gnaden sdn, was er jetft offen- 
bar beabsichtige. Dmm dk Saudis 
bestärkten Gemayel in der Annahmp, 
daß sie dk C h ri s ten r.ihanon8 als 
Gegengewicht zu Syrern, Drusen und 
vor ftHom der Schüten 

der BKrtmmwtRirKfamg bimStigten 

Ge^m dk Versöhnungs- und Un- 
ttfwetfringspölitik mit Syrern und 


fUästinensem wendet sich vor allem 
tin alter Rivale der Gemayel-Famüie, 
Pamiiip rtiBrnniiTi, dsT ri ch mit Mili- 
zen-Chef Fadi Prem verbündet hat 
Beide lechoen wohl mit einer kanto 
nfllpn Ai^ftgilnng T .Ihanona^ «rnhpi dk 

autonomen Gebiete der Christen und 
Drusen bti Absiefatfung durch Israel 
gUBBTnmttngo'hpn ipiiftton , VotaUSSet- 
«iwg wäre, daß phwgty^hp lUKligpn 
und die Reste der libanesisdien Ar- 
mee tie Fioift inxkrhalb Beiruts hal- 
ten können sowk eine Verstendir 
gung mit Drusenchef Dscfaumblatt. 

r hflmn nn für Ismel-Vertrag 

Der ß^jährige Chamoun hat im 
Bürgerkikg von 1958 als Präsident 
ausgehalten, bis eine politische Lö- 
sung erreicht vrar. Damals rief er die 

awftPwlrftTii<M*hpT\ Marmag wft>»h Bwriit, 

heute muß er Zusehen, wie sich die 
ampnTcanfgrha Madlt auf dk Schiffe 
auückziefat Chamoun rat jetzt Ge- 
mayel, nicht. das Abzugsabkommen 
mit läaä zu annullieren, wie es dk 
Syrer und dk Opposition verlangen, 
sondern den Ver^ zu ratifizieren, 
uzn Israel für dk Christen in libanon 
zu verpflichten. 

Belte S: Del U8-Pr&side&te& Gelassenheit ' 


Altenbiirg: Zunächst kein Zweifel 

Sn>-Kritik an y^Sd i wärzoDgen“ in Ünterilagen / ffiefale fonlerte »^restlose Anfklämng^ 


RÜDIGER UONUC/DW. Boira 

Im parlawipwfaw'grhpn UntSTSU- 
rt)iim^uja«/«hiiB Him «Faß Elkfiling" 
haben gestern dk Vertreter der SFD- 
Bundestegsfraktion von emear sdüep- 
pfhi^pn Berehsteßung eTter pfaaehlft. 
pgprt Akten aus Bereich der 
Bundesregiening gesprochen. Dar- 
über >»riauK kritisi ärte d er Abgeord- 
nete Geriiard Jabn (SPD), daß es bei 
den bishg vorgelegten Unteriagen 
P 1 Y 1 P Vklzabl ,^Binnig pr Schwärzuz^ 
yn“ gebe. Es gi»hp nicht an, so mo- 
nierte Jahn, daß Teztparäagen unter 
aii«Hriif>lrTirt>umi TTtrm^ auf fite VftT- 

bd de’ StaBtsanwahschaft unleser- 
lich gemacht worden seim. Der Bun- 
destag werde auf dkse Weise in sei- 
nem ünteisudlungBrecht behindert 

Der Generalinspekteur der Bun- 
deswehr, VnHjpmg Akenburg, tnvi 
dessen Stdhertreter, Wafter Wio- 


disch, dk gestern gehört wurden, hat- 
ten im vergangenen Herbst zunädut 
kgiw Zwtifel an den Angabe des 

TUnUfSwM-hpn AKa<»hiimdM>mrfiPK 

CMADV Wk Aheiburg vor dem Aus- 
schuß erklärte, hat er die vorzeitige 
Pensionkning des G<*nftwdg mm En- 
de des vogengenen Jahres für eine 
«fldSqnate MeBoahme" angesichts 

der WAn.Mpl>hmgpin gpl\ah»n, D^fi 
er selbst dafür plädiert habe, sei seine 
«rnftTBüMphp Sduild". Der (Seneialin- 
spekteur bestätigte aisatdich, daß 

tnpWiwg in sphipm Ati^hffnhtg pw-h 

im NATO-Hauptquartier «nicht adir 
gtücÜich" gewesen sei 
AlteiÄurg bdonte, er sei bei ckr 
Vorlage des MAD-PapierB über £eß- 
1mg am 8. Dezember fest der Mei- 
nung gewesen, diese Recherohen 

gtimmtPH Sh-dinn J aniiarhahp prHng 

b^ommen, «daß die Dinge 
ni<*ht stinusEn ko&nen". 

Der. .der Personalabteilung, 


Generalleutnant Kubis, ' beriditete 
über den Ablauf des Gesprächs mit 
vw^Mmg am 13. Dezember 1983, in 
dwn Staatssekretär IBehk dem Ge- 
neral mitgeteih hatte, daß er vorzeitig 
in den Rnhpgtimd w^e. 

Danach hat Hiehk Kießling gefragt, 
ob er Gründe für seine Rntiaegung 
wissen wolle, obwohl der I^uagcaph 
SO des Soldatengesetees ntoht 

zwingend maehp. iTtpfiKfig hid>e die 
äräge bejaht, worauf HkMe nicht nur 
von edngehetenen Vertiauens- 
veilust im Verhältnis zwkdien Ver- 
teidigungsminister und General, son- 
dern auch von Seßlings ,J^*hpnsffih - 

gPq> P^hp» hahP- Tm pm»»?nt*n 
habp HipIiIp dann i«riftutPT t, tlaB TTipR- 
ltng m Ktilngr T .«Inalpw, m ilinnpn TTiv . 

mo Bpgiipnp verfcduten, «eindeutig 

idpTitifinpr t“ W^w^pn sei ICipMing ha- 
be gefragt, wer die Verleumder seien. 
Binpq wode die Wahriieit an 
den Tbg kommen. 


Jordanien bricht 
Beziehungen 
zu Libyen ab 

AFP, Amman 

Jordanien hat seine dipbmati- 
schen Beziehungen zu Libym abge- 
brochen. Als Grund nannte dk 
gkrung in Amman die Verwüstung 
der jordanischen Botschaft in Tripo- 
lis am vergangenen Wochenende. 

Jordanien batte dk ßbysche Regie- 
Tung bereits kurz nach dem Zwi- 
RrthänfiiTl am -Oamstflg für dpn Sturm 
der Botschaft durch Demonstranten 
verantwortlich gemacht Nach Anga- 
ben aus Amman hatte der 
Rundftmk zuvor zu einer Demonstra- 
tion in der Nahe der Botschaft aufge- 
rufen. Dk jordanische Regelung 
ging in ihren ersten SteßungnaWoa 
davon aus, daß bewafftiete Agaiten 
der Regierung in Wpolis in das (Ge- 
bäude pindrangpn uiä dk Botschaft 
niederbrannten. Dk Demonstranten 
hatten gegm den Besuch des jordani- 
schen Königs Hussein in dm 
demonstriert und gleichzeitig eine 
Bestrafimg Axa&ts gefordert 

Dk Beziehungen zwischen beiden 
Ländern hatten sich weiter ver- 
schärft, nachdem der jordanische 
l^emktmmister Obeidat am Mitt- 
woch erä^rt hatte, Libyens Staats- 
chef Khadhafi habe dk Ermordung 
des jordanischen Königs g^ilant 
Nach Angaben Obeidats unterstützte 
dk Ubys^ Polizei aktiv dk rund 250 
Demonstranten beim Sturm der Bot- 
schaft. 

Fälschungssicherer 
Ausweis später 

' rti, Bonn 

* Dk für November dieses Jahres 
geplante RmfuhT^wg des fälschungs- 
sicbfiren Personalausweises wird auf 
2£tte 1985 verschoben. Ein Sprecher 
des Ministeiiums bestätigte gestern, 
daß das Personalausweis-Cjesetz ge- 
ändert werde und der ursprüngliche 
Tenzun aus diesem Grund nicht einr 
gehalten werden könne. Dk Ände- 
rung war unter anderem von der EDP 
gefordert worden, dk unter Hnweis 
auf das Vpr feCTngK^rtoJitj^ -TT rt^l 
über dk Volkszählung datmischute- 

yprthtlirhp Bpdprtlrpn SnftprtPi\ 

Der Sprecher sagte, eine Arbeits- 
gruppe des Minitferhims habe das 
Ausweis-Gesetz geprüft und sei zu 
dem Ergebnis gplmmmm, das wnp 
Änderung «nicht zwinge^* seL Den- 
noch woUe man nun im Interesse 
pmpT brüten Zustimmung weitere 
riatmjadinfnw-hfKplw Bestimmun- 
gen aufbehmen. 
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Kreml zog als 
Diplomat getarnten 
KGB-Agenten ab 

ms. Bonn 

Die BundesregieruQg hat bestätigt, 
daß die Sowjetunion einen als Diplo> 
Tnat«>n getarnten KGB-Agenten zu- 
rückgezogen hat Nach Informatio- 
nen aus Re^erungskreisen handelt 
es sich dabei um den bei der so«d^ 
sehen Handelsmission in Köln täti* 
gen Boris Koshewnikow. Er sei seit 
dem 20. Äug^ vergangenen Jahres 
nidit mehr in der Bundesrepublik 
Deutschland. Das KGB habe ihn in 
der Furcht vor einer Enttarnung zu 
einem „Urlaub“ in die Sowjetunion 
gerufen, von dem er nicht mehr zu- 
riiekgekehrt sei 

Die Spionageabwehr hatte Ko- 
shewnikow als Agenten, der Rü- 
stungsbetriebe ausspionieren sollte, 
im 'insier. Die Sicberheitsbehorden 
bmuhen sich zur Zeit die „Beweis- 
lage“ auch gegenüber anderen sowje- 
tischen Diplomaten mit gäieim- 
dienstlicfaem Hintergrund zu eihär- 
ten. Wenn dies gdizi^n soüte, erge- 
ben sich für düe Bundesregieiui^ 
zwei HandlungsmögUchkeitmi. Ent- 
weder weiden die Diplomaten offi- 
ziell des Landes verwiesen, oder man 
bevorzugt einen geräuschlosen W^, 
indem man den Sowjets einen Hin- 
weis gibt die betreffenden Personen 
73 ^ r 1 rlcain'phgn. Rfglang hatte sich 
Bonn, im Gegensatz etwa zu Frank- 
reich und GroBbiüannien, fUr das 
di^cretere Vorgehen entschieden. 

Syrien gewährt 
RAF Quartier 

ms. Bonn 

Syrien, das durch die Reise des 
eSU-VoTsitzenden Franz Josef 
Strauß wieder mehr ins Blickfidd der . 
Bundesrepublik Deutschland ge^ 
rückt ist gibt deutschen Terroristen 
eine gewisse Sicherheit Nach 
bdm Bundeskriminalamt (BKA) vor- 
liegenden Bericht haben die w^^ I 
Beteiligung an Morden gesuchten 
RAF-BGt^ieder Susanne Albre^ 
undMor^HelbiDgiadersyrisdien i 
Hauptstadt Damaskus Untersdihipf I 
gefunden. Der frühere Aufenthaltsort ' 
der beiden Terroristinnen war of^ 
kundig die libanesische Hauptstadt 
Samt die sie aber nach dem ffin- 
maisch der Israelis verlassoi haben | 
Seitdem halten sich die beiden RAF- 
Mrtglieder abwechselnd in Damas- 
kus und in der südjememtischen 
Stadt Aden auL 


Irans Blockade-Drohung 
läß die Ölmultis kalt de^ra^? 


„Schon die Streikdrohung 
hemmt Investitionen“ 

Lambsdorff warnt im Bundestag vor 35-Stnnden-Woche 


JAN BRECH, Bambaig 

Die von Iran mehiüach angedrohte 
RiftniradP der Straße von Hormuz 
wird nach einhelliger Meinung der 
Fachleute die Energiefverso^ung der 
westlichmi W^t niät nachhaltig stö- 
ren. Den größten Schaden hatten 
vielmehr dm Iraner selbst, die 9Ö Pro- 
zent ihrer Ölproduktion durch die 
Meeresenge am J^is^ng des Arabi- 
schen Gol& ausführen. Iran, dessen 
Fötdennen^ während der Wiizen 
der iah>Twiw»hfln Revolution auf 20 
MiTi Tonnen pro Jahr zurOckgefallen 
war, hat die Produktion inzwischen 
wieder auf mdir als 100 MUL Tonnen 
erhöht, nicht zuletzt, um den Krieg 
mit Irak zu gnanziäen. Iran anti- 
chambriert in &st allen westlichen 
I^dem, um größere Öllieferungen 
vertraglich abzutichem. 

Für die Energieversorgung der 
westlichen Welt ist die Bedeiztung 
der Straße von Hbrmuz, die noch vor 
wenigen Jahren eine d» wichtigsten 
Öladem war, erheblich zuruckgegan- 
geiL IBerai hat vor allem Bau 
einer Öl-Pipäme quer duzdi dfe sau- 
diarabische Halbinsel beigetragen, 
durch die pro Jahr rund lä) MUL t 
Rohöl von den Förderstätten am Ara- 
bischen Golf zu den neuen Verschif- 
fiingsanlagen am Boten Meer ge- 
pumpt weid^ können. Diese Pipe- 
line ist zur Zeit niefat v(ül ausgelastet 

Während im Jahr 1978 rund 20 MUL 
Barrel pro Tag od« Ttu^ 1 t pro 
Jahr in Tankeni aus Golf duicsb 

die Straße von Hormuz exportiert 
wurden, sind es beute nur noch etwas 
mehr ab 8 mii Bairel oder gut 400 
MUL t Das entspricht einem Anteil 
von 20 Prozent des Bedaifä dtf west- 
Rehen Wdt Durch mnen kompletten 
AusM dieser Mengen von einem Tag 
auf den anderen wäre Muzfristig Ja- 
pan noch am härtesten betroffen. 
Von den gut 400 MUL t pro Jahr 
nehmen die Japaner etwa 00 Prozent, 
Europa und Süd- sowie Nordameoka 
jewdls 20 Prozmit ab. 

Angesichts der aUgemeinen Lage 
am Wcütener^emarict sehen Fachleu- 
te jedoch keine Schwieti^oeiten. 
eventuell ausfallende Mipr^gan taizz- 
fiistig zu ersetzen. Eininal hettsefat 
auf den ip tproatinnaWi Ignpf gte. 
m gijrfpn ein Überangebot Das 
für Öl und Gas gleicherznaßen. Mcfat 
nur sind die I^ger der großen Ölkox>- 
zeme übervoll, auch haben die Ölpro- 


duzenten selbst zum TeU eriiebliche 
Mengen auf Vorrat Saudi-Arabien, 
so wird geschätzt, Shit allein 500 
MUL t auf Tänkschiffisn in der Kari- 
bik spaaeren. 

Dem Ausfall der Lieferungen aus 
dem Golf stunden außerdem erhebli- 
che freie Förderimpazitäten gegen- 
über. Nach vorsiditigen Schätain- 
gen liegt die wätwmte ölfördoung 
zur Zeit 20 Prozent unter dem, was 
technisch mö^ch ist Das bedaitet, 
daß kurzfristig rund 600 IfilL t zusätz- 
lich geföidect weiden koontea. Vor 
allem die Opec^taaten, die zum Teil 
gravierende finangiellp F^üeme ha- 
ben, dürften nur zu gern die Lücken 
fuU^ Die gesamte Förderung der 
Opec liegt heute bei 17 MUL Barrel 
pro Tag oder 850 Min t pro Jahr. Ihre 
Foidatapazität betragt dagegen 1,68 
MnLt 

aiirh Ha« kuizhi- 

stige Umlezten der Ölstrome kaum 
Frobleme. ^ den vorausgegaogenen 
Öl-Krisen von 1973/74 und 1979 bat 
^ internationale Ölindustrie hohe 
Flexibilität erwiesen «twI seitdem 
nidit verloren. Ernsthaftere Schwie- 
ri^eiten konnte es erst bm einer En- 
geren Blocka^Dauer etwa von ei- 
nem Jahr lind Twahr flo hen 


Reagan, der erklärt hat^ es komme 
nicht in Frage, „daß wirdte Schlie- 
ßung (der Stra& von Honmizl zolas- 
sen“. Reagan bekräftigte in einer 
vom Femahen übertragenen Presse- 
konferenz seine Entschlossenheit, 
die Zufrhit zum Golf durch die Meer- 
enge von Honnuz unter allen Um- 
gfindan fü; du SffhiffsqpT fefthr offei^ 
zuhaltezL 

In Washington wird befürchtet, daß 
rine tetastrophalfi Voschlecbtsung 
dar militSrischen Irak zu „Var- 
za^frun^angriffbn" auf irazusäie 
Erdölanlagen vsanlassn konnte. 

Nach Auffassung von Fachleute 
würde selbst eine mehrwöchige 
Blockade der Straße von Hormuz ai 
keiner gravierenden Verschlechte- 
rung der Energieversorgung Euroj^ 
und des Femen Ostens führexL Dies 
wird unttf anderem damit begrün- 
det, daß h^ie eni Fünftel 

des westlichen ölbedarfa durdi diöe 
Straße transportiert wird und ein 
GrofiteQ des gegenwai^ am Golf 
geffirderten Öls über eine Pipäine 
ans Rote Meer uzngeleitet 
kann. Ein weiteres Argument Die 
Vonstslager der großen Ölkonzane 
smenrandvolL 


iOav-ettma •Knaiaala 




Die Stf^ Bag- 
dad-Bosra ver- 
löuft entlang des 
Tigris und des 
Shatt-el-Af^. 
des Zusammen- 
flusses von Eu- 

e hrot und Tigris. 

as Gebiet um 
die Stadt AU 
Ghdrbi ist Im Ge- 
gensatz zu dem 
Gebiet sudUdi 
davon sumpffrei. 
Hier könnten 
Panzerarmeen 
vdricungsvolle 
Vorstöße entfal- 
ten.. 
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H. HECIWL-J. MAHNKE, Bonn 

Bundeswirtschaftsminister Otto 
Graf lambsdorff hat gestern die wirb 
schaftspolitische Debatte des Bun- 
destages daMi genutzt, seine War- 
nung vor der Einfühnmg der 35- 
! Stuaden-Woche bei vollem Lohnaus* 

j gteidizubdcraftigen. iJchs^eeinff 

I Tarifeu seinan dersetzung. die letzb 
I in der Wirtschaft, für Aibeitneh- 
mer und für Unternehmen, großen 
Schaden anrichtet, mit großer Sorge 
entgegen“, sagte der kGnister. Schon 
, die Drohung mit Stimk sei ein Xnve- 

etitiAnghommwig 

I Er sei, so Lambsdorft; für „starke 
und verantwortungsbewußte Ge- 
werkschaften“. Die Bundesrepublik 
könne sich glücklich 
schätzen, rfaB sie Gewerkschaften 
.wie den DGB ««nd die DAG habe. Der 
Mir^istyr machte jedoch eine Ausnah- 
haUA die IG Druck für mne 
roarxistisdie KaderorganisatioiL* 
Di^ bei ihr könnten zwölf „Vor- 
standsfiguren* ohne Urabstimmung 
über einen Streik entscheiden. 

Demgegenüber verteidigte der 
wirtschaftspoUtische Sptedier der 
SPD, Wolfgang Roth, die gew^- 
KghafHiÄfe Fbrdoung nach Arfoeits- 
zeitveEkuraing. Die Regierung sei 
„dumm“, wenn sie mit ihrer ableh- 
nenden HaHm^ und mit ihrer „ein- 
seitigen Parteiiiahme“ für Arbeitge- 
ber ihre vermittelnde lYmktion zwi- 
schen dmi sodaJen Gruppen aufgabe. 

Vertrauen gestärkt 

Bereits zu Beginn der Debatte 
prallten die gegensätzlichen Ein- 
schätzungen über die wirtsdiafQiche 
Lage und über den künftigmi E^ura 
von Regimung und Oppotition auf- 
einander. Nidit mir Lambsdorff, son- 
dern auch die anderen Redner der 
Koalition betonten, die Bundesr^iu- 
biik Deutschland tobe seit längöer 
Zeit wied^ einen sidi sdbst tragen- 
den Aufrebwupg. Für Lambsdorff ist 
dies vor aHoni die Folge der wirb 
Bdiaftspotitischen Neuorientiening. 

IRe k on***t*^«*n^ maiV t onri y -hafHi- 
<»hi> Politik der Bundesregtening ha- 
be das Vertrauen in dar Wirtschaft 
gestärkt 

l^mbsdorff halt pitv» höbeiie 
Wachstumaate als die mit 2,5 Pro- 
zent hn Jahre5wiitsdiaftsberi(±t yor- 
ausgesagte für wahrsdieinlich. 1984 


weitie voraussicbtlich du Jato smn, 

in dem nach vier Jahren gestiegener 
Arbeitslos^keit auch hn Jahres- 
durehschnitt erstmals die Zahl der 
Arbeittiosen wieder unter der des 
Voijahres liegen werde. 

Dem gegwtfiher bezeiebnete Roth 
den Jatoeswirischaftsbencht als ein 
^Jhopagandapapier, das das bediük- 
Problcm - die Massenar- 
beitslosigkeit - ^stemati^ ver- 
harmlost und verdrängt“. Der SPD- 
Politiker forderte, über ein „Sonder- 
vermögen Arbeit und Umwelt“ 15 
Jahre lang mehr als aäm äGüiazden 
Mark pro Jsto für qualitatives Wachs- 
tum und für die Sichening von 
400 000 ArbeÜ^latzmi auszugeben. 


Der- Vorsitisnde do^- CDU/CSU- 
Fraktion, Alfred Dr^ger, setzte sieb 
altschieden für die wmteie Konsoli- 
dierung der Staatsfinanzen e»"- „Un- 
ser Ziel muß es sein, den jährlichen 
ScfauMenzuwaiais, der ffir 1983 mit 
rund 55 äfilliardea Ifork drohte und 
den wir auf 31^ äfiUiaiden diückmi 
konnten, bis zum Ende d« Legida- 
tutperiode auf unter 20 Milliarden 
Msäc zu vozingem.“ Diese -Zielset- 
anag ist damit ehrgeiziger als die der 
mitidfristigen Flnanqdazrung der 
Bundesre^erung, die für 19^ eine 
Rückführung da Neuverschuldui^ 
des Bun^ auf 22 Militawten Mark 
vorsieht 

Die in der Koalition no^ nicht 

MiiagPia^imtan ‘ Mainiingsr pergrhfa- 

denheäen über die geplante Stener- 
refbnn moThte Graf Lambsdorff 
deutlich. Der endgültige Termih für 
das Inkrafttreten der Tanfrefbnn 
hange zwar von weiteren Könsolidie- 
hingsfbrtscduitten ab. & zeigte sich 
jedodi zuven^dlich, daß die Re- 
form „wenigstens in Teilen zum 1. 
Januar 1986 in &ait tzetmi konnte“. 
Als „posonliche BemeAiing“ ffigte 
er hinzu: „Ich tobe mich nicht für die 
Wende eingesefzt, damit wir am Ende 
der eisten Legitiabiiperiöde dieser 
Regiarung mit einergipBeren Steuer- 
last rinatehPiTi , ai« gie «irb die sozial- 
libäale Etohtion jemals edaubt.bat“ 
Im Gegensste dazu warb Dreg^ für 
wni» Verfaesserüng dto. Femilienla!- 

ufammigglpirfi^ nhnp riaB die Ihlif- 

koirektur vemadiltoaigt werden 
soSte. 


Moskau: Kampf .. 

um Disziplin - 1 

geht weiter 1 

rti/DW. Moskau , - 

vom früheren ängeüsdieiv_-;^ 

Staats; und Parteichef Jurij Andro- 
pow. geleiteten Bemühung um 
eine Verbesserung der wirtechaftli- 
Chen Leistungskraft sollen nach An- 
^ben eines Politburo-Mitgliedes j : 
fortgesetzt werden. Witali Worotni; i - 

iaiw, imter Andropow ins 

yinngter iiiQnisterpräsident dto Rus- ' ■.;- 
gjyhgn SnwjetreDublik. sagte auf ei- ' 
ner „Wahlrasammlung“ hn sütous- . 
siseben Rossoscl^ die Bemulniz^en 
um Ypyha gseri e Disziplin und Efifekb- 
vitat wurden auch unter dem neuen 
I Parteidhef Konstantin Tscheritenko 

g riahmAfi- -Niemand sollte den i''- 

gamp f lun die Distiplin für dne 

Kuizzeit-Kampagne halten.“ 

Nach der MacbtubeniahmeTScher?' ■ 
T Vfnfens, der als Ge^nspieler Aiidro- 
pows ^t, waren Vermutungen laut • 
geworden, die Reformen wünten nun ; - • ' 
nicht mehr mit der alten Schärfe be- 
trieben. Von Maßnahme Andro- , - 
pows waren auch Politiker und hohe 
Funktionäre betroffen gewesen, die 
wie Tschernenko zur Gefolgschaft 
Andropow-Voigängers Leonid 
Breschnew gezahlt wurden. Dm* neue 
Parteichef hat zwar die Fortsetzung 
der Andropow-Linie, zugleich aber 
MTiP in n^ pp o jitij^he Bestandsauf- 
nahme angekündigt. 

Verbesserter 
„Vomihestand?“ 

DW. Bonn 

Der sozialpolitische Sprecher der 
CDU/CSU-BundestagsfrakÜon, Ha- -tjt' 
mo George, hat in Aussicht gestellt, .... ^ 

dflft das Gesetz über den Vomihe- 
' stand attiaktiva* gestaltet wird, ln ^:.- 
rinwn Interview da „Bild*-Zeitui^ 
sagte George, die Union werde die 
Kritik von Gewericschaften und Ar- .-. j:; 
beitgebem berüctoichtigen „und das [-.r 
Gesetz attraktiver machen“. Geor^; 

„Wahrend der ersten beiden Jahre, 
also 1984 und 1985, sollten audi 
schon die Sßiahrigen Aibätnäuner 
die ™w> Vorruhestand eihal- 'S 

tim- Damit könnten bis ZU 60 000 wa- . 

tae Arbeitslose beschäftigt waden. 'T‘> 
Für alle Betriebe mit n^to als 20 ' 

Beschäftigten muß ein „Überforde- [ 

rüngsschutz* gelten; wenn mehr als 
vier Prozent der Belegschaft in den ' 
Voxxuhestand wollen, jnuß der An- ' 

beitgeber nein sagen konnai“ 
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Direkt 

zum Kunden 

Py. - Das GloBg«gindhawg Q»ri- 

> «in mit der Deutseihen Beamto. 
Versicherung (DBV) über eine ge- 

nieinsame ToditagesäIä±^ ins 

LebensverischeninpgesdiSft ein- 
stigen. Dies ist Twrht' nur üq 2 u- 

Mmmpnh«m> mh einer TOww gifnfa- 

tion der Qudte^Aktivitaten za se- 
hen. Das Banddsbaus hatte erst vor 
wenigen Tagen die Verbnuxcher- 
bank übernommen. Die Quelle- 
Manager haben ansammen mit der 
DBV auch denlangst nidit mdirso 
starir wachsenden Markt für Le- 
i^^i^sv^sichaiingm ins Visier ge- 
nommen. 

Künftig, wenn der Segen der Aul^ 
sichtsbebSrde vorlieg^ «oTU>n 
Kataloge des Versanäiauses, d>er 
auch über Sdätion vorhandene' 
und vidtöcbt als mfigliiche Kunden 
^speicherter ZidgEuppen, standar- 
disierte problemlose DBV-Angdm- 
te ins Haus der flat. 

fern. Z^J^amie lauft über Qudle, 
die damit ihre Beziehungen zum 
Runden festigt 

Im Augeblidc wird der Markt, der 
fQreiriens6IchenDirdlvertxid)aii- 
spredibar ist, auf etwa Fzozeit 

’ g ft S ft hatal. Dabei spHrft rertÜT^ifb 
Prasvortdl ffir die ' ^ndarrtigiprh^ 
An^bote eine wesaxOkhe w^>ne . 
Die Piamien'werdei wegeidesver- ' 
treteiiosen Vertriebs und der Hamit 
antfenprwten Ahar»Mii gfrln- 

ger aus£a]]en ^anderswo. Die Ve- 
wateingskosten werden durdi den 


vortandenen DBV-Äppeiat fatim 
zusSfaüiche Kosten erzeugen. Der 
Direktvertrieb, der inzwisdien von 

amam halhan Dutzend VwrsWi^T er 

betiid)en wird, hat Chancmi, audi 
wenn .fiuheien Versuchen der 
Durchbruch vdsagt blid). Aber 
vidlddit hatten sidi da-rddit die 
richtigen Faitaer gefunden. 

Scheuklappen 

Bm. - Wo smd die Zdten geblie- 
ben, da Hauptversammhiugen' gro- 
fier Konzerne sadüiche FCnm wa^ 
ren, auf denmi die Arbeit der Orga- 
ne auf den Prüfstand kam? Sie 

BiAmnBw dahin m aein , untBiygan. 

gen in dner Wett, in der es sdüdc 
gewordmr ist, aufimtretdi und dran- 
floszureden. Trauriges Beiqnd gab 
dk gestrige Hauptversaiiuntong der 
RWE. BOanfr' li^nH gjwangMmmga . 
Probleme gingen in der Disknsaon 
unter, Industriepcdztik blieb dn 
Fremdwort Da wurde gewettert - 
ohne Sachverstand. Zugegeben, 

ftiifh frnhw hinHtfw TTflitp hm r m tiwn. 

lungmi ihre Ezzesitiikei, ato beina- 
he liebenswete und vor ailan blie- 
ben sie wifliirf in der BihmM Doch 
heute stdrmi nur sdtmi „Kauflazte“ 

nnf, lim mit Hum tfrlfaitftn 

ihrer Aktie die Politik eines Hauses 
zu hhxterftagen. Jetd werden Paro- 
len gedrosch^leereParden natuz^ 
hdi, nur engad^ müssen de Gin- 
gen und vorgetragen werden. Mer- 
ke: Ftühtf bliesen die Kraftwerke 
nachts Rufi, wenn's kdür sÄen 
konnte. Heute lassen „Aktionäre* 
coiam publico ihren Smmfi ab - 
und zwar ohne jede Schmii 


Laster auf Marterstrecke 

Von WERNER NETTZEL 


F ür Brummi ist vorerst kdn Ende 
der sdswiengen Wegstrecke zu 
»fc^nTwin, Sdt £ksbst 1980 adgt die 
Produktiomkurve der deutschen 
Nutz&hrzeug-^steDer nach untoL 
In dieser Zdt ga^kte »biy Uffmatgpww 
duktion im deitendm Durchschnitt 
in TasantdrThlfahrt von dnstmalsgut 
30 000 Embdten lun runde 20 Pro^ 
auf etwa 24000 Einheitieiu ab. Die 

Rr pmsMriTkiip gim gin g *’" VOT tn»Tir ft. 

ren Sdten aus. Bis vor wenigen Jai^ 
ren waioi große Tdle der Ikw-Bau- 
er, insbesondae in 6 a Sparte 6 a 
schweren Ilster,, gewiaaennaßen 
Nutznießer des st^ in die Hohe ge^ 
trirfipnAn Öhueises, H<»nn die ÖIISd- 
der Ipwlften P-hy»^ f^IpeWiphMi TeÜ' 
ibrer ^ffuddnden Bnnabmen in, 
groBzüdge Ikw^Hestdhingmüm. ~ ' 
Das ExpoitgesdiäS der Bzandie 
begann auf imina’hofaerenTouzeazu 
laufirol Zudeich kennten dk AB- 

ybw 5 <-hMT^| pfa>nHPT>TPn am inlftndK. 

-J'H±en Madl mehr als' ausge^dkn 
wgdM. Dksegunstige Knnstritotkn 
änd&te ach fteitirh in der letzten 
Zeit gründlich. 

Wenn dennoch dk Nutz&hrzeug- 
Pixidukticm im vergangmieii Jahr znit 
einem Minus von 2Ä Prozent erstmals 
seit langer Z^ unter dk Marke von. 
300000 Ehüimten abnitechte, zit 
dekh aber das Tempo der Rü^- 
wärtsfahrt me^ttdL nachliftB, so ist 
dem ftisdien Wixid am Inlands- 
maitt zuzusdhvaben. Hi» stiegen 
nach' den Absatzdhbrücben in den 
baden vorangegangaien Jahren, dk 
vkl mit da'khmeaden Koqiuidtur 
und ihign Aoswirkungen auf das 
lYanspcirtgewezbe' sowk bm^dels- 
wdse a ügb wdt derMisae in der Bau- 
wirtschaft zu tun hp*te», dk Neuzu- 
loBMmgBn wkdtf . krafl^ an. 1983 
wuxdmi. in. der.Bundesti^iuhlik mit 
über 144 OqONutztehEzeugen bdnate 

17 Prozent mdir. zugdassen als nn 
Jahrdaw. 

D k Branche' ist leaHstisdi und 
nfiefatem^nug, in dkser kräfti- 
gen- da: in]^rH^g<*bpn Neu-, 

Zulassungen, dk aDerdings den Rück- 
gang disr E^orte nklit ganz auftenr 

fconnifa », Tremen- duXCbgXei&Ddai 

***"”"*'"^^***^' All- 
zu klar ist nämlich akainbar, daß die 

efaiafltphp lovestitionszulage gegmi 
Jahiesscbluß 19fö der Nutzbhxzeug- 
im<i«g»r8p pirym betiSchttichBii Au^ 
tmgHgpggn bescherte. Prognosen ge- 
hen für 1984 trotz allgemein sich auf- 


hdknderKonionktuikgft von einem 

Rnrfcg nn g <kr T.Irnr. Wpiniilfl«aaitig Pn 

um rund fünf Rozmit aus. 

ünteistdtt wm« onf flnind verbes- 
serter koigunklurdkr Rahinenbedin- 
guugen in wichtigen Abnehmerian- 
dem pmpn Wkdeiau&chwnxig für 
den Export, so Begt insgesamt aui^ 
ein P mdnVt Wwm phT« für di^ 

se Tb ynphp jm Bereidi des Mo^ 
pHpti- . 

VUe säir dk 'Rwmr'hp pwipw Früh- 
1mg herbeisehnt, läßt sieh unsdnw 
»iKoniikjn. Cttme Ansnahme mid dk 
T-Vig-HPTMtpllPT ip Am Jahren 

kräftig ifarrh gwK-tiiittph WOrdeTL 
^m Vprhättnfe Tiir 

abgeachwächtoi Nachftage) lasten 
■ sdnwr, Pteislrampfe und gegaiseiti' 

gp g Thiin 4 nTmpSMi mjfHabpttQ flp rteo 

irpTiTigpirfiiiPh dk aus Fügen ge- 
latene Marktlage. Der anhaltende 

RpTmtmpftin|pi|inigi»fl bd IVCCO- 
U^idnis oder dk Hiobsbotsrtiaften 
aus dem Hkxae MAN sprechen eme 
deutikfae Spiadie. Der Maiktt&hier 
naiiriaivBpiH steht opti^ nuT des- 
halb günstiger ^ wäl im Ergebnis 
dk sinkeide Urproduktion durch 
das garwande Pkw-Gesdütit zc^ 
deckt wird, ln Anbetndit der Ifin- 
doüxskstung der Branche sind wei- 
tere Sdmitte und Konkeotiationsvor- 
ggiage nicht ausgeschlossen. . 

N icht zuletzt hat adi von seiten 
aüslandlschfir IGtbewobd <tie 
Situation am InlaDdsihaikt zusättiidi 
verscdiärfL I<ag dm Lnportantefl bei 
den NutekzaftwagenNdizulassun- 
gen im Jahre 1970 erst bei knapp der 
Prozent, so hat m sich in den letzten 
Jahren auf eine Größenordnung 
von 19 Prozent emgependett. Beir 
spklswdse hdimi inshesmate dk 
Japaner dsfi Segment der T^anspmtm 
und kkhtmi Lkw mftdnigem Erfblg 
ins Vlskr gmiommen. Bei den „HiV- 
kmi Bnmmiem* kämmen schweb 
SCllP Fahl^^y TubPiimpnd bea^ 
sete Absatzzabkn. 

Wenn (tie W utAfwamg^Tybigbi P 
auf kurze Skdxt auch noch eine von 
vielen Schla^öchem öbeisäte Mar- 
testiedre za duxdifhhrm bat, so snd 
dk'HngerfIcistigeo Absattpö^idEti- 
ven so ungünstig nidit. Sk kann dar- 
auf bauen, daß sich zumindest in die- 
sem »mH im nächsten Jahrzehnt das 
Transportvoluinen w dt w eit, aUer- 
Hin p in moderatem Tempo, weiter 
mh^it An der Straße führt kein Weg 
vorbei 


VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT / Neuerungen sind nicht nur kundenhreundlich 

Abgemagerte Standardpolice soll 
billiger, VoUschutz teurer werden 


HARALD POSN7,D&8ddoif 
Ln Breitengeschaft der deutschen Vetsicherer zeichnet sich 

eine stärkere Indrvidtiatiaerung des Angebote der ftuhmr tevori- 
gterten Pakgto nh. Grundgheriegnng Hat A«AtaiTanT! TW Badenphrtte baH 
vor altew» dk größeren Schaden H^lrAn ypr girhpnmg suntp mphmpn 

]^b«Q in dksmn Zusammediang eine Rd^ von Neuerungen sowk 
IMukt- und 'farifiimstellimgen angekündigt 


Anläßlich eines PtessdEoHo- 
quhimS der Vpreiphp mTytuiir tsi-hgft 
hl Bad HAiriipnhaii wuide deutlich, 
daß di^ Innovationdierdtsdiaft vor 
allem dem Bemühen entspricht, v^- 
histtrSchtige Beieidie zu sanieren. 
Dk Standatdvmsklierang bestimm- 
ter Sparten wird dabei zumeist preis- 
werter.' 

Für dk Allgemdite Haftpflichtver- 
sicherung hd der Präsident des G^ 
samtvertModes der Deutschen Versi- 
diennigswirtschaft (GDVX Gemg 
Budmer, dn außerordestilkhes Kün- 
digungsrecht dn Veraditften im 

Wahman der RpftmgMwppgBmga. 

klausd an^kondigt Nach Abschhiß 
der Gespräche mit Hpm Bundesauf- 
sichtsamt für H«g Versicherungswe- 
sen CBAV) soll der R»i«Hp mit sofbrtt 
gar inzkung kündigen k&men, wenn 
dk Versidisuog ^ Bettrige in ei- 
nem Jahr um als Prozent 
erhobt oder dkAohebungte dxd auf- 

pmawdpi-fAljpndaffi J ahiww mp>ir al« 

20 Prozent betragt Eine gl^hlaiiten- 
de iffinHig iin ggmfigiv-iitpif ^did ab 
1985 auch den Hausratversicherten 
emgeiaumt. 

Tn der WppRfcqa-Kntaw pnriphPfiin g ^ 

in der sich dk Baustemmethode seit 


AUF EIN WORT 





99 Ich habe mich nicht für 
dk Wende eingesetzt, 
dgmit wir a"! Rüde der 
ersten Legislatuiperio- 
de dieser Hegkning mit 
dner grofiermi Steuer- 
last Hagtrfipn, als sie 
grh die sozialliberale 
KoatttUm jemals mkubt 
hat 99 

Otto Gral Lambsdorff, Buxaieswirt- 
FOTO; RIOIARD SOana-VORBBIG 

Druck spürt 
Erholung 

dpa.DfinddNf 
IMe wirtachaftliche I^ge da 

DnipIrinHiigfanp hat «ip 1 i tm -wpi y m p». 

mx Jahr gebessert Nach zwoiähzi- 
gem Rückgang konnte in den eisten 
elf Monaten ezstmals wkder ein 

Teekr Umsatzzuwachs von 0,2 Pro- 

gpwt gpi gpimihPT Hpn Vp r^pirhämma. 

ten (& Vorjahr enkft werdoi, er- 
kläite da Fräadait des Bundesver- 
bandes Druck, Hazis Friedrich Sutta, 
vor Rp^™ des A Intanationalai 
Kongresses und Ausstaihiwg für 

1 fi > fnni i inilB>ti A Tt<«tprhiHlrpn ^ Tiwp rfru 

ta 84* m DOssädflsC IRe bundesdeut- 
sche Dzudahdustik om&ft gegen- 
wärtig rund 7 100 Betriebe. Sk ist 
^pisdi mittelständiscfa strukturiert, 
ftst 90 Prozent da Betriäre haben 
weniga als 60 Bescimftigte. 


längerem bewahrt hat, denken die 
Verskhera üba verschiedene 
SpThgftwdaflignnggmndpnp iinH pmp 

wapVi 

Ba da privaten UnMversidte- 
zung entSItt bri neuen Vertragei s^ 
Jahittbegmn dk bisherige Begrezt- 

witig da Vprgirh pwmgwaimmp hä 

Rupinfilkn von 500 000 DM für den 
TnHpgfatl imd ron eina IfiBkn DM 
für den Invaliditats&ll, auch dai^ 
wenn mehrere Verträge bei voschk- 

Hpnpw rVnpJlieAaftpw hpgtehpn. 

T ^hpng yp nBrhe piTi g’elninHpn pmfL 
tioen sot Jahresbeginn von zwei aH- 
genieiii p^wgpff^\^^pT^ Vergünstigun- 
gou Dk Direktgutschiifi stellt dk 
Versfiherten so, als ob dk Redi- 

wmigagnirvnagpn aitf pmpm 7 .\n«fttS 

von fünf statt biriia drä Prozent ba- 
sierten. Diese vorgezogene 

Gutschrift dürfte dem Kunden 1984 
rund4A Mrd. DM dk HanpKpn ohoh- 
te Gewinnbeteihgung eine bis 1,4 
Ifrd. DM bringen. 

Grundsätzlich hahpn atph dk Le- 
bensverachera „trotz gewkhtiga 
Bedenken* teiwülig für dk Ein&b- 
rung «nefl auf etwa zäm Tage befin- 
steten mdezxuäiechfs für beantragte 
Vertrage ausgesprodien. Damit wol- 


len die Versicbera eirunal Beanstan- 
dung^ in da Vonuttlungstätigkät 
Qaa Außendienste bege^mn, zum 
Äödaen da Einbeziehung da Le- 

hpnnf p rmphpT PT in PinPn GesetZSDt 
Wurf über den WidezTuf von Haustür- 

Geschäften zuvorkommen. 

Für «»Ahliph nicht hpgrTmHp» haL 
ten dk Vessichera jedo^ eine Be- 

i^PwlrftSct m aMpn VprgphpningBZipei- 
in Hpnpn hei Vaft^g gj>V>gpMn ft 

sofbztiga VersichaungssduEtz ge- 
währt wild, vor aiipT» nipbt in da 
Schadoi- »»tvI Unkllverricbenmg, 
ptipii nipht in da Krankenvoskhe- 
rong. 

An ffinf- oda wfuwimai zduüähB 
gen Vertragalenftseiten gegenüba 
den zwar mSglicben, aber weiblidi 
nicht henusgesteHten ESiqahiesver- 
tragen wül die Assekuranz jedoch 
fbstiialtaL Dabei hob Büchna ha- 
vmr, daß langfristige Votrage häufig 
„Sdnitz zu Preisen von gestern* und 

Tgf aat» Winft^yp fipKSiipn ^ PtPicpn 

von unH morgen* bieten. Für 
einen Dordachn i t tsv eitr a g mit 100 
DM Jahrespränue entfielen durch 
Abschluß. Bearbeitung, Risikoprü- 
füng »wwi Taiifieiung Rnatpn von ISO 

dk «<*>i bä TjmgTänfan rt* aizf 

Jahre verteilen, was gmieiell pzäs- 
tTSmpfanH wirke. AuBpffHpm blieben 
dk Bätzagssätze bä langftistigQi 

Hausrat- i*nH Pri rothaftpflipht 20 
Jahre) konstant Sä sekn audi bä 

g timiTiPT^AnjweiiwgaMaiiapln piäs- 

werta. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

Lambsdorff verhandelte in 
Brüssel über Saarstahl 


WnJcQüM HADLEH, Brösel 
Üba dk Bemühungen zur Rettung 
des StablkoDzems Arbed Saarstahl 
hat R iinHpCT iT tsfhaftjcTWTnigtPr OttO 
Graf Lambsdorff dk EG-Kommissi- 
on unterrichtet Dab« war er - wie es 
in Brussä hipS — eina Mpngp kriti- 
sdia Fragen ausgesetzL Da Minister 
versuchte vor aTlpm, Zweifel an der 
T A>wimgf 5 >tighPT t Hp< «Tigpqpblngpnpn 
mumiräiimPTi- 

Dk EG-Behörde muß dk für das 
i^myTpTiAiapXp Untentäinien be- 
jrfrmTntPn Rpihtlftm auf ihre Veiäzt- 
bazkezt mit H«gn BeihflfaJm HpT der 
Ganeinschaft prüfrn, der besonders 
auf deutsches Dzängoi hin strenge 

HpgtTTninnngPn pnthATl Wichtigstes 

Snterium Cir dk Zoläsmgkeit von 
steathdMn Subventionen (bis Ende 
1985) ist, daß durch dk Ihunzsprit- 
aro dk wirtschaftliche Lebensfäug- 
kett da begünstigten Untemehmai 


gesdieit wird. Vmi den Rpibnfm in 
Ham von 100 Millionen Marie, dk dg 
Arbed Saarstahl zugesagt worden 
qinH^ uniind e» hiahpr .’id MTlHnnpn aua - 
gpwihlf TTnTnmigigfMislrTPiieP ließen 
gestern keinen Zwäfä daran, daß dk 
EG-Behörde bis Vozliegen 
gpno^^PTP*! UmstzukturiaungADn- 
zeptskäi» neuen Tranchmi mehr ge- 
nehmigen wird. 

Zugestimmt bat dk Khmmfaadmi 
riagpgpn fipin P tan ZUT ümstiuktllrie- 
nmg Hpt IiiTPfnhiiTgicphpn R faihlm- 
dustrie. Damit ist zum ersten Mal eme 
■iwMipRpnHp EntBcbeidung für ein 

TtfrtgKpHrdanH p rgnngpn Nach Mä- 

nung der EG-Behörde schafft das Sa- 
nierungskmuDept „vernünftige Pa- 
apälr^* daftir, daß dk hizembur- 
gische Rbztteigesälschaft Azbed- 
MMRA vom Ende 1985 an ohne Sub- 
ventionen au.skommen wird. 


RENTENVERSICHERUNG 


Die Zahl der erwerbstätigen 
Ehefrauen kaum gestiegen 


GISELA HEINERS, B<«i 

ln doi elf Jahren von 1972 bis 1982 
ist dk da bou^tigen EZie- 
fiauen mir unbedeutend gestiegen. 
Das gätt aus eina Analyse des lieb- 
Wattes Angestä^Versebe- 
rung* hovor. Dkse gezmgfüäS^ 

«ahmp Imnw TCrnfhiB hahpn auf dk 

anstehende Befium da Hinterblkb^ 

ftpfinpntp, 

197ShattedasBuDdesver&ssungs- 
gKicbt äne GkkhstelluDg von Mann 
und f^au im Rentenrecht gefordert 
^ifiH dks u. a. damit begründet, smh 
vezfaäratete Frauoi würden künftig 

mAr »mH mehr boufstätig sän, 90 

daß mt» untaschkdBehe Bäiand- 
hmg bä Bevorzugung da Frau s(x 
wkso nicht mehr za rechtfertigen sä. 
Die Bro^ pyi/ pralpharnn gMng talt für 
Angestälte (BfA) in Berim hat nun 
kstgeöellt, daß sich das Erwobsva- 
>mttpn von Sieftauen nicht weseot- 


fidb geändert hat Ein Grund liegt in 
da .übfr hi"***"*^****^bpn Sinab- 
me vrm Tälzeitazbeit. 

Da Anteil da berufirtäügen Ebe- 

I^pn (pT hpjfadnsP eing wirhln!^) an 
^jprflp^mfaahT Hpi» ghpfnmpn fattviin 
1972 bis 1982 von 37,7 auf 42 Prozent 
(phis 11,4 I^orent) gestiegen. Dks ist 
dk Erwafasquotfc ATissagäcräflig ist 
aba nur die Erwobstätigenquote, 
±h. da Antäl da tatsächlich be- 
schäftigten S!hpft»M«»n- Da TMbm in 
dersäbai Zeit nur von 37,4 auf 39,4 
Prozoit üüus 5,9 zu. Dk Ursache in 
dem nur halb so hoben Anstieg Hegt 
in (kr hohen Arbeitslosigiceit von 
Frauen. — m*»™ ImmTnt, HaB fkst 45 
Prozent weniga als 40 und 25 Prozent 
weniga als 21 Woebenstunden be- 
schäftigt sind. Diesa Ttend sä be- 
sonders seit 1976 zu beobachten, 
beißt es bä da BfA. 


US-HAUSHALTSDEFIZIT 


Kongreß ergreift Initiative 
hei Kürzungsvorschlägen 


H-A. SIEBEST, Washington 

ln da zuspttzenden Ausänan- 
dosetzung öba doi Abbau da ziesi- 

gpn IIS-'Rn ^iahatt fj dpfiTiTip Kat da 
ITnng rpft Hk ff nhnmg g pp ne Übernoni- 
nwm. Wähw ^ jffeh P raädP»t ^"FlH 
Reagan auch in sema ersten Presse- 
konferenz in diesem Jahr weigerte, 

Trftnlcw tte Ma Bnahmpn npnnpn, Tpg- 

te da lepublilmziische Saator R^ 
bot Dok als Vorsttzenda des wichti- 
gen Fmazuausschusses vor dem Na- 
tional Press Club in Washing^ ein 
Programm w, durch das bis 1987 
rund 102 Mnua^p» Dolkr eingespart 
wcatlen könnten. 

Aufgesdize^ worden ist da Kon- 
greß H^irrh RPm Pi gBnPs HaUShaltsbÜ- 
ro, das «mtiipKp Prognosen da Ad- 
ministiatioii, besondos aba hizK 
skhtlieh des künftigen Wirtschafts- 
wachstums und da Zinsentwick- 
hin g, in Frage gestellt hat Bä einem 
Festiiätai am Hprapftigpn ^gkaDcurs 
Kpgtpht wftpK Anskht H^ CongiesskK 
nal Budget Office (CBO) keine Aus- 
sicht auf än Schrumpföi des Haus- 
hattsfhhlbetrages. Soga im FLianz- 
jahr 1985 liegen sk um zwölf Miäkr- 
denDcü^ObaiknViiiausschätzuzi- 
gen (ks Wäßen Hauses. Bis 1989 ad- 
diert rieh das auf 1239 Milliar- 

den Dollar. 

Unter da Leitung von Rudolph 
Poma, einpm Repubükana, kommt 
das (30 zu dem Ergebnis, daß dk 
„oadartlidhen* ‘ffftnghftHaHpfi»ttp_, at 

so dk gtaatlirhpn TCTpHitagPrw 

tuten, für 1985 auf 197, für 1986 auf 
217, für 1987 auf 245, fiir 1988 auf 272 


und für 1989 auf 308 MOliarden DoÜa 
zu wranspWag pn ginH_ Dk Admini- 
stration gebt dage^ von Defiriten 
aus, dk in den sechs Jahren von 184 
auf 123 Miiiifliripn Dollar ginlcen , Die 
Wachstumstaten des CBO liegen von 
1986 an um ein halbes Prozent unter 
Hpti -„«11 T ftsigpn Annahmpn Hpt AHmt . 

nistration*. 

Folgt man Dok, dann hat der Kon- 
greß dk (jefährlichkeit da Defizite 
für dk US- und dk Wettwiitschaft 
erkannt ln weni^n Monaten sekn 
rie in Amoika Ha« domtukrende 

WahTlrampfthpma, Ha« nipmand igiw - 

ikroi könne. Den Demokraten bkibe 
nichts anderes übrig, als zu kooperie- 
ren. Da Finanzausschuß habe prak- 
tisch yhftn T lpfigitTcnranngpn in Höbe 
von 42,3 MäPianten DoUa zuge- 
stimmt, und zwar in Form höherer 
iU^aben und Streichungen in cloi 
Berächen Krankenfürsorge u"H 
Wohlfahrt „Ich bin fest davon üba- 
zeugt daß Mitte April alles unter 
Da^ und Fhch ist*, sagte Dok. Nai^ 
fipinpT Bahnung würde das US- 
Budgetdefizit in jedem da nächsten 
diä Flnanriahre »wi 34 Milliarden 

T V>11ar niedrigg anefallpn 

Präsident Reagan lobte den Gäd- 
kurs, den zur Zeit dk I^Notenbank 
steuert Dk Realzinsen wörden in 
Amoika sinken, „weim dk Finanz- 
markte überzeug sind, daß wir es mit 
da Stabilttät ernst meinen*. Höhoe 
Steuern nannte Reagan kontrapro- 
duktiv, sie führten zu steigenden Aus- 
gaben. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Aoftriebdoräfte gewinnen 
an Intensität 

Bona (dpa/VWD) - Dk wirtschaftli- 
chen Auftriebskräfte in da Bundes- 
t^uhiik haben an da Jahreswende 
1983/84 wäter an Intensität gewm- 

tipn. WiP Hpg HniMi pK Mii rtia -'hafbmiini- 
ittprinin in BPmpm nPtiPgb»n Tjgphp . 

TM*Vit f ps ii ttpTTtp^ ist dk Nachftage 

wapK TnAwtripp'Hpm Jn H«ni ktZteH 

Mfntatpn _beachüich gestiegen*. Da- 
bä hätti«n sowohl dk Rp»dpniii^p »n 
mTSnHiBphPT Kunden als andi dk 
Aufträge Hpwi AiirianH prfiph Krh 
MigPiioftimpn Vnn iiprR pBjtpp m g^pr 
AhBafawingHffhfcpitPTi wuzdeu aWÜL 
«hIpKp Wr rtgplnift B g ttH MgP prfaBt ^ Hip 
bisha von Hpiw apft Twirnnphr gut o|. 
iww - Tatirin fl ^wighpfmiTlinKpin 

iting ü|trn»pR iiMiini pnxfiticrt hatten, 
betont das Ministerium. Dazu zählen 
nach seinen Angafr^n vor allem rinipi 
Irivestitknsgütermdustzioa, denen 
deutlich mehr Onkra ateoU wurden. 

Enrodlop 84 erfolgreich 

Dftmldoif > Dk Eimkhop 84 

— TntwnatifMMiTp |f|ppy TBrniphtPiv - 

Woben-VfTkaufcp dk gestern in 

TyiMpTHnTf «n RnHp giw g , hat Hip ftpH- 
TTweHephpn lEr wa i’ fa i ngpn hcteilig- 

ten Branchen übotrofkn. Dk Onkr- 
täti^kät wahrend da lksse und dk 

ErwartungOl für Hag WarKmpggpgp . 

sebäit wurde von da Mehrzahl da 
An^ripHer als „befriedigend bis gu^ 
bezädmet Vor älem in den Berä- 
phpn Atoechnungs- utiH KontroDsy- 
steme, Ladenbau und Schauwer- 
bung/Display wurde echte Livesti- 

^pwphpiaÄaphaft iTputTiph 

Kritik zurnckgewiesen 
WasUngtai (AFF) - Paul Vökka 
hatgegenübademKoDgreSdkFoli- 

tilr ^pr yo n ihm gpffthyffp ampiAaTiL 

8(d)en Notenbank (FEp) verteidigt ln 
piTwan Schreiben an den Bankenau^ 
sdiuß des R^vasorianteDbauses ver- 
sicherte a, dk Pättik da Fedanl 
Reserve Bank Oltspreche den beidoi 
^uptzklen da Regierung: Förde- 
rung des Wirtscbaftswachstoms und 
BäämpAing da Arbätslosigkett. 

Boykottaufimf geahndet 

Berlin (dpa/VWD) > Wegoi verbo- 
tener ÄufTorderung zum Boykott hat 
das Bundeakartellamt gegen den 


,mai4rt mtem*-Veilag, Düssädoi^ 
sowk gegen diä verazttwortliche 
atbäter Gädbußen von insgesamt 
^ ODO DM verimngt Da Bußg^be- 
schäd ist ittch Angaben des Amtes 
xaadi nicht recditskraftig. Da Volag 
gibt 18 Tn fftn n a tifmgHiPiifitp fuf va- 
schiedene Branchen des Fachhandels 
heraus. In säna Begründung eridart 
das Amt, „ markt intern** habe p?t>ph 
fuhzcndai WäsebehersteDer aufge- 
findert, dk Bäkferung derjenigen 
npaphäftp iitmI VprsBnHnntP mphmpn 
abzubiechen, die die Wäsche zu be- 
sonders niedrigen, veibraucdia- 
fieundüchen Preisen an dk Knndpn 
wettavokaufeiL Der Boykottanfriif 
erfolgte in da Ausgabe „TexU und 
Bekleidung* vom 12. Janua 1982. 

Gutes Orderergebiiis 

DüsseMwrf (Py.) - Ln Zächen ei- 
nes deutlich verbesserten Konsum- 
klimas stoodoi dk Internationale 
Berzen-äfode-Wocbe und dk pazaflä 
laufende Jean»-Hesse, dk jetzt in 
KSln zu TiinHp gmjgan_ Dk mosten 
Hersteller bezärtneten dk geadräfl- 
lieben Erfolg als „gut* bis „befriedi- 
gend*. Dabo wun^ dk gegenüba 
dem Vorjahr erhöhte Aufgeschlos- 
senheit und rMgpnCT ttnngbeTpitgpiMift. 
des Handels sowie das modische An- 
gebot da Herstella bervorgehobezL 
Das Preisgefüge bheb, vor aßem was 
Standanhräre für Fiühiahr/Somma 
1984 anging, staML 

Folgt KunCze Frau Bahre? 

Bom (dpa/VWD) - Sne Entj^b^i- 
dung üba dk Nadfbige von Dr. Inge 
Lore Bährean da Spitze des Bundes- 
anfjriphtaamtpg für das Kreditwesen, 

ttpriTn, epKoirrt in Boun gpfatt»" ZU 

aem. Vüe aus inftnmiatoi Bonna 
Kreisen zu hören ist, soQ Re^erungs- 
diiektor Wol^pmg Knntgp, zur Zeit 
nodi Läta da GrundsatzabteUung 1 

am 1. Mä 1984 dk Nadifolge von 
Frau Bahre antreten. TWnp offinpiip 
Bestätigung gibt es dafür aDodings 
lUXdt Tiipht^ da das 
hierüba zu befinden hat Üba 
den Wechsä soll es aba bereits Ein- 
vernehmen zwisäien dem Bundesfi- 

nnngirttniafpriiim in Rrwin imH da 
TV(ltrS(?hffl Wtinti pfthanic in F ranfcftiT t 

geboL 





$ie gehören zum kaufmännischen oder 
technischen Management? Sie sind 
Manager, Konstrukteur, Ingenieur, 
Betriebsleiter oder Verfahrenstechniker? 
Sie planen, projektieren und bauen 
Industrieanlagen? Dabei befassen Sie 
sich mit allen Fragen der Rationali- 
sierung, Modernisierung, Instandhaltung 
und Wartung? Bei Großprojekten, 
Industrie- und Fabrikanlagen? 


Sie suchen kompetente Gesprächspartner 
zu den Themen Kooperationen, Lizenz- 
vergabea Rnanzierungen und Kompen- 
sationsgeschäfte? Sie wollen mit den 
führende Fachleuten aus den Bereichen 
Consulting und Engineering diskutieren? 

Ihre Messe ist die ICA auf der Hannover- 
Messe '84, weltweit der technologische 
Verbund von 10 Messen zur selben Zeit 
am selben Ort. 


KA 


Internationales Centrum für Anlagenbau, 
Verkehr, Bau- und Umwetttechnik 


... auf der Messe der Messen 


Mittwoch, 4.- Mittwoch, 11. April 




Hannover 

Messe*!^ 
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LEDERWARENMESSE / Magere Bilanz für 1983 

Im leichten Aufwärtstrend 


WELTBÖRSEN / An der Wall Street fielen die Kurse fünf Tage hinteieinander 

Etatdefizit beunruhigt die Anleger 


nea Jahi um dmi Proze&t und tiamit 
so stark gewachsen ist wie seit zi^ 
Jahren mehr, zu plStzIi- 
AlctiAwh«T»<Al TÜnt. 

sprecht legte der financial Umes* 

Wohin iontfofnn Ao WoftbfiriM? 
- Uiitor dlntom Melle vetflffeet 
Hehl die «ATelnMil la der Woche 


3d3S,6. Die Thgesumsatze bewegten 
zwischen 140 und 260 MUHooen 
Aktien. Die Kuisverbesserungengin- 
wesentlich auf spekulative Käufe 
rdativ niedrig bewateteriÜdiea und 
von WaebstumsÄ^ zuriidL 

Psris (J. SchJ - Die Blot^ade der 
der Bergaibeherstimk 
und axkdere Stoalkonflikte haba die 


HEINZ STÖWE, 0£E»bach 
Für die Lederwaren- Koffein* 
dustrie scheinen sich lang gehegte 
HofEoungen auf eine deutliche Trend- 
wende zu er^eiL' Im vierten Quartal 
1983 erzielte die Branche erstmals 
wieder realen Umsatzzuwachs 
von etwa Prozent (bei Prmsan- 
hebungen von 1,7 Prozent). Bi- 
lanz des ganzen Jahres, vor B^inn 
der 77. Intematioiüten Lederwaren- 
messe (25. bis 28. Februar) in OfTen- 
bacb präsentiert, trägt jedoch negati- 
ve Vorroidien. Stagnimnde Umsät- 
ze von 1.882 älDlliarden Mark (plus 0,1 
Prozent) und ein Kapazitätsabbau 
von z ehn Prozent kennzeichnen die 
Entwicklung einer Branche, die er- 
neut erhebliche Substanzveriuste 
hinnehmen mufite. 31 Froduktions- 
betiiebe gaben 1^ auf^ die Zahl der 
Untemehmen mit mehr als 20 Mitar- 
beitern «»nie damit auf 282. Erneut 


WILHELM FURLE^ London 

Die Eonjuiüctur-Aussichtei in 
Großbritaimien verhessem ach zuse- 
hends. So weisen die offiziellen Indi- 
katoren für den Konjunktur-Zyklus 
steil nach oben. 

Vor aOem die beträchtliche Auf- 
wärtsentwicklung des längerfristigen 
Indikators, der g^enwärtig um saehr 
als drei Prozent über dem l^eau von 
Oktober vergangenen Jahres liegt, 
hat das Statistis^ Amt zu ausge- 
sprochen optimistischen Kommenta- 
ren bewogen. Danach wird die 
Konjunktur-Erhoh^ in Grofibritan- 
nien miadestens bis zum Ende dieses 
Jahres anhalten. Die Konjunktur- 
Indikatoren des StatistisdMn Amtes 
gelten bei Wirtsehaftseaperten als be- 
sondos zuveriässig. 

Die steile Aufwärtsbewegung der 
IhdikatOEen wählend der letiten Mo- 
nate deckt sich mit den Erfahrungen, 
die dtf britische Industrieveiband 


gingoi zrfw Prozent der Arbeits- 
plätze (19K: 17 50(0 verioien. 

Bei duidischnittlich um 2,5 Pro- 
zent höheren Preisen muBten die 
Hfifstener im Jehr 1983 einen realen 
Umsataruckgang von 2,4 Prozent 
verkraften. Einziger Lichtblick war 
die Ausfuhr, die um 14 Prozent aufi 
452 klGDionen Bdark gesteigert werden 
konnte. Die Exportquote ist in den 
letzten Jahren kontimiierlich auf jetzt ' 
24 (1981: 18) Prozent geklettert. Mit 
don fünQ)rozeDtigen Zuwachs der 
Eiofahren auf ^ WiPinngn MaAi 
wurde die Hälfte des Rückgangs im 
Voijahr wieds' wettgemaeht ^ 

Sorgen beiBten die Rohstofi^neise 
für liäer. Die Lederprdse sden seit 
Oktober um 15 bis 30 Prozent in die| 
Hohe geschnellt, hieß es. Inwieweit 
die Eostensteigerung^ bei^ts jetzt 
we i t er gegeben werden können, soll 
die Offenbacher Messe zeigen. 


CBI bei der Befragung seiner Mit- 
ghedsuntenehmen gemacht hat ln 
der letzten CBI-Umfrage hatten die 

hrHiiyhgi) TTnterna><mef km^ink. 

tuR^ Lage und die weitere wirt- 
schaftliche EntwicMung in ihrem 
Land so optimistisch wie seit den 
g paton «»KgigM* Jahren nidit 
beiüteilt Dabei wurde Optimis- 
mus nicht nur mit dem seit Monaten 
ungebnxdien anhaftenden Verbrau- 
cherboom begründet sondern auch 
auf eine weit positivere Beurtenung 
sowohl der Eaqwrtaussichten als 
au^ der Entwtetdung im Investi- 
tioQSguteiheEeich zuiückgefühit 
Prognosen des Schatzamtes zufol- 
ge wM das Wirtschaftswachstum in 
GioBbritannien während der näch- 
sten zwölf bis 18 Monate bd einer 
Jahresrate von mindestens drei Pro- 
zent liegen. Diese Prognose hat 
Schatzkanrier Lawson erst vor wenir 
gen Tagen gegeben. 


New Torfc (Sbt).- An der WaQ 
Street gaben die Aktienkurse weiter 
nach. Dow Jones-Index für 30 In- 

duirtriewerte schloBzur Wochemnitte 
bei 113^21 (Vorwoche 1158,41). Vor 
allen Dingen angesichts der Haus- 
haftsprobleme gerat die Wall Street 
inim» mdu in Panik: Am Mittwoch 
fiden die Aktienkurse zum fünften 
Mal hinteidnaoder. Der Dow-Jooes- 
IndustrieJndtt und der breite g^ 
streute Nyse-Index (88,77) haben seit 
ihrem Hoch am 6. Januar diudi die 
von den Defizften ausgehende Zins- 
fuidit 11,9 und 9,1 Proaentemgd)üflt 

LMta - An der Londoner Ak- 

tienborseist die Haftung seit einigen - 
Tagen unsicher, ansgriöst durch Be- 
lichtungen, in den USA eine 
Zins-Verteurung bevoTStdimi konn- 
te. Ledi^ich am Dienstag 
die New Yorker Wall Street tags zu- 
vor wegen Feiertag geschlossen war, 
konzentrierte Twforwiygp m 

London auf positive Vor- 

gänge. So fübte die Bestätigung, daß 
die britische Wirtschaft im vmgange- 

Ungarn will neue 
Kredite vom Westen 

AFP, London 

Nach der Sowjetunion will nun 
nach Angaben britisdier Bankfcieiae 
auch Ungarn inteniationaien 
pifajinarirt in Anspruch und 

Anldhen von 250 idnionen Ddlar zur 
Flnanrierung TTandrfghtian<rirfL 
zits mit dem Westen und für Roh- 

gtnfflrSnfa fliifttghmoTi 

Wie in der T londoner City hAaimt 
wurde, rieh Ungarn um in& 

gesamt zwei Anleihen von 150 Ifilho- 
nen Dollar qtiH lOO MtninTi^ Dollar. 
Un^m ist im Westen mit rund acht 
Miniarden Dollar verschuldet, gilt je- 
dodi in intemationalen BankdErrisen 
writerhin als eu« .gute Adresse“. 
Budapest hatte nach der polnischen 
Ktmc ^wisae Schwieri^eiten, die 
Verpflichtungen zu erfüllen. 


-Iwiwb la dar ffeftpnioaigQbe - 
obM ObwiWIck 8b«f dM TiMd OB 
dM IntetwrtioMrtw AlrHe— ftrirr 
taa. 


Index an dipsprw iiag um 6,8 Punkte 
auf 819«3 zu. Doch bereits am Mitt- 
woch bot ridi wieder das ^che BQd 


leicht nachgebenden Kursen. 

TMdo (dlt) - Bei geringem Ge- 
schaftsvolumen war die T^enz in 
Tokio nach Verlusten der Vorwo- 

che wieder etwas nach oben gerii^ 
tet Der Dow-Jones-Znetez stieg im 
Wochemtei^eich um 4:^4 Punkte auf 

EG-Arbeltriosigkelt 
auf Höchststand 

ÄF,Lnzeabiirg ' 

Die Aibeitslosi^eit in der Europä- 
ischen Gemrinschaft hat einen neuen 
Höchststand mreicht Wie das Statt 
stisdte Amt der mitteifte, stieg ^ 

Zahl der Erwerbslosen im Januar im 
Verglrich rum Vorjahr um 423000 

auf Hia 

che Aibdtrioeenquote betrug damit 
Ende Januar llji Prozent im Ver- 
brich zu 10,6 Prozent im Januar ve^ 
gaagmen Jahres. Von den znäcnli- 
cben Arbehsiosen ist diesen Angaben 
zufolge jeder diftte unter 25 Jahren. 
Bri arbeitslosen Frauen ist es fast 

zwrite. IHe Aibeitalosigkeit hat 
sich im Januar ln EG-Staaten 
mit Aumahm» Bplgian« , WO die Zahl 
der Aieitslosen um 0,8 wTTii<*lfg >" Ev 
gegenüber dem Vormonat erhöht 


Pariser Börse deutlich verstimmt Da- 
zu Vgmwri dk schlechten Januarer- 
gehnisse vom Arbritsmaikt bei den 
Konkuisai und in der Rreisoftwick- 
hing Aufietdem ^lobte die Noten- 
bank erneut d*»* t VWTnarH lMfamR- 
Und schSpfte die Bebe- 


halb die Kurse für französische Ak- 
tien — mit Awenahmp riuer Iririiten 
Erholung am Mittwoch - kontinuier- 
lich -niTTfrV Die im Februar entstan- 
denen Euzsvexluste von 4,5 Prozent 
blieben aber im Vesbekfo zu den 
Kursgewixmtei im Januar begrenzt 

Geringere Esporte 
in Dritte Welt 

VWD,Koln 

Die Ausfiihm in die 

Entwi^lüngslander rind 1983 nach 
Berechnungen des wsinAr TnctitirtQ 
der Deutschen Wirtsriiaft dW) um 73 
Prozent zuiückgegangen. Mit einem 
Mirmg von 17,5 Pro^t gegenüber 
1982 entwi^eften sidi d^bri vor al- 
lem die Eaqxute in dte Opec-Lander 
negativ. Der £x- 

pftT*f iii»lrg an g m defl Tndu. 

striestaatezx (OECD) lag dagegtfi mit 
zwölf Prozent über den Einbußen der 
deidsriien E^K>tteuze. Hauptuisache . 
des Nachftageradc^ngs in der Drit- 
ten Writ rin allgemeiner Uqui- 
ditatemangd, die rinkenden Bzpo> 
teriöse sowie die hohen die 

auf die ftiv m8r‘hMldtiwg«iruf»lraifuk . 

Tpn ghv^. 


GROSSBRITANNIEN / Konjunktur-Optimismus 

Günstige Exportaussichten 


wie am Ende der vergangenst und zu 
Beginn dieser Woche: Lustlosigkeit 
bei äufi^st geringen ümsäteen und 


Tung mit Quer neuen Staatsanleihe 
von 12 MHiMTdpn Fniic Uquiclitat 

ab. In der Bmiditswodie ringen des- 
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VF.NF.7UEL A / Preiskontrölleri werden beibehalten 

Erholung nicht vor 1985 

« ■ 


xtr, Caracas 

Der Kamp f ge^ die Inflation 
wild nach iGigaben des venezolani- 

sriien Entwidüirngsmimsters Hector 

Hurtado ein Schwerpunkt im neuen 
Sanierungsprograinm des Landes 
sein. Wie der Minister wefter sagte, 
sollen außadem die ausländischen 
Investitionen besondas gefordert 
werden. Das gegenwärtige S^ßtem 
der Fieiskonti^a weide zu nach rt 
Vfi>{>pi^wpn Die Gewerkschaften sei- 
en aufgefordert bei den Lobnforde* 
njogen Zurückhaltung zu üben . 

.Wir blühen, daß flezibri gehand- 
haVrfc preiskontroUai und rine reali- 
stische Haftung der Geschäfts?^ 
beste Weg zur Begrenzung der 
Inflation und zur Tnederbdebung der 
Wirtschaft sind“, betonte Hurtado vor 
Geschäftsleuten. Die Rebemog wer- 
de bestrebt sein, die Wiriningmt da 



Sanioungsauflagen für <& ^Wrt- 

sriiaft. durch ruedrigere -Zinsai zu 

kompeasiereiL 

Die Banken des Landes hat te n sich 

vor eini ger Zrit bereit eridäit, die 
K rytitrmgeB auf rinen BSchstsatz 
von 15 Prozent za begraaeü- 
Wie sagte, wnd Präsident 

Jaime das Wirtsdaftspro- 

gramm in den nächsten Tagen ver- 
enden. Er habe das Ziel^ eia Kli^ 
des Votiauens zu sdiaften. Die wirt- 
schaftliche. Eibohmg werde' aber 

nidit vor 1985 spürbar seht . 

^ Problem Sri dte Veisriuildi^ 

des Sektors. Der Staat 

für die Bedienung sema 
in Hohe von etwa 44 Milli- 
arden Dollar fast ein Drittel des ge- 
planten Fa«shaTtg auftveod^ Die'., 
Wahnmgsreservoi briaüfrii skfo auf»«-' 
11,6 Mmiar den DoUar. 


y 
K ' . 


FRANKREICH / Vor schweren LohnverhandJungen 


Kaufkraftausgleich verlangt 


JOACHIM SGHAUFUSS, Paris 
Die Lohnverfaandlungen bei den 
fHmmgicrhpn Staatsunternphmen, 
doen Ergebnisse die Tarifvertr^ in 
der Privatwirtschaft piajudizierai, 
ha hon nntor schlecbtexi Vo E ^ c b en 
begonnoi. Sowohl bei Benault als 
aurii bei der Air Seance fordern die 
Gewe^schaften zunächst einmal voL 
len für die Kaufkiaftveriu- 

ste des letzten Jahres. Die Verwaftui^ 
gen wollen davon aber nidtits wissezt 
Sie berufen sich darauf daß die 
T.fthnpT»tmT>riPvignmg mit Ausnah- 
me des gesetriieh garantimten Mih- 
ftftrtifthnR (^glC) verboten ist 
Demgegenüber marhmn die Ge- 
weriEsdiaften gritoid, daß in den vor- 
jährigen Tarifverträgen Prrisaapa^ 
anngeiriftiiBftin vorinbait wuideD, dic 
mit hidezfezung 

nichts zu tun hätten. Als Auni«g aus 
Dilemma wollen die Vetwal- ' 
tiwgpn über eine pausriiale Infl^ 


fi^Tigahfinriung w rhan/irin, die für al- 

le Mitabezta u^hhSng ig von ihren 
Bezügoi die glriche srin soD. 

Etir dieses Jahr hat die R^ioung 
den Stäatsunterpehnimi vorge^b», 
dte Lohne unter Böficksichtigung 
da befürderungsbe^ngten Aufbes- 
serungen und aTVf Zulagmi ^teue- 
pxamioi uswj' um nicht mehr als fünf 
Prozent rinäiheben, was dem amtli- 
fb*>n twftatinngTiPl entbricht Effek- 
tiv soll duirisschnittliche 

Lohnohohung von 6,1 Proisent brin- 
gen. 

Die Gewerkschaften bfuben je- 
doch nicht, daß es der Regierung ge- 
lingen wird, den Preisanstieg auf fünf 
Prozent zu begrenzen. Im vergange- 
nen Jahr war das Inflati onsael von 
ariit Prozent um 1,6 Punkte ubertntf- 
fen wonien. Heftig umstritten ist des- 
baib die Fmge. ^ auch für 1983 in 
irgendeiner Form eine .Kaufkiaftga- 
gewahrt werden solL 




TROPIC-Ferüi^Maaer 
für East und Afrilg , 

OMAEFr,eS$eVSenbeiia 
rriffmnWf T 

SeL 0 62 M /7 ]f ai. Xk 4 6S 407 


Kuiierdienste 

evtl pCTSODentransp. bis 3 Pers. 
nach Benelux u. Knginnri schnell; 
u, zuverlässig, spez. UK~Keat 
Hants ComwalL 

Zuschiiften erbeten unter W 4241 
an WELT-Verlag, Postfachl 
•10 08 «4. 4300 Essen. 


LUFTTAXI 

• Ihre prtvale Airflne • 

Sie bea tH nman lire Huorettan aelbeL 
Anflug auch kleiner RuQpetze mOgUeh. 
Auskunft und Buehuna: 

TeL osii/nna 


WeikzeugnoscMiM/AiilogeB 


Als e&nrtge V erir e l nng ichj 
IQr die Bearbeituog zuKddeat-f 
srtier ExporthAnser ein Fahrt-; 

des Invesfcl- 
ttoei Befcioei. Zoschr. eitiL a FL| 

47716 an WELT-VerJas. Jnrtf. 

2000 Hamburg 38 . 


ITALIENISCH 


Übersetzen ■— Dolrnetscnen 

V. Rosina — Box 130 
7270 Nagold 


Koekvfa/liqiridilBl 

Brfahnenes Team steht Ihnea mtt: 
Bat u. Tat zur Sei te. Zu adur. ezb. 
u. FP 47719 an 'WELT-Veda& 
P e stto di, ZOOO Banibcirg 36. 



STADT KOBE 

Deutsche Mark-Anleihe von 1972 
- WKN 461641/50- 


Austosung 

GemäS § 3 der Anleihebedingungen wurden am 16. Februar 1984 unter 
notarieller Aufsicht die noch umleutenden Teüschuiclverschreibungen der 
SerieS -WKN461643- 

Serie6 >WKN461646- 

mn den Stüeknummem 

20001-90000 

50001 -60000 zu je DM 1000.- 

kn Nennbetrag von DM 5603000,- und DM 4665000,- ausgelost. Weite- 
re nom. OM 577000,- TeÜschuMverschrelbungen werden aus dem Td- 
^jngsfonds zur Verfügung gestett. 

Oie ausgMosten Teilschutdverechreibungen werden ab 2. Mal 1984 ge- 
gen Einrelehung der Wertpapierndmel und ^sscheine per 1. Mai 1935 
uff. zum Nennbetrag eingelöst 

a] in der Bundesrepidilfk Deutschland elnschRaBiich Berlin (West) bei 
den nschstehend genannten Banken und deren Niededessungen: 
Deutsche Bank AktiengeseHs^taft 
Deutsche Bank Berlin AktlertgeseRschaft 
Baden-Württembergische Bank Aktiengesellschaft 
Bank für Gemeinwrirtsehaft Akiiengesetechafl 
Bank für Handel und Industrie AMtengaseUschaft 
The Bank of Tokyo. Ltd. 

Bayerische Hypotheken- und WSchsel-Benk Aktiengesellsehaft 
6^«ris^ Landesbank Girozentrale 
BrQvrische Vereinsbank Aktiengeseilschaft 
Joh. Bererrt>erg, Gossler & Co. 

Berliner Bank Aktiengesellschaft 
Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft 
BerBner Handels- und Frankfurter Sank 
Bankhaus Gebrüder Bethmann 
Commerzbank AktiengeselisehBft 
Delbrück & Co. 

Deutsche Bank Saar Aktlengeselschaft 
Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunalbank - 
DG Bank Deutsche (äenossenschaft^Nmk 
Dresdner Bank Aktiengesellschaft 

Georg Haudt & Sohn Bankiers Kommandtgeselschaft auf Aktien 
Hessische LandesbarSc - Girozentrale - 
Bankhaus Hermann Lampe Kommandllgesellschatl 
MareardA Co. 

Merck, Fmck S Co. 

B. Metzler seel. Sohn & Co. 

Sei. Oppenheim |r. & cie. 

Reuschel & Co. 

Schröder. Münchmeyer. Hengst & Co. 

Schwäbische Bank Aktiengesellschaft 
Sknohbank AktiengesellsehafT - 
J. H. Stein 

Trkikaus & Burkhardt 

Vereins- und Westbank Aktiengesellschaft 
M. M. Warburg-Brinckmenft, MAtz & Co. 

Westdeutsche Landesbank - Girozentrale - 
Westfalenbank AktiengeseBschaft 

b} auSerhaJb der Bundesrepublik Deutschland bä den Hauptnfederias- 
sungen der nachstehend genarmien Banken: 

Amsierdam-.Hotterdam Bank N.V.. Amsterdam 

Banea Commerciale itallane. Malend 

The Bank ot Tokyo Ltd.. Brüssel. London. Maland und Paris 

Banque Panbas. Paris 

SodSte Generale de Banque SA., Brüssel 

The Taiyo Kobe Sank Lftf.. London 

Die Verzinsung der gelosten TeiischuldversehreB}ungen endet am 30. 
April 1984 Der Gegenwert etwa fehlender Zinsscheirie wird vom Rück- 
zaMungsbetrag ab^ogen. 

Die am 1. Mai 1984 fälligen Zinsscheme werden gesondert m der übli- 
chen Weise eingelöst. 

Von den bereits früher aus^iosten TeBschuldverschreAungen der $e- 
nen 2 und 4 sind noch nicht alle Stücke zur Einlösung vorgelegt worden. 

Kobe, Japan, im Februar 1984 

STADT KOBE 


77?/5 announcement appears as a mauer o/ record only 


$70,500,000 


Port Townsend Paper Corporation 


an affiliate of 

Haindl Papier GmbH 


Senior and Subordinated Indebtedness, due 1993-7995 
for the purchase and expansion of a pulp and paper mill 


from 


Crown Zellerbach Corporation 


The undersigned acted as financial advisor to 
Porr Townsend Paper Corporattan and itsparent, 
Haindl Papier GmbH, in rhis transaction. 


Atlantic Capital IZI 


'Corporation 

The U.S. Investment Banking Affiliate of Deutsche Bank 


February. 1984 


Auslosungsbekanntmachung 


ln der am 20. Fbbruar 1984 vorgenommenen Auslosung wurden zur Rudaahlung per 1 . Juni 1984 
gezogen: 


1) 6%% Pfendbriefe Ausgabe 62 - 264 081- 

dis Endnummsm: 05, 12, 19. 45, 66, 78, 93 


2) 8 % Pfandbriefs Ausgabe 6B - 284 068 - 
die Endnummem: 36, 41. 48, 91, 97 


3) 8 1t inhabeischuidverschreibungan Emission 37 - 264 286 - 
dis Endnummef: 5 


Als galten alle Pfendbriafs und InhabsracbuldverschFsibungen mit dsn jswsils vorgs- 

nanrrtsn ritdnummeiTL 


Die Einlösung der am 20. Februar 1984 ausgsfostsn Stücks stfolgt vom 1. Juri 1968 ab zutn 
Nsnnwsrt gagen EinfSlehung der Pfandbriofs mit Zinsschsinen per 1. Dezember 1964 uff. und dar 
Inhaberschuldvsrschrsibungen per 1. Juni 19B5 uff. bei der Hambuigisehsn Landesbank - 
Qhczentrsls Hamburg, bei silsn anderen Girezentrelen und Undsstenken sowie bei den 
Spark^sen. 

Mit Ablauf des 30. Mai 1984 hört die Veizinsung der zum 1. Juni 1984 gelosten Pfandbrtoto und 
Inhaberschuidverscftrsibungen auf. OerSetrag friiienderZiftsechelne wird von dem fteprtafoetnsg 
gekürzt 

Reetenten: 6% % Plandbrtete Ausgabe 62: 

Auslosung per 1 . Juni 1981 : Stücke mit der Endziffsr: 88 
Auslosung per 1. Juni 1963: Stöcke mit den Endziffern: 23, 62, 67 


Restanten: 8 % Pfandbriefe Ausgabe 89 

/uisloeung per 1. Juni 1983: Stücke mit den Endriffem: 38, 56. S, 87 

Reetenten: 8 % hihaberaehuldveisclireiMingen Emission 37 

Auslosung per 1. Juni 1978; Stücke mit der Endziffer: 4 
Auslosung per 1. Juni 19rä: Stücke mit den Endziffern; 3, 7 
Auslosung per 1. Juni 1883: Stücke mit der Endziffer 6 

HaiTrtfuig, im Februar 1884 




.GROZENTRALS- 


BenBligeii Sie eineD 
neuen Lebenserwerb? 


Wir sind ein Diextstleistungsun- 
tgrnehmen. Unser Metier ist es, 
Markt Hielten zu finden uzxl zu 
aussearbetteten in der Praxis ge- 
prilnes UnterDehjoenskonzep-, 
ten Buszuweiten. Deshalb bieten 
wir Ihnen den neuen Lebenser- 
werb mit Gaientle. Benagte 
Kenntnisse werden von uns in 
Seminaren vermittelt. Die Eo-: 
stea trägt zu W % der^taat Ihre 
neue Eastenz sollte Jhhen DUi 
211 ,- wert seia 


Baten Sie unseren Herrn Kelbel 
nnier 946/S9a76 an, Alsterdoiv 
: fer Str. 442. 2000 Hamburg 60 


INTERSPAR 

IntsmatlonaiBr Sparfcnteen-Investmentfonds 

LUXEMBURG 


Ausschüttung für das Geschaflqahr vom 1. Januar bis 31. Dezem- 
ber 19B3 l ^ AnleiL 

Gegen Einreichung des Eitragsecheines Nr. 15 erfolgt die Aus- 
schüttung ab 27. R9bruar18B4 kostenlos bei den Zahtstellen sowie 
über alle Sparttasaan und sm wt igeii Kreditinstitute. 

Bei Wiederanlage des AusachOllungsbetrages bis zum 31. MSrz 

1BB4 wird ein wiedorantagornbalt von 3 % 

auf dem jeweiligen Ausgabapreis gewährt Der Rabatt wird auch aut 
Zahlunge n zum Aueglrich etwaiger Spitzenbeträge eingeräumt 
Bei den INTERSPAR-PIänen erfolgt die Wiederanlage automatisch 
zum Irrventaiwert. 

Rechanscfiaftsfaarichto. sowie Merkblätter über die eteuarfiche 
handlung der Ausschüttung sind kostenlos bei allen Landesbenken 
und Glmzentialen sowie Sparkassen und über alle anctoren Kredit- 
institute erhältlich. 

INTERSPAR Verwaltungsgaerilschaft SA 
LUXEMBURG 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


PHB WESERHÜl IJa / Zusammenarbeit in Frankreich SCHICK£DAN2>GRUPP£/ Einstieg in das Lebensversicherungs-Geschäft 1 LBS WÜRTTEMBERG / 


»Weiche Wende geschafft* 


Stärker bei Fördertechnik Quelle bohrt nach neuen Quellen Marktanteil ausgebaut 


JOACHIM GEHLHOFF. Kob 


f Li' • 

i. •!»- - 


Si- i. “'*■ 


Zusa mm maifaeit mit der fiamosi- 
scboi Esipain-Sdüieider-Gnippe im 
inteinaüooalen AnTagongoy»t>aft 
•{rast Voistandsvwsibender Peter 
Jungen d as jebe t perfekte Zusattuoen- 
der PHB W^hfitte AG. Köln» 
mit dem über die- CreusotFLoiie- 
Gnippe BIT E^paii^Schiimder- 
Gruppe ^ihoioidem franzosischmi 

D^tt- 

re*Zivzvier. Jn eine gpmpjwegmp 
Gruppe mh voxsusa^tSch 20 Mm 
DM Kapital und 65 Prozent PHB- 
Anteil bxingt'PHB bishmigen 
fbnkreicb>Beteiligiingen mit 100 
IGD. DM Umsatz nnil 350 Be* 
schäftigten ein, der'Fattnm glmch- 
&Ds 100 Mül dm Umsatz mit 550 
Beschäftigte 

Das so konzentrierte Forder* 
technik-Azigebot soll die gwnpmaamo 
Position im ftankophonäi Markt er- 
heblicb staiken. IKes insbesondere 
auch durch Kooperati nwarnng Uphypi- 
ten mit der gpsnTnten Empain- 
Schnade r -Gfuppe (1982er Umsatz: 14 
kbd. DM mit i09 000 Beschäftigten) 
und durch Nutzung der von Frank- 
idch aus lek^teren Exportfinanzie- 
Tunga mo^c hlBriteL 

Die PHB WeseihQtte sieht in die- 
sen neuen Engagement eine logische 
Fortsefrnng ihrer seit Jahren vefolg. 


ten Linie, ihr sdur staric von Aus- 

landj^arirf/pr) ah hangigas Geschäft 
durch Aufbau von Auriandsstutz* 
punkten auch mit wsTandischer Fg- 
tigung zu sffitzeiL Das mit etwas über 
SO Prozent wMi so lETL DM AlrtipnlcB. 
pital der Kölner Otto-Wolff-Gtuppe 
und mit 48,4 Prozent dem Dortmun- 
der Hoesch-Konzem gehStende Un- 
temdunen hatte 1983 emen Gzuppenr 
iimsata von 146 (1.18) äSrd. DM mit 
etwa 85 Prozent Anstendsantal. Fast 
die Balfte des Gzuppenumsatzes 
bringen die Auslandidwiteüigungen, 
datmiter vor allem die vier Austra* 
hen-Betdligungen. Hrnter Hipgpn 
xüdl nun das Frankrdd^Engage* 
inpnt an die zwdte Sldle. apch hier 
vrie in Austzalitti (und Biräflien) über 
Engineering-Aküntaten hinaus mit 
landeseigener Fertigung. 

Durch die Kooperation mit der 
Gruppe . E mpain -Schnpiiter ver- 
spricht sich PHB einerseits Zugang 
zu den Fördeitechnik-Paketen von 
Großprojekten, die von C espllgchaS . 
töj dieser Gruppe unter andoem in 
den Bereiche der Düngonittel- und 
Chenie-Anlagen, des Bafenausbaus 
und der Kraftweiksausrüsbingen rea- 
lisiert werden. Zum anderen stärke 
diese Kooperation die Maiklposition 
der PHB-Grappe bei solchen Projek- 
ten, bei dmren eine Bearbeitung aus 
Fbnkxeidr henuis Vörteiie hkÄe 


WILKINSON / Eine wohldosierte Diversifikation 


Auftrieb mit Schneidwaren 


- ' J.GEHI^^FF.DfisaeldoEf 
.Schuster Uob bm deinen Ld- 
den“, heißt nadi dnigea 
ten IKveisfikationsvetsuiüra 
rer Jahre die Strategie, auf die der 
Rasieddingenproduzent WÜküisQn 
Sword CaittbH, fifttingpn, sptTt Mit ei- 
nem ArtikdsartimeDt 4 und um die 
Basiir", das d^zdt von derKBo^ bis 
zum IHnsd noch 8? Prozent vom Um- 
satz bringt, und nun wohldosiert^’ 
Piyenafikation in dem Bereich der 
Sdmeidwarmi vom Taschenmessa 
bis znm Gkfftengeiat werden neuer- ■ 
dings aneehnlidie Erfolge erziät Der 
Umsatz wuchs 1982/83. (30. lU um 20 
(16) Prozent auf 76A Mül DM mit 
unverändert 24 Proz^t EzportantoL 
Er soll auch 1983/84 kräftig um etwa 
15 weitawadrsen. bei PreisiKhohuii- 
gen von etwa 2 bis 3 Prozent 
Vefsdiwi^en Umbt Hßlkiiison, in 
der W(^ nach GOette zweitgrößter 
TtesterirKngpnpw i riiiTynt, ziim (3e- 
wiim seiner deutschen Tbdit^. Sie* ' 
gehört seit 1980, wie die gesamte ais 
Rn glanH stammende • .Wülnnsan-' 
Gruppe, zum US-Konzem ATle^ieny, 
Pittsbur^ (23 Mrd. Dollar Umsatz 
mit breiteim Aitikelsoitiin^ von 


Elädxo-Haushaltgeraten bis zu Indu- 
sbderdbotem. 41000 Besdiäfiigte, 
19 100 Aktionäre). Die Tufnprfangtei- 
lende** Erträgsla^ des Solinger Un- 
temehnimrs wird ipdig?jph mit der 
Auskunft angedeutet, daß 1982/83 die 
Rücklagen aus (Sewinn auf 2,5 (1,D 
M3L DM au^estoekt wurden. Zu- . 
sammen mit 9 MDL DM Stammkapi- ' 
tal sorgm rie für ane halbwegs kmn- 
mode Eigenkaiütalquote von 32 Fro- 
usai des ffibnzvolumei^ waterfain 
fiherttefly » n die TS g&nmitteJ d;*S Anla- 
geveimögea tun 53 Prozent 
Mehr oder weniga gesättigt siäit 
man in So&ngen deutschen Ra- 

CTprfrllngAnmari rf^ Hteg aTli»rrini fl s mit 
Ainam ve rinOHph gtehiten Aptpil von 
45 Prozent für die Na&asur. Wachs- 
tum verqnidit sich die Finna des- 
halb im wesentiichen nur noch vom 
Export (Üer vor allem mit .Fertigra- 
-sierem") und . von der b^utsamen 
Ausdehmmg des Artikelsortmimts 
-im Schnddwarenbereich. Die Bel^ 
Schaft, seit 1977/78 zusammen mit 
mißglückten -Divmifikationen zu- 
nächst um ein Drittel reduziert, wur- 
de 1^2/83 wieder dieutiidi auf 406 
(358) Mitarbeiter aulgestockt 


BCT7 Umsatzverdoppeiung erwartet 


Mit EDV an die Börse 


DANSWARD SETTZ, MSBCben 
Mit der BCT-Conmxder AG, Köln, 
kommt jetft znm ersten Mal an deut- 
Colnpute^HasteQer an die 
Boise. Unt» Führung der Portfblio 
Management GmbH U’U), äfiuicb^ 
im wigan gpnim Jahr hei fünf BSr- 
gpnpmfShmngpn als* Enussonsbaus 
fim^erte, werden ab 27. Februar 
120 000 stimihiecfatslose Vorzugsak- 
tien der BCT zum Kaufangeboten. 50 
Prozent des Gnmdkapitals von 12 
IGIL DM befinden riedi danach in Pu- 
Uikumsbesitz. Vorerst werden die 
Afcripw hn MTinphner lind Hamb urger 
TV^ Ie fo o^^ricirfir gahanrfglt. Die Embe- 
Ziehung m den geregetten fVezver- 
kehr an der Hanseatischen Börse soll 
bemtragt werden. 

1^ BCT, die nocdi über mn geneh- 
migtes Kapital von 6 SdL DM ver- 
fügt, stellt boeits jetzt den Vorzugs- 
aktkmären für 1984 eine Ausschü^ 
tung von 9 DM in Aussicht, was einer 
IBvi d^TiriMii'frnHite von 14,06 Prozent 
(ain«»hi Steuergutsduifl) entspricht 
Aifg Hom j ^lii^'hgn 'Rilflnzg ewnm cr- 
Hte Vpmig saktim voTweg eine 


2 Rrozent höhere Dhndende als die 
Stammaktien, Tnindestms jedoch 5 
Prozent ihres Nennwertes. Der Emis- 
sionseriös von 12 Ifin. DM soll dm* 
wäteen EaqiansUio der Gesdlschaft 
sowie der Abßsung äner stiDen Ka- 
pitalbeteüiguxig vcm 1 IGIL DM die- 
nen. 

BCT. äitwicli^ pxoduaeit und 
vertreibt Mebiplateconmul^ im 
immmgrapTlm - Beimdi ln der GlOr 
ßoiklasse voh 40 000, DM bis 1,8 MDL 
DM Zur AbrunduiQ' des Programms 
werden ab 1984 auc^ hGkro-(k>mptir 
ter dar britischen Fama ACT vertrie- 
be Bei t-inimi dtaz^jgsi Auftrags- 
bestand von 40 MilL DM erwartet 
BCT nadi Angaben vom Vorstands- 
vorritzenden WoUjgang Böhmer für 
1984 eine Verdopplung des Umsat- 
zes auf 40 MDL Zä£ und dn Ergebnis 
CDVFA) von 335 MOL DM ln den 
letzten fünf Monaten kramte der Umr 
Satz von 7,4 IHD. DM (1879) auf 1934 
Win DM ftist verdid&cht wmde 
Das Ergebnis veibessele ach im 
gtetehpn Zdtraum von -minus 0,05 
Min, auf plus 2,0 MDL DM 


DANKWAED SEirZ, Fürth 

Zur Erschließung neuer, wachs- 
tumsträchtiger Mäikte will die 
Sehickedan»Giuppe^ Fürth, sich 
stärker im Dienstldstiuigsbereich eii- 
gagiereo. Ein erster Schritt auf die- 
sem Weg ist die lOOprozentige Uber- 

• nähme der TTamhurg ar Vettoauchm^ 

'bank AG. Als ngphSa« soll der Ein- 
. stieg ins Ld)ensversidieiimgs- 

Geöhäft wfnigpn. Konzemchef Hans 
Dedi dtezaktraisirat die neuen Aktivi- 
sten recdit treffdid: .Die Qu^ 
bdut nach neuen Quellen. Und auch 
diese Qudlen werden spruddn**, 

mrint. «>r ^^war giphflirh ’ 

Das Interesse an der Vsbraucher- 
bank begründete Dedi mit der großen 
Kundemähe des Instihzts. hl aQen 15 
FDialen die Kcmden ihre 

Bankgesdiäfte selbständig an Auto- 
maten rund um die Uhr ab wickeln. 
Zudem ergänze das vorwiegend im 
norddeutschen Raum betriebene 
ZweigsteUennetz das der zur Gruppe 
gefadrenden Nöiis Bank GmbH, 
Nürnberg; die überwiegraid in West- 
iind sriddp ^ tgpWand 57 Geschäfts- 
stellen iiTYtArhält 

Zu der Frage, ob der Kaufpreis un- 
ter oder über 40 MBL DM gelegen 
habe, woUte sidi Dedi nicht äuß^ 
1983 raiädite die Verbraucheibank 
eine BiianT Bi immp von 600 Mill DM 
Für 1982 wurden 7 MOL DM oftene 
Rüddagen und ein Gnmdki^ita] von 
10 MDL DM ausgewiesen, an dem mit 
je 38 Prozent dis Württembergische 
WftmmHTialp T jmHpghnnlTj^ Stuttgart, 
und die Düssddorf-Münchn«: Betei- 
ligungsgesellschaft mbH beteiligt wa- 
ren. 23 Ftozent kgenbeidtf Dt. Ade, 
Möigm & Co., Hamburg. Vorerat sch- 
ien die VereiDsbank u^ die Noris 
Rank (]^g Mrd DMBDanzsummdju- 
ristisch selbständig bleiben. 

Nur wraiig Kcmkietes war über die 

Diamantenhandel 
weiter schwach 

dpaAHVD, Brüssel 

Die Handlw an den Antwerpens 
-Diamantaaborsen veizridmeten 1983 
eineQ weiteren Rückgang der Aus- 
fuhren nach Europa, konnten jedoch 
ins ffisamt ttn Ausland 34? MilTinnpn 
Karat im Weit von 8331 MUKawipn 
bdgischen Franc (4,07 Iflniiaiden 
Mark) absetzen. Das waren der Mraige 
nach 6,6 Prozrait, dem Wert nach 73 
Prozmitindirals 1982. 

ln die Bundesrepublik wurden 
258000 Karat gesdiliffime Diaman- 
ten, vorwiegend mittlraer Qualitäten, 
exportiert, was aner Stmgenmg von 
fünf Fro^t ent^rähL IMe -Ausftdi^ 
trat nadi Ftankrddi gingen real um 
18 Prozent auf 112 200 Karat 
Wdtaus größter Maikt waren die 

USA, über Antwerpen 131 MBli^ 

nen Karat (plus 19 AÜzenl) kanftraL 
Insgesamt konnte sich Antwrapem 
trotz zttnehmender Konkurrenz mit 
einem Wdtmaiktantssl von Pro- 
zent als wkbtigsba Handdsplatz für 
Diamanten sicto behaupten. 


KONKURSE 


Sonkm erStbiet: -Asehafftonbarg: 
ZZansiüEgen Eckardt; tegenieur. Air 
»»temh S, Eekardt-Bau; Bielelteld: 
lOans Bwntädt, Steinhagen; Braaen: 
-ALSA sSufahrtsges. mbH; Emst 
Bßsch - Baugeschäft GmbEi; Dort- 
nnmd: Pauhis Partner KG; Gerhard 
Paulus, Bodium; -Au- 

tohaus Ü. d. Elz GmbH; Autohaus u. d. 
Elz Gmbh St Co. KG Autoimport u. 
-ezporkBaaaa: Manfred SohiUM _. 

ITH Internationale Marketing 
Technik; bnnoven NachL d. Detlev 
Stumm»ez^ Friedrich-Wilhelm Naz- 
teu, Laxtowirt; lOttdieB: Gerfistban R. 
' von Ledersteger-Paikenegg GmbH. 

erSffriet: Am^ 
berg: Herbert Neobaus, Inh. d. Fa. Air 
fons STenhaus, MetaUwazenfabrik; 
Bannovm« Fa. Trend-Moden Handels 
GmbH; KUm Ffrmel Verwattnnga- 
Ge& mbH. 

Tergteieh erSfbiei: MBwehen; Z & M 
MariEetingges. 1 MikorcraBputer- 
anwendung GmbH. 

Verreich beantragte Bielefeld; Ver- 
mnlgte Dirksmöller St El- 

brgditerGinbH. . 


VW / Mechanisierungsgrad wird noch zunehmen - 1200 Automaten un Einsatz 


Partner für den Roboterbau gesucht 

Automatisiening und Ratwnahs»- ningsgraa zu «reicnen. 
mit rung halten steh ^beschäftige I^ch läßt Z^ 
S- 7 ««^pi^tivitäten neu zu politisdiei Auswnfcungen aber m an,daßd»InnoyatwnsschubeimAu- 
**Trw wnpctaitHaehef H. ' Gräizen, meüra die -VW-Manager . tomobSbau in immer kmzerrai Ab 

und verwiosen auf die Hälfe 5t Ge- , ständen erfolgen, weü der Wettbe 
genübra dra VorgängennodeR Sri wrabsdnidcdirarioch 
dte Voraussefc- dteE^tiguztgszeit etes Golf um zwei Trete der höheren Wertschöpfiing am 
oder 16 Prozent 'vetringat ■ AutomoWl müsse damit geEerimel 
^^^tozwischen g^ worden; das entsjaichtrinerEmsp^ weiden, daß bei gleicfablabaideii 

xi^^rundl0001lBtarbetem,Das Produktionsza h le n die Besetäfiig 
der Produktion auf . der- tenzahten abnehmen wmden. Di« 
zeit 2300 Wagen machees aber erfiM^ grite für ,4l£torflöhner“ , dfe di^ 
^**®**!äwJ deriich.dteBdegschaftum700Pter- in der PlodafcÖoa beschäftigt sind. 

zu früh, sonenäufaistocken. Der höhOT Mechanisferungsgiad 

1982 batte VW an den US- i^weitgriiendautoznatiaerteFer- macht es nabh den WortoiHaitvdchs 
General Efectric Lnenzen tigung habe VW gegenüber der neue Möd^in ^zeiei 

Ban und den Vertrieb von kuirenz -* auch der in Japan und m Abständen^ dm bringen 

den USA - jetzt auch in der Ferti- Ob eine solche PcDitik sumvöD sei 
.BobotOTvasriÄL _ deii^ -müsse aber bezwrifett werdai. Da 

Im yW-KbPZ ^ . sma • ggg gwnAntomflhilher- stäikere Einsatz von Kinststoff in 

Wo^ BartW Mto ^^iSieeinöi so hriien Mechanik AutomobDbau (bei VW eneKto 

HandbabuMÖomatm besonderem Maße Kimststqifenind7PrazentGewtehta 

jy^ft^tagp, die bisla^ nur at rund 5 
.Picasst mechaniäeit war. Dieser 


nC«r»MU-5^ " 

er neue Golf geferOgt^ 

I ybSfat, daß diese Zahl bis 


• Wert s^in der Halte 54 auf 25 Froast 
erhöht worden und soll fads 1990 wei- 
ter auf etwa 33 Prozent steigen. VW 
' SB bKti^ aurii für andere Mlodrile 

ICntworT ^ ^iPBPn Mpr^haTiisia . 

rungsgtad zu BirifdieiL 
Ifertwirii läßt k«npn Zwrifä dar* 
an, 

in W»»WP«* HW - jfl p pn Ab- 
ständen erfolgen, weil der Wettbe- 
werbsdnick^^ noch starker wrade. 
Trotz der höheren Wertschöpfung am 
AutomoMl müsse damit gereeänet 
weiden, daß bei gleidildribBiden 
PreduktionszahleD die BesdriÜRig- 
terwaWpn ahnflhmen wsden. Dies 
ftir iiAldootdlöbner* , dfe diiriri 
in dB ftt^nktion beschäl sind. 

Der höhere MechanisiBung^zad 
macht es nairii daa WortBi Haitwichs 
mo^ch, neue Mra^le in k&zeien 
Abstanden auf den Markt zu faringBL 
Ob ff oVho Politik rinnvdU sri, 

• müsse aber bezweifelt wodräi. Der 
stärkere Ersa tz von Kinststpff im 
AutomobDbau (bei VW erreichen 
Kunststoffe nind 7 ProzentGewtehts- 

aTiteil) hringp VOT dem ^ntprgrund 
Ttepyrlin g ..Ö pdanlfPng PirhfthlirhP 

Probfera mit steh. 


bereits zusammen mit der Deutschen 
Beamten-Versichenmg AG (DBV), 
WferiiadBi, gegrixndete „Qu^ & 
Partner Lebensversicheiuogs-AG“ zu 
er&faren. Dedn „Über Ilriails können 
wir nodi nidit reden, da die -Anträge 

zur T>iv»b vom Biind^spiifeiphtc. 

amt für das Veräcbenmgswesen ge- 
prüft werden.** Erwartet wer^ kam 
jedoch, daß QueQe die HZuliefemng" 

nhM*i) ij pTnt iinrf Hie nSV Aas rigpntli- 

cbe Vrasicheiungsgeschäft befreibt. 
Auf jeden Faß dürften die Tarife kon- 
kuriBizlos preiswert sein, wenn- was 

rinen Außendienst vetzii±^ und 
übB die Kataloge die Lebensversi- 
ffiiMiiTig anbxetet Schon seit länge- 
rem aibestrt die QueDe mit der DBV 
auf dran Gebiet von Fernseh- 
repaiatui-Versicherungen zusam- 
men. 

^beriieh ist dieser Ausbau des 
D teneHaigtiiwgAwpiplig aiirh vOT 
dem HintBigrund geringer werdender 
Zuwachsraten im Handelsbereidi in 
den nächsten Jahren zu sehen. 1983 
verzBöhnete die Sdückedanz- 
Gnqipe (Hawdrf, Foto, Bier, Papier) 
ein Umsataphis von 03 l^zrart auf 
10,4 Mrd. EttL Die fedustrie-Gruppe 
hatte da^ einen AnteD von 1,8 Mrd. 
DM (plus 73 Prozent), jedoch wurde 
erstnoals die Dedi ((roldzack- 
Wezlte und rin Texturierbetrieb) mit 
rinem Umsatz von 145 MHL DM mit 
MnhftjmgpTi, Ohne die Dedi KG Imite 
die Industrie-Gruppe rin Umsateim- 
nus von 03 Prozent answeisen müs- 
sen. 

FSiwi ,jecht erfreulichBi“ Umsatz 
von 83 DM so 'Finnenchefin 
Grete Pc^irifpHang, erzirite die Han- 
delsgnippe. Aiteh wenn damit geg^ 
über dem Vrajahr unter «tem Stikh 
rin löius von 03 Prozent verbiribt, 
so sei dodi dra Umsatzrückgang des 


ersten Halbjahres von 3,0 Proz^ in 
den letzten sechs Monaten fest ausge- 
glichen worden. Dies gilt audi für 
Qn^ Deutsehlai^ obwohl hier 
nodi ein Umsatzminus von 2,4 Pro- 

9otA auf Mrd. DM ^in ganninmoTi 

werden oaußte. Die beidBi TSchter 
Sc^flm und Möbel Bess setzten 
mit 480 MDL DM und 97 MDL DM 2,1 
bzw. 2,4 ^zeot weniger um. Wesent* 
lieh besser lief es 1^ den QueDe- 
Auslandriochtem, die mit 1,16 äfrd. 
DM auf ein Plus von ^ Prozent ka- 
men. Dazu steuerten Österreich 511 
DM (plus 9,4 FrorenO und 
EYankreicb ^ MDL DM (plus 83 Pro- 
zent) bei 

-Auf der Ertragsseite istes, so Dedi, 
»griungen, das Untranriimen in ei- 
nem rauhen Fahrwasser auf Erfolgs- 
kurs zu hatten. Wir werden mit unse- 
rem Ergebnis nicht unzufrieden 
sein.“ Wie er andeutete, man in 
dB Lage sein, rine bessere Zahl als 
1982 ausweisenzu können, das hange 
jedoch „von wetteren steueriiehen 
aiRglt/»hkpitpn a b*- Im . Tahrwiv nrwar 

das Ergebnis von 1103 auf 683 MOD. 
DM zurückgegangen. Auch die FOto- 
Qurife habe 1^ einem Umsatzminus 
von 5 ProzBit wieder die Gewizmzone 
eriricht 

Für das laufende Jahr er w artet 

Grpfp Sphirkadany. pin WaphBfaitn dps 

Gruppen-Umsatzes um 6 Prozent Ne- 
brai riner weiteren Konjuzikturbrie- 
bung setzt sie dabei auf die „tiefgrei- 
fende Neuorgsuiisation** im Sammel- 
besteDeF-Bezrich, was rieh vor altem 
bei Sc^pflin b^ndras poritiv aus- 
wirken soll Nicht zuletzt wurden da- 
zu abar auch der neue Katalog (Aufla- 
ge rund acht MIL Stüric mit 1300 
Sriten) „mf t: seinen außerordentlich 
gUQstigBi Pirisen“ sowie rine Viri- 

«bl gPTipltPr Maftnahmpn hpitragpn. | 


WERNER NEnZEL, Stuttgart 

„Keine schwun^olle Wende mit 
anschließender himmelsstuimoider 
AufWärtsentwickluiig, sondern eher 
eine wriche Wende mit sanftan An- 
stieg und noch viw»a« Zuwadista- 
ten“ schaffte die LamipBhgygpaTirng. 
se Württemberg, Stuttgart, nach Wor- 
ten ihres geschäftslpitendm Vor- 
standsmitglieds Heinz WQderer im 
Jahre 1983. Das beantragte Neuge- 
schäft belief steh auf 102 900 Verträge 
(plus 3,7 Prozent über 3,14 Mrd. DM 
Bausparsumme (plus ^ Prozenti. 
Eingslöst wirnfen 101 200 Neuverträ- 
ge (minus 2,1 Prozait) über eine Sum- 
me von 3,04 Mrd. DM (phis 1,9 Pro- 
zent). Das geringfügige Minus bei der 
Stückzahl begründet \nideier mit 
zritversetzten Einlösung im Januar 
1984. Auferund günstiger konjunüu- 
reller Umfridbedingungen rechnet 
die LBS Württemb^ auch & 1984 

mit ^Hip aphgratpn 

Wilderer, der sich im übrigen fiir 
mehr Augenmaß in da atpfttiip'hpii 
Bauspaifoiderung aassprach, va- 
wie darauf daß dte wQittembergi- 
schai Spariiasssen fest zwei Drittri 
des Neugeschafts der Bausparicasse 


berrinholteiL Die LBS Württemberg 
hahp im hart umkämpften Bauspar- 
markt Württemberg ihren Marktan- 
teil, dra* bei et wa einem Drittel liegen 
dürfte, writer ausgebaut 

Da Gesamtbestand der von der 
&usparkasse verwalteten Verträge 
exzrichte ein Volumen von 37 Mrd. 
DM (plus 1,1 Prozent). Bezo^ auf 
die Einwohna’ im Arbeitsgebiet des 
Stuttgarter Instituts wurde ein Pro- 
Kopf-Bestand von 6 960 DM enricht 
rine Bauspardichte, an die krine an- 
dere Bausparkasse auch nur annä- 

hernd haranlrnTnrnt- 

Die ZuteUungen verringerten sich 
im vagangenai Jahr um 133 Prozent 
auf 232 Mrd. DM. Bei den Wartezei- 
ten bis zur Zuteilung, die derzeit bei 
51 Bfonaten (40ptozentige Sofortauf- 
fODung oder bei 37 Monaten SOpro- 
zentige SofortaufiuUi^ liegen, 
zeichne sich eine Stabilisienmg ab. 
Der gesamte Geld eingang nahm um 
23 Prozent auf 2,64 Mrd. DM zu, wo- 
bei Sparbetr^ ein Phis von 1,7 Pro- 
zait aufwiesen. Das Ergebnis be- 
zeichnete Wildera als „recht zufrie- 
daistrilend“. 


NAMEN 


Harald IM^Inniiiiii wiihIp mm Ga. 

schäitsfuhier da deutsdien Inmac 
GmbH, Raunbrim, bestritt. Er löst 
BBchael Weeden ab, da diese Aufga- 
be bisha maataliA zu sein ar Posi- 
tion als Vu» President Intanational 
ubemommen Itatte. 

Hrimnt Roth, Vorstandsmitglied 
da Landesgiiokasse, Stuttgart, voll- 
endete am 23. Februar srin 60. Le- 
bensjahr. 

John L Hoirow, bishar Geschäfts- 


feita da Banco Central S. A., Frank- 
furt, wurde zum (jeschäftsführa da 
American Express Bank GmbH, 
Frankfurt, bestellt Werner Langen- 
badi, bisha steDvertretaida Ge- 
schaftsfuhra da -American Express 
Bank, wurde ebenfells zum Ge- 
schäftsfiihrer des Instituts berufen. 

Ftank P. Popoff wurde zum Vice 
Frerident da Dow Chemical Co., 
IGdland/Michigan, ^wähtt. 


Pan Am Clipper Class. ^ 
Wir empfehlen uns gleich 

zehnmal. 



747 überm Atlantik. 


Beispielhafter Service und Komfort. 


Separates Abteil - also Ruhe und AbgeschiedenheiL Raum zum Aibeiten, zum Ent- 

spannea Vorzügliche Weine und Speisea Drinks, Film, Musik. Gepäckabfertigung vsüe 
First dass. Nonstop oder direkt nach New York, Los Angeles, San Francisco, Honolulu Heli- 
copter-Service vom Worldport nach Manhattan oder Newark. Wenden Sie sich an Ihr Pan Am Vertra^- 
rdsd?üro. Oder rufen Sie uns aa Pan Am Berlin 030/881011, Frankfurt 0611/2565222, Hamburg 
0 40/5 00 92 8L München 0 89/55 81 71, Nürnberg 09 11/52 30 47, Stuttgart 0711/79 90 01. 


Ihn Am. Edeben/\^ Eifahning heißt 
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RWE-HV / Für das laufende Geschäftsjahr werden wieder 16 Prozent Dividende in Aussicht gestellt 

Viele Gegenanträge bewiesen wenig Sachverstand 


PORSCH E / Vertriebsorganisarion in USA 

Probleme niit den Händlern 


VEREINS/WESTBANK 

Dividende eine 
Mark aufgestockt 

JB. Wniwhnrg 

Die Vereins- und Westbazik AG, 
Hamburg, wird der Hauptversamm- 
lung am 13. April eine Erhöhung der 
Dividende auf 10 (9) DM je 50-DM- 
Aktie vorscblageQ. Aus dem Jahres- 
überschufi von 28,9 IffiU, DM weiden 
ferner 5 Min. dM den offenen Rückla- 
gen 2 ugefuhrt Die eigenen liGttä der 
Bank erhöhen sich dadurch auf 4143 
liCIL dm oder 3,8 Prozent der Bilanz- 
summe. 

Der Au^ehtsrat hat außerdem be- 
schlossen, das bishenge Gnindkapi- 
tal von 119,3 Win DM durch Ausnut- 
9uig des genehmigten Kapitals um 15 
auf 1343 Will. DM zu erhöhen. Die 
neuen Aktien weiden zum Preis von 
175 DM (das entspricht einem Kurs 
von 350 I^zent) im Bezugsverhältnis 
von 8 zu 1 mit (^winnberechtigung 
ab 1. Januar 1984 ausgegeben. Die 
Duichfuhrung des Bezugsgeschafts 
ist üir die Z^t vom 7. bis 23. Maiz 
vorgesehen. Zur Geschaftsentwick- 
lung im Berichtsjahr o'klart die 
Ba^ dafi sich die Büanzsunune um 
9,6 Prozent auf 10,8 Mrd. DM eihöht 
hat 

Atlas Copco: 
Gewinn gesunken 

dpa/VWD, Essen 

Der schwedische Druckluft- und 
Hydraulik-Konzern Atlas Copco bat 
1983 den Gruppenumsatz nach mge- 
Den Angaben um 2 Prozent auf 8,1 
Mtd. s^wedische Kronen (etwa 2,4 
Mrd. DM) gesteigert, wählend der 
Giuppengewinn vor Rückstellungen 
und Steuern auf 253 (353) än- 

nen zurückging. Der Auftragseingang 
erreichte 8,3 Mrd. Kronen, das waren 
5 Prozent mehr als 19^ 1^ Hhaibei- 
terzahl sank weltweit um 10 Prozent 
dufl5839. 

Die deutsche Atlas-Copco-Tochter, 
Essen, konnte dagegen das Betriebs- 
ergebnis 1983 veA^sem und die Ge- 
winnsituation sei trotz des Pieisver- 
falls zufriedenstellend, helfit es in ei- 
ner Mitteilung. Atlas Copco Deutsch- 
land ezzielte 1983 einen konsolidier- 
ten Umsatz von 124 (140) IfilL DBl In 
der Bundesrepublik hat das ünter- 
nehmen über 1000 KOtarbeiter. Durch 
die geplante Übernahme des Kom- 
pressorenbereichs der Lmde AG be- 
absichtigt Atlas Ckipco das Eng^e- 
meot in Deutschland zu vexs&cken. 


HANS BAUMANN, Essen 

Wer die Gegenanträge zur Haupt- 
veraammlung des gröfiten Stromver- 
sorgos der Bundesrepublik Deutsch- 
land gelesen hatte, der zweifelte am 
eigenen Sachverstand. Da wurden 
dem Rheinisch-Westfelischen Elek- 
trmtätsweik AG, Essen, Bündel von 
Einsprüchen ins Haus geschickt, von 
denen nur der gesetzlich vorgeschrie- 
bene Bruchteil schriftlich vorgelegt 
wurde. 

Ein Bonner Aktionär warf der Ver- 
waltung „Sackgassentechnoloi^e* 
bei der Kernkraft vor, das RWE wur- 
de weiter zum gröfiten Umweltver- 
schmutzer abgestempelt, vorgewor- 
fen wurde, Rücklagen und Rückstel- 
lungen dienten nur dem Bau unwirU 
schaftlicher Kemkraftprujekte, statt 
Grofikraftwerke müßte dfe Fonwär- 
me ausgebaut werden. Zwei Gegen- 
anträge verwechselten das Kern- 
kraftwerk Mülheim-ECärUch mit dem 


Hoffimng für Mönnii^hofF 

DSsseldorf (dpaAfWD) - Auch 
nach ^Bhung des Konkursverfeh- 
rens geg^ die Hattinger Metallwa- 
lenfebä Ma mnmg hog gibt es noch 
ane sdiwacbe Hoffeung für die rund 
800 Mitarbeiter des Unternehmens. 
Das zeichnete sidi gestern nach ei- 
nem , 31 cttung&Gespräch‘‘ ab, zu 
dem in DQss^ozf Vertreter der 
NRW-Landesregierung, der Wawlc^n 
der IG Bfetall iiw<l <ies MSwTiinghftff . 
Betriebsrats sowie der Konkürsver- 
watter waren. 

Die Suche naeh Mn glirhl»fton wird 
heute in DQsseldcnf ibrtgesetet wer- 
den. In der Distoisaon ist unter andfr 
rem die Gründung Auffengge- 

eallgrtiaft 

Gothaer „zufrieden^ 
DSsaddorf (Py.) -Die Gothaer Ver- 
sighgnmgiihaTA WsG, iÜln, Nr. 6 
unter Hnn Hpptyhnn Scfaadcnvesi- 

cheretn, ist Qiit dem (jeschäftsverlauf 
1983 .voDauf zufrieden". Die Bnitto- 
h<»ftra gy8pfnrMthmw stiegen um fest 4 
Prozent auf über 13 Mrd. DM, dal^ 
hat der Umsatz im diidtten Inlands- 
geschaft mit einem Phis von 63 (53) 
Prozent erstmals die Milliarden-DM- 
Maike überschiittexL Ih^esamt 
rpirhnp «fic-ti ninp verbesserte Scba- 

Hpn<gsiti;atinn ab. Im firifiirhm Sacb- 


die Abkehr von 809 MtiHgiamm 
Schwefel je Kubikmeter Abgas bei 
der Braunkohle, obwohl im Ge- 
schäftsbericht nadizulesdi ist, daß 8 
Mrd. DM bis Ende der achtziger Jahre 
investiert werden, um die gesetzlich 
geförderten 400 MilligraTnrn schon 
vorzdtig zu erreichen. 

Doch cüese wetternden Emotionen 
einig» Aktionär^ die die k^ntalisier- 
te Institution der vor der lür prate- 
stierendeo Grünen zu sein schienen, 
ging doch schnell unter in d» Sadt- 
hchkeit, mit der der Vorstand auf- 
klärte. Nur einen eiimgen (jegenan- 
tiag nähme er nicht zur Kenntnis: den 
Antrag, eine Dividende nur an Klein- 
aktionäre auszuschütten. Solch ge- 
setz- und satzungswidriger Unfrig 
war auch keiner Antwort würdig. 

In seiner Eröf&umgsrede baute der 
Aufeichtsratsvorsiteende, F. Wilhelm 
Christians, die ersten Dämme gegen 


geschaft würden die Erfolge der Sa- 
nierungsaibeit sichtbar. Im techni- 
schen Gesd^ schidbt die (lattiaer 
schwarze TahUn. Bei unveränderter 
Reservitfungspolitik habe sich die 
Eitra^situation erheblidi verbessert 
Der Bilanzgewinn w»de wesentUeh 
über dem Voi^hr liegen. 

Hoher Auftragsbestand 

Fnmkfiut (dpa/VWD) - Ifit anem 
Auftragsbestand in Höhe von 2 Mrd. 
DM ist der zum Hoechst-Konzern ge- 
hörende Anlagenbauer Uhde GmhTT, 
Doitmund, in das Jahr 1984 gegan- 
gen. Wie der Vorsitzende der Ge- 
sChäftsfrihrung, Lothar Jäschlra, er- 
klärte, dürften die kommenden Mo- 
nate Aufechhiß darüber geben, ob es 
aiffh bei der Aufbagsbdebung der 
letzt»! Zeit nur um ein Zwiseh»!- 
hoch >i«Tidpte oder ob Uhde die Be- 
schäftigung wieder lan gfristig absi- 
chem fcfinne D»i Aufttagsengang 
1^ für Uhde berifferte.ßschke mit 
650 MÜL DM. 

Konkurs beantragt 

MiiiJpn (dpa) - Die in Mintian lind 
Vlotho/Weser ansässige Werft BQ- 
sdiing und Rosemeyer hat den Kon- 
kurs beantragL Über das Verfehlen 
soll in den nächsten Thgen entschie- 
d»i werdea Der Schiffhau-B^rieb, 


stitionen boeits 25 Prozent derKraft- 
yrarksinvestitionen beanspruchen, 
daß dadurch aber bald der Strom- 
preis um 13 bis 23 Mennig je Kilo- 
wattstunde steigen und die &nkur- 
renzfehigkeit der Wirtschaft treSen 
wird. Christians rief die Politiker auf, 
der Kernenergie endgültig im Grund- 
lastbereich zti Jenem Stdlenwst zu 
verhelfen, den sie in pinem rohsto&r- 
men, dichä>e$iede!teQ und- umw^ 
belasteten (Gebiet wie der Bundesre- 
publik dringend bimmhe. 

Günther Klätte verwies dam!^ daß 
der Keinkr^tvorspning in der 
Grundlast 3 bis 4 Pfennig je kWh 
gegenüber hdmiscber Steinkohle be- 
trage, ein Betrag, der mit der Zeit 
eher größer ^verde. Dennoch habe das 
RWE ixD (Sescfaaftsjahr 1982/83 @0.6J 
nind 8 "Mm. Tonnen Steinkohle ver- 
^romt Die gegenwärtige verfügbare 
Leistung bezeichnet Klätte mit 25 100 
MW. 


der über 80 Mitarbeiter besd^ftigt, 
ivar ln fiwanTipite Schwierigkeiten gte 
raten, naduiem er sich vergeblich um 
einen Grofluiftrag für den Bau von 
Etz- und Kohlen-Transport»!! in der 
JDDR" bemülft hatte. Das Unterodi- 

mpw h^y p linph im J anuar piitipw 

flhrsöhlff-Neubau im Wert von Qb» 
23 lÖL DM an Tunesien ausgelief»t 

Hydro-Solarkraftwerk 

Saligitter (^) - Ein internationa- 
les Ennsorthun, dem auch die Saizgi^ 
ter-Tochter Salzgitter Consult GmbH 
angehört, hat einen Auftrag zur aus- 

ffihniTigw ^ifan P lanung eUieS 

Hyäio-Solar k ra flw erks im Südwe- 
siea. Mdnkkos erhalten. Das ProJäi 
sehe vor, Wasser aus dem Atlantik in 
die etwa 13 km entfernte und nmd 
200 lon^ grofie Säke nahe der Stadt 
El Ahm abzuleiten. 

NBB fördert GründmigeB 

HeBDover (d{») - Die Nordwest- 
Bürgsdhafisbank GmbH 
(NBB), Hannover, hat 1983 d»i 
Sdiw»punkt ihrer (Seschäflstätig- 
kEst erneut auf die Üb»nahme von 
Bör^chaften bcd Fristenygnlndiin - 
gen gelegt Na^ Angaben des Insti- 
tuts entfielen vom gesamtverbörgten 
Kieditvokunen von 403 Mill. DM auf 
IgTistenygn jnrfon fl Pn 174 DM. 


auf den hohen K^^ntalbedarf des 
RWE in Zukunft hin, gab j^otfe zu 
hptianirpn, daß das R!l^ mit einem 
Verscbuldungsgrad von nur 13 dafür 
Sorge getragen habe, daß die erfo^ 
deriichen Mittel auch am Kapital- 
markt beschafft werden konnten. So 
sdir » angesichts der guten Bilanz 
vor überzogenen Ho&ung»! warnte, 
so si e ht er doch gute Chancen, die 
wirtschaftü<^ PositioD des Strom- 
riesen zu haben. 

Die Hauptversamnüung, die gegen 
einige (Gegenstimmen die Organe ent- 
lastete und die Dividende von 8 DM je 
50 DM nom. auf das alte Akthmkaiü- 
tal von 13 Mbd. DM und 2 DM auf die 
jungen Aktien von nom. 450 MDL DM 

yin-ypwfitnis, tiaR fiir 
das l^^fentip (3eschäfts)ahr von 
Friedhdm Gieste wieder 16 Prozent 
auf das dann dxvidend»!beiecb- 
ti gte TTa pitei „nach Möglichkeit" in 
Auasicfat gestdlt wurden. 

Teves erhöht 
Auftragsbestand 

dpa/VWD, FMkkfDrt 

Oie Alfred Teves GmbH, Ftank- 
fiirt, ist mit duem um 93 Prozent 
Ober dem Vorjahr lipfipndpn Auf- 
tragsbestand in das Jahr 1984 ge- 
gangen. Wie dftg TftphtewmtewiAK . 
men des US-Konzems nutteüte, 
konnte der Umsate 1983 um 64 
auf 1,75 bfrd. DM gesteigert werden. 
Wihx^ die Umsätze in den Ge- 
schäftsbereichen HydTanlUr nnti IHi - 
matedmik sowie bmm Standort Süd- 
afrika lei c h t unter do! Vöijahieszah- 
len lagen, wurden rie in den übrigen 
Sparten und Standorten gesteigert 

Die Umsafee der AnaianHi^pQftn . 
schäften und der Export der deut- 
sch»! Werire maehten 647 (580) Mil- 
lionen DM tWnTpthpitein JUT Zk- 
tiagslage werden »lioh* gpnannt , 
wurden, wie es hieA „^waize Zah- 
len" - Vorjahr I 

- geschriebeiL Teves investierte im 
vergangenen Jahr 101 (87) MOL DM. 
Für Forechung, Entwicklung und 
Qualitätssidienmg wuxd»i 156 (15D 
Mül dm ausgegdxm. Die Zahl der 
Beschäftigten in den 14 SfarulDiten 
nahm um 122 auf 11344 BdHarbmter 
zu. Hieivon entfielen 9080 (898D auf 
die Bundesrepublik. Geschäftsführer 
Klaus 'Döster betonte, man sei auch 
für die Zukunft optimistisch nnd 
haue auf Q ualität nn^ TnniwatiftTipn 


MARTIN FHiK,Stnttgart 

Bei d® Porsche AG, Stutt^rt, 
gpigt pia" sich entschlossen, an d®n 

Planungen für den Auftuoi eto ^ 
nen Vcrtifebsorganisation in ^ 
USA grundsätzlich festzuhalten, 
wenn sich Tsle der doiti^n 
Händiaschaft und deren Verbands 
präädenten mit den neuen Vorstd- 
hmgeh des Stuttgarter Managemmts, 

d» ihnen vor einigen Tagen bö oner 
Zusammenkunft in Reno im USHun- 

desstaat Nevada vorgetragen wuiwn, 
of fepaidafl itfe nicht anfreund^ 
konnten. Allerdings deutet Porec^ 
Caief Peter W. S^utz Gesprächsbe- 
reitschaft in der Frage d» Provision 
von acht Prozent an, die 
3 uheuernd»! Handl^ künftig blei- 
ben sonen. 

ptehPT hatten die • Porsche/Audi- 
als Franchise-Nehmer eine 
»wa doppelt so hohe Marge. Daß 
zwei große US-HändlerveriMüde ge- 
richtliche Schritte gegen das neue Sy- 


7250 Aibehsplätze beseitigt 
werden, davon 3500 in den Fkw-Wer- 
ken und 3750 bd d» Nutzfehr- 
zeug-Tbebfer RVI 
D» Konzert!, d» zur Zeit rund 
160000 Person»! beschäftigt <27 000 
bei d» RVD, hofft auf dii^ Weise 
einen wdteren Ansti^ seiner Vedu- 
stezuverfah!demui!dgeg»!l987wie- 
aus den roten Zahlen zu kommen. 
Für 1965 und 1966 and wdteze^ bis- 
h» aber nod! nicht prärisieiteBeleg- 
cphaftgTriirämg pn voigesdieii. im 


etem »wäg»!, läßt Schutz geUissen, 
® kdne reditliche Basis ftir eine 
eriblgretehe; Hage sie^ Scluitz. 
läuznt zwar mn, daß die nmd 40 
^aAem\eiAi>T}äkstin^ ea^ die Ü! den 
USA entstdiea sollen, eine gewisse 
Eonkuiienz IQr die freien Händler 
^aygtoiten Anderäseits hätten die 
p»schfrAgenten ab» auch- dnige 
Voriedle aüd ihr» Säte. So müßten 
sie ihren Wagenvorrat nidit mehr 
finanaäen und .hätt^ üb» 
den computergesteuerte Zugriff » 
d»n. von Pors^ finanrimtoi bnaöo- 
paiMi Bestandspool"-erfaeblich besse- 
re Ord»’Mogiichkeiten. . 

Das neue Veztiiebssy^tem wird, 
wte Schutz sa^ füiüttteniei»!, wenn 
man mmrinstens 120 his 150 Ißlidler 
unter Vertrag hat Werden es mdir, ist 
es Pozsdie nur recht Wievide dei^ 


Belegschaftsabbaus noch nicht fest- 
gdegt Auß» (begrenzten) Frühpen- 
sionierungen man sich dort auf 
A rfiaitgwitw rkfin ^ingpn und Auf die 
Veriähgening des Einstellungsstopps 
fltufaiPn, R»iault war bish» in Fiank- 
rddi stets ein Tfestuntemehmen zur 
£t|ffobting d» sozialen Förtsdiritts 
gewesen, so beispielsweise für die 
Rmfitiirnng d» fünften bezahlten Ur- 
laubswoche. 

1^ (Gewerkschaften, die bish». 


al^eseben von den Entlassungen m 
TgntlaesMng m ist - jed»!fells fÜT die- dem ^blbotpWerk von Poissy, gegen 
ses Jahr - den Belegschaftsabbau durch 

Bei d» RVI, deren Anteil am ftan- p»!siomeningen keine grundsatzli- 
ap8is^bg>n Niftzfehraeugmvkt von 50 eben Bedenken »hoben hatten, ha- 
' Prozent 1976 auf inzwischen 361^ benjetet im Renault ihre Haltung 
> apnt MiteimTTMmgwhninip ft ist Und verslfeärfL Insbesondere bei RVI for- 
diel983ein»iV»lu5tvoa! l3M5ffiar- dem si^ daß d» Bel^scbaftsabbau 
den Franc vmtmehte, sollen Ms zum dui^ RegterungsmaBriahm»! „zur 
gnrif* Jahres die 1641 MStaxfaei- ' Eroberung des Binnenmarktes" »- 
ter, wekfee älter ^ 55 Jahre sind ^nzt wird, worin sie die Vorausset- 
bzw. werden, vorzeitig p»isu>nieit zungen für die Wiedeibelebui^ d» 
weiden. Im übrigen vertraut man auf Nutzfehizeugproduktion sehen. 


die sich abzeichnende «grüne Eiut". 

Brüter in Kalkar und ein» v»langte Er verwies darauf^ daß Umweltmve- Unaazchaf Friedhehn (Sieske wies 


UNTER]>JEHMEN UND BRANCHEN 


Tyiehwfig isn 323 PorächeAudi-Händ- 
1», dte eine ExUäiuhgsfrist von sech- 
zig Tag»! haben, unterschreib»! w»- 
tten, 8» ncKfe ni^ zu übers^ten. 


RENA ULT / Belegschaftsabbau angeküiuiigt 

Entlassungen nicht geplant 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Nach den AutomobflgeseHscÄaften 
ies privaten französisch»! Feu^U 
Konzerns (Peugeot, Thlbot und Citro- 
m) hat jetzt aud! d» staatlidte 
Etenault-Konzem einen bedeutenden 
Belegsdiaftsabbau angekundigti 


ömwiHige Ai^ähge. Zu diesem 
Zweck weid^ die üblichen Entschä- 
digungen durch neue Rekonver- 
rionsprämie von 50 000 ß^anc ange- 

Für den Pkw-Hektor von Renault 
and die näheren Bedingungen des 


Handelsfiima/HandelsveitretuBg 

(für Galvanotechnik. ObeEflächentechnik und Umweltschutz) sucht 
Verbinduna und GeschäftsbezietauDgen zur Übernahme selbständig 
eer Haxidefevertretang von in- u. ausländischen FUraen folgender 
Produktriebtungen: 

galvanische Industrie/ Anlagenbau u. Chemikalien; efaem. Indu- 
strie/Spez--Chemikalien; Lackteebnik; Abwassereufbereitung/ 
Anlagenbau; Leitörplattentecfantk/allgem. Anlagenbau u. Ghe- 
Uefi-, Regel-, Steuertechnik^ alle Bereiche; Sonder- 
anlagen u. Ma«-hiiwnb aii/augh angtenz. Veriahren 
Vericauf u. Vertrieb i. d. Bundesrepublik Deutschland u. europ. 
Ausland; Sitz der Eirma ist Hamburg, Inhaber ist vom Fach u. hat 
langj. Vertriebs- u. Verliandhmgsezlahruirgen in obigen Gebietea Es 
wollen sich bitte Firmen m. ausführL DarsteUung melden, welche 
sich exklusiv vertreten lassen wollen u. an einer dauerh., soliden 
Zusammenarbeit Interesriert and. Zuschr. erb. u. PG 4^12 an 
WELT- Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36 





1 Jahr Festgeld 9!^({xa. 
2Jahre » 

3 ” JO'/^tqpia. 

4 ” mpta. 

5 » 

Für Anlugcn von XI.0UU ba i: 100.000. Zinsen mrden jührlich ausgezahli. 


Nacbfolgeiid eioige der Vorfeile riner FestgeMsnlsgp bei Lombanl: 
^ lhieGeidererwirtscluifteBeiiwaga(eDZins$atz,dersidi 
«ähread der Anb^ezeit nicht mehr ändert. 

* .Alle Ziosertiage trenfra ohne .Abrug ran Straem aosgezriiil. 

Ihr Konto wird vertraulich gehandhfdit. 

* Da die DeviseaitontroUe in GroObtitannkn nidit mehr besteht, 
können Jbtr Gelder zum Zeitpunkt der Buckzaliliing in 
,£-5icj1iiig oder in einer anderen Wäbinng in jeglidios Land 
überwiesen «erden. 

* Wir sind ein Mitglied dner der sröBten Bankgnippon der Welt 

* Für die Führung des Kontos entstehen keine Gehren. 
Wironoderen ajideR Zio^trafürADlaeea von 1-5 Jahren, mbd die 
ZiauuatahiBDgcn mooaüidi. TTgr<e(ia>iritebrtJ>riwii>piiriMi siaitftnden 
und für Anlagen mit dner 3 - oder t- monaiigen KOndigangsMst. 

Für »dieiv ober aRMre AnlagenngUchkeiten und Zinsdlze bitten 

«irSie, Ulis noeb heute den Conpun nmneuden. 

Wir uaferbalteu bei der Deobeben Wsnnlaster Baak AG. 

Zuetgniederlat^uns.4000 DiitMldorf I, Königsalle« 33, 

das Konto 01 87518 014, auf das Sie Ihre DtBahlungen v onuhnen können. 

Wir sind im Bildschinnteztdienst, EingabeschlUssel 
2482 für Details. 




Lombard 

North Central 

Anlagekonten 


An: 

LonOard North (^ntrai PLC 
Abllg Ö40 
17 Bru Ion Street 
London W1A 30H, England 
Iblelbn: 4093434 
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AOPESSE 


IBLOCKSUCHSTABEN BTTIE) 


S'igiM)"?a<iTni>n UIOiM M.'do äeMeiauitrunibardHe«M Oinn SUnV Londan wik <Bi 

ll Bn Mitglind d^NatiorialVVdstiniristerBanhgruppe ^!J 
^6^ H M ■ derMKapHMexssoooaOOOübefadmitaL , |pa m h mir 


Ihre Gesundheit 
Ihr höchstes Gut 


Scbotzien 
Sie sich 
und Ihre 
FanuUe! 



Der große Gesrndheitsra^eber 

588 Seiten, 478 meist farbige Illustrationen. Mit beigdügter Bro- 
schüre «Schnelle Hilfe - Guter Rat" (&ste Hilfe und nützliche 
Adressen). Stabiler, abwischbarer Einband. ISBN 3-87070-205-2 
DM 79,90. In jeder Buchhandlung erhäradv 
Dieser lebensn^. klar gegliederte Ratgeber ist unentbehrlich 
für die ganze Familie. Schon seine Entstehungsgeschichte ist 
außergewöhnlich; ln aufwendigen Befragungen wurde ermittelt, 
wie sich die Bevölkerung einen idealen Gesundheitsratgeber vor- 
stellL Ein hochquali^ertes Team von Ärzten, Psychologen und 
Fai^autoren schuf aus diesen Wünschen dieses umfassende 
Werk 

Verlag Das Beste 


ALLEINVERTRETUN6 

Für den Verkauf unserer Erzeugnisse 

Silicone 

Thiocoi 

B^i 

Kitt, Dichtungsmasse etc. 

in Ihrem Gebiet suchen wir 
eine Händler firma. 

Unsere Firma ist weltbekannt für Fugen- u. 
Dichtungsmasse und genießt großes inter- 
nationales Ansehen. 

Auch interessiert für Elimenneugründung. 

Zuschriften erbeten unter FW 47705 an 
WELT-Verlag, Postfhch 2000 Hamburg 36 


Namhafte Etikettenlabrik im oordwestdeutschäo Raum sucht den 

HANDELSVERTRETER 

d» bereit ist, eine zusätzliche Vertretung zu übernehmeo. Vorteü- 
haft ist, wenn seine bisherige Verisaufstätiglceit auf dem Gebiet der 
Flaschen- (Glas), Getränke- oder Papierwirtsetoft erfolgt Ihre 
Aufgabe: Neukundenwerbung und Betreuung. 

Anaeb. erb, u. K 4341 an WELT-Verlag. Postfaefa 10 08 «4. 4300 Essen 


Ksrierdiemt 

im Ruhrgebiet bis 20 kg verpackt 
u. unverpackt 
BoEwita witMty 
46W Dortmuiid 14. Woldenm^ 73i 
TeL«SSl/8SlS49 


Rofemnraramwwei 

Teitanft KatwiPBfciTtel. rtmtic. 
T.04SU70<K10. 


AdrtmgJ Tagt ^tytranspmte 
zw. Hamburg u. München unter- 
nimmt für Sie der City-Kurier. 
T.040/2A4545 


Sieheili e i tt probl omo ? 
ijucnr a ncuuiT 

Aff) Boch 2. 4^ Detmold 
Tel05755/Z69 
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BM MtetblSuhniu^ etaae Vcaedmldee 4ca 
Vrabw edar tadUce voo SUmfen dea 
Arbe&teledeaa hratähan Icataie AaaprOebe, 
giga tee veriai AMmimmwitaabbewel- 

IMT mm ■M.jlf- 

ipwebaB werdte iiad m On eB bla aum IB.i 
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6000 Jahre Geschichte. 
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warum mit weniger zufrieden sein 


Enfdecten Sie den maltesischen Inseln die untersdiiedlichsten 
historisdien und kulturellen Einflüsse. 

Sesüdien Sie die Tfempel von Tarxien aus der jüngsten Steinzeit 
oder den änzigartig^ miftelQlterlidien Stodlkem von Mdino.. 
ober nehmen Sie »di oudi Zeit, die Gostfreundschoft der Malteser 
zu genießen, ihre Kultur und die G^räidite ^ Insein 
kennenzulemen. 

Airmalta bringt Sie "gastfreundlich" noch Molta. 

5 Fiflge wÖdientTich. 



DIEINSEINVONMAITA 

Wo die Sonne von Hetzen kommt. 


Weitere Informationen 
gibt Ihnen Ihr Reis^ro 
oderAIRMAUA, 


Ferr 


MALTA TOTAL 

vom Spozialioton! 

Auch *84 DeutscMonds größtes 
MBtta-Angebot auf 24 leiten: 
Uber 50 HoMO-.und Apponement- 
bzer Pe«o*MamBirfMafta.(iem 
undcbmlno. 

1 WKfie bereits ab DM 650,- 

inM. Rüg Ob ittttn + Pewo. 
^oep^ Beratung. Buchung. 

FERIA-MALTA-IIEISfeN 

SOQonbBiMe 40, MofKtstiaBe 17 
Temen 0B9/3ai702<a Tlx. S216661 
4000 PfleeMdoi^OnetewiaiiaitaBe B7 
TbMbn 0211/402)03, TbL 0588466 
6000 ficahktert/ll; 1, UtgitMlorid 1 
TsMon 0611/291664 


Kaiserstrosse 13. 

6000 Frankfurt/Main 
■fel.(0611)281Q51/2/3. 


Spitzenp 

Veramiin 
im -Aibeitrij 
c^lgang in SChi 
Krankenläuaeni, 
aüattMtgeffihrtei 

dereuägung, die' 
^iBdesweit ausdi 
Zusdiriften wetd 
berr-"-'* 


Angeb. u. R 4345 
PQSttlOOBi 


50% (!] 


Methode, Kui 
bleb tOmWi 
gyt.steoh i 

•Nied or wi MduM 









t • ■ 






^arenpr 

Briid tihaicks 
!i» ftesi 

Is 

SÄ. VtiRi 
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Festverzmsliche freundlich 

Der KeateeiMukt preflt l ert« crndi an der DeneertiagbSite wieder von wefcbeeden 
DoUar-Xun. öffeetUdw Aelefhee end BimdesebligatioBeB gewoenen bei eer verete 
xeHen niefiealeB KMfwgefcg ae gee bif 0|5 Prezeetpuekle. DM-AeslondsaBleiheB 
wurden etwa* weniger slaiic um 8.1 bi* 0.15 Punkto hnmufgimilTli Der PfoeArief- 
morkt teedierto ruhig und fremMUich. 
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JHe Soziale Marktwirt- 
schaft ist nodi nicht 
zu Ende gefiohit. 

Es g^t, auf ihrer 
Grundlage eine 
moderne freiheitliche 

GesdUschidkspolitik 
zu entwickeln." 



Ohne Orientierung gibt es keine Maß- 
stäbe - ohne Maß^be kein^ richtigen 
Ancwönen auf Schicksalsfragen unserer 
GesellsdiafL ' 

Die von Ludrog Erhard geprägte 
Soziale Markri^dnschafr hat gültige Maß- 
stäbe gesetä und sich auch in Krisen 
als üh^l^ene Wirtschaftsordnung 
erwiesea 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- 
Sdftung eiigagiert sich für eine zukunfrs- 
orientierte Entwicklung unserer 
sozial verpflichteten \^ktwirtschafr. 


mit Orientierung! 


Anerkanntes Forum der Ludwig- 
Erhard-Stifrung für Information und 
Au^rache über WinschaftS’ und 
Ge^Uschaftspolitik ist die \nertel- 
jahres-Zeitschrift „Orientierungen zur 
Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik“. 
Heft 18 der „Orientieningen" ent- 
hält Beiträge über die ordnungs- 
politischen Aufgaben heute, smaly- 
siert die Etgebiäse , 4 ieuer Wirt- 
schafitqK>litiken", be^t sich mit 
Problemen d^ Schattenwirtschaft 
und der 4*eistungsgesellschaft“, 


berichtet über eine umwelt- 
politische Tagung der Ludwig-£i^ 
hard-Stiftung und bringt als Erst- 
abdruck Lu^rig EffaardStDarstel- 
lung der Wirtschaftspolitik nach 
der Währungsreform aus einem 
Strei^espräch mit Erik Nölting 
vom November 1948. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des Freundeskreises 
der Ludwig-Erhard-Stiftung werden? - 
Bitte, schreiben Sie uns: 
Ludvrig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 





Aktienkurse mit Vorsicht nach oben 

Auslandskäufe überdeckten Mittelost- und Wall-Street-Sorgen 


DW. - Der erneut idnirfiebeie Deilor-KiifSt der 
MilteliSdEflQsse m die Deetsdw Mark ooelgt 
ond oeeh piiMttpi wieder 4sslfladsi(diifeB OB 
den deotscbeii Aktieiiiiifirkleii fOhrto« war an 
D oe iior rtcig der vorberrscbeiida BnMfafctor. 
Pie tofcaids fc g u fe flbeidec fc le a die noch wte 


vor bo stali o ad an Sorgen wm d&e Cnhekkleng 
in iranisch-irokisdieB Konflikt und on die Of- 
fenhaltong der Sfrafle von llöraMi, wfo oudi 
ptyebelejtdi cBe Wbknng der sdnmcbett 
WaH-Streef -Tendenz von Mhtweck. 


Daimler-Benz, schon am Mitt- 
'woch kräftig erholt, setzte ihren 
Auftehwung fort VW lagen be- 
hauptet. Bei den Großbanlcen war 
der mtemationale Favorit Deut- 
sche Bank nur gehalten. Am Far- 
be nmarkt sogen die N’oUerux^n in 
Erwartung von Zwischenberichten 
an. Stahl- und Robstolfa^en wa- 
ren freundlicher. Im Uasehiacn- 
bauberekh gab es Kursabwei- 
chungen unterschiedlichen Aus- 
maßes nach beiden Seiten. Unein- 
heitlich auch Warenhäuser und an- 
dere konsumnabe Aktien. 

Düsseldorf: Aigner verminder- 
ten rieh um 5 DM auf 2S2 DU, 
Bilfinger gaben um 3 DM auf 195 
DM nach und Heinrich Lehmann 
verminderten sich um 5J50 DM auf 
220 DU. Dahlbuscb Vz. erhöhten 
sieb um 15 DU auf 480 DU, DAT 
zogen um 5 DU auf 420 DU an und 


Dyekerboff St verbesserten rieh 
um 7 DM auf 2B& DU. 

Fmnkftirt: BMW erhöhten um 

1.80 DM und Daimler um 6^70 DM. 
BASF stockten um tSO DM. Bayer 
um 0,80 DM und Hoechst um 1,00 
DM auf. GHH verbesserten sidi 
um 2,90 DM auf 143 DU. Horten 
gaben um tSO DM nach und Ka> 
Stadt lagen um 1 DU besser. Bei 
den Banken erhöhten Conunerz- 
hanir um 2 ^ DM, Deutsche Bank 
um 1,50 DM und Dresdner Bank um 

3.80 DU. 

BanriMttz: Beiersdorf konnten 
sich nach dem kräftigen Vortags- 
rOckgang auf 349 DM plus 4 DM 
erholen. Reichett wurden bis 135 
DM plus I DM und BrefflerVuUsan 
zu 53 DM plus 1,50 DM gehandelt 
Btwas sdiwacher tendierten Hioe- 
niz Gummi bei 147 DM 1 DU 


und Triton bei 136 DM minus 3 DM. 

Mfirirfieo» Agrob Vz. gaben um 
1,30 DM auf 298,30 DM Augs- 

burger Sammgarn sanken um 1 
DH auf 108 DM und Audi USD 
verminderten sich lun 7 DM auf 2tt 
DBl GroBkraft fVankmi eiböbten 
rieh um 0^ DM auf 387,10 DU, 
MAS Stoffe befestijrien sich um 
1,50 DM auf as DM ima ^d Chmnfe 
konnten sieh um 1,50 DM auf 387 
DU verbessern. 

Bertln: DUB-Sebaltbriss zogen 
um 11 DM an. Berthold und Herlitz 
Stäaune befestigten ridium je 2,50 
DU und Sdieringum 1 DU. Heriitz 
Vorzüge büßten 4 DU, DeTCWe 
und Orenstein je 3 DU und Engel- 
hardt 2 DU rin. 

Madibdiae.* 

mur-AkUeaWBK «om n Ss ism a4SjQ: 
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Marina Kiehl Meisterin 
Berpn (dpa) - Deutscüie Ueister^ 

4 v-^. ^ Kiesentorüauf wuida in Ttarga« 
^ Manna EjäiKAGincheiaX Den zweiten 
Ratz, mit ^ Sekundm RupWfaiiH 

-1; , belegte MaiaEppIe(See^ vor Regine 

Mösenlechner dnzeQ). 

Turin au^geschieden 
I^(sid)-JuventusTuzin,Bdu>rd- 
V meiste und deraeiti^ l^fadlenfiili^ 

rer der i taTiwiivhen RiflhaT UJgn, ist 
im Achtelfinale des italie ni s!» hwi Po- 
kals ausgesfihiedgL Nach einer 1:2- 
> . Niededage gegen den Drittliga-Klub 
FC Bari im Hinspi^ gel^ 7\uin in 

; Bari nur mn 2:2. 

Liverpool gegen Everton 
.1 Iäveipool(sid)-DerFCEvmtonist 
, der Gegner des rciiv^pool im End- 

'"Tv^’spielumdeneD^ischenAtfiball-Ligar 
'pokaL Evöton verlorzwardasHalbfi- 
nal-Rückspiel gegen Aston VQla mit 
0:1, zog ab^nach «pmmn 2:0-Hin9iel- 
I. ' sieg ins Finale ein. 

Saariirnricen in der Endmnde 
Valkenswaard(dpa)- IteTi schteD- 
>'l , nis-Bundesliga-IQub A3SV Saar- 

\ bruckenhatdieEndnmdeimeuopai- 

schen Uessepo^-Wettbeweib er- 
; reicht, die im April in Mnelrai^^ Stattfin- 

det Die Saarländer gewannen ihr 
VtotdfinalrSpid bdm holländischea 
y. Veireter VaDcenswaard mit 5:2. 

StieÜke-Einsatz 
Bfadrid (sid) - Teingair von Uli 
' Stidibe (Real Madrid) im morgigen 

Spiel gegra den FC Baicdona ist no(^ 
Twcht gpgirher t HHdilre Iddst an d- 
nem MugtretfeeeTahTiB 

Einspruch znrnckgezogen ^ 
Bleziko-Stadt (sid) - Dd Boz-Wett- 
verband WBC hat seinen Einspruch 
t‘!t, geg^ einen Comeback-Veisuch des 

frisieren Wdteigewicbt''Wdtmdstms 
Sugar Ray Leomsd (USA) zoru^ge- 
zogen. Leonard warvorzehuTag^iam 
rechten Aua operiert wordöi, doch 
haben die Ärzte kdne Bedenken ge- 
gen einen Eampfi 


. 'J'i 


SnAIPIN 

1 Dentsche Melstetsdaft im lUesen- 
slalom der Damen: L Ki^hl (1860 Mün- 
chen) 2:30.92 IGil. 2. Maria Epple (TSV 
Seeg) 2:34.02, 3.'Mösenlecbner (SC In- 
zell) 2:34,92), 4. H&dier(SCS<üilediing) 
2:35,28, 5. StoU (SZ WDdbad) 2:35,33.6. 


FECHTEN / Auf der Suche nach Sicherheit vor schweren Unfällen. Juniorenmeister Carlos Härtel trat zurück, er sagt: 

„Gladiatorenspiele wie im alten Rom. Katastrophe^^ 


OLYMPIA 


IV 2:35,28, 5. StoU (SZ WDdbad) 2:35,33. 6. 

Zi Gerg (SC'Lenggries) 2:25.40. 

^ BASKEIBAU 

- Pokal-HalbfiUale, lOmner BSC 

u Köln - SSV Hagen 93:92, l. FC Bam- 
berg-SSCGöttingen 80:96. 

HANDBALL 

BandesHga. Männer, 18. Spfettag: 
GummerdMch — Buttenberg 21:18, 
Nürnberg - Großwallstadt 14:14. 

VOLLEYBAU 

:i Bnndesliga. Frauen,. 15. Spieltag: SV 

Lohhol - TuS Stuttgart 3.-0. 

TBINIS 

Damen-Tnnder in East Banover/ 
New Jersey, 2. Bunde: Hanika 
(Deutschland) - Ftörbank (Südafrika) 
4:6. 6:1. 7:6. Casale (USA) Austin 
(USA) 7:5. 6:3, Maleeva (Bulgarien) - 
Leand (USA) 7:5. ^ Uesker (Nie- 

derlande) - RusneU (USA) 6:2, (kl, 6d. ' 

GEWINNZAHLEN 

Mittwochslotto: 5, 7, 15. 16. 21, 81, 32. 
_Zusatzzahkl3.-Spiel77:2660429. 

(Ohne (3ew5hr) 

GEWINNQUOTEN 

MittwochsloCto: 1: 335 101J)0 Mark. % 
29 139,20, 3: 2804,10, 4; 88^, 5: 6j)0 
Mark. (Ohne Gewähr) 


KLAUS BLUME, Bonn 

Zn Gespräche mit Journalisten 
bringt der öühae Olympi&sieger Ha- 
rald Hem sdt dem Sommer 1982 stets 
fblgeiide Forderung dii: Man scdtte - 
so der Tauberbischofidbudmer Florett- 
Spezialist - gerade im Übemchwange 
dk Erfblges lucbt nur über Mkbil- 
Imi, sondem.auch über dere n Keh r- 
seite «*hTwiv>h, Hein 'zur WELT: 
„Seit dem Tode Wlsäimir Smimows 
sollte, ständig darauf hingewiesoi 
werden, daß so etwas immer wieder 
passieren kann. Es werden zwar . We- 
^ au^ezdgt, wie so etwas veriiin- 
dert trörden kann, aber dabei bleibt 
es meistens. Wartet deshalb nicht 
erst, bis es wieder mnen UnteU gege- 
ben hat“ 

Am 2. Februar starb im Bonner 
Bundesleistunkzentrum dv ITjahri- 
ge Bremer Florettfechtv Daniel 
Greggeison, getroffen bei einmn Trai- 
ningsgefecht von einmn ISjährig» 
Partnm'. Fm dsi Bodom T^lo^ 
Studenten Carlos Härtel (20), war es 
einer da* Anläacp, smne Fet^tkarrie- 
' re abiiipt abzubrechen. Hartei, deut- 
scher Juniorauneister 1983 im Flo- 
lett, mußte 1982 in Rom als Ersatz- 
mann auf die Plandie, als die abge- 
brodieiie Stahlkünge des Tauberbi- 
schofshehners Mutaiaa Sehr durch 
die Sf*)uitTmaglrp ins Auge 
Gegners Wladimir Smiinow gedrun- 
gen war.'Häitd erinnert sidi: „Es 
stand 3:2. Smimow war schwer ver- 
letzt, Behr erlitt dnen Nervenzusam- 
menhnich. Ich plädierte für Ab- 
bruch. Doch die Russen beriefen ih- 
ren Bro t ai iianTi, iitmI ich mußte ge- 
pn ihn fechten. erschien mir wie 
Gladiatoienspiele imaHon Rom: Blut 
war geflossen, es starb jemand, da 
muß der nächste ran. Eiiie Eatastro- 
fdte.“ 

Sclio n damals^ liaran erinnert 
TTaTald TTom^ wüHp WaTt f*! mH Ham 

Techfam au&ormL Nach dmn tödli- 


chen Unfall Äofeng Febniar in Bonn, 
trat Hirtel noch bei dk deutschen 
Meisterschaften in Reuflingen aa Im 
Gefecht mit Frank Beck, dem Sohn 
Aps. R iindaglTaiTiem Bmfl Ttedt, hraeh 
ihm Hr ofmal d i e KTing» Tmmi^ Hann, 

wenn er auf die Brust des 
zidte, pasderte es, verwandelte dch 
das abgetoochene Sportgerät Florett 
in dne scharfkantige töSicbe Waffe. 
Beck war geistsgegdiwärtig genug, 
in diesen spitzen Stumpf nicht hin- 
dnzulaufen: 

Was Carlos Härtel in seinem Ent- 
schluß, vorerst nicht mehr zu fech- 
hAdärirte. war die Sprachlosg- 
kdt der Betdligtei . hMnadt Mm 
ging ftmftw»h zui Tagcsoidnung ObsT, 

Mim nanhgtpn Cpfimht 

Härtel will mit seinem Entschluß 
ninmanHer « animipmn; eS ft>m gldch- 
zutun. Er wiQ es auch nicht als Äo- 
tes*?ktinTi verstanden wissMi und 


erst recht nicht als groß angdegten 
Publicity-Gag. 

Es istlnichts wdter, als die Konse- 
quenz aus (SeschdiMien, ein 
Schritt, er ganz aPain fuT tuL 
„Tiflr haben diese skr ernsts- 
te Halhmg zu akzeptieren.“ Der Bon- 
ner Arzt Qaus Reidiert, der Aktiven- 
sprecher des Deutschen Fechterbun- 
des (DFbB): „Schließlich sehen die 

Fechter kainan Sinn Harin^ imgiahar 

ZU leben.“ 

Dieser Satz sbUte zum Programm 
werden. Denn Jahr für Jahr werden 
im Fechtsport auf der Welt durch- 
schnittlich vitf Sportler tödlich ver- 
letzL ln der Bundesrepublik 
Deutschland ließen sdt 1949 fünf 
Fechter ihr Leben auf d»* Planche. 
Und wie Statistiken. fijtnaHnnan ins 
Gegentdl verltehiMi, zeigt dies: ln 

den U nfenhariehtan rangiar t Hae 

Fechten zwar nachweisbar ganz un- 


ten, doch wenn etwas passiert, dann 
sind schwere und schwerste Verlet- 
zungen dte Folge. 

Der Tod dnes Siebzehnjährig in 
Bonn hat ^e EZtem fedäender Ju- 
g^n^Kahar auf den P lan gerufen. 
Klaus Reichert: „Einige schicken 
nun ihre Kinder nicht mehr zum 
Fechten.“ Es ist anzunehmen, daß 
solche Reaktionen nicht auf Bonn 
beschränkt bleiben, zumindest solan- 
ffs nichts geschieht, was die Sicher- 
h»t in diesem Sport erhobt 

Das erweiterte Präsidium des deut- 
sche Verband traf sich deshalb 
dieser Ibge in ^zm. Auch, um nach 
den «TBgi^han UnSßen Gespräche 
mit den Bundestagrabgeordneten 
des Sportausschusses zu fuhren. Im 
tetzttten Fan ging es hauptsächlich 
Hantm, audl finanriana Hilfen fOr. 
geplante SidieibeitsalctioDen zu er- 
bi^ Doch vorab eifidgte mne Dis- 



I Infallträchttg; 
wDas Material 
- die bis an die 
Bruchgrenze ge- 
bogene Klinge - 
und der Fechtstil. 
Der rechte Fech- 
ter hat sich re- 
glementswidrig 
abgedreht. Er 
wird an der Hüf- 
te getroffen. 
Dort, wo Verlet- 
zungen mögßch 
sind, w^i die 
Klinge unter die 
S^utzweste 
dringen kann. 

. FOTO:WB2EK 


kussion über das hierzulande ange- 
botene SidieziieitsinateriaL Was da- 
bei herauskam, war bestürzend. Das 
einzige was nämlich bislang wirklich 
• Sicherheit bieten könnte, ist eine Un- 
terziehweste aus dem unzerstörbaren 
Material Kevlar. Deshalb hofft Fech- 
ter-PräsideDt GQse, rie zur Pflicbtbe- 
klddung machen zu können. Aus 
kaiiftnäunispham Bildwinkel hat 
die Sache fi»lich einen Haken: War- 
um sollte ein Hersteller eigentlich 
etwas anbieten, was unveirottbar 
und somit nie wieder nanhlra iifhar 
ist? 

Zwd Arten von SicherheitskUngen 
wurden in Deutschland entwickd, 
doch Reichert sagt „Damit fechten 
zii woD^ ist illusorisch. Die richtige 
Singe ist noch nicht da.“ Eikdnt- 
nisse, zu denen auch dasMaterialprü- 
fungs^ Dortmund läm Denn die 
mit einem Stahlband umwic^te 
Klinge ist viel zu wmch, rie läßt sich 
obendrein wegen ihrer Eigenschwin- 
gungen nicht gut fuhren. Die andee, 
die sogenannte Sandwich-Klinge, 
wurde in Tauberbisdofeheim gete- 
stet Von 14 Klingen brachen dabei in 
kürzester Zeit sieben- Die Meluzahl 
davon war ebenso geShrlich abge- 
brochen wie heric&unlicbe SUdil- 

Irlingpw 

Das Material als Un&lluisache? 
Auch der Fdhtstü könne es sein, 
monierten die Vorstandsherren. Im 
Florettfechten wird nicht selten mit 
tief gesenktem E^opf angegriffen, weil 
die Maste eine ungültige Trefferflä- 
che ist Doch, was passiert, v&m 
dabd der un^schützte Qntmrkopf 
getroffen wird? Die De^nfechter b& 
kämpfen sieh mitunter im Nahkampf 
Kör^ an Körper, die Trefferanzeige, 
aber nicht den Gegner im ^^sier. 
sagte doch Carios Warfei- „Bd jedem 

Tii mipr kam mir der R eHanka- W ann 

es das Schicksal will, gibt es hier den 
nächsten Toten.“ 


Manfred Kaltz und die alten 
Gedanken um ein Comeback, . . 

X yfanfted Kattz, den alle gerne den schön bei ihm melden. Der Herr Ver- 
iVL„gr6ßen Schweiger“ nennen, teidiger bittet zum Diener -und ver- 


FUSSBALL / FC Gütersloh auch in zweiter Instanz verurteilt 

„Amateur-Begriff muß definiert werden“ 


hat gebrochen. Laut und deutlidi . 
hat da- HSV-Verteidig» gesagt Jch 
bin bere^ auch wieder Deutsch- 
' land zu spkjen." Vor Jahresfrist hör- 
te das noch ganz anders an. 
Nämlkdt so: - „Schluß mit der Natio- 
nal^" „Mjesen-Stil“ hatte der Ham- 
burger damals Bundestnuner Jui^ 
DowaE vorgeworfen - weil dar es 
gewagt hatte, Kaltz nach einer Serie 
von sdiwacboi Ldstungoi aus dem 
iüxiigebot zu strochoi, ohne dafür 
lange Eik^üningen ateugeboL 

Der Abwehrspieler des HSV war 
mdit der oste, der so beladigt ree- 
hatte. Und er fiigt sich jetzt 
nahtlos- ein in die Rezhen derer, die 
später eine Käutwendung gemacht 
haben. Paul Breitna und Günter 
Netzer g tehon dafür als prominente^ 
ste Bosiu/äe. Und wdl es inzwischen 
längst zam fasten Ritual einer ge- 
danklichen Rfirfrlwhr gahfirt ^ hat na- 
tjWiah 8u(üi Kaltz Ham möglichen 

Weg y<n*H**k in die WatifmalmaTm. 

schaff mit eina handfesten Bedin-. 
giipg vobunden: Jupp Denräll „oder 
ügendem azulerer“ möge sich bitte- 


schön bei ihm melden. Der Herr Ver- 
teidiger bittet zum Diener - und ver- 
lieit selbstverständlich kein Wort 
darüber, daß er DenraQ im Laufe des 

la < 7 taTi .tahTas mit, ainar gangam Raiha 

von bösen Bemerkungai in die Ecke 
gestellt hatte. 

Nun mag es natüriich sein, daß 
Kaltz aufgrund seina tatsadilidi an- 
gestiegenen Fonnkurve wieds Spaß 

an der Nf atinnalmamnRahafl - ga fi^mHam 

Es gibt auch eine andoe Seite: 

STAND 

Nationalspder, die bei der Europa- 
mästasöhaft, und die hat der B^oo- 
burger ja wohl ins Auge gefeßt, mit- 
spiden, sind hodikarätige Weibefzär 
. ger und konnoi, znit an wenig Ge- 
schick, ganz schön kassferen. 

Der ttiiTiHAdmmflr als StaighiigaL 

haltw mim grpßam fSaW — anah riae iet 

ni^ neu. Gestern hat Jupp DerwaU 
zum Fall Kaltz gesa^ J3as ist kein 
Thoha wird Thema.* Das 
sollte Harm auch das Schlußwort 

BERNDWEBER 


sid/dpa, Bielidää 

Der Uitdlsspruch um 1.35 Uhr in 
der Nacht zu Donnerstag löste bei 
den etwa 300 Anhängern des FC C^- 
tosl^ Tumulte aus. Der FußbaOr 
Klub aus der westßlischen Amateur- 
Oboliga wurde auch in dtf Beru- 
fiingg uar hanHTung des Prozesses um 
die bezahlten Amateure Volker Graul 
und Roland Pätsch hart bestraft. 
Nach einar fest acht Stunden Tangan 
Sjtaa in g leduriote das Verband^e- 
richt des Westdeutschen Fufibaü- 
Verbandes in Bielef^ die Urte^ 
der Spruchkammer in der ersten lor 
stanz (am 7. Januar) nur geringfügig. 

Die beiden Spieler, die mehr kas- 
sierten als m ancher F^fi in der Bun- 
desliga, bleiben bis znm 30. Juni 1985 
gesperrt Ursprunghch waren sie fiir 
did Jahre gesperrt Die Gddstrafen 
(15 000 Muk für Graol und 5000 Mark 
für Peitedi) blobe&^eich. Dem Ver- 
ein, highar noch oster d» Tabelle, 
werden am Ende der Saison 25 Punk- 
te abgezog^ Das ist fest gldchbe- 

HantanH mit dam AhsBag htm) ent- 
spricht somit praktisdi dem Urtdl 

Cte ersten Tnetaiwt^ waah dam dar VCT- 

dn in dte Vabandsliga zciuc^estuft 
wordsi war. 

Das Uitol ist noch nicht recbts- 


ktäftig, der FC CHhersloh will Revi- 
sion bdm Bundesgericht des Deut- 
schen FußbaitBundes einlegOL 
Ein Urtdl des Oberiandesgerichtes 
Hamm (20. Oktober 1983) hatte dar 
Sportriditem erstmals Bewdse für 
Vetgdien an die Hand gegeben, wie 
se in dan oberen Amnfp nr.S pianrlng - 
san ftffengirhtHrb häufig srnd Die 
Spider Gran) und Peitsch hatfcan den 
ahamaiiga n GÜtCTSloher Utnfpn Hain- 
lich Ste^kamp mit Erfolg auf Nach- 
zahlungen in Hohe von je 85000 Mark 
netto verid^ Stemlrämp war nur 
zum Tdl seinen votra^ich festgeleg- 
toa Verpflichtungen naehg^kommen, 
für Graul von 1981 bis 1983 15000 
Maik netto, von 1983 bis 1985 8000 
Mark monatlich zu zahlen. Peitsch 
sollte 65 000 Mark netto pro Saison 
eihalten. Die Partden hal^ sich in- 
zwiscfaoL außergeiiehflich geeinigL 
Die Statuten des DFB für 

Amateur-Spieler tedfglich Aufwands- 

anta*hädigiingi»n b is mi TflÜ Wark mn . 
natlidL Der Verdn wurde jetzt be- 
straft, weU es das Verbandsgoidit als 
erwiesen ansidit, daß au^ sdn Prä- 
sidium von dar Verttägai, die gegen 
die Statntoi verstoßen, wußte. 

Sdbst da Anklagevotreta bdm 
Verbandsgericht in Bielefirid forderte 


in seinem Plädoyer eine genauere 
Definition des Amateur-Begrifik im 
DFB. „Amateur ist, wa das FuffoaD- 
spielen ohne vertraglicbe Bindungen 
betreibt“, hdßt es im Paragraphen 5a 
der DFB-^tzung, von „allgemein an- 
eikannten Grundsätzen des Ama- 
teursports“ ist im Paragraphen 15 der 
Spiekudnung zu lesoL Rdnhard 
Rauball, Anwalt des FC Gütersloh 
pnH phpmfliig pT Präsident des Bun- 
desliga-Klubs Honisgia Dortmund, 
dazu: „Der DFB ist der größte Fach- 
verband der Welt, nur wegen der 
Amateure. Doch wo bkdbt der Aus- 
schuß, da den Begriff Amateur ^- 
lich koiT^ definiert? Der DFB zieht 
immer nur nadt, statt dn Modell für 
die Zukunft zu schaffen.“ 

Auch KarirHeiziz Fust (BielefeldX 
der von doi GQterslober Ibns als 
„Vobrechtf und Betzüger“ be- 
schimpft wurde, erklärte zum Schluß 
seiner Urteilsbegründung, nun müs- 
se der DFB für dne onhötiiehe Aus- 
legung der Ht*dnnrmmgAn sq rgan 
AUe beteiligten Parteien sind sich 
dnig darüber, daß es sich im 
des FC Gütosloh, gpinpm ehemali- 
gen Märari unH Htm phpmaHgwt PR^ 
fispidem Gkaul und Peitsch CAzmi- 
nia Bielefeld) nur um die Sfätze eines 

“RishPTg es hanHplp 


Kürzung 
der Gelder? 

dpa, B«m 

Dem Leistungssport der Ekindesre- 
publik Deutschlaid droht eine Kir- 
zung der Gelder, die vom Bundestag 
berehgestdlt werden. Das enttäu- 
schende Abschneiden der 88 Athle- 
ten bei den Olympischen Tnnterspie- 
len in Sarajevo (vier MedaiUai) hat zu 
heftiger Kritik gefiihrt Der C^U-Ab- 
geordnete Johannes Gerster hat das 
Nationale Olympische Komitee für 
Deutschland (NOK) zu Konsequen- 
zen aufgefordert und gedroht, rieh 
für eine Kürzung der Haushaltsmittd 
einzusetzen. Gerstner ist für die 
CDU-Fraköon im Haushaltsaus- 
schuß für die Spoitförderung zustän- 
dig. 

Per Abgeordnete sagte, er könne es 
nicht widerspruchslos hinnp)impn 
„daß vor Ort Sportler nidit zum Ein- 
satz kommen, wril sie entweder kei- 
nerlri Chancen haben oder nicht an- 
treten wollen*. Er forderte Aas NOK 
aui^ Vorschläge zu erarbeiten, die sol- 
che „Pannen“ für die Sommerspiele 
in Los Angeles vermeiden könnten. 

Anzeige 
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Wenn das NOK „solche Entgleisun- 
gen nicht intern ausschließoi“ kön- 
ne, müsse das Faiiament durch eine 
ELürzung der äGttri tlafur sorgen, daß 
soTgfelti^ „ausgewahlt und ge- 
siebt“ werde. 

Neben den' 88 Athleten fuhren 79 
Funktionäre nach Sarajevo. Alldn 
die Reisekosten betrug etwa 1,5 
MITIfonen Mark. Wegen des Olympia- 
Jahres hatte der 

die Gelder für den Sport um knapp 
zehn Prozent auf 94,2 Ififiionen 
ohoht Die erste Reaktion von NOK- 
Prasident TiniH Daume: „Idi halte es 
nicht für richtig, auf eine solche Form 
von Kritik öfi^tlich onzugriien." 
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J etzt gifet'es eiRenSaah W aaeb 
mit zimi Türea. Dea Saab 9081 
Der 2-Utly''^^^aß6f'£ßopribn0ttf 
ist aacb den Tarbemeter aesere 
scbaellsts Hassfaiae. Sie lefstet 

05 kW bzw. f15 PS and enaigfieW 
lange Strackea nit haben Tenpa. 
Doch aaiA far rieben uadscbeelle 
Uberfaelnaasver liefert die i-lia- 
sshine zosätriiehe Kräfte. Für 
seine seiicHnäligea Extras bitte 
er 10 PäakfcbeB aaf den i verdiert. 

Sdi^iwNfer-WiSGh-Wasdi-Kriage, 

BreitrelfeB mit geriqen Relheider- 
stand, Saäüiicksteßdäaiiihr, Serve- ' 
lenknng, WeibriBkelswesel* Brei' 
zabfanesser, beheizter Fahrersitz. 


' '\^ y sitz^ SebehBhtaWeBcbteiL 

UBbiIk Saab tarha, seist aacb der 

Saab SOBi mit Rimt- and Hecksp^ 
apsgerästet. aras aiebl nur saina 



Aerodyaamik verbessert, sondern 
ihn auch so sportüeh aeosehen ßüt, 
wie er wirklich ist Weil der Saab 
noi aber aech in der Serieaaus- 
atattang viele Autas in den Sebat- 
ten stellt, ist er das ideale Aateme- 
bil far alle, die zwar gera sgertlicb, 
dabei aber aeeb komfertabel fahrea 
wollen. Lernen Sie bei Ihrem Saab- 
Hiodler den Saab SOOi mit den 10 
Pittktefaen auf dam i kennen. Dia 
uBverbiadliehe Preisempfehbing ab 
Impeitiager beträgt für den Saab 
aOfii DH 20.798,-. 


SnfeWfiL «0. 9W6U awsu. JWi MSt£ 

mtrnha. 

Sn* DntteUaai SnbfL Snter StnBe M 
m fnsHBrtflMak 5t. UL pSW SttS-gJKU 


1 “ 


Kraft and Verstand. 
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Der Schauder bleibt aus - Roger Connans Verfilmungen von Edgar A. Poe 

Horrorlandschaft aus dem Schaukasten 

E S war en trüber, un&eimdlkher Connan anschaut Wahrend die Visio> phobischer iUptraum, den sein Ep 
H erbsttafi. Ein tiefes Schweigen nen des Dichters den Leser in Welten zahl^ wie im Ddirium erlebt, auf das 


i— tHöbsttag. Ein tiefte Schweigen 
lag in der Natur, und schwer hingen 
die WoU^ am Himmel. Den gannn 
Tag war ich durch eine ungewöhnlich 
öde Gegend geritten, und erst als der 
Abend dämmerte, erblickte endlich 
ich das melancholische Haus der U$* 
her.“ 

So beginnt Edgar iUlan Poes Er- 
zählung, „D«- Untergang des Hauses 
Usho“. Allein diese kurze Einleitung 
zeugt von der f^higkeit des Dichters, 
mit wenigen Strichen einen Raum in 
der Phantasie des Lesers entstehen 
zu Doch was geschieht, wenn 

diese Landschaft in konkrete Büder 
umgesetzt wird? 

^ ist nicht leicht, Ed^ Alten 
Poe für den JUni zu bearbeiten. Ob- 
wohl seine Werke voll sind von gran- 
diosen visuellen Momenten, veiiieren 
durch den erzähleri- 

schen Stil, den ein durchschnittlicher 
FHm verlangt, vid von ihrer Eiaft. 
Man liest sie ni(±t wegen ihres In- 
halts, sondern wegen ihrer Stimmung 
- und mansoUte sie mit einer lebhaf- 
toi Phantasie lesen, die dort foitüah- 
len fcann , wo spine Feder halt macht.“ 

Dieser Meinung eines Fümkriri- 
kers schließt man sich schnell an, 
wenn man die Poe-Verfilmungen des 
amerikanischen S^isseurs Roger 


CoTinazi anschauL Wahrend die Visio- 
nen des Dichters den Leser in Welten 
von morbider Schönheit und ästheti- 
schem Grauen entfiihrai, stdlt sich 
der Rph i ^kgn auf der Leinwand 
nidht ein. Der Schauder, der in der 
Phantasie bdclemmende Ausmaße 
oinnphmPT) iranti, reduzteit sich auf 
d^ Leinwand (und erst recht auf dem 
Bildschirm) zu dnem bloßen Schau- 
kasten mit dner sterilen Hoiroriand- 
schaft, deimi Kulissen durch die 
Wmdxnaschine hin- uiui herschwin- 


Die Poe-Verfilmungen des Sgjähri- 
gen Corman wurden deim auch 
durchweg negativ beurteilt, weil sie 
die Gedankengespinste des Dichters 

lebeodig begrabsa ~ SV, 2 SJB 
Uhr 

nicht a^quat in Büder und Handlun- 
gen umsetzen. Darauf jedoch kam es 
Corman, wie er sagte, überhaupt 
nicht an. Die Literatuivorlage war ^ 
ihn nur d^ Aus^ng^)unkt zu dhem 
Drehbuch, bd *<pm die BL 

gengesetzlidikdl «inbedingt Vorrang 
hatte. Ohne diese ~ETn8/»hignigit^g pn 
wäre es bd^lelswdse nicht mödich 
gewesen, eine Geschichte wie „Die 
Grube das Pendd“, ein klaustro- 


phobischer Alptraum, den sein Er- 
zähler wie im Ddirium erlebt, auf 
andere Medhim zii übertragen. Cor- 
man macht daraus ein Kaznmerspiel 
des Grauens, für das er allem das 
Fendd aus der Foeschen Vorlage 
übemommen hat; den Rest des FQms 
scheint er einer Fallstudie Sigmund 
Freuds abgeschaut zu haben. 

Noch insgesamt fünf Coiman- 
IHrne nach Stoffen von Poe stehen 
auf dpin Programm des „Fhantesti- 
säkesx FQms“; der intefessanteste 
dürfte JDer Rabe“ sein (9L 
„Etetmals fugten wir etwas offen hin- 
zu, was bd d^ttiderenFQmen höch- 
stens indirekt dabd war Humor und 
Sdbstironie“, sagte Corman ai die- 
sem Weri:, das entstand. Neben 
Boris Kaiioff und Peter Lone ist der 
juD^ Jack Nicholson zu sdien, der 
zwd Jahre zuvor in dem phpfifiaUs 
von Crninan gedrehten „The Xittle 
Shop ofHoziofs* sein FQzndebut gab. 

Roger Corman gehört zu den pro- 
duktivsten Redsseuien sogenannter 
3-Pictures". Aber aus der Jow- 
budget“-Not hat er «wrrw wteder ei- 
ne 'Higend gemadiL Der .kleine 
S^tirgirlfonglaH^n ** z. B. pn^ rf atiH jQ 
einer rtiiiiggp, die ptwpm atiH»i»n 
STm stehengeblidimi war und die 
Corman p»«ig p Tage ip»g >wmt»»win . 


KRITIK 



WMta 6l8dc ah Pm: Om Bwgb- 
W f fa flMCoiBWa FOraHfWELT 

durfte, ehe se abgerissen wurde. Die 
Geschichte von der menschenfres- 
iwiripn Pfiasze, gpT«Tmt Audr^ jr., 
lief 1P60 a»aar4«lh des Wettbewerbs 
in neben Otto Premxngers 

„Exodus*. Wähtend ^»pppt FQm bes- 
te delfach als an^pahiähtar Msm- 

r piTtartiinlragi aw g aa ah wn wil d, IStÖM 

.Shop of Hrmrs* nodi immer dn 
Hennia m ametikaiiischen Stnden- 
ienkinos — wiiatrt am Be- 

wds dafür, Geld tiIpK» odigatty 
lisch ist, um die Phantasie emes Re- 
gisseurs aszuregWL 

RAINER NOLDEN 


Einseitige Blauäugigkeit Modellfall Alkoholismus 


M an kann eine Sendung mach^ 
cUe den Zuschauer zu informie- 
ren sucht, oder eine, die üm manipu- 
liert Gerd Ruges Brennpunkt i^RD) 
üba* „Leo, und Co.* teodi^ 
zum letzteren. Wer die mit d^ Rü- 
stungsexport der Bundesrepublik 
Deutschland »ll<8ammant>ST^gBfM^aw 

vielfältigen Aspekte und Probleme 
zum S^ufi der Sendung in dem die 
Emotionen des Zuschauers beson- 
ders bewegenden Satz kumulieren 
laßt deutsche Wertarbeit sei wieder 
dabei, wo geschossen und gestorii^ 
werde, darf sich ziicbt wuiidein, weim 
man Ober seine Objektivität skep- 
tisch urtteit 

Es mag ja Zufall gewesen sdn, daß 
diese Sendung am nämlichen Tag 
Hpf, an Hpm in pinpm Ausschuß *^p* 
Bundestages Eiqierten über die Zu- 
sammenhänge von Entwickhmg der 


Lander der Dritten Wdt mit ibiem 
gleichzeitigen Streben nach Aufbau 
von Strtetkiäften be&agt wurden. Die 
Femsehkoliegen werden sagen, so 

alrtiirfl ffnd UHI. freilich 

darf gsiannt werden, daß der 7em- 
sehb^trag duidigteiend den Ein- 
druck zu vermitteln suchte, Rü- 
stim^export und deutsche Hilfe für 
lÜnt g riplrhingalSnHpr hpiwi Aufbau ih- 
rM StreHkräfte se per se von Übel 

Welche fest schon blauäugige Vor- 
stellung von Aufleipolitik eines Staa- 
tes mag sidi hmter solche Denkwei- 
se verbergen? Richtig ist, daß die 
Bundesrepublik immpr noch zu der 
ganz kipin pn Giuppe von lindem 
gehört, die sehr vorsichtig abwägt, 
zwischen eigoiai Interessen «nd 
derm generdlen 7.wi dpr friedensä- 
cherung. RÜDIGERUONIAC 


D ie Attefthalnipht ist cdne Volks- 

hrawlrhpiit. WaS dq g p g p n iim 
<u>n mflfi tiin Man Iranw, mm 

Beispiel, ein Femsäispiel produae- 
ren, in dem eine Fiau vorkraunt, die 

dpm Alkohol tHp rfaPpfi dp hat wtip 

Tochter, die »"it. fcmdiL 
phpm TrueHntt ahnt. , dafl <a» dw Mut- 
ter hptfr« muß ««nd dies «««»h aufop- 
fernd besorgt Hasdia ( ARD). 

Sowtet, so gi^ Hans-Eberhard 
QueOe machte dieses F^nsehspiel 
mit Hüle der Hosel Zech (als Mutier) 
und<3er Eva Oidonez (als Tochter). Er 
diese bekten Figuren mehr als 
hundert Minntan Tang agieren, ließ 
die Zech und weinen und to- 
ben, ließ ihre Umgebung ratlos ver- 
zweifeln, heß die zehnjährige Tochter 
nm ihre MitUpt kämpfen — aber im- 
mer, weim es dramatisch wurde, 

drän gte «ach dem 7iisehqnpr dar Vpr- 


HaoM auf, hier sei niefat die zur über- 
höhten Wahrheit stOisiste WsUicb- 
irpft im Sptel, nicht die Unausweidt 
barkeit eines tflekisefaen Schidsals, 
sondern ein MndaTifiiTi^ ein Fekiver- 
such, dn Demottstrationsotajäl Was 
denn der .^itor gpHTipftUpk mit den 
an gahang ton Schlifttafän ÜbSZ dag 
vreitese Leben der Spielfiguren be- 
krä^gte, der Rest geschah eben 
nicht, sondem wurde ih w'nig pn dfir - 
ren ^taen schriftlich mitgeteilt 

StelH da nicht die Frage, ob es 

iiimier gut tet, didaktisdbe Absic^^ 
in dramatisebe Kunst anzukkddea, 
respätive pinp dramatische Bervor- 
hringting mit sog. Lebenshüfe auftu- 
misctei? Brecht hat darübff sehr 
viel nachgedacht, nicht immAr mit Er- 
folg, wie wir wissen. 

VALENTIN POLCmCH 



ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

IMO T oge w cte w endTog ert liMi— !2‘S£S£!L«i 

IIlM Pie «ad Conlia 

lIJitchibenriMiMf iMPTogaiMbae 


14üM Togenebw ^ „ 

Ifelt Me CiMtefltfe von Won«faH 

Vorhang auf. Hirn ab 

fine wahre BiWerae^hichta von 

Margret und Rolf Rettiai 

14Ü Kaie Plolz für «rüde TIm 

Dautechar Dokumantarfnm. iVse 
Von Mtchod und Dr. Bernhard 
Gfüinek 

17.SB TooMMkoD 

dSw^tofxilprogroiniDa 

S» hSTEmS - Um M 

Deutscher SpielfUm, 19S8 
Mit Caterino Voient» u. a. 

Ra^ Weiner 3acobs 

2IJM Gatt and die Wall 

Dia Bundeswehr und dos rna- 
densveistandni s dar IQrdran 
Rbn von Peter Stoisch 
Höne UidiM ln der Mensdienket- 
ta gestanden? Dürfen sich Chri- 
sten zu abiem hungen Widerstand 
fo r mi eren. umdfeNaduüstvngai 
vefWndem? Gibt es für sie nur ein 
Ncrin ohne Jedes 3a zu den ameri- 
honischen Mit te l i tredEe n wQften in 
Europa? Frageik cBe vor onem )n 
der ev oi we ss dien Kirche gestellt 
und mit JO beantwortet werden. 
Aber auch die faothofische Kirdxe 
bewegt sich weit mehr ote früher 
kl die padfisdsdte Sichtung. 
ZUBTogMteaM 

mit Bericht ous Bonn 


Joachim 


lEJIENnetefim 
lEjMtwela 
im Ptn ew ee d 

$chlogz^len des Monats 
lUBS üiBU f- fa pfe W 

Junge Leute besuchen Bundes- 

ty.lBTele IBuitiletfe 
17J0 Pol «ad PoMcbea 

Um Herz und Krone 
Deuw. heute-Schlogzeilen 
IPjW heule 

IPßO uuiteertilnniiini ^ , 

USA; Scherbenhoufen im Ubonon 
/ Mopombique: Die Front wacht 
ouf / GroBbritonnien : Tony Bann - 
Labours ungeliebter Kortdidat / 
Rankreich: Streit um die Privot- 
schulen 

Moderation: Rudolf Radies 
MlU AkfeBMlcimB: XY . . . MgalBsl 
BI.1S Culleumhiterieeee 

HIm von Kartiert Steinert und Ste- 
fan Toirschek _ . 

Stefan Touschek und H o rb o rt SteL 
nert stellen In ihrem Bericht ^ 
Insekt vor. das auch hierzulande 
gelegentOch rtoch onzutreffen bt; 
zum SabiM In Gebieten am KaL 
serstiM. die von der Flurbereini- 
gung verschont geblieben sind. 
tlM Bs ul e ju aieal 


ARD-ToAshow 
Richsberger 
Zu Gost Fritz E 


Zu Gost Fritz Eddtordt 
Wenn man einen Theotardlrektor 
zum Voteramd eine SchauspMertn 
zur Mutter hat, was ondeis bleibt 
einem übrig, ob in deren FuBstop- 
fen zu traten und mm Theater tu 
gehen? Fritz Ec k hard t spielte seit 
seinem ernten Engagement hn 
3ahr 1924 unzfihBge wrmen-. FÜm- 
und FemsehioUen. 
nxi He Gehel^tee voe Poris 

Letzter Teil der TV-Serie noch Eu- 
gtaeSue 


Berichte von der Berfinole; Der 
deutsche Rim bt dieses Jahr so 
Stork vertreten wie noch / HoL 
lywood seWekt seine Störs / Der 
lönderfilm und sUne Zukunft / Im 
Wettbewerb: J)as Arche-Nooh- 
Mrüdp* von Rolond Emmerich 
Moderator Aieieander U. Martens 


Rpoil OBS Aailag 

iTÖl Tentris-Dovisojp; Deutsch- 
land - Argentinien / V^leybcilL 


Europacup: Endnin^ der Frauen / 
lischtannn-Bundediga (Herren): 
ReutBngen - DQsseioorf 

gJO Äfc l e eT e lfh e e- XY . .. eege l Bi t 


Amenlk. Spiemhn. 19B1 
Regie: Roger Corman 



ABGarRoadaad 

a<«»«s. gjjAjSiA 

VcdaatauadMIl 
KolayiadaM 
Moaikfllm Jflar 
Uafeh-Üar 
Malblch**(AKD. 
WLISIHur). 
POiaARD 


QL 
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WEST 

lIjMTalakeBeg 

fgJBBIarea 

iPßBAkioalleSieada . . 

MH „Bflekpunkt DOssaMorf*' 
2MPTagassdM0 . ' - . 

H.» AnM« Coed - Mdre.fae 

BedroMes leben imGoif von Kd8- 
fomien 

aijBB afareis Heaä M id W a 

HlTOziir$albsthBfo 

ttM Vfeea Bferei - ata n es wl ee l g rh Bi 


SZ.1i OerGoklerepd dar lebe Weh 
gSAIRockpalnl . 


NOKO 

lUBHolletpaacar 
lUONewtaflheWaek 
1MS r eilewei4i/<y) __ 

19.15 Der B aue nlü ir darBbc 
2PJi Tug a ii ch aa 
H.lSli^Waaat aa! - 

Heute: MigrSne 
AnsdiL: Kuiznachrichten 

51.15 Ba HOM Wr Ubessa . 
iraoWe 

21SR lai» NodaicMaa 


HESSai 

IMRKIaa 

laJBXsos 


tPJM tojswsegs« he ricM em ¥atdm 

1f.es New s afthaWaafc 
MJS r rs I lB gs amB 
nM ilaehwaehisBds ttehitofle - 
» Jl DmI afctaal ead %Mrt 
BSjaiaule 


SODWEST 

fABR Die laufe vawDumplnfT 
ItJB Telükelog I 

Nur fih Bodi^WDrttemberg 
IfAB Abeädichau 

Nur für Rheinkmd-Pfab 
1f JR AbuodsdMu 

. Nur für dos Saarland 
IfABSareSrefeuaal 

GemebisaKifnpregFoinm 
IfASNocfeiehfeB 
IfAt r oful Bas 

M.1S ■ffssuasdiBft uad T or i d fe ag hm^ 
-fe; ' 

Von Menschen und Maschinen 
- Die Fabtfle mR der Zukunft -ohne 
Menschen? 

XljaTeto-Tlpt 

Heute: Chemische Reinigung I' 

M.» CMstaehi im ARiag 
4. Die Schwester 
XIAtlfaifel 

BAYERN 
1A1B Bayeia ttepoil 
tgMtwSSStkua 
fRJBItasMta^ 

derlaiebiUq 


Der Architekt Leo von 
MJSZ.E.M. 

If JB Ruadschau 
HABÜfacfBreagal 
tua kh faeUa aidtt Obfemem 
1 . Schlafstelle im Studio I 
BAI Sport baafe 
— ■njliirlililiiilin 

ReSgionen des Ostens 
4. Oos oroBo Mftittidan 


WEET- Leser sind anspnichsvoll 

Zuverlässige Informationen. Gründlich, schnell, weltweit Direkt aus Bonn, dem 
Brennpunkt des Geschehens. Einblicke in Hfnteigründe und Zusamraenhäoge. 
Jeden Morgen druckfrisch ins Haus . . . 

...das sdiatzen Leser an Ihier WELT 

I G' Vielleicht gibt es in Ihrem Kreisjemanden, der die WELT auch regelmäßig lesen 

" möchte. Dann nutzen Sie diese gute Gelegenheit Weihen Sie jetzt einen neuen 
vV WELT-Ahonnenten. Als Dank dafür erhalten Sie diesen Spielcomputer. 


PhilipsHSpielcomputer für Farb- 
oder Sdiwaiz-weiß-Feniseher 


In dem Videopac-ComputerG 7000 
stecken schier endlos viele Spielm^ch- 
keiten. Komplettes Video-Spielsystem. 
Ein Produkt fortschrittlicher Computer- 
und Video-Techmk mit hohem Spielwen 
Alphanumerische 'ikstatur. Zwei 
Handregler. 

Das bringt Spaß! 

Cassette Nr. 2S wird mitgelieferL Da 
heißt es gut auTpas^n und schnell 
regeren: Wer gewinnt auf der Ski- 
Piste Abfahrtslauf, Slalom oder 
Riesenslalom? (Drei alpine Diszi- 
plinen auf einer PFOgrammcassene) 


umfaßt letzt schon mehr 


Bitte nklit warten! 

Je eher Sie diese Gelegenheit wahr- 
nehmen, um so früher gehört diese 
wertvolle Belohnung Ihnen. 

VERlAGS-GARAhrriE 

Jeder neue Aboaneat ksnn den Anftng 

inneriialb von 10 Tagen (Absende-Datom) 

sdrifilidi widernden bri 

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 

2000 Hamburg 36 

I 



An: DIE WELT, Postfiidi 305830, 2000 Hanibnia36 


Behhnunss-Schec 


ich bin der Vennitfler 

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenlen gewonnen (siehe neben- 
stehender Besleilschcin). Als Belohnung dafür erhalte ich den Videopac- 
Computer G 7000. 


Ich bin der neue 'WEIX-AbonnenL 


estellscheim 


' E impanms durch den 




Vorname; . . . 


Stra8e/Nt: 


PLZ/On: 

Telefon;.. Datum: 

Unterschrift des neuen Abonnenien: 

VERL.AGS-CARANT1E 

Ich habe das Rectu. diese Bestellung i|||^ 

innerhalb %-on 10 Tugen schriftlich 

zu widerrufen bei: 

DIE WELT. Venrieb 

Postfach 3058 30. roOO Hamburg 36 > 




Uttierschrifi des neuen Abonnenten 



Zeitschrift 
fürdasneue 
Freizeitvergnügen 



... das Mäiz-Heft Vf 
ist jetzt bei Ihrem I r; 
Zeitschriftenhändler 
... mit den neuesten b 
F ilmen vom Video- Y 
Markt... mit der L 

videogerechten j 

Fetnsehvorschau für 
Mäiz; alle Spielfilme, 
Unterhaltungs- 
sendungen, Sport... 
holen Sie sich 
VIDEO PROGRA^ 
für März jetzt bei Ihrem 
Zeitschiiftenhändler- ^ 
Es kostet nur DM 3,50. . 





ÄVöi«'®"- 
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Ein Museum 
der Rekorde 

cf -Das schwerste Insekt und der 
sc hw erst e -Mbuexch gind ha 
scben Zonen zu finden: Tkx Goli> 
athkäfer(bis si 100 g) undder^ 
nig von Tonga (209,5 kg). Dffi mei- 
sten Spaghetti in der kOiästen Zdt 
a0 Donna jEdaiello^ySA: Mehr als 91 
Nteter in weniger als 28 Säomden - 
und daslSn^ Gedklit der Welt ist 
das kirgisische YolksetK>s jiÄanas“ 
(mehr ^ eine halbe hQIion Verse). 

Solche Informationen stehen zwi- 
schen viden tausdod anderen im 
wGuiness Buch (^. Rekorde", das 
in mehr als 20 Sprachen etseheint 
und bftiBPinpn biitisiiÄen Erfinden 
bereits im dreiügsten Jafa^ang. 
Den eignen R^rd btauchai die 
Hersteller nicht- zu mpsscn, denn 
nfemajid hat es bisher liski^ ene 
nennenswerte Kopie hezzustdlea 

Dabei, die Grundidee ist uner- 
schöpfli^ Fast jeder Vo^ang je- 
des Dii^, jedes Geschöpf und na- 
tuifich jede Ldstung bäben wnm 


odtf mehrere Punkte, an denen sich 
die Rekele hach ob^ oder unten 
ahititta<ftn Taggan Diese emuchten^ 
de Fest^ung hindert nicht, daß 
das Buch selbst dort einie aufiegen- 
de Lektüre ist wo den Leser das 
Gebiet überhaupt nicht interessiert: 
jeder Mensch denkt übtt je- 
des Extrem nach. 

in Kürze wird er die Extträie 
audi besichtigen können, und zwar 
ab Juni im neuen Trocadero-Haus 
am Londoner HocadUly Circus. 
Dort wird eine permanente Ausstet 
lung der Rekorde zu sehen sein, die 
es bmm Ifenscben gibt und beim 
1^, beim Spott und in der Ted^ 
niic, auf Erden im Weltraum. 
Ein Buch, das sozusagen von der 

JahTmarktgb u^ ahgtammt (nT>d die 

- Schau vom Größten Monströ- 
sen mit viel Faktentieue veredelte), 
nun kehrt es selbem dne Art Jahr- 
marktsbude zurück. Einlritt zwei 
Mark. Wird das Buch sich selbst 
verderblicbe Konkuirenz machmi? 
WoU kaum. Romai» beiqudswäse 
hab» sdbstFtfnsdibearbdtungen 
mühelos überlebt Denn die Phan- 
tasie des Lesers überflügelt das 
Vorzdgbare allemaL 


Im Märchcnwald' Die Berlinale des Kinderfilms 

Alle meine Entchen 
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I m Zauberwald d» bösen Hexe 
Hundertgesidit g^ es drunter 
und drüber. Verzvreifelt sucht das 
grimme Weib einen Lehrling, dem 
Hexenldirling ist es aus 
mit ihrer Macht Da kommt der arme 
Johnny wie gerufen, der durch ihren 
Wald stolpeil Johnny aber will der 
Hexe nicht dienen, snndpm dieiiebli- 
che Prmzessitt Arnika ehelichen. 
fäbriicfa ist’s, der HeTwi Zorn- zu 
weckmL Sie verzaubert kurz ent- 
s phlnssRn alle BewohBer iten Amfltas 
Königreich in Enten. Wie gut, daß es 
im Phantasieland des nngnrier>hpn 
Regisseurs Andzas ^Ijom auch noch 
gute Feen gibt, die den Bann der He- 
xe losen kömien! 

„Entmauber", heißt diesem tm 
wahrste Sinne des Wortes bezau- 
bernde -FBm, .der vom jugendlmhen 
Publikum 7. Kinderf^nfestes in 
Berlin stürmisch gdeiert wurde. Kin- 
der hraiichen nicht nuT.MSrdbfi^ sie 
lieboi sie audi, und «Entenzauber" 
hat. aTTpgj was attraktiv 

marht, unH Hanihw hinaus nryh pini- 

ges m^, etwa ein Fußball^id zwi- 
schen zotteligen Räubern uröl wQde 
Verfolgungsjagden. 

16 neue TTindprfilinp aus Wdt 
stehen auf dem Progr amm des Kin- 
derfilmfestes. Stärker als in den letz- 
ten Jahiai dominiert heu^ wiedo* 
das Element des Märchenhaften, 
auch dort wo esumOndhrntsproble' 
me wie Einsamkeit das Gefühl des 
Nfehtrverstanden-weidens und Sdin- 
^’^kucht na^ Fürsorge gebt Zuin Bei- 
spiel in dem wundersamen FQm .Ot- 
to ist ein Naäipm", ^ aus Däne- 
mark kommt ()tt6 ist ein Meiner jun- 
ge, dessen Vatä* irgendwo inderWdt 
auf wngrn Dampto hezumdün^^tt. 
Otto fuüt sich einsaio. Doch da fiUt 
ihm anZanberfalHStiftindieHände. 
und sein Leben ändert sidL So malt 
er sich ein Nashorn an die Wand, das 
dann tatsächlich zum Leben mwacht 
Tj^i der muß ösx Boden des Zhnmers 
daran eianhan, als der Sdiwoge- 
wkhtler sich in Bewegung setzt Das 
ist alles *»br komisdr und ver^xm- 
neiL Ein modernes MazdieiL 
Vom Marnhan aOmn freüidi kann 
der Kind«»fiim nicht igh«». Bei Kin- 
dern gefragt sind vor aBan Komik, 
Abenteuer und die Darstellung von 
Problemezi, du jedes Kmd kennt Da 


haut der deutsche Bdtiag „Echt tu 
matsch" (für .Uneingewahte" über- 
setzt heißt das .einfkdi zu vid") ge- 
nau in die richtige ^rbe. Hier geht es 
um Sch ü ler ihre Vorstellungen 
von der idealen Schule, besetzt mit 
Lduem, die das Leben niefat ^ tie- 
risch ernst nehinÜL 

Sebül» smd äw^ die Helden des 
ampriVanisrhan TWiwig „Kidco"; FSn 
cleveres Bürschchen von etwa zehn 
Jahren denkt skh aus, wie es sich em 
4 )ear Dollar zum spaifiehen Ih- 
«nhengeld dazuvodienen konnte. 
JTatiii^her Düngd^ lautet sdne 
Dev^ undso saomoelt er dfrig Pfer- 
demist den er an die Farmer da Ge- 
gend und an den örtlichen (jolfidub 
zwecks Rasenpflege bestens va- 
kaufL Diesen inrttmwhmprigrlwni Er- 
folg eines Dreikäsehochs will der 
Pnr^ gpmTtetTfahTflfaht cles Oltes nicht 
dulddt, doch keine ^rge «• der Klei- 
ne siegt uberdoL Goliath im kaintali- 
stischen Gewand ... 

In eimtischere Gefilde dieser Wett 

führt TTpiiTi RaftariRTtemahppinps aii- 
rfraKwhpfi KrnHwfilmHasgilrpr s aps 

dem Jahre 1955: »Cbristmas in the 
bush" {WeQmacfaten im Png^h) - Binp 
' Gruppe von ändern lötet auf ägene 
Fäust hinter einer Bande von Pfötie- 
diph pn ha und wird dahei in aHeriei 
haarstreubeiöe Abenteaa verstrickL 
Die Erstfassuzig, dfe auch in Deutsdi- 
land in den Kjn^liet var nTterdmgp 
sehr vid besser. 

Unteiinchiede m da negativoi oder 
positiven Aufnahme von FThnen gibt 
es ofikibar niebt nur nach Alter, son- 
dou audi naifo Geschlecht da Zu- 
sdiauer zwisdwn sechs und 1^ für 
die dieses Fbstival im Festival haupt- 
sächlich gedacht ist So hri)m die 
wwhlidien Zuschauer vor allon den 
j apanisr»hpn Bdttag .Hus^ Über ei- 
nen Tfflwftpnhiind und 90X16 hKnda 
Hexrin, eine jugendlidie Hanistin. 
Die Jungen dagegen fieum sich be- 
sonders an dem Western .Da Scout" 
aus da .DDR". Das ist öne wasöi- 
echte indianeigescbichte mit vielen 
üöw" Rothäuten und bösen Blodi- 
gesichtem. Im Vergleich mit diesm 

TndianPm aus ganhcpn wilkt 
söbstnochTnnnetouwieehiFeüdal- 
bezT aus dem Tiniden Westen .. . 

MARGARETEvjSCHWARZKOPF 


Die Kunst des Zitats - Zu Bflehmanns 100. Todestag 

Aus dem Gehege 
ihrer Zähne . . . 


B fichmannft ^Geflügehe Worte" 
sind söbt ein geflügeltes Woil 
Als da Bedina Gewerbeschullehrer 
für neuere Sprachen (äeoig Büch- 
twawT^ (Ja heute vor fanndot Jahren 
in seina Hehnatstadt gestoben ist 
doi Ausdruck als Titel seines inzwi- 
schen zu pinpm echten Hausbuch ge- 
wordoien .Cxtatenschatzesdesdrat- 
sehen Volkes" wählte, hatte a als 
Kenner da äntikoi Litaaturauf Ho- 
iner dPMgn WalHan 

„aus dem Gehege Qua Zähne“ so 
manche „geflügöte Worte" (.epea 
pterooita") hervortreten ließen. Dodi 
sdion da Vorwort- Verfassa eina 

da »ahlFPifjhpn SpätetOl Auflagen 

des Massigehen Nachsdilageweikes 
hat sanft moniert der 'Dtel liStte doch 
eha, da bei Knna ja alle Wate geflü- 
gelt seien, .Geflügelte Zitate* Iwten 

Vniigfipn^ dann aiifc Xitterpn Irämp 9 $ 

dochaa 

Gero V. WQpert, dabaltendeutsche 
läteratuiwissenschaftlg, da Profes- 
sor in Sydney geworden ist hat das 
2tat in seinem .Sachwortobuch da 
Literatur" folgendermaßen deSniert; 
.Zur Eriäuterung oda Bestetigung 

dPTPigPUMi AufBMtaungwRrtltehftdPT 
eiungPtnSB angpfiihi^ f^ teTlAaiiedPTW 

Werk onesDudites bzw. Sdizifistel- 
lers oder wörtlich wiederholte münd- 
liche Äußerung, die da Zitiaende 

infhlgp ihrer frpfBmdpw Fotmulifr 

lung zücht mit ögenai Waten wie- 
dergeboi wiR" Aba er vergißt nicht 
hmzuzufligen:....oda mit da a 
sich so woug identifräert daß a sie 
betont als Zitet abrückt*. • 

Ob ™in giigHminpnd oda ablah- 
nend, zum Z^bA gdtören die Gänse- 
füßchoi und- die QuöleDangabe, 
denn man wiK sich ja nicht mit fren^ 
den Federn schmüctoa; außerdem 
muß man Sorge tragen, daß da Wort- 
laut haaigteiau gtimmt ^Hpit Präsi- . 
dent gestetten Sie, daß ich titie- 
re. . . "j, haßt es im Bundestag. Aba 
ifo handdt es sich, gäiau wie bd ör 
twm y risspnschaft-Hphpn W ok , UTTl dfe 

piup gfmratgpn gg- 

sdiäftsnmkge Form des Stets. ^ 
dangen denken gaiizwie BQchmanii, 
ein ^b fP S KiwH des hilHimpApfBacp - 
TTpn nwiTHrftntpn Jahrfaundots, bei 
dem Wort JZitat” weniga an die Be- 
kräftigung als an die An5aiphiniilr- 
ining . Was fiir «np pinrigartigp (Gele- 
genheit zu gpj g pn , was Tuan gplpspti 

und viölcscht yhp n a1< TTttiH gplpi-nt 

hat somit den Beweis «ng oidentli- 

phpn 5SrhnlhTMrmg p rtiringprid: ZÖ- 

loi ans Rall?idpn von Goethe oda 
Schüfer, Ausq)riiche großa Manna 

der Wpttgpget<3ohfp odg tWhptgtenpn 

' Nach q*rnATn Geständnis 

sdiuf Cfeoig BudimanTi 1864 sein 
Buch nach dem Vorbild en^Rcher 
und franzosischa Zitatensammlun- 
gen. Doen gibt es natüxlidi auch heu- 
te noch manche. Aba andos als sei- 
ne Voigänga hat sich Büchmann die 

Mm Via gpti )(>pbt| fnrtTaiifcn/ten 

Text zu schreiben, so daß man das 

flanap^ aiiph wenn man Titeht ZH doi 

liebhabem da Lesdkonr oda gar 
Töefonbadx-Lektüie gehört hinta- 
einanda mit großon Vergnügen le- 
sen kanm Man begrüßt zwisdiai den 

ImmfnpftfiprPnfTpTi Rnfapw^ eSnharlip'h 

h y r vo iyh o h»?, «hirpirhp ^te Be- 
kannte. Wa hätte gedacht üaß die 
ZwTgn: .So ÖD Lied, das St^ owö- 
<*hgn, Menschen rasend machen 
kann" nidd von WQlidm Busch,-dan 
man sie Ohne wöteres zugetxaut Imt- 
te, gftndpm von dem heute wexttdn 
unböcannteen Magnus- Gottfried 

TJpTifi ppp gfarrnnpn imH daB phpn dar. 


BÖbe Veifessa umgediebteta „Äso- 
pischa Fabeln" aus dem Jahre 1746 
die Fbmnüieiung .BUnda Eifer 
schadet nur" ge fmdan hat 

S o mannhpw pingoflpigp'htpn Trrtiifti 
kann man anrh aiiflrlarpn, T R iJaRas 

nicht .von Pontius ZU Pflahis" heißen 
muß (das war ja dieselbe .Perfon!), 
sondon .mm Hoodes zu Pilatus", 
und daß die Morallehre da Jesuiten 
wapii ^piiwann Busembsum, da 
vricltiigsten Autorität auf diesem Fd- 
de nicht die äfittel wegoi des Zwek- 
kes heilige, eir» Falschmöiiung, zu 
da Pascal in <»mpn „Provinciales" 
mebt wenig beigetragen hat 
So schreitet Buchraann, den die 
Zeitgenossen als sprachbegabt und 
hochgebildet schildern, von Infonna- 
tionen ßboqudlexkd, jfooch ohne alle 
Pedanterie durch die Jahrhunderte. 
So angmehm und warmherzig soQ a 
auch als Lehrer gewesen sein. Schon 
zu seinen Lebzdten hat sein Wok, 
sowohl innahalb wie außerhalb 
Deutschlands, gute und schtedite 
Nachahma gefunden. Doch die mei- 
sten zogen die Form der lezikaUscben 

AngpinandPTTPihnng da ZUSammen- 
hSngmdpn "RpHp vnr A(M»h hnhpn <rie 

gewöhnlich nicht hpdarht daß dn 
Titatenaphate etwas andCTes ist als 
dne Blutoiiese sdiöna Textstdlen, 
die vielleicbt dem Kompilator ^ g^ 
•ftiUpTi hahPTi, aba da AllgoQdnhdt 
unbdxannt geUieben and. So lassen 
sich diese Sarrnnlungen vidleidit 

TTPT U T PnHpn weim man anf dg fi’mhp 
naph pinpin TTalpnripr ap wiph o dgT ftw - 

gldchoi ist (jeflügdte Worte and da 
nidiL Eän gewissa Bekannthdtsgrad 
gehört zu don Vergnügen des Zitie- 
lensdazu. 

Schillers .TIfilhdm Teil" besteht 

h A anntK ph ans ptnpr R ette VOn Zite- 

ten, und aus anderthalb Sdten von 
Shakespeares „Macbeth" haben eng- 
hsebe Schiiftttdla; allen voran- 
Aldous Etudey, did Dutzend oda 
mehr Romantitd gezmunert Da 

apharfainnigp hnnanHifiphp Goma- 

nist R Meja -hat dn ganzes Buch 
ülter J3as JQtet in da litoatur" ge- 
schriebea Es ist dn Stflmittd, von 
dem auch deutsche Lyrika und Pro- 
saisten (Gebrauch ganaebt haben, 
warn audi nicht so häufig wie da 
Amerikäna Emt Pound, da Dante 

imH prmi pnTaHgphp Mmnpsängw» iirip 

gotdene Fäden in sdne .Cantos" 
wirkt hat, oder wie T. S. Eüot, der in 
.The Wa^ Land" unvomittelt via 
deutsche Zeilen aus „Tristan und 
Isolde" dnflieBen läßt: 

.Frisch weht der Wind 
DerBäinatzu, 

JttoD irisch 
Wo weitest Du?" 

hl der modernen Dichtung kennt 
man den aus da Mdenden Kunst 

^tliphPTiPn Rpgriff da 

(auch darüba gibt es schon gelehrte 
Abhandhmgen), und so findet man 
itenn fionde Etosdlfibe, die man mit 
den nTtmftrfiaphpn TUiirt mtirmpn vpt- 
g ldchpn Irfinnte^ s\|g dpnpn dn May 
Tgmat manphp cpttipt 'RiMpintSIlp ppt- 

wictehhat 

Vcm da itt es sdir weit zu dem 
ttffiigspnen Ldtertikla, da einem 
Staatsmann ein .Landgraf - werde 
hart", zuruft (wie da Sdunied von 
Ruhla Friedlich dmn Eisernen, laut 
dem Gedicht von WQhdm Gerhard) 
oda dn ,Jfur' m^ht zuvid ehpt ** 
(.Surtout pas tiop de zde!" awgphiioh 
von ThBeyrand). Doch wie dem auch 
sei: Qtiaoi madit in jedem FaQ 
Spaß! HELLBfUTJAESRZCH 


Elementare Menschlichkeit - Nürnberg gräbt Max Halbes Blut-imd-BodenstOck „Der Strom“ aus 





Und am 

D ie ist wie ein wQdes Biest, die 
Wdehsd, wie so’n wildes Biest, 
ftjras sie auf dem Jahrmarkt zdgdi. 
Solang* die Eisenstang^ halten, wo 
das Biest dalünta steht und einem 
den Rache« zeigt, da lacht man und 
Hpnirt sich: brüll* du maiL-ÄbaJaß 

mal so ’ne Eisenstange jpeka we^ 

den." So respektvoll spricht Jakol^ 
da jüngste Sohn vom Ddchhof üba 
den Strom. „Da Strom“, das ist dfe 
große Mj^ apher in dem. gldcbnan^ 
Drama von £fex Rübe G865 bis 
1944), hn Nümberga Schw- 

spielhaus, aus der Versenkung ^ 
hnit wiedaaufgefühit wurde. 

TTaihes Stück, dess^ Wien» Ur- 
a„ ffr»KTimg 80 Jahre zurQckliegh 
schmeckt nach innerem - Aufiiil», 
nach elsnentara Mdischhchkeit 
Hier, an da eistrdbeito Wadisel 
treffen drei Brüda nn Eltemha^ 
,yjeda zusammen, einanda 
trauen und Haß verbunden- ist 

eine furchteriiefo gföddoM 

eeschichte. Da Dddigraf und 

taua Peta Doom (TUl Sierzaibach) 
hat den Hbf durch Testam^^ 
epMflp nng an sich gebracht Se^ 
(ülla TODicfc). die m- 
wisserin, y/irdi von SchuIdgedarAm 

«eauältünddiezweijOngraBru- 
^ (Mwhad Abendroth und Bfichad 

Tregor) verstricken sich in I^be und 
Haßliebe zur Frau ihres Bruders. 
Auch die Mütta, ah und versteinert 
jofie Keeso), sclraneg ® diesem 
nrecht genauso •'wj® da treue 

iiechtCWdolinEppe). 

Da drohaiäe -Ronflikt bricht 
teich dem entfessdten Strom los; 
ann in blinda Wut h^ Jalwb den • 



Schimmelreiter 


Damm (hsdistechai wollen und va- 
dnkt döm ebenso mit dem heibeäge- 
dlten Retta, da den Freyd vmitelt 
und sdne Schuld sühnt, in den 
Fluten. Ein Familiendrama von da 
Schpite Dumpf vor steh hindamp- 
fend, noch dazu bdaden ndtan den 
Teypifiteti onen und Inta- 
pxetätioneh, die'tas^ich durch imsoe 
Nachrichten sdxwirren: Wfe soSen 
wir mit unsera Natur umgehen? In- 


wfowdt dütfdi und kqimmi wir sie 
' bdiOTSchen? 

Als -man daS Pmg rnmm in Num- 
bag las, konnte man die Befürchtung 
hp g pn ^ riaB StUCk nun für 

.(^Üne** Mmfimlrti pniprt WÜfde.' 

Doch TtegiespiiT Baymund Ridrter. 
ließ ’WflThpg .Strom" n'^np ideologt 
scheii Granscblda üba die Bühne 
geben. Ldda aba mißtraute .a 
gipiptwpitig 2 u sdir rfipapm natuxali- 



Www die Nu l uyw ol ly losbwehw - 
an NOmbMgaSoHWPI^ 
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stisdren Drama, wagte sich kaum ait 
(Gefühlsausbmchen >»««», ließ kam- 
masjnelartig a^ereu. Dadurdi be- 
raubte a die Figuren Qna Fülle und 
FeisözQichkeiL Sie sind nun nur noch 
atartiephp TTandlllTigstaügiBr. 

Dabd besitzt dieses Stück, WO von 
Feme da Schimmdieita grüßt und 
audi Ibsoi nicht weh ist, durchaus 
Kraft. Ja, mntmige Famflien- 

rtfintr TppTirt förmlich nsch Wucht 
>inri Vitalxtät könnte man das 
Eleinentaze des Naturvugaogs ohne 

aMWringlirhp g3rmhAlUr maMamaphti. 

che übersetzoL Dodi Richta scheut 
davor «irMpir, veihaixnlost diese bäu- 
erliche Ikagödie. Die »»eiifiphMi 
Eruptionen spurt Tnan kaum. £Qa 
wird weda aufgetnunpft noch g^ 
lichteL Das Spid gdxt sebweriSBig 
imd dodi zu^eidi iQutixüot voctstat- 
tezL GefÜhlsauforGdie bleiben Im 
iTpim die PersopeD widen 

ynämieph, arhpmenhaft. 

So ist Renate, dfe rothaarige Bäue- 
rin, dnA Sperrige, mit M o me n t en 
füichtadicba ^hle, eine sedisch 
Tawgrt -Etstoibene. DediaB) nimmt 
man ihr nipht ab, daß de nach don 
Revolva grdfi und auch noch Ndn. 
pnh, den lebten da Biüda, tötet 
Dabei hätte Halbes Stuck auch beute 
noch faalteMle Tbeaterausbrilche va- 
tragexL Am Bdspid des jm^Qi Jakob 
wird cües ansatzweise ddxtbar. Ton- 
poamentvoll steigt a in seine Rolle, 
TPigt offen seme krause Gefühlswelt 
die a ddi aus da Bibd und anderen 
Buchfm fn RmSdp MigflTnmPn. 

gebastelt bat Und plötzlkh be^nnt 
das Stück zu blühen. 

R(3SE-MARIEBORNGÄSSER 



Mo l a aus Koks« Boton und PlattikioHor.Puppo'' von Rainor Mang (1982), 
aut dur AusstoUung Im Kunstveroin foto: Katalog 

Schön bunt: Hannover zeigt farbige Skulpturen 

Sperrig, nicht plastisch 


Z wischen Plastik und Malerei" 
nPTiTit da KiiTud y p Tp in Hanuova 
eine Ausstellung, die a zusammen 
mit doa Balina .Hang am Waldsee" 
aiiangiert hat Am Beispid junga 
Kün.rtler greift sie das Ihöna da 
bigen Skulptur auf 
Gldch im ersten Raum ddit sich 
da Besucha von großen knobbeli- 

gpfi Sptifliifngtftfn-ilfirlrpn mit aTlpr - 

band RdiefSguren und knalfounta 
RpmaTimg VQU Peta Fischli iinrf Da- 
vid Weiss bedrängt Danach führt Qm 
da Weg zu den ardiaisxfoen Idolen 
aus Bdon, Koks \md Glassplittem 

von Rainpr Mang iinrf 2 U < 1 ^*» MüTL 

verwotuiig^tavinmmait von Gerd 
Rohling. & darf üba die Bedeutung 
des natuigroßen blauoi Ponys aus 

fSIpg vnn .T nhamips Rnia nanhdpnlrpn 

iitiH übaFtank Domsdfe Knnst , aus 
A rmipningspjgpn wnpn Kmtau r zu 
bi^en, da seine Füße weit üba den 
Fuäx>den ausstreckt, laumqiarig, 
nicht plastisch. 

Er inag, wie bd.diiem Vexiobild, 
die (Gesichta suchoi, die in den sta- 
cheligen Gebilden aus Holz, Pappe, 
Draht, Leim und (ausnahmsweise 
nicht btuteloi) Farboi von Ulla Lau- 
er gtef»kpfi php er girh am RnHp da 

RipgpnhKH p und don mnniifnpnfaipn 

^illbom aus Eisen und Papia von 
Henk AHsch gegenüberddit Einzig 
Vischs armlose Gestalt aus Holz mit 

ICnpfpThlpph hpgphlag pii , die dnoi 

großoi Schritt auf einen Stein macht, 
laßt dch als Skulptur anspreeben. 


ABes andere wirkt zufällig und un- 
fertig. Ite ist, sdbst bd ^tem WiDe^ 
n icht »temal MT>p Ästhetik des Häfili- 
chen zu entdecken. Die Faiben sind 
gphpn Riiph^ aba nicht maleiisdi. Die 
Formphantasie ist dürftig, sie kommt 
üba so billige Gags, aus einem Ölfeß 
mH. da Blechschere »tepn Indiana- 
kopf angwiBphnpidpn, nicht hinftiig. 
Die Schäbigkeit da kfateridien kor- 
respondiert mit da Unfehigkeft zu 
gertaltea 

Mögen auch scheinbar kundige Au- 
toren im Katalog von JBänet Mangs 
inteOectus archetirpus" orakeln, ^ 
Johannes Brus fpsteteTipn^ HaR gr 
schlafWaxidleiisch da Ge&hr des Li- 
tera r*“*hpn pwtgpht^ fndpm er auf 
eindeutige Symbolik und Proklama- 
tionen vozichtet", oda Gerd Rohling 
„die raumbildende Imagination da 
B^nstmkibarkdt dna Wdt des 
sinnlichen GtQ cks aus den disfunk- 
tionalen Elemaiten dna funktionali- 
stischai Gesellschaft" ^winne. Was 
damit gemdnt sein soll, tdlt dch 
nicht mit 

Die Ausstdlung erschreckt, weü 
sie eri&ennen läftt, wie dürftig ausge- 
bildet die NnrhB»hnTpn ihre Studen- 
ten in die Kunst welt entlassen. Aba 
aiTPh^ weü dipBP Tnmgfipr pinp Va- 
achtung gegenüba dem Handwerkli- 
chen an doi Tag le gi=Hi, die duidi 
keine ausgeprägte Kunstfahigkeit 
kompensiert winUBis 18. März; Ba- 
hn: 30. März bis 13. BIai; K atalog : 22 
Marko PETER DTTTMAR 


Für ein besseres Deutschlandbild in Lateinamcrika 

Viele Mittel, wenig Effekt 


Z ur Förderung da kulturellen und 

q riaaPwgphafHiphpn Rpuiphimgpn 

gnns<»hpn Deutschland n«H Lätein- 
amgriica soDte eine .Casa Latino- 
ameiicana" in da BundesrepuUik 
eingoichtet werden. Das empfiehlt 
die J^ibdtsgemdnscbaft Deutsche 
Latemaznetika-Forsefaung" (ADLAF) 
dem ^iswärtige Amt in Bonn. 

Dfe Wlssenschaftter da Arbdtsge- 

ZndnSChaft hahpn pinp ^giinphnwiHp 
TSnt fV pmHimg * ZWisdiai T jfpinamA . 
rilra iinH da R nnfipgrapiihlilr 

Deutschland registriert Sie hatten es 

«Uwthalh für angatiFaphf^ am „difibran* 

ziertoes Verständnis" da Deutschen 

ffrr Tjitpinamprilra 

In Qua TtertanHiMiifTiahmP ’ taoiat 
die ÄDLAF auf die Schwieri^eit 
von da fa^Uiiteiipn itioititet Latdn- 
amprikaa hüben Wie diüben eine kla- 
re Vorstdlung zu gewinnen Die deut- 
sdie &ittnrpditik gehe mitunta von 
V(naussetzuiigai aus, die da Jatein- 
aTnprilraniBffhpn Realist" nicht Olt- 
sprädben. Zu berücksichtigen seien 
diese Gegensätze: 

• Zwischen dem europäischen Flrbe 
T jrfpiinamprilfMa iinH Hpn Versuchen 
sdna SeQistfindung, die we^ da- 
BmangjpaHAnegtfphpne oft antfeUIX^ 
paiseto fonnuliert würden, ^ sie 

gamaint gaian; 

• zwiscboi' da Ideologie eina 
„westlichen Honisplteie" »od dge- 
nen pditischen sowie toittuidlenAb- 
gienzungsversuc^n im 

Nord-Süd-Kontext 
• zwischen Zugdiöiigkeits(^fuhl 
zur Dritten Wett und Okzidentalis- 
mus, da sidi auch darin «dderspiege- 
le, daß die sozio-okbnomifohen 
Sfruktuien ^ Kategorim da Drit- 
ten Wdt geprägt sden, während ein 
Tdl da Eliten dn westlicbes Veihd- 
ten zeige; 


ft zwistfoen don Glauben an die Fhd- 
stenz eina historisch-kulturdlen Ein- 
heit T jtainaTnarnrag iinri Harn tet- 

sachlichen Antagonismus. 

Obwohl (Oe Bonna Kulii^litik 

in T jtainamarnra Tir anigqr ^»1« te anda . 

ren Regionen in poljtischer Konkur- 
lenz zur JDDR" stehe, habe sie dort 
kaum eine großoe Breitarwirfcung 
pmaipht , Waah AnripM da ADLAF 
liege das an doi Mittla-Orga- 
nisationoi und an da Aufgaba- 
Zuweisung. Da SteUenwot Latdn- 
amaikas in da Hantsrhan Kulturpo- 
litik sei .nicht emdeutig auszuma- 
Chen". Zwa seioi .lelatiy viele IGt- 
tel“ nach dort geflossen, jedoch wür- 
den vonangig deutschsprachige 
Gnippoi und weniga spanisch s(»e- 

phawBa T jrfajnamprncanpi» bedadlt 

Allem dfe Audandssduiloi eriiidten 
die TiäWa Hwyr (Gelda. 

Von den Wissensdiaftlem wird be- 
dauert: .Trotz vielfiUtiga KiQtur- 
und SprachpTogramme hat es sich 
nidit vahindem lassen, daß sich das 
Deutschland-Bild in Lateinameiika 
gnnatimanH voschlechtert hat" Iq 
dem E^iatenbericht wird vorge- 
schTagen, die Goethe-Institute soB^ 
„auch im Siime eina Verbosaung 
des Deutschland-Büdes" wirken, und 
die RjTchpn fcSnnten ihran ’niaTngmit 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
in dpir Riindpar ftpii Wik ÜbCT dw Sit UB - 

tion in T atainnmarilra intwnMinaTan. 

Um mdir Gdd fiir breitere kultur- 
politische Aibdt. zur Verfügung zu 
haben, so da Ratechlag der ADLAF, 

mußte die Eigenb etriliping dar daiifc 
schoi Auslandsschulen erhöht wa- 
den. Bei da Vergabe von Stipendien 
in da Bundesrepublik sollten neben 
der Botschaft mehr Mnhpimisnhft Tn- 
stitute betdttgt werden. 

MANFRED NEUBER 


KULTURNOTIZEN 


Walter WallmimB, F^ankftiits 
ObeibÜEgenndster, bleibt Vorsttzeo- 
da des Deutsdben BühneiiveTemB. 

Da I^riker Peter Hdn obidt den 
mit 10000 Marie dotiertoi Peter- 
Hu(fed-Ptds des SQdwerifimks. 

Den Graifeika Heinz Edehnaim 
wurde da Essena Plakatprds zuge- 
^roöbou 

Peter StdB, dem Ldter da Berii- 
na S^haiihTihnp am Tphninar FlatZ, . 


verlieh die pnfawhp Sairtinn des In- 

tornatiftnfllan Thaataring titirte ihran 

Ptds. 

Christoph Geisa ist mit dem neu- 
en Baria Lhoaturpids (20 000 sfr J 
au^ezeidmet wordetL 
Eiiie private Selianspielaciinle 
wurde in Budapest eräfhet, wdl die 
Aufofletung da Staatiiehen Hodi- 
sdmle für Schausiririkunst wegen 
da schlechten Spiachscihulung häu- 
fig gerügt wurde. 


JOURNAL 


Kruppstiftung gründet 
„Kulturstiftung Ruhr“ 

DW. Essen 

Eina „Kulturstiftung Ruhr", die 
das Revia als einhdtliclie Kultur- 
landschaft von Rang umfessend 
darstdlen so^ wurde auf Initiative 
da Krupp-Stiftung in Essen ins Le- 
ben gemfeiL Die Stiftung wird in 
den irächsten zehn Jahren jewefls 
eine FGUion Mark zur Verfügung 
steUen, um frd von lokalen FSneo- 
gungen und Interessen Kunst, Kul- 
tur und die Erforschung da re^ 
naien Geschichte zu fordern. 
Vorstellen des neuen Projekts wies 
da Kuratoriumsvorsitzende da 
Stiftung, Beithold Bdtz, daraufhin, 
daß es durch die steueriiehen Be- 
schränkungen im Stiftunpbereich 
nicht mögheh sei, für die neue Fän- 
richtung ein Kapital von zdm Mü- 
lionen Mark zur Verfügung zu stel- 
len. Deshalb müsste da Betrag in 
Raten gezahlt werden. 

Volkmar Clauß neuer 
Intendant in Kiel 

DW.Kiel 

Volkmar Clauß, der 41jährige In- 
tendant des Ulmer Theaters, wurde 
von da Kiela Rätsversammlung 
7um neuen Generalintendanten der 
Städtischen Bühnen gewähtt. Er 
löst im Herbst 1985 Horst Fechna 
ab, da die Ldtung da Städtischen 
RTihnpii Dortmund übernimmt 
Clauß leitet das Dreisparten- 
Theater in Ulm seit 1979. Zuvor hat 
a in Hddelbeig und Wuppertal ge- 
arbeitet Peter Dannenb^, der 
CfaefiiFainaturg da Hambuigischen 
Staatsopa unterlag bd da Abstim- 

mimg in Kirf gpgfrn riaiiB mit nÜT 

einaStirmne. 

Judengestaiten im 
Kinderbuch 

DW.Volkach 

Zu emem Seminar Qba .Juden- 
tum und Jugendliteratur" lädt die 
Deutsche Akademie für Kinda- 
und Jugendliteratur in Vcükach eiiL 
Vom 30. Marz bis zum 1. April refe- 
rieren u. a. Pro£ Brü^onaim 
(Köln) üba J)as Büd des Juden m 
da Kinder- und -ln gtuirfiTtpratur 
von 1750-1850, Pro£ L PetzoM 
(Wemgarten) ül^ JDasBild des Ju- 
den in da deutschen Volkslitera- 
tur" oder Prof H. Halbey (Maina) 
üba ^ nbagsidisrhps in den Büder- 
büchem von M. Sendak". 

Erster Kongreß über 
biblische Archäologie 

LBr.TelAviv 

Den ersten Kongreß üba bibli- 
sche Archäologie voanstaltet die 
Israelische Fbrschungi^esellschaft 
aus Anlaß ihres siebrigjäluigen Be- 
stehens in 7 jisaTnmf>nartwit mit der 
Tfraf»iTyh»n AiradAmii* dgr Wissen- 
schaften vom 1. bis 10. J^til in Jou- 
salem. Da Kongreß w£Q den For- 
sebungsstand u^ die künftigen 
Aufeaben da Archäologie, die 
auf die Bibel und die Lända da 
Bibel von der feanaanitigehpn Zdt 
bis zum herodianiseben Zeitalter 
böieben, darstdlen. 

Marko Veselica braucht 
dringend Hilfe 

DW.Hanbmr 

Da 47jährige Nationalökor»m 

Martrn Veselica bpffndat. gfib. 
etinrihAiflirh in amam cahr aaMaaK. 

ten Zustand. Das teüt die „Aktion 
Miha^ FGhajlov" mit Da Kroate 
Ves^ca war im Septonba 1981 
neuerlich zu elf Jahren Haft verur- 
teilt word^ wdl a dem .Spiegd" 
ein Interview gegeben hatte. Das 
wurde ihm als .feindliche Flopa- 
gapda" aiisg aia g f. Da Vesdica jetzt 
zurätriieh zwanag Tage Isolierbaft 
in dna nicht gdkdzten Zdle zugB- 
sproeben wurden, fürchten seine 
Freunde um sein Leben 

Schönheitskur für den 
Engel der Engelsburg 

M.v.Z.Bom 

Da fest fünf Meter hohe Bronze- 
engel auf da Engelfourg in Rom ist 
in Stücke zal^ und pa Hub- 
sebrauba abtranportiert worden, 
wdl a dringend dna Restaurie- 
tung bedarf. Die Statue wurde 1750 
von dnem flämischen Bilrfhnna> 
gpschaffen, nachdem da Marmor- 
engel, da zuvor das Kastell zierte, 
vom Blitz zerschlagen worden war. 

R. Odnoposoff 70 

Sein Naine gibt Rätsel au£ Italie- 
nisches sich in ihm mit Sla- 

wischem zu Tnisriwm Aba Ric- 

cardo Odnoposoff ist gebürtiga Ar- 
gentinia u^ debütierte als gd- 
ge]^ FunQäbnga in seinem Hei- 
matland. S^ie itehtige /msbfldung 

jedoch erhidt a an da Hochschule 
für Musik in Beifin bei Flesdi, 

Hwn Tiihnchrtang efohon^n fl Aigan - 

mdsta, und bei Hmdomith 
Komposition. Als Siebzduvihiiga 
Brädtea in Beriin unter E rirMnftj- 
ba. Zusätzlichen Auftrieb ertüdt 
Odnoposoffe intexiiatioDale Kaiiie- 
re, als a 1932 den Intemati nTMUn 
Wlena Wettbewerb für Geiga ge- 
wann, bam heifiumkämpftoi BtQs- 
Ysaye-Wettbewerb 1938 nur 

hinta David Oisbach zurüifestaiid. 

Neben sdna lebh^en Konffirttä^ 
tigkeit ist Odnoposoff in Wien wie 
in Stuttgart ein vidgefragta T.^h - 
rer. gü. 
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Der Streit um den sürdtlenden MM reicht bis in 5000 Meter Tiefe 


VonD. GURATZSCH 


D ie weltweite Diskussion um 
die Endlagerung des Atom- 
mülls geht in eine neue Hunde. 
Bei einem fünftägigen Arbeitstrel^ 
der „Londoner Konvention'*, der 
mäir als 50 Vertragsstaaten betre- 
ten sind, wurden in dieser Woche vor 
allem die Möglichkeiten der Endlage- 
ning im Meeresboden erörteit Damit 
ist die vierte Stufe der Diskussioo um 
Lagerungsmoglichkeiten in den II^ 
ren erreicht, nadidem in den v^gan- 
genen Jahr^ die Einigkeit über das 
Einleiten radioaktiver Abwasser so- 
wie über die Versenkung hoch- und 
schwachradioaktiven Mulls in die 
Tiefsee zerbrochen war. Aber audi 
auf der die^ährigen Konlkrenz in 
London, die heute zu Ende geht, wird 
es in der entscheidenden Frage keine 
Einigung geben. 

Über frühere Streitpunkte breitete 


die Konferenz gnädig einen Mantel 
des Schweigens. So werden Frank- 
reich und England weiterfam an ctei 
eigenen Küsten radioaktive Abwäs- 
ser aus atomaren Wlderaufeibei- 
timgsanlapn in die See latm. So 
wird audi der Streit zwischen 
btitanmen und Spanien weiterschwe- 
len, ob die En^änder (wie sie ange- 
kündigt habem) 700 ^ometer vor der 
gpnniarhpn EQste die Versenkung- 
schwachradioakdver AhMSe wieder 
aufiiehmen, obwohl die Londoner 
Konvention darüber im vergangenen 
Jahr ein - feeilieh nicht „verbindli- 
ches" - Moratxnium für zwei Jahre 
beschlossen hatte. 


aTloTy?iTig B hahftn 

„Versenkerataiaten" (neben den Bri- 
ten die Schweiz^ und Hol- 
länder) an diese s MntatnräiTn gebun- 
den geCOhtt. Das war auch ein Eifölg 
der Umwettschutzoiganisation 
„Greenpeace**, die mit spdüakulären 


Aktionen darauf aufineiksam ge- 
mapht hatte, daß aUww über don 
NotdaÜantfsohen Graben seit Mitte 
der 70er Jahre mdir als 100 o6o Ton- 
nen Atommüll in die See g^f^ 
worden snd. 

Die Versenkung hochiadioaktiveD 
IHiSs in die ist smt 1972 ver- 
boteiL Dainols einigten sich die na^ 
als 50 Staaten in London auf jteie 
Konvention zur Reinhaltung der 
Meere, in die ein derartiges Verbot 
ausdrücklich ausgenommen wurde 
lind an deren VervonkommnuDg 
Dodi muner ^arbeitet wild. 

Die Verklappung von Schadstoffen 
hat auf den ersten Blick große Vortei- 
le gegenüber der Lagerung an Land. 
Die in Flage Voaeo- 

kungsstätten sind wmt en t fe iü t von 

mpnaphlirti^ gi^»<ThmgBn, ^ind sie 

liegen rund 5000 Meter unt» dem 
Meeressinegd. Aber diese Ebdl^e- 
nzng ist tafegSrh^rph pndgflltig . Bin» 


KotTektur ist spate - sollten sieh 
Naditeife erwdsen - nicht mü^idL 
Die Bedenken dtf Tk&eefozacber 

g riindpn wnrallpm atifdaa Eingg^. 

ständnis, daß man viel zuwenig über 
das Ökosystem Tlefeee 'weiß, ab daß 

TTian die RinlcMt rinar Endlng gfrong 
in dgn Ogpnnpq hMir twlpn Irnnnte 

Was kann passiettei? Die Radionu- 
klide werden zwar in Behälte mnge- 
kapselt, aber die mästen Foraci^ 
halten es fSl ein Ammwimgffdwn, 
daß diese Behälter den enormen 
Drücken der Tief see und der Aggres- 
sivität des Mieerwassäs so lange 
standhalten, bis ihr gtrfahrKcher In- 
halt kein Unheil me^ über das Le- 
ben auf der Erde bringen kann. 
Greenpeace verlangt sogar, derradio- 
aktive MiuU müsse mäsrere faundett- 
iaus^JahrevonderBiosphärevol- 
hg isoliert woden. 

MftttoTIrwphniiTig Mi arnw Bg p pr tew. 

gruppe im Auftrag der Intema tiona. 


len Atombehorde haben zwar 1983 
6igd)en, daß p pch heutigen E^^ 
w'cBPn die mftflg gn TYBOQKUtwege 
und -zoten ausieicheod lang and, 
um äTip Gefährdung der Bio^diäie 
wenigstens dutdi die ins Meer vm-- 
gpTiktpn schwach stzablendai Sub- 
stanzen nicht befuxcfaten zu müssen. 
TTngdclärt bläht jedodh, wie der 
Banüsurga’ Meeiesbiok^ palmar 
Tbiä hervoiheM, ob es auch „schnä- 
len" Transport aus der TSefeee nach 
oben ^bt, dessen Medianismus wir 
noch nicht 


Miw» nicht aba' den Seeboden zu- 

söndig. Dem widetspradjen andere 

Staaten, die das Verbot der Endlag^ 
xung hochiadioaitiver AbSBe auim 

üir dte MßereAoden Sr Woderm ^ 
ten - unter ihnen die Bundesrepubfis I 


Japan plant 
ehigeidges 

Baiimfahr torogramni- 

lein digäages Baumähi^ko. 
gramm, müdem Ja{^ im kmpmeiv-^ 
dett Jabihundeit zu däi ^itzairä; ' 
tom aiifdtesem Gebjetauftücfcen'wffr- 


versenkt und die diesen Praktiken 
im Rntsoigungdieridit vom 
Herbst 1983 emeixt äne ändeubge 
Absage ert^ haL 

Noch vor den Absdihiß der Lonr 


Vor allei diesen wissenschafili- 
ptwi Stretfiagei flüchtete ädi die 
Londozier Konvention in diesen Jahr 
auf d«»peue,viMte Stufe der Kskus- 
swm Biete nicht die Endlageruiig im 
MeesedXKien änen Ausweg? Aber 
sofort ging der Zwist unte andesäi 
VoEzächen los. Die Amerikaner und 


die Prognose: Die Konvention wird 
audi diesmal ohne Kompromiß ai» 
NuT üi äoem Punkt 
^ unter auen 

;i^}Qe}i 2 iieg:gtaatei: Die Moöichkä- 

teiäoer EmbgeungvonAbSDenm 

den Meeresboden soHen «fbRtJt 
woden. Die Bedingung dabeh & 


Mwipg TtMhi<etTipgtep*»n a rgiimpwtwT - 

ten: Die KoaventioD ist nur flir die 


üvpm Siitwtsp™^ sein. 


Das RoUenspiel 
des Yves Montand 


Seine Absagen an die Polifik geraten wningr politischer 


A GRAF KAGENECK, Paris 
Nein, er w^e nicht in die Politik 
gehen. Die Journalisten sollten ihn 
endlich in Ruhe lassen mit ihren 
ständigen Ansptelungen auf eine an- 
dere Rolle ab die, die ihm vom 
Schicksal zugedacht seL Er sä kein 
französischer Reagan und werde nie 
einer werden. Sein Platz sä außer- 
halb des politischen Spieb und wer- 
de es bleiben. Das war Yves Mon- 
tand, Frankreichs beliebteste Schau- 
spieler und Sänger, am BGttwo^ 
morgen ln äner der populärsten In- 
terview-Sendungen im Sender „Eu- 
ropa 1“, und das war klar und eindeu- 
tig. 

Aber alles, was der aus Italien ein- 
gewanderte Arbeitersohn am Morgen 
sagte und sun Abend danach in einer 
Fernsehsendung bäoraftigte, ist- das 
Gegentäl von dem, was ihm zur Zät 
widetfähxl Yves Montand ist unge- 
wollt ein Politikum geword^ Er 
weiß es und kämpft v^geblii^ dage- 
gen an. Seine Popularität, bbher nur 
vor der Kamera oder hinter dem B£- 
krophon pztxluziert, strahlt jnäir und 
mphr in andere AUtagsberäche aus, 
in poliüsche. soziale, ja wirtschafOi- 
che. Gr sagt Dinge in säner änfa- 
chen. dirärten, oft unflätigen, jeden- 
feUs volksnahen Spradie, die Berufe- 
politiker nicht oder unertdlich kom- 
plizierter, abgedroschener sagen. 
Und genau das kommt in einem Lan- 
de, das übersättigt ist von ideologi- 
schem Geschwätz; von dem ewigen 
Rechts-Unks-Schema und dem Kri- 
sengejammere, sehr gut an. 

„Bleibt wachsam", sagt Montand 
seinen Landsleuten. Wachsam gegen 
was? „Wachsam gegen die Uigoi, die 
man euch erzählt Gegen die stanze 
Aufi^be von Positionen des Westens, 
im Libanon, im Tschad, in Polen und 
Afghanistan, bä den Mensphftnrftph- 
ten in der SowjetuniozL Wachsam ge- 





„Yves MontQRd for Pre s idenf?** - 
Er will es om qil o fwsni gi tee, sogt 

er. FOFO:GAMMA/STUUOX 


gen die Kommunistische Partei, die 
sidi demokiatisdi ^bt und die Ziele 
Mbäraus begünstigt** Er faä>e nichts 
gegen den Arbeiter, der ^a^t, der 

ITommiinifnmie kanipfa fQr airie bes- 
sere Zukunft, sagt der ehemalige 
We^enosse der Partä, aber ex mi& 
traue dmi Appaiatechücs, die einen 
So&alismus veriägten, dm* in 
GULag fuhrt Das ist „terible" für 
KFF-Qief Georges Marphais und Sä- 
uen Apparat was der Schaospieler da 
sagt das zii^t ihm Tausende von 
Mitgliedskartep aus der Tasche. 

Am Abend hat der zwäte Ferossh- 
Banal dam SupCT-Star fUT am» 
R phnrlraanHi^Tlg «ngalraiifl-. lebe 

die Kzise" häßt der Titd. Na, endlich 
mal äner, der das Wort eulmytAiC - 
zäert das sät Jahren die Hone der 
Franzosen vernätelt Msti kann 
schon gar nicht mehr horeo, was da 
!I^ von Süise geredet znh der 
Krise entschuldigt wird. Yves Mon- 
tand stäit im tadälosen An . 

zug vor der Kamera, in änon futuzi- 
stischen Umfeld aus Salem und Büro, 
seme Falten sind zmch uzrwidmtehli-' 
eher als säne wäßen MansrheU-an 
«nti sinH »in ■y nindfu- pnllpr np gpii«>tg; 
zu Semem nnnaohahmlirhan Pariser 
„litiMargcm. Abo Krise gibt es. 
Dicht nur bei uns, in der ganzen Weit 
sagt er, aber es liegt an euch, an 
jedm von uns, sie zu überwinden.- 

Er zeigt äne Reihe von kähTipn 
Szenarios auf, die äntreten könnte, 
wenn der Westen niäit auf paßt Erin- 
nerungen an den groß» Sdilamassä 
von 1929 und dai Zwätai Wätkrieg, 
der daraus folgte, Progektionen auJ 
äne ähnliche Panne und änen drit- 
tet Krieg, der etwa 1990 ausbrechen 
könnte. Dmr Schauspieler räumt mä 
»in»T Rähe von airf^ üfe 

in den Kop&n der Franzosen rumo- 
ren. Er zägt was passierext würde, 
wenn man etwa die zwä MRüonea 
Algerte nach Hanse schicken, wenn 
man die Grenzen sphiteB»n oder alle 
Arbeitslosen zu Funktionären ma- 
chen würde. Jedesmal wurde es na- 
türlich noch vtel schlimmer imznmen. 

Am Schluß aba sagt er zum Trost 
wieder etwas ganz ^htisäies: Nur 
die Veremigten Staaten von Europa 

unter »inam H»nfaa»hpn^ »n gligphan 
oder fianzosschmi Präsidenten, ei- 
nem jtaltenignhpn Premier-, änmn 
griechischen Landwirtschafts- o<te 

»ir»»m epanf<yh»n Va rt'oidigiingcmi. 

mster wären in der Lage, eine \riridi- 
cbe Krise von den Menjscben abzu- 
wenden. 

Es ist verblüffend, daß ein Schau- 
spieler den Menschen sagen muA 
was Polztiker Omwi nidit sagen, viä- 
Mcbt nicht mehr sagen ktenen, wäl 
ae zu routintet ated. Sex spricht än 
litonn mit Herz »nd Verstand, »"H 
was er sagt, kommt an. Also doch 
,MoDland fär President**? 



hÄannt ’ wui^' empfehl'rdviÄs^' 

Kfauß deiiBauäiteTca£te^akäte|[4^ 

dk vön mäj aiff flm Tb^,. 

nea starten kfexote. Die H-2| däki 
Eatwfokliitigslwsten auf 896 
nen DoBargesdratzt wenten, würde 
ein Eonkürrant zur ,Az3at»4*^sän, 
dfederaeitvondereuroieisäienWät- 
xaumagtetur' eutwidtet vriiü Zur 
Zät beträgt der gesamte Raumfehrt- 
etat Japans für das laufende Hsos- 
halfcq ahr todij^h 553 IfilHoDen liol-. 
br. Der Berateaussdmß empffiehlt. 

dmi UsÄ.bä derdüadig bemamU^' 
Haumstekm, .deimi Bau im Januar 
von I^äsideiit Reagan ang^ündigt 
wurde. Die AmäTfaner babmi den 
Japanern äne BetäUgiing von 1,2 
MHüaidmi Dollar ah' dm Kojdct 

Ddtekostöi soH. Voierat bläbt oodi 
abzuwartei, ob die Tolüote Be;^ 
TUng BrnpfaMimgam jeS An«. 
sdmsses fidgeh wird. Moskau bat be- 
FBÜs mit einer «*harfjp n Stdlungnah- ' 
zne vea^mt tmddenJapaQänvorg^ ■ 
wmteiySiewüxdenstcbanden „amerir 
känischäi Voiberätungea für einen 
Krieg im W^all" beteOgen. 


PlfibraRsdiem behalten 

rtr, Frasfc&rt 
Alter allein te tem (Inind zum 
Fuhxmdieizranlzug.'' äCt dieser Be- 
g ranSvng lahnte ezD Fkankftzrte 
Amtsgericht ab, einem SlJabre alten 
Rentner die Fäneiiauhnb zu entae- 
hen, der eine Autobäbn in febdte 
Ridbtimgbefehienunddadurdiemea 
sdiwmn UnfeQ venrzsadit hatte Der 
Angeklagte, der audx nicht auf seinen 
FÜhrersdiem verzichten wollte, er- 
hielt eine Geldärafe in Höbe von 2400 
Mark. 




Di» Pteln m io — uai elM bmm IMbew 
voBoolo mt i t dMaa!, m in fi iM f i pett epei t ea 


der Wledkroft aut den Meer wgecl et e e bbher oDeelaHs ie Modenee wie djetete Be. rmhier iril 
u ms e g e le der „WaBrer Wh^eoiT, . AnD:SM> 


Ein soll auf große Fahrt gehen 

NachlapgerDistaiS5ioninachtendnKiqH<äniUidzweiKons<nikteareOTisfcDerFyachteiis^ier„Giriii^^ 


JOCHEN ZWIKIRSCH, London 

„Schneeweiße Segä an ranken Ma- 
sten, und der Wind singt in den Wan- 
ten... " Vor ein paar Jahren war das 
noch die Romantik äner v^wehten 
Epoche. Heute ist es Zukunftsmusik. 
Angesichts unverändert hoher Öl- 
präse räumen inzwischen audi kühl 
kaHmliermide Säuffabrtscaperten ei- 
ner neuen Generation von Fraebtseg- 
ten realistische Konkurrenzcfaancen 
gegenüber dem Motorschiff ein. 
Deim sofern die Winde wäi’n, tun sie 
es gratis. 

Den jüngsten praktischen Vqsuch 
unternimmt derzät der 34iahrige Bri- 
te Jeff Allen: ein Kapitän auf großer 
Fhhit mit großer Hdffriung auf eine 
lukrative Zukunft unter Seg^ Vor 
wenigen Tagen ^tt bä der JPuDer- 
Love Stedcraft"-Werft in Abersty- 
wyih (Wales) der 400-Tonnmi-5tahl. 
rompf <te „Guinoess döiper" in sein 

1i3em»ntj rnfh der dfiT hnffantigc t mTlo 
Kapf n neue Zeichen zur See setzen 
will 

Ein genauer Termin für die Jung- 
fenueise in die Karibflc hegt zwar 
noch untenn Horizont, denn zu- 
nächst müssen in Co wes auf der Ea- 
nalinsd Wi^ die bädmi 30,5 Mete 
hohen Masten samt stehendem und 
laufendem Gut getatek werden. Nur 
äns steht bereits fest Seit der Ham- 
burpr Reeder Läiß vor einem guten 
halben Jahihunc^ d»m Siegeszug 
von Kohb und Öl trotzte und «än» 
weltberühmt gewordene „Flying-P- 
Uners" auf Stapel legen ließ, dürfte 


ATTpng achtmal H»fn»r »r Mrnf wrmri- 
jammer der erste Hassisebe Fraädr 
segte-Neubau sein. 

Wohlgemerict: Die Betonung 1i^ 
auf dem Wort „Masstsch". Immethin 
hat äch eine ganze Bähe »nst zu 
nehmmMler Fachleute schon vor dem 
„Guinness Clipper'*-Sldppc3' „windi- 
ge* Gedanken ^smacht Die mästet 
gingen indessen von vDEnherein. an- 
deie Wege. 

So Tüstäe etwa äne griedüsche 
Reedaä ihr bekömmlich motori- 
siertes Kümo „Mini Ijace" mit eny»m 
riesigen Kunststoff-HQfesegd von 
273 Quadratmetern nach: 20 Prozent 
Träbstoffein^parung am 1000-PS- 
Diesel. So entwickelten zukunfts- 
orientierte Untemännen wie die süd- 
en£^isrh» „Walker 'WngsaiL'* die 
japani<M»h e ,^TmaTwiira ShipbuSdÜlg* 
verschiedene Systeme von vollauto- 
matf sehen, computergesteuerten 
StaiTsegän; Im Idealfell bb zu 50 
Prozent TteibstoffeEsparob. 

Selbst die realistischen und inzwi- 
sehen erprobtet Denkansätze haben 
mit dem Prinzip des herlmmnilichäi 
Segdsdüffes fiälirfe nidft män: viä 
gemän. Und Traditirmalisten wie dw 
englische Kapitän Mike w öinn ghh y 
der jahrelang an Flän^ für eine wun- 
derschöne FQnftnast-Rachtbaok von 
12000 Tonnmi famum&ilte, erleiden 
angesichts der Skfbidernbse moder- 
nen Seetransports in der Regd schon 
am Reißbrett SchiffbrudL 

Nicht so Eäpt'n Allen. Rin Wind- 
jammer-Konservativer wie auch sei- 


ne „Clipp^-Eionstrukteuie Dave 
Thomas und Wätumsegler Hu^ 
Welbouni, hak er Dinge wie elektro- 
nisch gdiraßte Stansegd-Pyione 
scfalidit für neinnodischmi Kjam. 

Das muß trotz allem über eine 
Menge ÜbenteigungticEaft verfugen, 
so wie es ungenamitelnvestozen ,,au5 
England und den Veränigten Staa- 
ten* dazu brachte, den äne MRIiaa 
Mark teurmi Bau änes stoddktntser- 
vativte Fiadits^eis zu finanrimäi, 
auf dem statt „technologrsdierEztta- 
vaganz* nodi die sechs- bis sfeben- 
köpfige Crew die Segel bedient und 
der znir fiir TjHgflTbfjt Pn , Hafensuh 
ndver.uzid NotSSe übe: zwä Fer- 
kins-IBlfediesd von je 85 PS vttffigt 

Sns ist das stdze Sdüff äßerdix^ 
Dicht: än Das „Gumness" 

im Namen stimmtianoch- Jeff ARbi 
setzte es an die Stelle des ursprüng- 
lich ^planten „AÜaxdäc*, nacheten 
die PR-gesdixekte DublnteBiaoeiä 
iur die Jungiteiräse seboa im vor- 
aus 25 der 50 Raumtonnen ä^aefat für 
ihr Eraeugnis gebucht hatte. Anson- 
sten jedoch ist der Starid>te-„CilQ>' 
per“ eine sogenannte „Wishbone 
Ketch* — än änigennafien unge- 
wöhnlich getakeltes Fahrzeug, das 
inan grob gesäten als Mütdding zwi- 
schen Gaffelschoner und Yawl be- 
zeichnen konnte. Fock- und Groß- 
mast sind glädihoch. Vordem Fode- 
mast führt die „^äfläibone Ketch" Au- 
ßen- und ImieDklüver, zwischen den 
Masten Gaffel- und Stagsegel und am 
Großmast lediglich änStagsegeL Ge- 


samts^dflacbe: 418 Quadratmeter 
zähen Polyestergewebes. 

Ifit diesem Gefährt wül der Chef 
der in der süden^ischen Grafschaft 
Vßltäüre behämateten „Clipper Car- 
go^ Ud.* nunmdir auf die große 
Bäse in die (Jewumzone gdten. Al- 
len glaubt, daß die geplanten sechs- 
wöchigen Frachttöms von I^ynKMith 
m dte Karibik und zuTü^ so einträg. 
lieh sein werden, daß sie vor allein 
devisenanne lan^ der Drittel 
vtm. der IfötsäiafflnÄkät seines 
JBieqammecs* überzeogmi: ABäw 
an Träbstoflkoäen soll die „Guhir 
ness C3ippes* bä äns solchefr ' 
Rundräse umgseebnet 44 000 Maik 


^^leder Tod imter T^e 

■ AP, Gelseaddräiea 
■Auf Aer G »l<f»nlrin;*hpn<»r Scharht . 
anlage „CtonsoRdation" hat sidi am 
Mlttwoäi erneut ein todlicl^ I TttfaH 
unte Tage ereignet Ein SOjähzigs 
deutsäte MagohingnhftWPi- .acfftt Ul 
11^ Meter Tiefe tödliche Verieham- 
gen, als er beim Rangteoi mit dem 
Kopf g^en emen ateesteOteniWag- 
gonpraUte.lnderveigaiigsienWqche 
waren in ds Anlag» fünf Kumpä 
verschüttet worden. 


.:7.' i'-''" 


^ J .. * i 


Bachineier bledit inBaft 


dpa,IiubeA 
Die Staalsanwaltsdiaft in T Jib eck 
hat einen Antrag der früheren Gast- 
wirtin Mari a n a e Badimeier (33) auf 
Haft^terbrechung abgäehiit Si||b 
WS im Marz 1983 vom Landgericht 
Lübeck wegen Totschlags an dem 
mut maßl i c h e n Mörder ihrer Tochter 
Anna zu sechs Jahren Freihätsstrafe 
vezuitält worden. Zur Zät wird sie im 

LandPsfcramtrginh f mfi Hildaghwim 
gen Selbstmordgefehr beoba±tet 




'Em»n xrt wgiärftgm^aif teh liefert 
der clevere Soomarm nicht 

mü So bleibt die Fräge ofifeo, ob 
Slgefeuate Caigoliser mit zigtao- 
send Tonnen LadekapazitSt letztBcfa 
nicht doch pre i swgte über den At- 
lantik schippern könzte als eine 
duidisämitQidi aäxtänhalb Knoten 
sdmeDe Nußschale, die gerade än- 
mal fünfzig Tonnen Finäit in ihre 
zwei Luken b^ommt .. . 

Bläht die Ebffining; daß siäi alter 
Seänanns-Aberglaube diesmal iiidit 
bewahrheitet. Denn bwim der 
Se^er mit dem ^iten Wunsäi 
und immer äne Händbiät Was- 
ser unter dem Ksä" vom Sfepä ge^ 
sen, da wurde er abHaufender 
Siningtide gleich diämal auf Dreck 

getziäsen - vom Wind. 

(SAD) 


Vor der Attfldänmg? 

dpa, BKnäieugiadbaäi 
ään E h ep aar steht unter dringeD- 
dem Verdacht, den M^n getötet zu 
haben, dessen Lekihentäle s e rs tf ik- 
kät und tiefiBefroran im Bn fe>ni«.h»n 
■Gartei von Min(4iPwgla«lhap)l gefap 
da worden waren. Das Paar wurde 
festgenommpn. Laut Pohzä fiihrte 
eine Spuienanalyse doch noch zur 

Identi&ieniiig des Opfers und damit 
auf die Spur der mutmafiliäten Täte. 




zu GUTER LETZT 


»Z^BSidenteQ machen kwn»w pf. 
iwb r sw brauchen aurgefegenfffefa 
oiKD&aienwechseL** DS-A&^t 

BeaganzuderStitikaBseiaaihSaß- 

gte AufentbälteD auf Lend- 
snz in Santa Barbara. ^ 


WETTER: Weiterhin unbeständig j Gaiiz Amerika Mtt mit dem kleinen David 


Wäieriase; Wahrend der Nonien im 
'MnfinBh»ri»<<»h eliiex von den Briti- 
schen Inseln nacb Skandinavien ^rich- 
teten Hodidrackaone liegt, wfrd der 
Süden von einmn IfittelmMrtief beein- 
fluBL 



Vozbezsage ISr Fleitag: 

Geaaintes Itniwleigebiee and Banm 
Pwlin! m den FTüfirtunden gädete- 
wä8eNebelundStiaßeoi^Btte.LaNar- 
dm t»n« learigpir ygftlMg, t»H« 

tprt nnd niBltg»h»nd iw»d»pw»hlag«fr»i 
TmSfiAwtfWiMBtBtgi-lghemanrtnwigtwn 

Teil Unger andaaemder *^rhnrnfnll 
der in tieferen Lagen später ln Regen 
Übergeht, Tageshöchsttenmeraturen 1 
bis 5 Grad nachts läditer Ms 

mäßiger Frost Scfawacber bis mäßiger 
nWtirt MtB ftdUffhen THrfifamgPri. 

Wätere Anssiebten: 

Weiterhin uätestandig mit wmiig ge- 
ändertes TeBweratuFen. 
T eiu a eia tnrenam Den n r.iitag, 13 TJltR 


Nadi 12 Jahren im Flastikzelt and wmigeii Tagm E^reiheit starb „Bubble Bo|y" 


Bmm 

Dresden 


Kairo 

Ktqtenta. 


Las Palmas 18* 
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DW.HbdStmi 

Ganz Amoika kannte ihn als 
„Bubble Boy", weil er bis vor weni- 
gen Tagen wegen einer angeborenen 
frnmunscfawäche die ersten 12 Jahre 
gänes Lätens in äner kämfrämi 
Plas tikhlase veriningen mußte (die 
wj&lT bsrichteteX äCttwoäi abgmi 
starb er an EtezvWsag^ - 33 Stun- 
den, narMwTi er auf die Intensivsta- 
tioQ eingeliefert worden war, wo er 
die letzten zwölf Stunden bewußtlos 
an einem Atemgerät hing. 

Als der kleine David starb - sem 
Nachname wird weiterbm gäieiznge- 
halten war die g»ng» Famibe um 
ihn versaimnät die Ettern, die lä^ 
rige Schwester, die Gnßäteni, Vet- 
tern und Kuänen. 


tion litt er an Fieba, Duräifell und 
Erbrechen. Sem Eifeper stieß das 
fremde Knodtenmaik ab. Um die ge- 
Sfariidben Symptome zu häleD, 
imiflte dte schliefiZieb das Ri- 
siko eingäien, ihn aus der Plastfldiül- 
le zu entlassen, unter der er rächt 
fechgerechi behandelt werden kozm- 


Stoddholm 


Tel Aviv 
Tunis 
Wien 
zazkfa 


9 IH Ssnstes: 7.18 
Uhr, Uotermme 1754 Uhr, Sgntaf- 
«iiiF 3.48 Uhr, Untergang 11.» Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort Kasse L 


Zwölf Jahre war der Junge unter 
dem schützenden Fla^kdom nie 
krank gewesen, bis ihm im Oktotte 
vergangenen Jahres Knochmunazk 
säno’ Sebweäer engepftanzt wurde, 
das sän ägenes Knoäteunark zur 
Erzeugung von Lymphozytei anre- 
gen sollte, die im gesundwi Kfeper 
Abwehrstoffe gegen Viren und BazQ- 
ien büda. Für David wären schon 
Bakterien zur (j^hr geworden« die 
bä Gesunden im aOgmäam vöDig 
»wpoShrtteh sind. Nach der Qpäa- 



- unter anderem DarmUutungHi, 
Magengesdiwüie und Wasseran- 

sammloDgea. in der Lunge -ein. so 
daß er aus der teuteriosa Isolte^ 
tion auf die I n te ns i v station vwiegt 
weiden mußte, ln der kurzen Mittei- 
lung über seinep Tod hiefi es nun 
JDer Grund des Hozveisagens ist 
unbärnnnt* 


Lust am Kamikaze-Trip 

Das Eäszajrföi-Kleöem ist Osterreidhs Ooo " 


KUHTPOLLAK,WieD «-.falte. 


^ „Eiszapfen-Kletten“ - das ist in 

Österreich das neueste Hobby für be- 
sonders waghaläge Abenteurmatu- • 

rmi, die sähst der EistüiinuDg stimn- 

umtobter Bmg^pfel überdrässig g^ 
worden sind. Bä Han Eigeapfen han- 


Koaaitn obM <Dw 
t e W ittwide Haedk- 
UHI« niclM teboK Da- 
vid FOrOtAP 


Dm* kleiiK David hatte die Benmi 
(te Amgikaner erobest, mü er trotz 
swna- Bahimtetimg - in ^ FBCh- 
qnaäie schwere, komMiuerte Im- 
mun-Defiziäiz g»«niit - oi^ ver- 
zagt^ smidem wie ein noiin^ Bnd 
unter sänem <^u ^ä 1 g^»W^gw^ Plmatite. 
^ spiäte, las und teste und dabä 
m viden ESeihem übäduKfesdmittli- 
die Noten eiaeite. Unbaridrtet wu^ 
de er von Ihsvatiäuem Pa* Täefim . 
biät er Kontakt mit einer aahegäe- 
genen Schule. Die Luft in aänem 
Zelt mußte ge fi l t e r t w er d en . Er be- 


te. Damit wurde er noch anSUiger für 
die Gefehren dar Außenwelt Zum 
ästen Mal aber in seinem Leb» 
konnte David seine Eltein in die Ar- 

Bis vor wenigen Tagen biät der 
Optimismus der Jzzte an, doch dann 
stellten sich weitere KomiräkatioDea 


und Büffeer wurden desinfiöat 


David war sofmt nadi säner 
burt unter jly<;P 1airfjlrvg^giAniTwn»n, 
weü die Atzte bä ihm die äiädbe 
genetisäi bedingte InonunsäiTrä^ 
festgestdlt hattet, an der ber^ än 
Bruder gestoriien war. 


beziehungswäse S fairAarfus Jq der 
Gebzigswät des SaMmrgs 
Bis zu 300 äfeter stürzen sich die 
Wassennassen nonnatewäse im 
fretei Fafl in die ’^s&. Ge&tum ^ 
äbt das äne änzige, gl««*«», manch- 
mal meterdicke Eiswand - für ge- 
langweite Al^inistei also die Hier- 

au^Mdgninfr g riifapfrfhm 

Ute bäden ^ener Alpinisten Wal- 
ter Siebert (28) und Waller Graf (30) 
haben • diesen ursptün^^ ans 
Schotfland sferninienden Wintesport 
a^ dem Umweg übv AsDerika nunr 
inehr räf für Mitteteiropa geiuadxL 

bl Doi^astän giuDdeten sie ^ 
Ste Ausbildun ^wifntrnm fQr Teifgrap- 

feoMetterer. Zehn Flubanden haben 
gerade ifatai asten Test l^end ifoes<- 

stahden. Lediglfeh adtHfini-Ete^ 
kein, Nagäsdmhai und titangehar- 
tetei Sperialeisbofarän- aiisgaustet 
habe! sie sidi sdirittweise auf dai 
Idatten Weg in die Tiefe ganaäit Ein 


^-nervenstrapaaerendes 
„väpiäg^ ’ *nan noch 

aKte wgß, WK riete Anhänger es m 
den Alpen gewinnai wird. 

Die^.beiden Österrädrar woQen 
nun Sport zum Demter cri 
2“ Halsbredier-Tränen ma- 
^ Zur Zeft madd ilmai alte- 

mng Wetter einen Stiieh durch: 

dlARfirflKniiMtf* TI. 


^ ^ Cäshxs sollten es säum 

sem ■- daiuber wird das Es bruchig. 

®»sä» Kursasjdraifrai Seite 
jed<x^ vorgewarat Das TJnteniÄ 
s^mt ei^ ffimmdfehrte- 

unter 


dte Testerftilg 

SpeöalislteluvKsid^ 
Abenteuer sind 
Jnteresriert Wassa-' 
aditealinkchtig ^ 

tn^ & Qrgantear 

toren aüeidings nodi zu iS^ 
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GRAUBÜNDEN 


V om Korbstuhl aus das 
Bergpanorama genießen 


-. ..?J^ 


’• •^. 


Dms 

„Ja, das giäit doch ganz pzhna." 
Skil^xer Eaqar nickt semer S<d>Qle^ 
rin aufinuzrtemd zu, die mit ättri gen 
Knien «nen nioht gepisteten d^r^ 

um unangenehm aosge&hienen 

Hang zu bewältigai sucht Daaufhin 

sehafft sie « tntg5ehlw«h bt«! i?ie VT^ - 

ne Gruppe scdiwingtfrohlicbairRast 
in die jSchwodi* eia, eif halber 
Strecke zwistÄen WdBflnh-Gipj^ 
und KuUis. Diese .hdi^)teste Jati- 
senstation von Darös* ist ^ be- 
sudit, aba wir.Sechs fimign auf der 
Tena^ nodi irältze an der Sonne. 
Jn der Hochsaison*', sagt Kaqtar, 
,scha&t du das nie.'. 

Wir kamen zu dei „Weifioi Wo- 
chen', die in Davos dreimal pro Win- 
tersaison stattfinden: vw .WeQmach- 
tgWj naäi DieihSnig Ins iSiiHa Januar 
und in die s em Jahr zrnch vom' 25. 
7„'^' hBiz lüs zum 15. April. Hy4el s und 
Bei^>ahn«[i, die Eapaatatmi 
^ '*-*>auch wahrend des „sehwadien 2^ 
ten* anslRBten mochten, getoEnnar 
ffZ-is fiigiingeivonzehhbis25Piozentauf 
d»VoKsaison-Tait(unddieSldschu- 
le gewShit rund 20 I^ozent Bal«tL 
Eän Sieben-Tage-Skipafi tOr ^ Se- 
0on pavosffiSostos kos^ in dieser 
Zeat 140 äatt 186 SYuiken. Etlii±e 
Hotels* bidmi Wafie-WodrahFau- 

Bphflkm, in tignim ' StrisphiiVi und 
n miTahmingmmt .- bpr wt^ pnftifllfam 
sind 

Im JanoarV^bt es äOerdings auf- 
viden Bahnen keinen Rd)att;Wnter- 
qiorQet; die sich oimdmi hd»' auf 
da Loq>e aüstoben, wird ^nkhtstö- 
lem Ein Loipenzietz yonraod 70 Ki^ 
metem steht den T Jingianfam ' m und 
um Davos zur Vefu^ng; wobei das 
Niveau von „Anfänger“ bis „Wät- 
cup“ imcht EuidiiektoHans Geiber 
ist stolz darauf^ daß in Davos regel- 
mäßig WehcuphRdmen stattfind^ 

dqR ■elrandina^iip'he W3itinnnlin5iT>Tfc . 

schaftoi sogar häufig zum Traimng 
L~:U' . kominm und dazu hn jfeinsten Hotd 
».r Dorf; dem fluela,absteigen- wo 

- l"j: ■ ubrigiaas die „Woße-Wochen-ftra- 
schale* in diesen Winter bä 908 
• Franken lie|^ Ha!tq>eiudon. S^paß 

und Schule mbegrifGeo. 
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Eine gute Idee von 
der See importiert 

Pi ^tMifiMTP Immman im Frühjahrin 

dem Skigebiet, das so bekannte Na- 
men wie Parrenn, Schatzalp-Strela, 
Rineihom, Jäkobshom, FSsdia um- 
feßt, am bes ten auf ihre Kosten- D^m 
dann sp*d Tage Wenigstens lang 
genug, »™ die zaÜlrächen MogUcb- 
keiten annähernd ausnuizen zu kSnr 
nen. Und für die, die zwischosiuidi 
gern in der Sonne sifaa, hat sich der 
schlaue Eindirä:tor etaw Beson d e-- 
res ausgedadrt: große Hdläianke mit 

sich auf Kufen n^helos aus dräa 
Wind dreboi lassen — der Sonne ent- 
gegn Sie-säiäi wie riesige Strand- 
kwbe aus, und tatsfifhlich war Ger- 
ber die Idee bei einem Besuch der 

Tnari $3^ gahnmwMWi. VOT aOan SOt 

der l^s^ sind sie xdeal für ^»äer- 
Aasgo', die Ski&bier heber in sonni- 
ger Hohe (2485 Metei) uiid ws siche- 
rer Distanz beftraditaL 

Davos hat etwa 60 Slometer marj- 
kierte Spezi^- und Wanderwege^ 
.und wir räumen sie ständig“ , sagt 


Gerber. Außmdem gibt es eine Beit- 
balle und vier BighShnan, ,darunter 
die gräfite Natanäsbehn Europas“. 

Neben «Ihlmir'h^n TTnllMih8Ham |n 

Hotäs steht eine ^Be Sfientliche 
Schwimmhalle zur Verfügung. 
aUerdings habe Dam» nidit, räumt 

der Kinriirriftjw „und da« ist AL 

penromantikf . Tatsächlich ist Davos 

mit piinfT Millinn ft hpmaphtiiiigprn im 

Jahr der größte Kurort, den es in den 
Alpengi^ 

TB ygHrTagwg jgt hmgagag dia Twfca- 

struktur, die hä dmi stänffig veri^ 
ranHan und fQy SÜri paft.'BHgentnmar 
kostenlosen be^mt-^ 

wa wa der Farsom-lklatedion zur 

Talrfatinn dar PiBf>ha.Tfahn dia rirfi 

fbrtsetzt in aner voriuldlidiai Zu- 
aammewaib ät zwisduir der Berg- 
bahn-Gesdlsättft und der Rhatir 

M»haf^ gwsanhahn, nnd dia a<»WiaMif»Ii 
in ainaipw pindaaTtan KhngmBwiilnrm 

&reh HBhepunkt erreicht bat 

Kiirkoiizerte und, ein 
neiies Kirchner-Museum 

Die. Euzvevaltang bemüht sich, 
alten hifensscsi gesecbt ai woden: 
dooen der Spoitier durdi jjiermanoo^ 
te Pflege" der über 80 marideiten Fi- 
sten ond dur^ die größte Skischule 
der Scbwäz mh 200 Lehr^^ 
geplagter Etteih durdi znä Gäste- 
Irindafg^Tten Kmdar -ynm drw b''« 

' w4in . Tahnm lind «ohliaBliph daiwm 
dar-yr ifWirhan Knr^gb». 

S rhHaBHfth ist Davos nodi heute 
än aneritannter Etnort bä Lung^ 

M*mnln mgpn un d TMrwmknng Pfn dar 

Atmwege, bä ADägm und Haot> 
kranUiäten. Die EurverwiUung ar- 
lanäät Eraonte, und im vKgange- 
im Winter hä dte Gemände ^ Uä- 
nes, aber firines Ijidvrig-Kirchgiäv 
Miisaim mffiieL Der 1917 in -die 
Scbwäz übergesiedäte deutsdieEz-.. 
presmmiä äarb 1938 in der Nahedes 
Schweizer Knroriire - in,F^^^ 

. SSneNägung kommt m I)avo8 frä- . 
hch nie zu kurr die Lust am gut» 
Esson. Es gbt henlhmte Restainants 
wie etwa' ^ TjmdhaiiB m Laiet, wo 
die Zächen auf ,Jlbaväle“ äÄwL 
Es das „Stubli“ im FSida, wo 
Sportler auf sän g^ifiegte Wäse on 
dantiiah satt weTOfin kozm». Und 
sddiefilidi äbt es an faä jeder Edce 
zwischen Davoo-DoEf . und Davos- 
Flatz ein ' ^)esaBmätlteä8uzaDt 
odtf - klaina Bew!, VTO das Kasan 

gut und präswot isL 

Der „Wäße-WodteitPausdialist“ 
kann adi die &che qMüretL Br be- 
kommt sän Abeaidessen hn Hbfä, wo 

alVmial gut und srf imaigpriacli-mKda 

geb>cbt w^ An eixieih Abend 
es eine Fon^ gä^ und an ehiem 
andemi ääleicht än „SdiweizCT 
Buffiä“. Das ist dann so gut .und.so 
nmfengraieh, (teß äch am nächsten 
Tag niamand so techt xühien mag. 
fiirilrfii er Eaq«r übt Nachsicht - er 
kenntdasschm 

HÄNNAGIESK^ 

4: 

Ski-Srtnie: WDChenkarte 105 Scbvei- 
ser FTanksn (Kbider: 80 Sfir J. 

Bsdergutein Kinder im Alter *wi- - 
sdwn drei und zäm Jahren werden in 
der Zelt von 9 bis 17 Uhr für 70 Sehwelr . 
zer Franken wdcbentüch versorgt 

a««fciiiiet- Kui^ n. Verkeh rsver ein Da- 
vos, Promenade 07, CH-7270 Davos 
Platz. 



Hsiwtam sottlMi tai MWoht dM S^wotnr lMavbiort Davos bMVcbwi, da dou dto Togo Ing gwwg äMli 
• omdlozalüiolchooW l i l oiipcii to ägtt chka lloaa oa z i i ami oa Poro&WAumsiORio 




Äntorasezug reservieren 

Der Deutsche Touring AutomobO 
Club (DTO empfiehlt allen Som- 
meruzianbern, diie ihre Reise im Äu- 
toreiseziig antreten wäLai, mSg- 
üchä fräizätig ihre Pläzrcacivie- 
nmgen voraiTwihmen. Das ist vor 
aiiam wichtig, w ann die Fahrt un- 
mittelbar nach Ferienbegiim bezie- 
hungswäse kurz vor Ende der Fe- 
riangrit aina« Bund^landes etfä- 


Kanada für junge Leute 

RpMIam und Sliidant ^ ^ die ZU 
einem Prog ramm des deutsch- 
kanadischen Jugendaudauschs 
nach Montreal, Tteonto, Cägaiy 
oder Vancouver fliegen wälen, bie- 
tet die Deutsche Tjifthanea ainan 

Soiklaflugpreia, dessen Hohe dm 
Hohday-Taiif entepridit So kostet 
zum BäsEHä ein Ruckflugtickä 
Ftenkfiut-Totonto 1198 MsÄ. Wa 
den günstigen Tarif in Anspruch 
naim^ mochte, muß mindestens 
steboi Tage in Kanada bläh» und 

aina Bagahwnig im g über die T Pl l- 
nahma an fftn«»io AustSUSChprO- 

granün voriegm 

Hellas preiswerler 

CriarhanTtmd-'Raiiian sind in dipL 

sem Jahr deutlich präswerta alz 
1983. Zu diesa Entwü^ung bä die 
Neubeweftung der Drachme (^te 
iä äite Marie 36,12 Dtadim» wert 
statt 2^72 im Januar 19B3) und die 
PräsdisztEdin da Hotäieis beige- 
tragen, tätt die Griechische Zentra- 
le ffir Fremdenvakäir (Neue Main- 
zer Straße 22, 6000 FrankftirtAl) 
mit 

Schweiz für Familien 

Da Schiwäza Hotäia-Verem 
(SHV) gibt 1984 wieda men Führ 
rer hmus, da die besonderen 
T Hangflaishmg an . firniilianftaiindlL 
eher Hotels au&chlüssät Zum An- 
gebot gehöen zum Bei^iel kinder- 
gerechte Essen schon um 18JM) ühr, 
Emderqnäzimma, Beratungen 
üba Ausflüge oxä Fmengestel- 


tung und natürlich Preisnachlässe. 

Sütea „Hotels speriäl für Fa- 
milien“ kann bäm SHV, Mbnbijou- 
stiafie 130, CH-8001 Bern, bestellt 
werden. 

Coontry Cottages 

bl 40 lÜTiglanris und 

Wales liefen die &st tausend, üba- 
wiegend historischen Cottages, die 
„KngTiah Coimtry Cottaga* audi in 
diaaam wieda vermittät Vom 

ainfaffhan „SwaDow*s Nest“ in Col- 
feÄall bä Norwich, das via Perso- 
nen Platz bietet und etwa 325 Mark 
wocbentiidi in da Nebensaison ko- 
stet Ms zum exklusiven, in einm 
Pa^ gdegenen .Wig&ir Hall“, in 
dam zu Zwölf Personen in da 
^iptsaison für 2450 Marie pro Wo- 
che leben knnnan, reicht die Ange- 
bot^Mriette. Da iWbkatalog für 10 
Mari r Vawn bei Ttnrnarrtifc Reisen 
(Posttedi 1144, 8757 Kalstän/Main) 


MimiNGEN 


Ägypten 

Bellen 

Dänemark 

.Finnland 

Frankräch 


IPümd 
lOOPVanc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


2,70 

484 

28,25 

4780 

3385 


Griechenland 100 Drachmen 3,10 


Großbritannien IPfUnd 


Iriand 
Isiaä 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg! 
Malta 
Marokko 
Niederlande 
Norw^en 
Österreich 
Portugä 
Riimnnian 
Schweden 
Sdiwäz 
Spanien 
lUikä 
Tunesäen 
USA 

Kanada 


IPfimd 
ISchäcä 
1000 Lire 
100 Dinare 
100 Franc 
1 Pfiind 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 
100 Schilling 1481 
100 Escudos 2,45 
100 Lä 6,50 

100 Kronen 3480 
100 Franken 12385 


3,99 

3,15 

0,045 

1,67 

2,40 

4,84 

680 

35.00 
89,50 

36.00 


100 Peseten 
100 Pfiind 
1 Dinar 
1 Dollar 
1 Dollar 


1.79 

1,10 

3,60 

2,75 

281 


stand mm XL Vdmjar - mitseteitt vDa der 
Dreadner Buk AG. EWen (atme Gewihr). 


Im Teil-Land steuert die 
Bahn auf Erfolgskurs 


zmirealladarWodrexiiM vaigä l g M d w Toatisi— ocgonialaft 


StBloriti 

Gegen das W^a änd säbä die 
zuverlässigen Eisenbehna aus da 
Sdiweiz maditiös. Eiae Lawine, die 
in da imie von IMsentis zu-TUe don- 
nerte und eine Biücke beschädigte, 
untexbiadi den seit änem haihan 
Jahrilundert verkehrenden „legendä- 
ren“ Gtada-Exprefi St Iforitz- 
Zamuitt. Zwa maphtan Sich die 
Sdiwäaa mit BBck auf das .Fabr- 

planangämt, dn« anam Mnlhaiip Wim 

lYotz aoftecht eilalten wird, flugs an 
die AxbäL Doch die Räa»dai müa- 
8en emige Strapazen auf äch n^ 
men. Die Talstre^ T^un-Disentis 
Wird in Bussen zuiückgäegt und bis 
Ttfitta Mai^ so dag Schweiza Va- 
ketarskziFO in P^ankfuit, vokänoi 
käoe diiäEten Späs^ Kurewa^ 
gen zwischen St Moritz und Zermatt 
Mögen audi höhere Machte von 
Zät zn Zät den Sdiwäzem in den 
Ekhrxdan pfüschen, so and die 

Xg rThälTnJ naTL Bnfcd mit. ihram - 

ESsenbahn-Tourismus alles in aiiam 
do^ zufiiedoL So verbuchte nicht 
nur der fiWiar-'Rrprat^^ dam man 

w»aoh dam Weg&H da laFidml*aft1i/«h 


und Kigpnhahnj taahniaah reiZVOOen 
Strecke zum Rhflne-Gletscher eine 
düstoe ZSukunftpiophezät hatte, mit 

7.almtaiigandan von Fäugästen Ün 

vergangenoi Jahr stattliche Erfolge. 

Auch da Bonina-Expieß Chur- 
Toano führ auf da ErfblgaSchiene, 

imtar andar am dank (Jer «a galnanan 

Fanotama-ZGge, die den Reisenden 
fiel» Bück auf die Knlieaa (Ja 
Schweiza Beigwät oiaub». Uriau- 
ba, die etwas mäir Zeit mitbringen 
und sowohl den langBamstan 
(fS lamar-tgTjwf fB mit amap DUTCb- 

sdmittsgeschwindügkeit von etwa 
Stundenkilometern), den höchsten 
(Benüna-Expreß ai^2K7 Meteri und 
den «»iinaTi^n Zug da Welt (TGV 
Lausanne-Paris) kannanTaman 
mochten, sollten eine Drei-Tagesreise 
MaÜandr-Paiis buchen. 

Bä soteh Mogiidikeiten ist da ein- 
zige Wermutstropfen der Engpaß im 
Speisewagendioist des Glada- 
Ex{ffess^ Um dem Dilemma al»u- 
helfpji, wird mit Beginn des Sommers 
neben änem Old&na-Speisewagen 
ein neua, modemera Wag» änge- 
KL.ÄUSHUEGEL 




Staatlich 

anerkanntes Heilbad 
Kneippkuron 



Ihr Heilbad 


ihr Urlaubsziel 

SefaBOdes StAdtcbai an Raade der fistttehcB 


■nKTOMWod-Sote-Freaiad (»D und Thermä- _ 
Pi mgiinipMdfm (SO* n, 3T) in der Baße. Beddaren Biä 


SsWoDlophiÄtaaDdenABgea^A^^ 

v.wj|yir,fTPw^MMlhriBeacfawerd » vonHgx,Krei^ 


p^amna «li gpmriiw« ISfc H, IWllhflyS 


BAd Hdde dmäBn». Großes Wuiderwcgenelz, 

BerAtaerKnrpBik, bdiäitesFMaMd, 

Thermalbad (30^. Vfcte A kÜv m fi g HfWwlt e n , 

wie Säten, Tämis, Sqaasb, MUgeH; Aagcto, 
Bootfelewi, Bttlda» ZädMB- and MaSdöse, 
ts ot - Koioerte und andere Veranstakangeo. 


}A «h mott» 


. .1- 8ill* Coupon 

X «M^enden an Kurvorwaliung 
5118 ßod Bevensen. 

Telefon (DS8III»;; 


mechie iwiH eilehte'n ube* Bod Bewemen 
"blecken S« me losienlm «nd unvciOrfvJbch 

oue Intoimaiionani 


SlioSa 


f PlZ.Oil .J 


iUnbbani 


; 


HOftL 


^.PFNSK>I GAfW — 

Pin neues Haus im dHen SS 








Landhaus 

im Niedersachsenstil 

■ ■ “■!ggig!*r?SSgJ?'S5^^ 

HallOnDad SawSSnnaiiiMnk. teagen 

311 8 Bad Bevertian/MadlnaBo, tllnebiiia« HeWa, Tel (058SM |30M 

lOas Hotel mft dem BndBchenChanne 


HOTEL UNO GASTHAUS 

HALLENBAD 28 



»ft e ggeai»rei iw l n i>i Solodwi 


TtodtlofHiäi^ Houi m. moddmBin N«ubcii^;U Beit^ ^ » y 

Eftseha^^uternJFivlist. 5(L- und DM. VP ^«nd 58,- DM. 5 Airtomn. 
loSiniMnaWSfid-^ 

5119 AJienmedhiQen, Lüiwbufgerj 


[urtten.Tä>fbn0580y/2S< 


üünebuiger Heidelf% 
^ limdP ew lQCigag 

I Dorernnuthe | 

|toi Kanantniia Nw^ou. 40 I 

:i- u. 2-Bett-Wl-Zlo»w. ww. ^ • 


■ Mvwta* 

iTtlSSissiSrj 


217 001 777 asd 

ist unsere 
FS-Nummerfür die 
AiTzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


Ihr Kurhotel in Bad Bevensen 

■ I ii ■ f wteiinlilwBM Im IfiininiTtnim I 


I hm ibi ^pltinniitniiw im rnnantnim 
i8wMamWSId.gwfcind8a ZiiTBy»n a 
Bilkon und aMfli KenifBit EsaNnia 
QaaiiwMNni* (nur fOr HiiisoMa). TV- 
Bium. AutonttaSMum (Gatorfo). 

anBnWgeB HaltonbaS 29*. Uaemtaa. 

Sennan- und OachterraBM. Mad. 
BideMMung - aUa Kaswa Ideal «Kh 
fürTaaungen und Saminara, 

undFamillanfelem. 


“VP77.Fbb9SrDM . 

Pension 


Zir MnWieMB 4. 311S Bad Bnnssss, 


•lIpsTlflus nrnWafde 

S Ruhige. behaglkiieHäel-Pensian im KurvierteL 

2 5 Rämin. zum Kurpatku. Hdlenbewegungabaj. 30 Betten, Zmmermii • 
Dit/WC, Telefon und tenweise Balkon. WbhnRche Häle mit BibRotheK S 
T>ARauine.GutebQrgerllcheK0che,auch5cfaoiricostiindDiabetes-DißL 5 
IP = FrOhstQckäxiffet u. Mttss DM 56,- bis 75,-. Abendessen ä la z 
carte. Eigener mnadverieih, Parkplatz am Hause. Foidem ^ Mle S 
w uiiservs^n8tlgtMFrül4ahreeiieebMab15.Februerbb19.iM)rilan. S 


l 
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/ ■ 
München 


FGrstanfeldbruck 


Ottobeuren 


I Bad VUÖrrishofen 


&önenbach 


r~ 


AMMERSEE 

U.LECH 


FÜNF- stontie.fl 

SEEN- 


Olierbayern 


GrCnwaid 


vybngen 


Kempten 


^ \NEST-AW3AU Oy^ABtelberg 
AUndenbeig / SN 

1^^ yWaitaehs^ 

*?1mn~WM~t~u~lrn lUHftenStSÄ 


MarMobenforT 

OST-ALLGAU 


PF^BTmiKm 


/ CHIEMSEE 

■ { \ SeebnicK v 

7 SBKtorf ®3hieinihg^ 

BadAjMng . SQsenheim^^js, ^^ 

I ^ rrfr-sV™^^^ 


Frl^ng ^xitimoninfl 


mg ■ 
iea ^ 

etUng 

• 


Ste^igaden' 


Nessehvang 


*^Steib)s SonthofenjBL.^^Obe4o^ 
Otterschwang^igiswang^PHintelans 




'‘SclMwangau 


J ISA 


Giainau 


< Eschenlohe 
Farchant M^Whllgau 


chLigau^j 

/ /SWfr ^ SJ5^*9®”S2®Brannenburg .- . . . / 



SteQsdorf^ 
n 1 Ainri 
Slnz^ 


BadRelehenhaa 

^ V_. \ 


Sddniro 


^Köni^se^ 


SONNIGE 

WIHIERTAGE 

IM 

ALLGÄU 


%r- 




Das eyn^Mlhlsche Hotel nrit der persönlichen Betreuung. 
Tennisplitze, Tennislialle, Hallenbad, Sauna, Solarium, med. BSder, 
Kneipp, Schrath; Zelltheraple. baihllfeHhig. Kein Kurzwang. 
Langlwfloipe direkt am Haus. 8999 Scheidegg, TeL 06391/3041. 

ORkhi fiinMel SfMdegii 



Bad Oberdorf • Oberioch • Unterioch Hinteretein Oberallgau I 
■ Inrercr-sciiitc, prülscjünstige FrüPjüiui’.angcbote bitte onfordf"-n 


SONNE- WANDBIN -BUiOIBI 

. ead ela Hotel rvndlmfOB zeai WohffSMee 

■iiiii ^ \ Mw Schwimmbad • Sonina • Fitnessraum 

***”* \ Kev> und Spoithoiel Kadakaig 

ZIIIeiibadtstr..T.0S524/841, Herr Schulmeister 


I ^ LUFTKURORT 

rnschen 

I " MIT LANGENWANG 

760 -1100 m 






Besuchen Sie FurstenfekHMUck 

die malerische iOeinstodt om fdylBschen Ufer der Amper mit 
rhram reizvollen Marktplatz und der berOhmten lOosterklrdia 
FOrsterrfeld, einer der schönsten und prächtigsten Kirehen b outen 
Bayerns. Moderne Sportankigsrt 
Zur rw he g elo genen Lemdeshauptstodt MOnown (ca 25 km) be- 
stehen gute VertrindungsmögRdikeften ^^hn). 

Stttclt VeriwiMwawt WisfeMiteldl ^ ^ 
Tolafon 081411282 02 





★ MKHme OHNEnUKL ★ 

vom 27. M. 3. 1984 
mit Bklaiifei «. Bwndwi gw rslsii b Qdsn 
Qia ui sigwiei Fmfaaimw niK ifcoc l) - 

5 ObsinedaiingM Md. MHatOdebifllst 
uidsflddii3rew8 G aiigsMwiO 
(HP}DM4Bv>p.P.MDZ 

EZ-Ziisdilag DM IV pro feg 

«'WEROEWOCHBI* 

<7 ObsmodituagM HP) DM S9V P F 

* MFAMUHOCHHIBID ★ 

P ObsmedaungM HP} ab OM IMr P F. 

AngsboM gOUg bb 31. 5 1W4 
und MniK MMMME Md. 

KDnm edsr RtoQsrs Aufanlhatar 
«idiAgM 

WtonndflfhwiirfrSbtrfl tt oiwnw h M eat ? 

HOTEL K>DQUEtUHHOF 

IwMgnrateM 
•170 Bod fetc feL OUMIffDFl 


Unübertrefflich 

das neue Berg- und Sporthotei 
Neubichler Alm auf dam Son- 
nenpkiteau des Barehtesgode* 
ner Loridea. Halleifeod, Saui^ 
Sotarium. Kegelbahnen^ Termis- 
piatze, Bsstodebahn, eigener 
SchtoppBft. 

ABe Zimmer m. Bad, WC, Balkon, 
Radio, Triefen. Lassen S» sich 7 
Tage veiwBhnea inkl. Hofeper»* 
sion (Mm^iöhstOdobOfett + 
AbendmenO) zum Weri»epr^ 
von nur 386,- W4. (GGItigkeit 
10. 2.-1. 4. 84) 

Ab Raum Ruhrgeb. Anreisemög- 
lichkeit in modernsten Ferrarite- 
bussen: 24.1-4.3. / 13.-11.3. / 
9.3^18.3. / 16.2V25.3../ 23.3.- 
1. 4. 84 InkL Fahrt u. HP nur 498,-. 
Katolog u. Farb-Hote|pro»ekt 
out Anforderung: TRD-Rets on , 
Postfech 460, neubobn, 4600 
Dortmund. Tri. (0231) 575820 
edoR Berg- und Sport hotel 
Neubichler Aha IQelnhtM 87, 
8235 Pidfeg, TeL 086U/874 


Oberallgau • Gästehaus Wagner 

SVS1 ntiwmalMliIaiii M Obsntdorf, TaL WSSS/IMT 
Dorer GUebns Bri benL BBdr «ri die iOUiiicrBeivlIi^s^n^^ 
doch zentraL KomL - ye rienwobouneen p Dtwii bl »J^C, 

Gf. S-Tarr. n. Uetw ri ess , Sauna, Sohuhaa. BafleifeyL gBa Freaettain- 
rieht bl mebster lUbe, ebenao Masaasepmia. U. befaa Hans. Tb^ tl 
liadismsoo PrdsCTMBItuat. 


npu ■ 

'erbauteaH; 
mit ^lletn Komfc't und 
Tradition ■ Halien&chwin'mbad * abscU;t runig ■ H.eiiKjima 

Süuna ■ Kuiabtviiung kt'in Kurzwanc^ ■ Citto fordiTT; Sii"; inrornwfio'iii- 
■ q'F_DM_ 53.-br>j32.T ■ HPDW 52.- bis95.- • VPDM bt;.- bis 109.- 

Berge, Seen, Srhlösser 



OTCXLGMmiscii-PartQiifcfeche« S.-.^ÄgSOl/S^Qt» «.S 059653. 


Hji- 'li' .'''J ■ .li'.iri". ■!■ sehr ruhiger Log< 

■"'v ■’ ,;i iju'.'iC'i. Ideüi« Ssmmcf und 

' ■’HOTEl'' Wifiteripuflmdglith^ 

KÖNIG LUDWIG" ' " 

S:h#jn.]flLj jn FurggiriSft» 

8959 S<hwcngau bei Füssen/Altgäu, Kreuzweg II, 'S (0S362) SjOSIjS 



Moor macht Bad Wurzach/Allgäu 

mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 

5:5 :T: :;,?;t=n V.:o:h;i,=’d -'.Vjit' ':m: 

,^1 ;:;s -ii.'lv 

■L W jg - JrrLjl hr;i‘:-:erhu' 7:7 

uC:nsar:-'i:r5n-2L::hs;5jn:H:Dty-.':r;^-i-^Ho:hn 
Friit'.id..:;:dirr!;vii: A.<!!v-thi:',':;D:nrr . ci;;. Ü/F it 24‘.Cf.V-iP;D4".i'V. 

fa-li-r d=r B.vj?rnr.,:f 

nrtcnrn^nfilrt Stütit. KiirverwaltunD 7954 Bad Wurzach, Tel. (07564) 302-153 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 







:r-rH 


bayr. AiMMdcuen 
und 5Bgnna.d. 
lsar4.o>sachtal/ 

TÖtearLandvsi^ 
taiGpftmninfar* 
matiorMn Olwr 
unser Urtaubspandras Un bayr. Ober- 
land gratis (QrSla. AnMlge auf Kvta 
Meban (Abs nicht vargassan) u. bai: 
GSätaintormatlon. Land ratsamt 
Abt. WS. Posdaeh. 8170 Bad Tölz, 
anferdeml 










900-1020 m 

Haus des Gastes uW Kur- und Sportanlagen 
Spazierwege - Wanderungen - Bergtouren 
vielseitiges Unterhaltung^rogramm 
Ü/F DM 12.- bis 57.-, HP DM 29.- bis 95. 
Prospekte: Verkehrsamt, Postfach 25 a 
8109 Wallgau. Telefon (08825) 472 


Deutschlands höchstgelegenes Woor-Heilbad 

Rheuma Gelenke Wlrhelsäule 

BAD KOHLGRUB 

Nemenschäden Frauenleiden 

Ganzjjhnae Ku'rr.dgi'Chhe:' 
^lur.-crA'ltg. eii2 3ad Kchlgruo Postf. 1121 Tel. 063-5'90 21 



^ Dster-Frühlings- 


urlaub direkt am See 



tOAtibmZMr 


Gulshof Seeblick, 8207 Pelham. 
Posf Endorf, Telefon 080 55^3-5 


^ SITOBadTÖh 

’ V i iMlwimlrafla TT 

Tri•Oa04^6077 


gpiüisiiiaii 




Tennisurlaub 

anderBergstraBe 


Holen Sie sich Ihr 

Urlaidisspiel 


' Dieldeine 

Pra^lidi]^ 

Die feine Alt, Brtzu brauen. 
Die feine Art Bierzu geniefieiL 



J*rivaibrauerci Suuder 
S*. Essen 


QFie fiine^rt, hierzu jenießen . . . 

im jifen Hotel” 
in Hirscfa^/Klemwalseilal 

^efi^nerB^ Sktet 
ddlkn 

das m& 3 lem:Qi deti 
(ier mism endäi 05 msem des 
^^enge^etes ^ 0 dl. 




Woehentan: Montag - HrsHag 
30 StcL inM. 0+F¥. SlSr^SSO^ 

utfOGMMIIQpUrB . 

FreRw-Sonntag, 14 SttL, 
inkL U+Fh 268rV280r- 
H ofel Ifert na n Hotel Goldener 
Engel / Hotri am Brurit^ 
NaussetonkechonaadavBodan- 
balag, «Wan wia auf Sand. 
Preapekt hoete nl os. 

TeL062S2/72077 


*• M AV Vl"' V ^ y 
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Kurmagazin 

Oberstaufen 

,-.üB Ksta.'sc 11E3 Soi.’en.i n-.i 
S^rsIhkL-', Sp-irt, Srlc-u-^g ’jr;.; allen 
Holels jnt; Pen, 5i:ncm -d öe! Arlcrne-n 
Kür,orv-a;tünc &3'- Cbsrslau-cn, 
jCh.lcBs'raBeh! Tel. caCSf-/20:-4 


bl«bMiSi«di0 
Noffdsa6in#l Lragaoog 

Lassen Sie sieh vendHiiien im 
Appnrtimeniriaisl OBnSGHES Hws 
CaafilL Anuiieinejds. ersttL KflÄe 


1 Und bb 6 Jahn hasfenftri. 
Jedes weit Kiiid bis 6 J! 50 % BnaSS. 

Triefen: 04972/237 


Gquonti/n 






Itomm' doch mal 

EststaBesdaniridumdehTegemsee. Wa^iO rVi^sser- 

rattenundandereSport8l^nnan,B&gefürWand&un^ 

undSein)ahnau8Hage.0rte,aetmemtonsreichgei^^ 

sind Hier kommt auch das lefbUche WbWnfcW» 

das TagemaaerTalistbekanntiarseine bayerische Küche. 

Ateo vife/es, was zum Kommen reizen müBta -r''’'*S^_ 

■ WehmenSteüns 
b^mWortl 



mfonniättonen: Tegemseer Tal Gemrinariian 
8183 RoHach-Egem, TeL 0 80 22-2 6740 
gdarbri aeia2Bed f i l e w aa1M.08023620Stnilt $ p i afeank 

den KMirenn • Bt84 Gmand a. X, IbL 0 80 22-70 5S 

• 8l85IOiwlli.lU.0802»-1044 _ 

. •8l83RottBcb-Egatn.'M.08022-26740mltWallbwsb- 
. •B1801bgemea^lU.08022-39B5 


■ 1870 m , 

^^rwirklrche 

Erholung 

j^Fff 80 ®o«= Hallenbad 

Tennishalle. 

Is- Praspekta: VOrkehrsamt 8216 Reit kn WinId • Pos tf ach 1161 
• QB640/B207 Telex: 5SS340 reitg-d 


MITH6PZW 


- deu wbcl «ta Urtaob! 

W on fei ipee • Hebferfreedea 


«MrinamtAatW 
•234 Orieiataa. TaL 9M6«a<S 


Schlankfür immer 

und topfit worden Damen u. Herren durch 
AKbv-Urlaub mitHay’seborTrennkoat 
Blo-Fitnessfarmseridelgem Infos, 
s 0681-5846834 


RHEUMA? 

Äizte rat« ZU einer Kur in 

BADSeÖBtaTs. 

Prospekte durch die Kur- 
verwaltung: Königsteiner Str. 86, 
^32 Bad Soden 'a. Ts. 


,«. y lA I i»,‘i 1,1 i»i 1 1», v . k », ii i|i V ' ^ i 'i ^tv^ Usv: 



Tlwmien • WaM 
Romaninc ■ Wain 
um gesund und fit zu seinl 

Zum KerniBRlemen 
1 Woche ü/F ab 174,— dm 
O esundheHsurlaiib 
aWochen 0/Fab 461, —DM 

Pawchritairen 
fOr Magen-, Dum-, Leber-, 
Galle- und Stoffwechsel- 
leiden, Rheuma, Gicht 
3 Wochen VPab 1250,- DM 

Kurverwrittaig, Poetf. 122Q 
5582 Bad Bertrich 
Tel. 02874/313-4 


STTRTTirrr' 



FWhChaa5kS42QLahnMin 


TOLLE TAGE MIT ERHOLUNG 


™d . ■ft'Wtw iw-ftsriwTBr— 


Zu: jeder Anschrtfr gehört 
die postleitzähl 
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Hausdamen im Hotek 
Reae mit Charme 


REISE#WELT 


<li 


' Hudnig 

„Wir sind dk grauen Endnenzen 
hinter den Kulissen*, erWärt ffl jehn 
Chef-Hausdamen am Jahi4^ 

‘ tag des Jlamburger Hausdamete 
Staznnitisäies*, der «nTnaitg m der 
Bundesrepublik ist Die Damoi aus' 
der^ Hotäbranche halten' 'hauäiber- 
$eifend um ihie Eitehrän- 
gen zum Wöhle d^ Kut^h^ Miaai. 
tauschen. Und - ihre TStigi»ft qq 
B lick - Umrissen ^ ihre Arbeit so: 
„Uns gdit es wie all^ guten Haus- 
^UdL Uan spült unsere Arbeit 
nicht, wenn alles klappt* 

Die BausdameQ ^horea ™tw Wa- 

nagem^ der grofien Hotels. Sie sind 

■ aushffdun^heredit^ Und ste^ im 
Hang eines ^uptabteilungsleiteis. 
Ihnen untastehenbeisjndsweiseim 
CP-Hotel Plaza 85 von 400 Mitaxbei- 

• tem. Doch so recht Bihipn s jff h die 

Frauen nidit gewürdigt So bddagoi 

sich die IfitatbeitainzieQ vom Inter- 
conti ebenso wie vom viertbesten Ho- 
tel der Weh, der Nobelheri)eige „Vier- 
jahreszeiten“, darüber, daß TfjVr h e 
und Koche, Portias nnd Empfang- 
schefs viel ^iobt wüidea. Sie hix^& 
rastaiSig ^ die HotdpSeg^ 
^n^i leer aus, obwohl dodi. die 
- Bettei-Vennietung den grüßten Ge- 
winn der USuser ausmachte. „Und 
das bedeutet, wenn wir »li^h t vom 

■ Keller bis zum Boden ßir Saubeikrät 
und Ordnung soi^tai, käme der Gast ' 

nidit'wieder.* 

Dte „Ersten Damen*,. &üher ganz 
in Schwai^ heute degaot und Sport- 
MdI geklradet, sind versdilossen wie 
Austern, solang sie in Aint und Wür- 
den sind. Da&r darf ihre Ftüsideniin 
Ursula Prahl aus dan NabkSstchrai 
plauderiL Sie vofügt iTntnPT^l^tl iü)er 
^aag Jahre Beru&ertehtung und 
war zehn; Jahre fm 

Pteca^ wo sie noch beratend tätig ist 
„Unsere Auteabe ist es, dafür zu 
snrgpTij daß sich die Gaste bei uns 
w nhHuhWij tbß -^fir Hiiw»», für die 
we^. die de mrast brä uns 

WeÜen, : Ziihaiigp hii »t»n Angfr- ' 

sichts der vfrischwhtfcpn Palette dg 
Charaktere nif»ht iflWrto Anga- 
be, gtht « flnnh dnnlr'hnw> 5Sfemmi g a. 

ste, schwkn^ vergeBMcbe und sehr 
dünnhäutige Kun^i „GesdiäfiM-' 
eher oder privater Ärger reist dten- 
fetl«8 mH- Das alles berüdESchtigen 
wif*i so.Uisub.nahL 
Die Damen kwlw» dne Ptetdkhie 
absedviert Lfotelfachsehukai besucht 
und sich ifaie ersten Sporen als Vo* 

iftnfärinnpw nnri 'A«sci<fp»rifiTtnPTi der 
Hangriampn vw tHwit Sie hnh^n im 

Ansland gearbdtet, ^uedidi nd)en 


lüw giiw^K Franzodsdi, Spanisch- 
oder Portugiesisch. 

Ursub Aafal bericht^ daß es für 
jedes 2mmer raue Sß-Puskte-Check- 
liste gibt J>Bs *ngK«*ft Wechsln 
der Bettwäsche ist ebraiso seßistvrar- 
ständlich wie der tnehrmaiiy Wech- 
sel von Hand- Au- 

ßerdem and wir für den Bhunen^ 
schmuck verantwortlidt und für die 
'^KzbDen Wünsdie der Güte, , die 
vom ' B rt T fl-'lt'-Mllrwtwt bis 7» , »m 

RaTii^go>winwv.Bf.VinnanH»n Tjrftan- 

lost iracbeiL* Das Bötd soU ebei 

fliiph • TT oim ctan^ ^ihantia fQf ohm 

GroßbrnÜie mit intemäidonaler Vra*- 
wandtschafL Sonderwunsche von 
Dauerfcundrai - wie etwa das Woimen 
im ^deben Aimertemrait werdrai 

dfttwr immar « ffiUt 

'.Bd Rraiovierungrai und Ubdenii- 
draüngen gebräi wir unser Ja oder 
Nran in die Beqnechnngen dn*, er- 
zählt Frau Prahl, zu nhistrer 
Gästeschar berühmte Namrai wie 
Shiriey Macleftie, Udo Jürgens oder 
Richard ClaydramBn gehörezL 
Die Damen gd>en unumwunden 
zu, daß Oue Gdiälter,in &dra Vradnr 
baiung und nidit tari^Bsbunden, sdir 
gut sind. 4^afür ist die Vaantwor- 
tnng groß. Und wram es rane handfe- 
ste Beschwerde gibt üeon gdit die 
raste Dame pra^nMch der Sadie' 
nach. Ich wurde dann stets von dem 
Gast der vothra bittrabose war, mit 

wngm TTanHInift p AraKaoT^ic^To# * 

Dipknnatie gd^ ZU diesem Brauf 
wie das Salz zur Suppe. Und wenn ein 
Stammgast mit gffhmutwg^n Obra- 
hemden anrdst weü er de mir in 
sememHotd gewaschen und haadge- 
plättet sehen möchte, so ist das für 
db Dainen wie ein Lob aus all^kocb- 
stem Munde. „Aber wenn jemand 
abends um äOXDirsechs Seidwianrii- 

- gp grfwig pK mnehti», 

ihm hnffiph mitpp*w]t^ emra 

selbdverstinidlich g^dfttet wird, die 

anderen »h» joq narhgtpn Mnirg p« 

granadit wetdraL SWiKeBiwh 

- trägt mnn alwruig »inan AnZUg*, 

soUesubnähL 

Die Praddsitni Stammtisdiies 
spzkht fib ihre Ki^bginnen nmd um 
Gäobus, wenn sie sa^ JUEen- 
schrai hn • es gOrt z^ts, was 
interessanter ist Krane von uns könn- 
te skdi einen abwechshingsreich^en 
Beruf VDistdbn. 'VHr hmni»h»n dne 
gute TCmuKtiffln, Hprm -wir mnsam m 
vidrar Betddirai hrffewi wT^gmifpn- 
Ijebe, ^aiikheit und auch Tod erle- 
ben wir nntra den Dächern unsrara 
TTSihot » mw ist nie'ht« Mpng»hKphi>s 

üemd:« GISELAERANFDSS 



PefKoraraofktdef l tt e lq l trel i cIranffBClHiwifc rt odtOatefocte 
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Ferien im 
SOdharz 


/ Sole, Moor und dichter Tannenwald 


Bad Grund 

Das älteste Harzer Bergstädtdten 
Bad Grund fdeite unlängst sein 
45Qjähriges JubOäum. Obwohl in 
dran ältesten dra sehen Obeiharzra 
Bergstadte der Bergbau noch eine be- 
dräiterate BoUe sptett, verdankt es sd- 
nen hraiti^ Ruf einran anderen Na- 
tuiges^enb seiner bevorzugten geo- 
graphischen Lage an den sonnigen 
Häng en des Südbaizes, dem müden 
Mrttplgiph i TgalrKTna und den HiMlmifc. 
teln Moor und Sole. 

Das pmyigA MnniThwlVMiri im HaXZ 

ist trotz modranem Kuzrentium ein 
stülra Förienort geblieben mit mabdr 
schem Ortskem und gutem Freizeit- 
an^bot Freüich, am besten kommen 
101100 : noch jene Urbubra auf üue 
Kosten, die Freude am Wandern 
durch Laub- und Nadelwälder babrat 
Da sind gefiihrte Wanderungen mit 
Hern Förster, Vogelstimmen- und 
Kräuterwaödraungrai sinnvoUe Er- 
gänzungen und ^tn grauitzte Ab- 
wechslungen. 

. Am 30. Apnl ist Walpurgisnacht 
Da riehen bdcanntUch die Hexen auf 
drai Brocken, und auf dem dort- 


hin ikditrai sie Unfug an. hi 
fiirehterregenden Wagiwm und bun- 
trai Gea^ndem treiben sie ihren 
Scbabranack. Nach Einbrach der 
Nacht füllen sch die Straßen mit 
tanz- schaulustigen FSnhehm- 
schen und Gästen. Vm der Natmku- 
lisse am Hubichenstein in Bad Grund 
wird du grüßte Walpuigisfis^ im 
Harz ge^ert doch auch in Bad Sadi- 
sa und Wieda ist der alte Brauch le- 
bendige Um "MRipmaehii sbgt . das 
Timh* über die dunklen mKehtej die 
Hexen verbrramrai im Feura, und die 

MaiowlrSnig in hnh ' ihw m Einäig . 

Iffit diesem Paukenschbg beginnt 

im .*SiiHharg aimh dm Haiip tfi»ricngat»_ 

Tmmprhin verzeichnet der Landkreis 
Ost^>de mit sranen staatlich aner- 
kannten Heilbädeip, sranen Luftkur- 
und FtemdenveikäiisoitraL und den 
^dten Osterode und Herzberg rund 
zwrä Mnümi»» Gäsdeubernaditungen 
im Jahr. Für ärzüich verradnete Odra 
empfohlene Eoiren stehenlS Sanato- 
rien sowie kommunale uiod private 
Km-rnfttalhauspr mit modransten me- 
dizinisdien Einrichtungea zur Vei^ 
ging- ln Hotels aller Kategorien, in 


großerrai und kleinrarai Pensonen, 
Privatämmem und Fraien auf dem 
Bairanhof gibt es mehr ab 13 000 
Gastebetten. 

lüina gute »md ausgesprochen 
preiswerte Küche findet man aüer- 
orte Dra Gasthof „Zum Schwarzen 
Kien* in Förste ist allerdings ^ 
für Graüeßra, niefat nur we^ seines 
guten Tbispnit und seinra besonderen 
Granüfltehkrat; sondern auch wegen 
hlgfaw'iBnh«»» Hadpirtimg des Han- 
das-sdne Geschkdite ab firae 
Bragsätte Ins auf 1470 zurüdcyrafbl- 
gan leann. Wer Glück hat, ralebt dort 
sogar die urige Frohbehkrat des 
„Plattdeutschen Stammtisches von 
Förste*. 'Snellddrt gdingt es audi, ihr 
ren Vorsitzendrai, den Pöfira 'Werner 
Binnewies, dn bißchen zum Fbu- 
dem zu veiteiten. Seine Lbbe zur 
Frühgeschichte seii^ Heimat wurde 
1975 besonders belohnt, als er in der 
Umgegraid phip kdtbcheGoldztiünze 
ans dem ersten oder zweiten Jahr- 
hundrat vor Christus fend. Besucher 
können de im „Ritteriiäus am RoQ- 
berg* in Ostero^ das vor zwei Jah- 


ren ab Hdmatmuseum wieder eröff- 
net wurde, bewundern. 

Vor dem Besuch des Hdmatmu- 
seums sidi jedoch ein 

Stadtbummd (huch (bs Fa(diwrak- 
stadtphan Ostraode. Die guterhatte- 
nen Traufenhäuser aus vier Jahrhun- 
derten um Marb, Rollberg und Neu- 
stadt büden zusammen mit dem Ra^ 
haus, (Iraaken Maik&iiche, Ratswaa- 

^ lind Hnphgritshans Ifittd- 

punkt der Altstedt 

Müde vom Schauen und Besichti- 
gen? Audh in Osterode kann man die 
Wandraschuhe anziehen und bsmar- 
sdiieirai in die fieie Natur. Fünf Kilo- 
meter von Osterode in Richtung 
Cbustal-ZeDetfeid liegt in einem son- 
nigen, winiigescfeützten TaL inmitten 
von Wiesrai und Laubwäldern, der 
freundlicbe Er^hingsort Lerbach. 
Wer dort übernachtet, wird sonnta^ 
in den Sommermonaten durch die 
T» V>nfimmHang e des fifüh eren K uhhir- 
tengeweckt CHRISTAREIIZ 

. AniAanift: Azbeitsgemeiiisdiaft E^iran- 
draverkehr im Landkreis Osterode, 
3300 Ostecode am Harz. 


Reichenhall: 
Bänke für 
Nichtraucher 

Bad Hi>iphMihnll 

Ab Anno 1846 in Rraeheohall dra 
L(>kaiverschonerungsverem gegrün- 
det wurde, hatte der Ort ab Hcflbad 
bereits rane mehr ab hundertjährige 
Vergangenheit 1713 erscdiienen ^ 
das dflinaiigB Bauembad zu Km»h- 
berg „15 ordentlich abgefeßte Bade- 
legän*, herausgegeben von' Franz 
Dudly, einem „hochpröpsOkihrai Bar 
te und Phyrikus*. 1856 kanwi nmd 
1000 Kurgäste in die SaMnen^t 
Die sich tiefer in die 47atuxwildnb* 
wagenden Gaste wurden auf Wunsch 
von „Sesselträgem* in die Brage ge- 
tragen. 

Heute gibt es keine Sesselträger 
mehr, da^ aber 10000 Gastebetten. 
Die Zahl dra E^iiigäste betragt sich 
auf wnen Jahresdundischnitt von 
90000 zu. Doch Bad Rracüiraihall tut 
auch eftwas für seine Besucher. Es 
sind nteht allem die lüchtraudier- 
bäake in den Anlagen. Audi gegen- 
über neuen Heümrtboden zdgt ach 
das Staatsbad aufffischlossrai. 

So wild im K)tel Residraiz Bavaria 
eine Kor fernöstlicher Prägung ange- 
boten: die Akiipunktmassage nach 
PenzeL ^ ist rane modifiärate Fötm 
dra Akupunktur ohne Nadeln und 
eignet sich vor all«"'» zur Bekämp- 
fong von Migräne. 

Auch sonst bietet das Haus den 
idealen Rahmrai für rane erfolgvra- 
q;»rechende Kur. Db gemütlichen 
Appartemraits haben aüe Teeküche, 
lOihlgphrank pnd HaTknn kön - 
nen entweder ab HIotelziznmer oder 
ab Ferienwohnung gemietet werden. 

Vom Hotel Besidraiz Bavarb sind 
es nur eni^ Minuten bb zum Gra- 
dirawerk, wo täglich 150 000 Liter So- 
le Ober ÄIOOO Weiß- und Schwaiz- 
dombuschd fließea Dra Sobqning- 
brunnrai im Eurgarten nährt zusätz- 
llch de n SalTg^halt fa lft. 

Emst» Kopfeerbrechen bereitet 
den . Ttpjpkpnhallpm aUodings die 
iCntephfttHiing um den Austragungs- 
ort der WinterolymEüade 1992. Falb 
Berchtesgaden die Austragung zuge- 
sprochen werden sol^ ist für Bad 
ReichenhaU eine zwrate Eishnnp ge- 
plant Ferner soB hier das gesamte 
äfedienzraittum rangerMditet wraden 
imHriag TOC tagpn. Kein W imHpr , tfaft 
den Kurdirektor Städtra bei diesen 
Gedanken Kopfiveh b^Ul 

TASTOTH 


Auskaaft: Kurverwaltung Bad 

Reldienhall. Postfach 380, B230 Bad 
ReicbenhalL 
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EINB KbHLC in UBK nClUC RuNge Use am SteOufar der Ilmenau, auf dem 
Lielrberg'. einem der schönsten Punkte der LCneburgerHeioe. Landschaits-Schutzgebiet AJIe 
AoDartemenis in reiner SOdlage mit herrl. Panoramablick Au^Kleinaopartmn«^ auBerdem 
Fenenhaus62om Reslauram ♦ Bgener Kleinbus nari) Bad Bevei^ (7 ♦ 

uMi ■ euDAV^ mit Gegenstromanlage, Sauna, Solanum: Paddeiböote, Kinderspielplatz. 
nALLCNDfU/ Angeln.(3rillplatz. Tennis, Ttschtennis,Wandefwege,Au3Rugsfahrten BMe 
Farbprospekl mildelaillie'terPreislisleantord H.&Coides,3l19Bienenbattrt,Tel.05S23/lSlSu.367 







StaaU. anerkannter lAiftkuroit 


iJ/J 


/ /“ X “7 


HeUc4JrlaiibtEmtfung in einer Landschaft aus Wdd. Wiese, 
Wässer und Retten, Anpeln, Wassersport. Hallenbad. 
tertmRe*ad.Üffr.T5.^bis45k-DM. • . . - . 

Nahe: Die HenegstedtOrtte und der HuWenseepera Mewo ndorf. 

R fl h ia hr i au ii üsj p a iia di s lenbm e wdnnlrin . 

RM hn r mnHi l : tteifaetii«»Braln.310l1Mnian.1kL0S14a/17e8»S02l 
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Erholsamer Urlaub in reizvoller 

uiaiHof hisiiorischeBauwerkeu. Kunst s c h fl tz e aus dem Wttelalter. 

Beh.ftSb«i m. Wirmehalte. Hallenbad ln Hagea Kun^^ 

fter und KnetoP W* '^HaBmaBnahmen.HoieiSwPen8iQnan.CiJ^ujgn0lM*6 

Landoasthäuser mochten Sie thnch peptlegle J 

einsimdoiLlntonwaMofwiiappe hnintntaofetll ^ 


Ein ciauertMutes. 



’iT«HoteUinMiiemvoniiteWdueBenChireM«r 

uim einem Rastautam rntt HeMgpW^i|^ 

U.a. Kaltueicfrawe. Kutsch tahrteo. Fteuradveilerti. 


im benachbarten „Seume-Haus* 

FeHenappartemsnts a *wo>mun8en bis 4 Peis. 
ttomptott emgerichM mit TsMon a fiarb-lV 


Privatpension Waldhol 
RSWba,2taiDäh^ 

OT Ejeekßnsan, T. (0S807)«2 
Zimmer mit Du JWC. W* 

DM. 1 Reitpferd. 1 PwV. 





krebs 

MIGRÄNE 
ARTHROSE 


Waidmannsruh JT'l 


B«l Bm«««. 0582173083 

tnlO-Blan sntordem 
Sehr ruhige Lw. 

Zimmer. 1 10 Betten^ /WC. Tel.. 


Unter ärztlicher Lotung 




Quelle 

■* zur Gesundheil 


(j'ur;».' L'uni,ä UciZit" 
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Aprcnvu .'t;- Q.-rerier. — _v, otuccub 

Bad Lauterberg im Harz 

Pcstrc.ch • 3-i/2 Bec Lcuic'rberG 


SCHWIMMEN 

Des f — Jahr aadi in Deutschland bn 
HotelhenfTihart in sdiOiister 
iLage des SfidheRSS. dltrat tan Wald am- 
30 Morgen gr. Betgsee, beste Angelgeie- 

Ittiih «. iftir n Krti"lg-htetet«r«lf«eipp. 

kurbotel Wiesenbetaer Teich, 3422 Bad 
Lmiteiberf.TeL(S524/S3 09. Uodenster 
apteOBMnf.. Beusprespekt Sea: SebOi^ 
beits- uod SduoUdtnien mit gaianttexter 


RHEUMA? 


Moorhailbacl 

BadOnind 


Au»»unrt üurch Kur»Brw»Itun 5 
3362 Qtfl Grund T«I. (0 53 27) £< 20 21 


gV<is tS ^ tit 

- *.s4. 


.‘.C.'.'Wn 






Kl n nom ‘A.M K,\lSl:Kl?KL \\r\ " ßR.VKU 
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Ife FMUET sügM zwri FOmnim fw eaie 
taisteiilose Aubmaiikeise itagrii 


fmlrTiI'l 


Machen Sie eine Traumrefee durch das schöne Land der Rnnea 
und entdecken Sie reizvolle Städte, grüne Naturparadiese, die berühnnte fhnische 
Gastfreundschaft in wunderschön gelegenea komfortablen Hotels und 
alles, was eine Reise Cfoer Fhnlands Traumstraßen 
interessant und abwechslungsreich macht. Als 
Auftakt für den Sommer '84 verlost die FINNJET 
zweima! eine zweiwöct^e Autorundreise 
durch Finnland für je zwei Personen. Im Preis 
erittxalten sind Hirv uTTd RCi^^ 

RNNJET irid Finncheques für kostenlose Übernachtungen in finnischen Hotels. 

Die \/ter1osung findet unter den eiuteri10.0COCouporvEinsende^ ^ 

Die einzi g e Becfin auna = Sie machen uns von Itvem Finnlaryj-Ferien-Erlebnis / 
einen persöTTlichen kleinen Rebeberk^ Abgerrrächt?! 

Dann sofort den Cpipon ausfüHen und ab damit zir Post. ^ ^ 
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IFERIEHDORF WIHGST 

Errkj Bur. • 2(7? V/ngtt. Sch-vimmbidallec 3. Tfl 0 47 78 -70 48 


CoxhaieiHSalilenlmfl, Fm l 
S trand, BL z. M., Scnwüiudi. l Hs.. 
gL zu venn. T. 04771^76 93 


Cuxhowen-Duhnen 

fMmvhMMg; N721M 74 «7 


KÄMPEN 

MORSUM 


Exklusive Ferienapparternents/ 
-ftäuser vermietet immopart 

POStf. 9. 2285 Kämpen. 046 51/a 10 94 


Sylt. Wenningstedt 

Koml.-Fo1eiiwohziiin£ für 2-4 Per- 
soaen. m Terrasse and gr. Garten 
za vermieten. Da Wobnmig neu 
baut, nodi alle Teradiie frei 
rnitPT 02151/859 J7 






104651)24866 


Et. T. 040/ 


Nbniseefnsel 

BomfoiÜile und gtoBzBgige 

Ferien-Whg. od. Haus 

miiiH. 3 Sdilafzimiiier - in abMtat 
diieUer SbamDafe fOr 4 Woehen^m 
der Zeit vom 30. £-U. 8. 84 gesiicbt. 

Angebote erbeten an: 

K RoggeJjtortebaBe 21 

SOOOrabiSO 


St. PetsMInUng/Nordsee 

FOrienwfag.. UaL Juni u. ab il. Anfr. 
frei. Tel 04863^6 68 







Mm 



BL-h.-Vhs. am VOddL. 
StnaAii. QOO o). Sdnrind, 


MdI Asp. frei L So. 84. IS Z P SO.- DS. 4 P ab 
e.. OM. B 2 P 100,. DM. 4 Pi» 130.- OM 

irCtSpMdkiffn? ^ 


Westertand/Sylt 

Haus f. 7 Pers., mit Fmb-TV. TeL, 
Geeehfrrar)., Waadmaadu Wlaebe- 
tiochDer, Tcmaee. Stzandkoib, v. 
28. 6.-15. 7. und v. 9. 8r-31. 8. fOr 
230,- pro Tag zu veimleten. 
Tefefon 02981/82 05 



Km lle eBy n 

in Seetdadin. : 


fo BMtd&di{& zu JcniuißL 
TeL 0541758 60 08 








sOdL Nords.'. (. 4 P., ruh. Lage am 
Oeieh. Guten. Tariase, bmev~ u. 



Rantum/Syh 

GemfitL Ferienwotaiuiitg im ftrieo- 
hausamMeer 
FronaWa j w a r 
1000 Berlin I2,&belstr. 31 



rär flA gmwOin W niiH Bi 4iwlnnp 

NOROmAND 

ExkL FeWo. 78 i^J>lB 5 Pen., frei, 
HS 85.- DM. NS 70.- DIL Prora, anfbr^ 
dem. Tel. 04821/464 19 


Berkum 

Kft-FewoM a-4 Pers., za vermieten. 
Td. 03551/59 52 





Sylt - Fetienfieiw 

in Kettam-Hnntanarscb für gehobene 
Ansprfidie. 04102/6 21 39 



Schor.hnqgn 

I — ^ .-_^j Ostsee 

0)OP^IPlt3 Tel Q4G 44-611 





8 10 51, ab 18 Ohr 03302/6 23 65 


Schleswig-Holstein 



Feriemrahnung 

1 WozL m. , 2 SddfzL (ff- 

bett), iiiscee. 6 fidila^ , KO., Bd., 
TV. in St Pefer-Ozdlng. Stoandnibe 


in Pfronten/ AHsäu 

Prdswerte ErSffnungs- Angebote ab 
L Jnd 1984. Schwimmbad. Sauna, 
ariuRi, Fitness. VerscK Apparte- 
ment-GrSRen ab 2 Personen. 
Fern. Haag * HabotosstraBe 20 
120ttohrunn-TeL (089) 6095776 


ObenMoif/Mla. 4b »of- 2 J8^. & 
rienwhg. L 2-4 PeRjJ^^JlSS. 
Sedmld, Ffanstr. l. 8072 Smdiofeo 


fianiida.P. aene 3-ZL-FewO m. 
SenLBöiw.^g^^--100r/Tg. 


I lelB ge ni io t gp/Ostsee 
KfL-FeWo., 2-4 Pers.. 200 m z. 
Strand, SeebJkk, z. veiHL 
Td. 09997/lS 25 


Ostsee, Insel Fehimni 

Fer.-Vbg., Bauembof, 04193^7 16 


Lüneburger Heide 




Schtol/OfbM 

Fiseberbens In Maasbotan, kM jge- 
lei. ea. 90 n 1 1. 4 Biw. 3 Bnder, 
Kamin. ZH. Dnsdie. er. JoDe. TeL 
__046tt/B41oderiM0ß40 1749 


R 4 RTMENT- 

ANLAGE 

HEDDER 

IIl 

SB 


2124 Amelinghausen - 'S' 04132/85 B 5 


TeL: 0613 


CS'IBn.znFD 

LM4044O. 


186/38 11 


Syll-Att Westerland 

ko&d. Do.-Hs.-Hä. m. Teir. u. Galt., 
Wo.^Efid. BL TT o. TeL, Ö. bl Ge- 
seÜnvPs 3 Sdil.^ I. 5 P., Bad o. 
6aste-m, l»l 150,^ 220r, v, Pdv., 
nod) einige TetBL bis 7. 7. u. ab 25. 8. 
ff., T. 04101/6 23 43 




TeL 089/98 06 46 


■E 8221 Inzell. 


Larchenslr 

L_JLJI II I«— Tel. 03665-6051 


Sidlielier Dayeiliclisr’Waid. S e w i sa 
CBM ad, P e r feui ro bBun gea u. Frem- 
deozmmierL sdi O ii er . mk ^ge. 


8391 Sonnen, f . 08584/218 



Berlin-Besucher 

1-ZL^Appartenieate in Wtü. 

fif-gära lPT- und KhdaUHnJ®» zu 
veimleteiL 
(»0/8824040 



Bad Neuenahr^ 




ra i MiMw am W s d | Wlwl{t ffi.RbSBl 
L 4-P.. P. TB> niS,r 
Td.0384aM4B7 








Eomfortdrle und groAzQgige 

Fetien-Wlig. od. Haus 

muH 3 e<*»«*vhMmaF _ |z abscAul 
Oidter Staendlage flb-4 WodwB in 
der ZeMvoiD80r&-lL 8. 84 sesiidM. 
AiMNbote MbeCen an:_ 

H. MMC, Itartstfaae 31 

^TeoOKBlnSO 



Dänemark 



Borinna 

W irt, didd am Strand za Term. 
B2568/10 54 oder 0402206 OS 


nordses-danemark 
GO nMtga ENraktmianins. CrMtv-KMatoa' 
DK FERtE KMwdB. DK S710 Efbiwg. 
T-OOtSS-IISOWe-tZ 13-181 


Sondarpialse - DAnemarfc 
^'FerienhausKatalog gratis. 
Ständig Sonderangebote. 
Direkt von: 

SKANDIA. Marsweg 23 
_J0 Ftermbarg - Td. 0461/63619 


Grads Katalog anfMdem. Hraser 
ganädhrlg frei. Nesd* und Ostsee. 
l/WnUafungsed (960. 
DAN-INFORM KG.Smiesweeislr.68 
•2390 Fleratauig ‘Meten (I461-97091« 


Oanm Urfoi* ln MMmmk 
an Meer. Find und WakL Sonder^ 
Präs dwr Ostern. 

Prfhi p^ajeabznsvenDtttbnif 
Han ev mngd 12J«-G040 Erteed 
d. OM&m34% - 004ä^S4 $ 



Österreich 



Sytt/Wwniilngstwdt 

A)ä).| 2 P., in. F8fb-TV. 




z«risdien Nonteee und dän. OianzB. 2-4- 
Pe>«.-App.. neu. 

ToMbn 04881/87 25 


Reiseanzeigen 

helfen mit, - Urlaub, 
Freizeit und 
Woebeoeode zichtzg 
2U planen. Studie- 
ren Sie (fie Anzeigen 
der Reiseteile von 
WELTimdWELT 
am SONNTAG, und 
Sie werden jede 
ivfenge verlockender 
Angebote entdecken. 


zfanm. m. Halbp. DM 37,60 PersyTag. 
Sehr güte KBche. Tbomm Praeste- 
CaanL DK 7870 Boilev, TeL 0045/7/ 




DanCenter 



S3ü3l5r:ir (6, 2 H.inb.TD i, 'S* D40 '3227 Bl 


Ptoienhowttf 

und Appartementa s 
Dinemarfc Nord- und Ostsee, - 
aUft JahreszaHan 
vom Einfach- bis zum Lumsheus. 
NieiMgstpmiOT au6er Saison. 
Sofort Katalog anfordeml 
Venidalimg räch dautschem RedhL 
P. JHwtewdnn, Hgplnp. DK MCKWtadafBtev 

Tiri.von Dsulsclilaiid: 0045-4-57 56 76 


VwIdiMi/WSrIhMSM 

östwnwidi . 

'I^adimia b. äg. Strand, flr 2-e 
. PeiB., WrimzL bl off. Kamin, 

Sm m. SeebL, 3 Sdi^ 

WtWs tt 7. iL ablj. frel^ lOft- 
/Ibg.TM.e80fl8OlS8 


AfpenbL^ nr, 5 P» m 
, Saasa, waoderir., Bm 
d.lg..T.040«8Q7104 


Potsch/Tiffol 

1000 m, fern. Fetfenfas: ndt 2.TO i- 
imiigMi, 2 °w«i 4 Prts., euneln'-od. 
«BMnwwanai XU veilB^ TeL .0228/ 
375808 



Norwegen 




Norwegen 

Bungalow (90 m^. 3 StAlaHEbomer, 



FsrieoliSaser la Ns^waeen 

Nordisk Hvtteferle AS Storgaten 8. ; 
Itt^gno TJIIi*omiM#T 
T«4(^on 0047/8354900 


DosTbe ma 

derWELTH»— 

cgn29.Februar’84 


..T* ‘ 


.a »fP-» 


i 

!■> ÖS? Sdni 


'232?i{7y^ 




Schwarzwald 


Schwarzwaid 


Ferle^miaarUvb 

Mh der Natur auf Du und Dil 
bl deutschen LeiKkiLUiseniüdlcbe, 
bräagllch dnserichtete Feriso- 
hSussE Vld Platz für Ws zu 
6 Pers. Farb-TV. Nah, gut, 
ptelswat Praspk 
anf ordern. 


rrrienpark Tvnm-iibronn 
7741 Tpiiiu’nbronn 
Tal. Q77 29 5 S'S 



DK-3770 ALUNGE,.HAVIffiGADB 2 





Gesundheil- 
n|irno<h 
einlinais? 


HochschworzwiiM 




Sotor*. 
'IS i?i-ri 'ichon- 
.intnrüiirn 

’di'M-! Sic jc in Ka.nSan hor‘*.'!i: 
Ruby Rci-..cn 'S- 07 3 1 -ü b 5 67 
Sc h w.irzL' n bor^ r.f r. 160. 7900 Ulm 


OsttM 

Verniete privat Ferienhaos bi Was- 
senafie. Td. 00454A2 52 40 


Dänwmork Hombmmk 

modeiDSS Fbrfeiihaas in 
exetauiver Umgräong. 600 m & 
Strand. 60 km v. Kopmibagen. 4 
ScUafz.. 8 Betten. 2 Mdeg. n. TV, 


DaMRMrkcd»DM19S,-We. 

Fbrienhanser, RS SOreosen, Dot^ 
str.Sea. 3012 Lgb. 8. T. 0511/74 10 11 


Ferienhaue ln DtteeaMik 

am MeerpreluOnsL zu verBiteten, 

fä.mi/880ie 



Das Kostendämpfimgsgesetz hat 
tiefe Spiiren hinterlassea 
Heflbäder klagen über zuriicl^ehende Besucherzahlen, 
anderen M es schon gelimgen, sich auf (iie geänderte 
Situation einzustellea Die \feiantworflichen, vor allem in 
den Verbänden, bemühen sich um Besserung. Aber nach 
wie vor fiagen viele Patienten, welche Chancen sie noch 

haben, m einer Kur zu kommea Viele greifen zur 
Selbst^e, zu bewährten Heilniitteln oder halten sich 
sonstwie fit 

Die WELT schildert die Situation in eineni Report 

„GlesiiDdhejt - Fitness - 




^ ’’ *wc-; 

-’X. 


..•ftkifT- 






Friedrichstrasse 1 

7M7 Badenweiler, 07632-70246 


FerieBbSua 


OK8430NQrdborg.( 





[NORDSEE-DÄNEMARK 



Kaufen Sie sich diese Ausgabe der WELT. Oder bezie- 
hen Sie die WELT im Abonnement Dann sind Sie täglich 
weltweit orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten SonderveröffenÜichungen dieser Zeitung. 

Probelieferung kostenlos. 

Anruf genügt: (040) 347 47 17 

DIE® WELT 

0NABBAN6I6Z TAGESZEITUNG FOR OEVTSCHIAND 


j An:Dt£WElT,ltenricb.lteatlach30S8»,^ 

1 ^wwrteser^Ioüpon ■ 

j Vbmame/Name: ' ' '■ ■ i 

j Straße/Nz; _ . • 

j PLZ/Qrt- - ■ ■ ■ ' ^ - 

l^nrahl/TfeL: ' ' • 


K * .'i “ 






^ 






















































ÖJ 




■□tr 


-Tl^:T71 1 


SVw WM 

I iM T rt i'AiV 

Viäi.yÄW'-,'rTWM,'r,i,',|.,> 


^ r* V 




-A'.'-'S'.V.'/'.'-V.^'.'/^'W^'-' 


* '.|^y^ iT» 


^ ^ ^ , V -^vÄSTStÄ ^ 

^ ^ ^ -r ^ nW . . ■» c « *• . fe : i& : ::^j^o% :i; 

L J2m- 1^'“ 



Frankreich 


Schweden 


Wanon mieten? 


I 


■L^,rl.r^^>H^ ,'.■--::Hl^l ;vv.-:-tIiyilrrE- 


wni»gl«chen Sie Sven ä^nen V\taiS(A von einer tiainAaA 
FmvSa in den HGgän der 


Cote d’Azur 



neten im NähMschiezgebiet VMeT. 

M> OM 232000,-* Uetet ach für InteressePten <fe anmaSge Qance, 
Bit beuomglesOnaidstGck mh 500 m2 sebst aoszusucben und 
. einen MhnduelenHatBlypdanirn 


Auf MinschV^nraetservicedwch deutsch^ 

Testen Sie den adöHtigen (Me d?iar-4Abb^ 

W rraldem sonnipen KPna und knsteninsfif Untwtifii^iiin wp<*e"enc*e 
GemBen Ste schon im Soimner (ie Sonne in SaftanhiääL 
Fordern Sie Untertagen und BBder an. 

Fragen S« nach unseren BesichtfguigsKigen. 


Hildenbrandt 


■mnuHa • fiulaaiiaiinL 4 • 7000 SUI()vt 1 




Eomf. UIROHMIS^ dg. SdnrimiBbad. dnoditt. «00 B*. 

Woche 700/900 DH. 4/6 Peis^-BDäie, 8021 Iddnt. PL 5, Id. 08178/56 59 



Lee Trois Vailöes - Val Thorens 
Größti^ Sld^biet der Welt mit 400 km Abfahrten. 
Luxus-Maisonettewohnung für 6 Personen 

Wohnroura 2 ScHofzimrner, 2 Bäder, sehr gut möbSert 
Vorn 24'MärZ‘& April 198421/ verrrweten' von privat 
Telefon: 02159/8Q20S 




Bltlis. a. 9. 5M0. 7. 

«.2&7^ llUMMIMtl» 


Schweiz 





Ferien in itef Soiwen e tube 
der Schweiz 

Arn 2. Jieii a84 eröffnen wir 
an schönster Lage am Stadtrand 
von Lugano (Tesdn) im^ 

Ferienzentniin 

mit 29 voUstarKüg eingerichteten 
Ferienwohnungen (2-7 Betten), 
geheiztem Schwimmbad, S^eL 
& Aufenthaftsräumen, Grotto, u.a.m. 

Gerne senden «rir Dinen unsem Prospekt 


Centro Oistiano 
Sreganzoria 



GemelndezeniTum 

Br^garizona 


Vie Camera 16, - 

CH-6932 Bre^m«)na- 
Tel. 00419V57 11.70 


Tenaiete im WdS ch we te _ 
SU- n. Wandeneblet. b 2- ^ 3^ 
Rnro (L Sneist uielets. 
Brenn. Td. 071520 40 41 o. 4 83 54 



SOclacliwrmIx 

fMMMtanefeMb -binmalows und 
^wdwuimen am In g MB ^ e. Pidi ob 
17,. DM pro Person. Anfr^BeNramlm 
M. D., Via Oseri A CH «OO-tueeno 
(ROefcporio) 




ftnL laileliBeeittite, CamBSM. 
hriemriiA dr. a. IL, bd mB. v. SO. 
8/^ 8. Td. OtOOS 49 06 








hoskimieh Ob DM IfS^o. 

frriPwMiHW IB SOkom. OoibtL 36t, 
9012L|LAM.051V»101t 


Urlaub in Paris 

IngutausgewahltenAppertemsnb 

Urlaub am Atlantik 

in aosgesueht schönen Hiusem 
Margit Stiehert 

TeL 07473nm Postfach 13 30 
D-7406 Mösdngen 


Ursula Latze 

vertmtteb für 

Vacimces France VF 

sorgfältig: ausscwähbe Ferienhau- 
ser, VUieh und .Wohnunggh an 
alien jGranr^önscAm Kästen.. 

: TAfonQmfS8»t9l 


Cote (^’Azur 



tijges Frankreich 

■munwllate Üpp-Hllen 


7S2y»n»t(V)g«llate Üpp-Hljan 

>SSr Ote d'Kzuc-Coree-ttlnUk 
«Wntarland.Oautadi 00*121/207104 
8-1 1 U. LUK.Piehard 9.CH-Laua«me 




Urlaub in Frankreicti '84 
so günstig wie nie! 


• Bungalows und StramBiolels 

• FefienhSueertmd Wohnungen 

• Clubs und SportferieodBrfer 

• Urlaub hn Haudmot ctc. 
kl den achSnsten Gdrieten 

Rankieichs und Koittas. 


fTiTr- F ■ . I.' I , ■M'.if'-..'' 


von 7 deutsdien Rugh&fen 

IWUIRRBar 84 

filr ffie Settmlaiifdse 
Viete Preise günstfger als kn Vbr^ 
jehr und dam iKMdi 3% Prilb^ 
buchemachlaB auf alle Preise 
bis 29. Februar '84. 

Pie neuen Sommerk a taloge 
senden wir Ihnen koelenlos! 


Dieses Jahr Urlaub mit 

FRANCE REISEN 

Ihr Partner für Frankreich 

Theresiensir. 19 ■ ßOOO München 2 

'S* 0 89-28 82 37 




T«L 04003 44 00 od. ?B6 46 45 Priv. 


Italien 




2000 HaraDura TI «ODD DusseuRwr i 
o»west-SDaSe 70 immeniiaBnstraBew 
Tele f on otBsenn mefon am maooG 


Schweden 
Ferienhäfiser 

! V.'cd:e nii'. Auto 330 ,- 

^TT-Saga-Line 


V?-'-V/~-he 


UrtaubaparatBea 
Die SetmeiSs^ Seenplatte 

9000 Smn, ScMauaan und Xanila fei 
^«mtand, DWitanif und VMargOUmd; 
MerMuaar. Cmpfng, HoMi, Kfeno- 
tmiien. Ano^ FMuMwi, Ridta^ 
laa . . . KStelbg kosbMdoe: 

gcbweden neben West 
&WI05 Kndalnd/ffcliweden 
Box 323 • Td. OOWS4ttO 21 70 


Schweden 

FerieiihQuser, BbeUiBuier. BouembSte 
Katateganfoidemlll 
SOfafaeafiscfee FeiMnfe4lemMnH 
Box 117, S-28ra0Knicbige. T. (XWM4^(SS5 



So erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung 
REISE-WELT 
MODERNES REISEN 
Tel.: ( 040 ) 34 74 483 
FS: 217 001 777 asd 

DIE® WELT 


WELI SOW ! \(. 


Verschiedene 




Ferienhäuser u. App. in 
Qgflemark. Schweden 
Norwegen u. Finnland 

MQeaSBpw-Aiobuti 

Kostonk» Fvbkitilog S u n-äwice, BnoMr 
StnBe 120,2805 Siekr 1 ,ToL B« 1 A 7406 i^ 




Hhn. E(L4'kM., 92 a?, Teir. 26 mP. 




ROtUifasb am BBttehneentmid, 
Apn. b. 4 P.T.Prtv.z.Tenn.T.Z.ft>- 
S. 6 . u. ab 7 . 8 . T. 0 t(V 742 52 21 


Spanien 



BrasGeenrio 

Bangalmro. Bntutement «b 70 OM/ 
Tu xa vernieten. TeL 074720 34 34 


















- T a na i m 

Fbrieabs. am LuXaner See za vecoL. 
Bebdztes Sdpu^ed kM^ 
tmm bis a 6 PenL lurs-(«ober frei 
Td.06341iSS947 


Daia. mO. Bns B. ^ FooL 6eiL 
u. berrCKfiL Stadt, wäi o. Heer, 
T. pdr. &mm..T. 0618703058 


Ibiaa 

Sbsdie ScBif..WobB. in edd. lese, 
nocb Tenn. freL 058U9 34 80 


FW Im Cobe SalOB 

(&mda0 a vennieteo. 
ISriSn 030208 31 25 





liwelElba 

FerieBnotamiim a Twm. Bezit Lett. 
Tennfne &d: Oeteffl. Hai, Jod, AB. 
Td.Q886in261 



H^las-> 6 ointlete 

Neue komft. ApUStndos. Anifl.4)ez. 
pre Pemon 3 Waelau ob nnVM 
Pool - GoH - Tends Suzreo 


Deotsdier Beskzer 
lutotmadon: 040067011 (0. Hai- 
dm) 

EAIRHATS HOTEL, 103 Pdm Rher 
BM. Naples. flozlda 33942 , USA 




Noordwijk und Katwijk aan Zee! 

ItompL Psrienhäiisar. Wn., Apt, und SungoiowB zu ver ml e i on, Zhwnor mH 
FiOhstOck oder HP kl PÜv. oder Hotel freL Alio in Maerecnfihal Geben Sie 
bitte an: ZMt PMConen. und SctilofziaMier-ZäbL MenbeewendeWeg faddi 
SBwl OmbH, PöafMh H fV 14 MO 


BAHAMAS 


jUgante/PUftngal 

Ferien'appts. o. frel- 

stmende vmen za Tenn. 

Td. 06131/854 98 0.851 29 






In Saiamti/Biideoton veimieten wir 
unter gepBegtes nnd Imairi&ses 
WobdmB. In SimidnXbe gd^en, 
mit KBniaanlagp und viel Komfiirt 
ausgestaniet, wxfflgt es über 
Sdn rimoiha d, 3 ScUärflume and ist 
flir bis zn 6 Flezs. gedgucL Anf 
Wtniscb Anto-B enut i ui ig. 

TeL 076U3 63 86. Tdes 7 721 686 


IVOmBRI» 


300 FEmENHÄUSER 

eiptne Sauna, Boot u. BadtUiand 


Ja ad afBwwr Insal das Sabnaa^Saea 
Katalog koMMleB, TaL 00458-53-1 77 72 
edar 


53100 Lappeenianta Kärkkokatu 10 


CMtodalBol 

Fetieinrolniiiii 8 /.Hiiis. miseben M»- 
laca -and HarbeDa, u P »mww, 
TOtn IL bis 25 . 4.84 «<« aoiSaen 
lEdem sesocbL TeL 0233178 87 80 


spidniM 

FeilenviUa a. Heer fih- 8 Pera. ge~ 
sncbL evd. 2 Udne fiBuuer 
T^ 0 WU 54 500 (So. ab 17 . 00 > 



Besteüsdieinfur 





MindestgiöSe 
. 10 rnnVl^. » DM 98 A 4 


2 

15 mm/lsp. » DM 147,06 


mm/lsp. B DM 196,06 


GRIECHENLAND 


VIDen, RertWhgn. Apo FeeUand/lnseln. 
FfehraehUfa. HOge ImmcAilieii. TeL 
Oe 2B/48 S4 07 Johanna Burggraf. 
Kgrmelitarsb'. 43. 5300 Bonn 3 


VfP AG.. CP 65. CH 6906 Lugano-6 
TeL- 0041-91-234083 -•- 00ae-34»61096 


SchwHix ® m y*M S 

Bpu n«*** Chai^ IBbe (jeder. See,. 6 








Bungatow, 

— 6 M 8 tr a ndbg A Rwl 
•h Uw.-TWr.rWta. Root Jaai. mit Pkw, 
MO.-PT. 9-17 IRv; 0303022356 , aonat 
aueli Sa. 4 S& 030341 38 02 



KOmL w. FrWe. f.O-6 Pns. 3 SddatZL. 
Rfebe TmtKUieWdlaiSBit. 011400,- er. 
Wo., frd feb 12. & 8«. TeL OOM/ 
S83647 0B.M uMiat ken 


. Aloarvm/Povtvgal 

Moa. bp^s dr. am Meer 
fennitt^% 0203/78 50 57 


KRETA Sandstraiid 

Feriemrohmnigen. Boswttba JSler, 
Sdndtatireg 2, 4CSS SMadie» 
bfOich % TeL 0216LB7 26 40 




IBIZA 


TM.8IIW99M+81B21 




Taeiki-iaimLseane ^ - 

B to ti i. nw hfr im Zwegem.-B w. 



«edrildL tnimBeQe 

te Ferienwdxu^ m 
TM. 0612218 28 16 



raselRiiper 
KwMedJ 

GemüOL BerbnWbbn u naen Emen/WaHa 
Mhe BattneWH 1200-300 m - 07 Pen. 
(1-5 Zfeimer-Ap^nunenri. StSwmeaOm 
AMiUirtM i u, LanMeul bis ApA Sonanaib 
. iBBaanit O wsw wi d B n x B ww a aAw i w fMa. 
Tamia. TseMeonkk Sebaemmm. DpebuH 

ffiegea Pio P»»/1b9 M 17,» -^s^. fifeiB 

k«tam ae hodentoa VidaoAn (S)mam- 
Angadw und Pramskt aa 
%: Ma-R:023l •527418. 


T Muh Jn Amr iUi i eit |Jff 

rmifiniTn flpp f 7 Hrrri InTnniiin 
dÜLdirehtaB'Hear.afrPbtbTkn- 
napL. Pod. Hefea za vermMiwi - 

THLM 1 ia 8 a (69 








25 mm/lsp. » DM 345,10 30 mm/lsp. » DM 294.12 


6 

IS mm/ 2 sp. » DM 294,12 

.Anzeigen in der Rubrik „Ferienhäuser und Feriena-ohnungen” kosten 
bis zu einer Hohe von 30 mm einspaltig bzu-. 15 mm zw-eispulüg DM 931 
inkl. MwSl pro Millimeter, ohne WiederholungsnachlaO. 

Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchstaben bzu. 4 bis 5 Wörter 
enthalten. 

Anzeigenschluß ist jeweils moutags 14 (jhr vor dem Erscheinungstermin. 

RustikalesB^^aus [Müdesigrößc lü W 

itn Naturschutzgebiet an der Eider, .Anzeigen «erden mit Hand 

lur 4-6 Personen noch frei. versehen. 

Siandartgesiallung 


DIE # WELT 

Anzeigenabteilung. 
Positach 30 58 30 . 

2 ÜUU Mamburg 36 

Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik ..Ferienhauser und 

Ferienwohnungen” in der Höhe von Miliimeicm spultig 

zum Preis von DM. 

EtteveräOeiitficben Sie (fas Inserat am.Freitag, dem 

inderWELTstnrieamdBaufiblgeDdeD^iiniag in WELT am SONNTAG. 


WELT ,80\\ TAG 




WAIllS 

SdtOne AnswiU an Chala fa an d 
u MwutHMH- AosfRrli®^ .mivei^ 
Proagdte. Geben Sie Per- 
•g ou e oanz aht tmd DnteBiBU 
'LOfSHENT an S. A- cne dn KiE 
16, (S-1003 Laopmiie. Td. OMI 21/ 
MESO 


Cmms/Sdnm^tsoom 
und SommersBW^ TeL OEM/ 


Ibiza 

riM i wI umr Urtonh - Moto n w cl it iai< AppH emnt 

3 z wö ch entBeh ganzL mod. 11 m i fate i iw d it mB Kopitin xu Binr «Bdi^ 

VbrfDgimg. 2 tUdnM mb 4 8cM^ Salta KOchu, ToiL Diwdie, SonnM 

KaadortoppartMiisnt m. Mo. dmU sn Yaäbddan bla. 2 Mn. z. StmAd, 2 
DoepeieGiilBbU Wbimmiim, Senllfa. lOei«, Bibta lObnanlagA Sartmmingpool 
10 X M m, bidiv. Batmiwta OH 3800^ VtoeiiB 

ZaciiriltBR eibalBn imlw WS S 302 eo «HLT «a S0NNTA8. Peeifmh 

2a00Hanbuig36 


2-4 ISjt n 
Td. 0210708 90 


J erlfiihetiii , 

der, Emnbi, 






Fe rf — wohmmg 

am Pfattedoee OJoguii) zo vende- 
ten,Td. 07021 H 19 » 


Au-, vrserfir-, Paos'^r.ar.^eiot ven 
J OCG Hüu^ern, Apoartffrr-.enla^ ynd 
ppnenwen" jnae-.. Prs 3 S^*'’'> 
fJa'S“tjro c-df ■ dirdkt »sn y y 

WOITERS REISEN 

FesÜaeh -,0CT17 25.G0 ärerr^en 

Teiefsr, -2421 'o9 99 -2Sä 


bei der Gestaltung 
von Urlaub, Frei- 
zeit und Wochen- 
ende leisten die 
Reiseteiie von 
WELT und WELT 
am SONNTAG mit 
ihren vielfältigen 
Anzeigen. 




Zeskind-HtAinsel Sdtouwun, 
Weicheren .und Goeree (ohne 
Fohre) In Svdhollgnd 

etoHBiHfiusa 


LhT^TvvET ■ J I ' , , I i , ,N ' 


AOenniG: schon ob 17. 8. 84 über 
80 H bOI^ ob Houptsdsoa 
Komlog Ober 'Frau L v. Gersdorff. 
47» Homn 1, Postfach «Bl, TeL 
6BBf/B14S u. vom bis 12 Uhr 
aud)Q»nA4115 
Agentur der 

KAVBO-Vdndetiing ZaAND 


Name • 

I StraBe/Nr. 

i PLZ/On 

Der Text meiner .Anzeige soll lauien; 


. Telefon 


L 
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Erholung Im Land der Thermen und des Weines 

Info: Kurverwaltung, 7847 Badenweiler I Südlicher Schwarzwald. Tel. 0 7632 / 7 2 1 1 0 


mH AppanwnenisiRi Park. Das ideata Haus an Kurpark mit itotalaigeneinThcnnaBialleii*' 
M iKAF ^ erholsame Kur- und Ferienage Zentrale Lage. Eig. Parkpiatz und Gara- 

■ Wfcd rll&CVI gen. Ganzjährig gaOHnet Beste Küdn.ReaervieradSfsr«etitcaaig.T«L 076 32 /so 74. 




Hotel Eckeriin 


Hotel Post 

mit Gästehaus 


Hotel Sonne 


Hotel 

Schwarzmatt 


Ihr Hotel in Bedaitwail a r fOr P«ien • Urlaub oder Badekur mH kemfeitablem. 
individueUam Servlee. Preisgünstige Angebote für die Vor- und Nachsaison - 
Pausehai-Angebote. TeJefon 0 76 32 / 50 6 1 . 


Ruhla und zentral gegenüber Kurpark und Badem gelegen, 2 Halienschwinvn- 
Oad y Solarium, Qaragen, Uft, Zimmv mit allefn Komfort HparBles 

neu. mit allem Komferl Familienbetrieb. Telefon 07832/6051. 


Romantik- Hotel - 1 00 Jahre Im FemUlenbesitz, ruhig und zentral, alle Zimmer mR 
Bad / Ousche. wC-Hetelaepartemenls. Gepflegte neuzetwch« Küche. gemOUIehe 
Weinatube, neue Fenenwohnungen mit allem Komfort, auoh mR Hotalsenrice. 
Geöffnet ab 1 6. Februar 1 984 ~ Rufen sie an : 0 76 32 / SO 53. . 

Neues SO-Benen-Komfort-Hetel. Bitte fordern Sie unsere ausfOhrlielien Pro- 
spekhinterlagart an. Familie Mast-Bareias, 7847 Badenweiler/ Sddschwarzwald, 
Telefon 0 76 32 - 52 88 / 52 85. 



KufsanatoriuRi 


I 


Staatl.anerk.beihlu.S8natoriumf(irWIRBa.SAULE,GEL£NKE,ALTERSERKRANKUN8EN..Facliarzte 
für kenventtonelle u. biolog. Therapien, Massagen, Ssuna.autogeiL Training, Kailetharapia nach Dr. 


Badanwailar. flteiiiaiTli N.(3S*i. Themulschwfmnibad im Garten (26^. vorzOgl. Küche | Diät, RedukUens-, Vollkam-, Enu 
str. 2, ToL 07032/9065 scMackungs-u. VegrtariefkoaQ Qu eB enh of-H>rSinatPffuiBi».d.Orioliisli »s i s sf Jsrl W i a sf qii eBfc 


KURHOTEL-PRIVATSANATORIUM KELLNER GmbHK 

Erstrangiges, beihilfefähiges Haus für innere Krankheiten und Natur- 
heilverfahren— Revitalisierung wie 0—THX— Serum. QuelianschiuB 
andieThermal-RömerquellefOrBadeabteilung und Hallenschwimm- 
bad. Kosmetikabteiiung. AUe Anwendungen im Hause. Neu aus USA; 
Die Cheiat-Therapie bei Arterioskierose u. Durchblutungsstörungen. 
7847 Badenweiler • Telefon 0 76 32/50 64 - ab Mitte Februar 7 51 -0/2 



UKHAUS 


Das Hajs kuttivieiterQastiichkeit mit perfekter 
individuelier Betreuung fOr den idealen Wlnter-Njizuriaub. 
Exzeiiente Küche. 

Oase der Ruhe über dem Rheintal (800 m Q. d. M.}, 
in groBem Vl^aidpailt. abseits der Schüarzwakthochstrafie. 
15 Ion von Baden-Baden. 

Loipen - Skilifte - Eisbahn - Rodeln in der Höhe 
des Hausea Gebahnte Wlanderwege. ' 
Hdlenbad, Sauna, Bäder- und Massageabtalung. 
Qruber-Kosmääe 

Auf Wünsch : Arsfliche Betreuung, alle Oiätformen 
(auch Reduktionstost ohne GenuBveräächp. 

GOnalige Pairochalnngobota 


ideales Domizü auch für Management Mee t ings, 
Seminare etc., mit KcmfeFenzräumen bis 25 Perrarien. 

Kurhaus SchloB BQMeriiöhe 
7580 B0M13 • Telefen: 07226/50 • 1blex:781247 


Erleben Sie einen Indhrldtiellen Urlaub Im HOTEL GUT GIESEL 
im sonnigen Bergland des sOdlichen Bayerischen Waldes. 

Wir Mstsn b — on d twn Woh nl awtfort, Ertwbing fern vom Messentouils- 
mus, fOr alle JahrsszeHan abgestimmt Tennis, Retten — Pferdeboaten fOr 
Gestpfarde — Sauna, S ch wIoinihaJIe, A s p ha ltstockschte- 

Ban, eui geda hn le Wander we g a, SIdtenglaiff, Angeln, Goir, Mwdariplslheue. 

Sie wohnen in fands cha rtetyprsofi exklusiv efngerfcfffeten Bungalows, Appar- 
tements, ^ , Gutstiofzimmem. 

Hausllera sM «riBkonanvL ^ _ 

VP 52.— 1ms 112,— DM. HP und A L 

Diat möglich. KhidsretniaBigung. 


HOTEL SONNENHOF 

Bodenmais 
Bayer.Wald 


WinterspaB 
für die 

ganze Familie 

(m schneesicheren WtntsP* 
sportgetM am GroBen Arber 

• Ideale Bedingungen für 
Landauf, aifx Skiiauf, Win- 
tetwanderur^enr Rodeln 

• Spezialkurse fQr LL -i- Aljrin 

• Pielswerts Aitengemsnts, 

455,- 

ntitStfiwimmbad 
Sauna und FitneBgerfiten 

• Vorzügliche Gastronomie; 
attiBk&ve Fatienprogrernrne 

• div. Freizeiteinrichtungen 


8373 Bodenmais / Bayer. Wald 
Tel. 09924/541, Telei 069133 



Rhciiina. A>tlimn 

SJiinmhi'ilkur 






6927 Bad 

senden Sie Ihre 

Prospekte und PauschaiangeboteJ 


' Name;" 
Siraßc: - 
PLZ/On; 


HOTEL GUT GIESEL 

8361 Feiierechwendt. 

Post Neukir^en v. wald/b. Passau 
Telefon 08505/787-9 • Telex 57797 


itor über 100 Jahren schrieb Eduard Mörlke: 

^•1 u*mf rotn 
tA'Hi 

trrHit vt urA KtiHH 

t/rn . •■fßinMttCM. 

Auch heule ist Bad Mergentheim noch höchst aktiieU, 
besonders wenn Sre das VICTORIA wahlea Es erwartet 
Sie zu jeder Jahreszeft ein gut besuchtes Haus (Ramnien- 
betrieb) mR einer auBerst gemoiiichen und fröhSchen 
/Umosphare - sei dies anlSBich «ner Durchreise, eines 
ErholungsaulenthaRs oder einer Kur - (für Leber-, Gall^, 
Magen-, Darm, Diabetes und Übergewicht}. 100 komfbr- 


tabieZimmertTnl8adundWC{Don)etömmerabDM60,- 
pro Person, kid. FrOhstOcksbuffet, ganzjährig benutz- 
bares Dschgarlen-Schwfmrnbad 2SP, Sauna, ftrkpiafz. 
Ehzetdmmer plus DM 10,-, Volipenäon plus OM 25.- bei 
hervorragender KOch onloiotun g}. 

Hotel Victoria, an der romantiachen Straße - zwischen 
WQrzburg und Rothenburg/Tauber Qe 45 km entfernt) 
Bte Respekt anfbrdern-auch für ErtvftzigsaufenihaR 
inR Kirmöglichkät oder fiv l^ngzeitauferiiha^ 

6990 Bad MaigeiRhel ni. IbL 07931/533-0, FS 74-224 


VICTORIA 





zu Ostern, PAngsten urKf Jm Sommer Im Boyer. WoJd 
und Jungen ob 7 Tohre auf kfyKidi gäeg. »Wterhof. 
Reithalle, GSstehs. + vM Spaß. Infe 

Pension, Fam. E. Phters;84l1 Foikenstoin, Tel. 0WÖ2/Ö0S 



Die SchifwimaM'-Waiideiidee 


'©mcTSbroim TfS 


Grüße 
aus 

>siiKl l.ichosurüik' aus dem Sdnuir/u j!d 


GriB^ <Sc Gcsuedbdt ned &holiiig bfdrntee 
Ze jeder Jahvcmdi. AeA für Sie. 

Veriaegee Sie eoefc lieiile daa eedle 

»Baiersbronner Uriaubsmagazin * 84 « 


lijii.‘rs|)r(iim T rii.‘ilrii liv(ii[ - Minclliil 
r.)horl;il-l?iihlli;uli .Sdilitlkopi - Riilii'-ii iii • ! onli.ivli 
Klos(crrcidu.Tlli;KTi-ni.">i.'ni;K'li - Kiir-SciMiiKs;rim(l - I Iii/i’iiIkkIi 
Si.'h\'ar/t.'r>l)(.'r<:-Si.'honinim/u>.ii l.imücnlv.u.'li 


Kerv o w aheu g 7292 BMadNona, PostL 1249, T. 




Auf der 
Fährtede 
Rot!iißdi^3^ 


Eigene BätloiaUeiking' 
ScMarddieRs- urd Baddeuren, 
Wiedemann- und-1>1X-Kuren 


Sanatorhims-Abteilung 

beihilfefähig 


Hallenbad 29°G^ Sauna-Soiarium 

8591 Bad Alexand^sbad 
Postf a ch 20 
Telefon09232/1031 


Genesung 
HdDiH^ 
Wolübefiaden 


BAD 
k NENNDORF 


Rliciiiini \\irl>ci.suuk‘ii.sJi;Mk’ii EnHienlfirfiMi 
r > 11 ) 1.1111111 Sk Insfrcl So!(.‘- ITn.'nii:il-Sdl)s<.‘li-l'Siik' 

j'i-, hf ' ' H-:;'-,-,';»': •• 

.... -- "'2j- 344? Poslf. 1182 

■= ,:72?-702'D ■ Postf. 1150 



ISO km dUKh Naturschutzgebietedes nÖrdL Schwarzwaldes. 
Dundistreifen Sie die vrei/Sfirge Schönheit des nördl 
Schwaizwaldes ohne die läsüge B^eiterscheinung des 
Rucksackwanderns: AUe Hotels, die Sie besuchen, be- 
fördern Ihnen die KofTer zum nächsten Ziel voraus. 

10 übenL/Frübstilck mit Ge^tekbefStdening ab 41S,— DM. 

Auskunft Zimmervermiolung und Faltprospekt über die 
zentrale BucliungssleUe: 

KURVERWALTUNG 7290 FREUOENSTADT, TEL 07441/6074 




^ URLAUB IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 


.Ji MRLEMTE 

SSI KBKMeMÜ 


Kneipp-Heilbad Luftkurort 

//», >t f/4 t • iUdc/u H .yr/,a ■■ff)' 

Wälder. Hügei. Seen. 

2427 Kvirvcrwaltun^i 'S 04“)2:.^ 

Ziinrn>:‘:'\'0’.'crii'.:iv)nQ:‘27 0452:;'. 2588 





inteomoPHotei. Malente 

Das frsundifche Kur; Sport- imd Tagungshotel. "First-Cfass Hotel" 
direkt am Dieksee gelegen. 180 Zimmer mit jegl. Komfort m 
persönl. Atmosphäre. Wdlkorrtmen m der herrlichen Landschaft. 
Hindenburaallee. 2427 Malente, Tel. 04523/30^ -9 


Kneippkurhotel — Sanatorium 

LANDHAUS AM HOLZBERG 

2427 Malente - Ruf 04523/39 82 - FazniUe GUemann 

Kneipp-, Schroth-, Reduktionskur, Nulldiät, Sauerstoff- und 
Zelltbera^ unter fachärzilicher Leitung. BHV |S u. 6, hauseigener 
Tennisplatz, Hallenschwimmbad, Sauna, Sonnenbank, alle Massagen. 


Kuihrtel AlmamlfB Feriar^^^^temsnte^ 

Godenbwgredeer 34-36, 2427 Malente, Tel.04aafl266 



Hotd 
Ädniiralsholm 

2427 Malente 
Telefon 04523 ■ 30 51 


Im Park direkt am Kellersee mit 
200 m Seeufer. Hallenbad 28° 
Solarium. Sauna, ChiroGymnastik, 
Massagen. - Gr. Komf. Zim. m. 
Bad /Dusche. WC, Tel., Loggia. 
Seeblick. - Ruhigste Südlage. 
Segelboote.FahrTadverieih.Angeln. 

Individueller Service. 

Mehr sagt der Hausprospekt! 


Ukfel-Pahrhaus 2420 Eutin-Slelbeek, Tel. 04621/24 56, alle ZI z. $ae m. 
- Hotel - Du. od. Bad. WC, Balkon. Hau^prospekt 


A°!P- Sielbeck 

tan Herzen der HohtdnbdKQ S ebw Hr 

Kft.-/^. m. PanoramabUefc a. d. Kellersee. SfÜg. Ang^, Rudern, ftoH n. Surfen. 
2420 Eatla Slalbick, TeU IM521«137ob 17 Uhr. 


Erhohuissttrinab auf den Land e zwisefaea Noed- und Oetoee 

In Leck und Umgebung aut 4er grünen Geest ln Nordiriesland 
Preagünst^ Kindtsrfreundlich. Übernachtung mit Frähstitdi ab DM 13.- 
Keme Kunaxe Ideal für Aufetfahrer. Zur Nordsee, zur Ostsee und nä^ 
Dänemark e ca. 25 Minuten. 

WakJ. Heide. Moor. Reiten. An«ln. Wandern. Tennis. Surfen. SegeUbegen. 
Schu.>tmmen hi der See. Hallenbad, behame Freibäder. Sauna. 

Frandeneeriiehssuereni 2iÜ2 Ladt • P oe tfaefa - Äiff (04M2)921 
No.-Fr.9bbl6Uiir o. (04662)5305+ 48M Me.l86ie21Ulw 


Geben Sie bftte die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie fn ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


StP^ter 

^Orämg"^ 

NehfBea Se stob mal 
Zeit für WS«. 

_ SL Peter-OnSng hat immer den 
perfeMan Rahmen fiir Urfeujb und 
Kur DoT herrtche Strand. Die Ruhe 
der Oönoi und Wälder. Das Meer- 
wasser-WeRenbed und das Meer- 
wasser-Thermafaed (32%). Und 
dte Sauna mR M ooroab Bc l c Und 
noch viel Angen^znes mehr. 

En 8-Taga-A ran gement (7 Ober- 
nachlungen + RühslQck nft Mdnem 
Rahmenprogramm) ^bfs ab 
14%OODM 

VW Momiieren 9e gern: 
Kurverwsmng, AbL „WW” 

■ 22S2 SL Pater-Ordng 

TeL 04863/8330 U. 1006 


Bis 20 . 5.84 zum Vorjahrespreis 
Bett und Bad pauschal 


Z.B. 7 UbemJFruhst. u.1 Wellenbad täglich: 
Privatz i mm e r DM 122,50 

ZL m. Du. + WC OM 171,50 

Hal^nsloa Hotof DM 301,- (Zf.in.Ou. + WQ 


Informationen: 
Kc/rvenvaftung 
2242 BOSum 1 
Tel. 04834/ 80 01 


Deiche, Watt und Meer, auch mal an die Gesundheit denken, 

{ privat oder perKurantrag. Modernes Kurmiltelhaus. Meerwasser- 
R Schwimmhalle, Tennis -und Squash-Hallen. Fischereihafen. 
u Stundenfahrten ln See, gemOtliche Kneipen - schicke Restaurants, 
w Urlaub ohne Langeweile. .. , 

Nofdseeheilbad 









AsthniBtiker, BronehtUker, Patlan- 
ten mit Heuschnupfen. aKergbch. 
Haliterkrankungen und Psoriasfe, 
Kraislaufetörungen breuchen 


beihilfefähig. unter tacharzd. Lei- 
tung, In NBChbarechaft der KurmlN 
taihbieer (RVOKassen. Sazial- 
vers., Prfvata) 

NoidseehMI- a SeliwefaiMd 


Bitte Prospekt anf.1«. 04863/22 83 
Inh. Familie Schwarz 


Ihre HoteHCutpenMen EMrodt 

WMMr. ia-«f, r. o4MM»SRif 
idSBl f. achte Erholuftg a Kur, ruMB, 
kamr.. am KuiwaU 9 *L rr 


HauaprNP* srI. Famiie GOtWcti 


Strandhotel 

gamüa. l-S-fteum-App. u. ZI. itl FHUtet 
Kursntniin. z. T. MaarW. 

Tel, 04863/24 40/27 33 


Haus Karin, 2 »^KfL-FSWos L ^ 
Pan.. TM. Pub-TV. zentr. nih. lg- VS 
tf)70.-.HSab120r 
TM. 04863/8610 


GemülL FbWo, 

Stranda. luMg, z. T. MewtoBcfc 8. 
WWeiprataa. Paf»on Haue Hartwig, 
TW.0468SM03 




IPysyH 




-^ünhnf 

Nordeoestr. 66 
2242 BOsum 
Tel. 04834/20 95 


KfL-HoteJ dir, hinter d, Deich. Alle Zim. 
m. E>uJBad/WC, gr- Teil m. Meeres- 
blick. 7 Tg. budten - 6 Tg. bezahlen. 
Wo'endpausch.1 Spez. Grupp'prs.1 
Spez'restauront, Schlemmerwo'ende. 
Ganzjährig geöffnet. 



Komfort-Hotel 

DQHHKS RQSEWOF 

3242 nnawor hairtMaiaiii/ffftiuaiii. 7M.paeaqaes4od.gaof I 
Waob t4 ae War hialun «w Sondwe a giboia - W M» OM Sl- 


Argumeirte für 

nORDFRieSUVlD 

nORDS€€»^ 

«MNerUMHlwMwgw 

Argument E22ÄÄ ü?b25S2^ 

iMnWa Lun dw W«B. 


Derbeste 


]#g nach Sylt 



Am 27 . Februar lassen wir 
die Leinen los und nehmen - 
die Fahrt zwischen Rdmitf und 
Sylt wieder auf. 
Fahrplane und weitere Infor- 
metionen fordern Sie bitte an 
unter: Tel. 04652/475. 
Tel. Rim0 00454/755303. 
Telex 50575 und bei allen 
DER 'Reisebüros. Platzreser- 
vierung empfehlen wir Ihnen. 
Auf Wiedersehen an Bord. 

Romo-Sylt Lmie 






„6römW«^-OM ^ 1 


Kurvenwaltung. 

l 2433 OstseeheSbad Grömitz. 
I Tel. (04562) 69255 



Kurhotel „SchSiie Aussicht“ 2437 GiSmitz 

„ . _ direkt am Meer, HoteF und Bergllft. 

Itemfortdmmer Seeseite, Vollpension ob 69,- DM. Hausprospekt. 



r ^ 


VbWuf Jod und nuiundw 

SehwuhMalas. ikiiiMtla 
amnS Lütt. UndKMlt 
und OterMate LHHia. 


217001 777 asd 

ist unsere 
FS-Nummer für die 

Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


ferieimlamd 

Schleswig-Holstein 





O ttteco - 

3trMd 

Lsssufi Sie sieh iteaheS senfOfi- 

mn. Fuf sin WoensAsnds Oder ai- 
nan Haben, langan Urtaub. Unser 
Chefkoch wird ihnen mit ausga- 

MahNsn Msnüu «nähre eranw 

tmiden bsmtten. 

ab 198,- DM pmpers: 


« _ * "W 3aiaaa i«nniir. 

^amUiatiflaMeiii. 

SZ- 

ntmsaae. intsmiaManen nb^ iwiMt. 



ßmilieouflBub 

kn 

Oslseeheilbad 


|[ Deutsche Insel in der Ostsee 

SiidHtra,utFehmaZ 


KREiSlPLÜN 

InformJtion : Krcisvcrvj. 
2320 Plön, Tel. 04522.' 8l 
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FerienwandeiiduDi^^ 

Der Spessartbund Ascbaffeabuig 
bietet, 'wandfidusti^n . Urlaubern 
fünf Wochenwandenngen durch 
den Spessart Die erste Tour MiL 
tenfaecs und Schloß ICespelbniim" 
findet vom 7. bis 14. statt 

Gewaiidert wird im Naturschutzge- 
biet mit seioem Wasserschlofi Mes- 
peZbiunn, .der . Wall&httskirche. in 
He ssaithal,. Säiloß Jofaannisbur^- 
StiftsbasiUfea und dem Wncoiwi jß 
Asdiaffiüibuig. Sne Weinprobe in 
Hmgffibag g^rt auch daiatlns- 
fiesamt 25 Teilnehmer fcSnnai bei 
d^ War^envocbe BMtmjw^hiowpn 


~ 7' II ^VTA M 

Kiioni 0 t 6 r un^ dss Stsfidqu&rtitf ist 
die Pension .Jlubertus'' in Bessen- 

bach. Die Kosten für Ubänadktun^ 

mft Frühstück befragen 160 BCaik. 
Die nächste Wanderwoche J3ei 
Glasmaehon und Spessartteichen* 
findet vom 26. Mai bis 2. Juni «fa»** 
Vom 18. bis 25. August wird in ,Uw- 
hgenhrildcen und Umgebung* 
wandot und vom 15. Ins 21. Sep- 
tember gehfs durch das 
TaubertaL Die lebste Wandmwoche 
wird vom 13. bis 20. Oktober durcb- 
gefOhrt (Auskunft: Fbchwart für 
^E'^nei^wanderungen, Earl Joa, 
KadMatti-Str. 9, 8758 Goldbach) 

Die Gränen Seiten 
Ein Ferientraum wird wahr 
Kreuzen auf iiiscben Gewässern - 
und dabei Kapitän spielen auf dam 
eigenert Boot.' Die Mptoryacht ist 
mo^rn und komfortabel ausgestat- 
tet mit zwei bis ai^t Betten. Ein 
Fuhrerschrin ist ni^ erfar rfgri^h 

Sokannmwbeisindsweise270KI- 

Inmet« dp^. Ahnnnftn ^jauf oder 
nmtiar” &hien oda auch ds 

viden Seiüi -eEfibtscben, die der 
Shannon durchfließt; Bilduave 
fTug Und Tansfer kostet der 7- 
BettKzeozer pro Woche ab 789 
Att^ (Solffiaien sich 

auf dtf .Grünen Insel* an, dw« 
Golf ist in Uand ein Volkssport. Es 
gibt dort mohr als 200 Gbl^latze 
mit .volkstümlicfaen* Gebühren. 
Profis sind gi^nayifin willkommen 
wie Anfäziger. So kettet bdspids- 
weise eine GolfiundsMse mit Ihiter- 
bringungin vier yaschiedenen Ho- 
tels in Dublin,.Go^ und Shannon 
sowie Green Fees pro Wodie ab 
1404 Ebric. Diese sowie eine große 
Anzahl wmterer Idand-Spezia- 
litatenreisen and eioan J)ie Gru- 
nai Seztoa *84* genannten, aus- 
fiUuhctm Ptosp^ zu entndimen, 
in don d^ Irische Fremdenverr 
kehiszenfzale alle 910 Wand . 
Angebote deutscher Reueveran-' 
stalter rosaminimgestent hat (Aus, 
kunft: Irisj^* Fremd^ivedEdiis^ 
zentrale, Untermainanlage 7, 6000 
Frankfüit/Uain) 


Mehr als hundert Reiseländer haben ihre touristi- 
schen Vertretungen in Deutschland (die meisten 
davon sitzen in FrahkCurt), deren Aufgabe es ist, 
die Reiselust der Bundesbürger in ihre Heimat zu 
fördern. Direktor des Italienischen Fremdenver- 


kehrsamtes ist Professor Dr. Qaudio Bonvec- 
chio, der zugleich auch als Doyen des „Corps 
touristique“ amtiert. Als Sprecher der auslän- 
dischen Fremdenverkehrschefs pflegt er einmal 
mehr die Kunst der internationalen Beziehungen. 


„Diiriomat“ auf touristischem Parkett 


Vor jeder Saison ist es das gleiche 
Sämthd» Tdefimnummem 
des Italienischen Fremdenveikäu^ 
amtes axid besetzt Duxchkommei ist 
Glückssaehe. ln»w^Tn; Etwa 700 
Anrufer schaffen es ta^ich. So viele 
Anfiragen beantworten die Mitarbei- 
ter der StaaÜ iche n TtaBenisehen Tou- 
ri^usvertratungen in Frankfert, 
Düsseldorf und MTmölvm nSmlirh 
TagfürTag.. 

Zur Zeit der allgemeinen Reisevor- 
bereitungen türmen sich jeden mor- 
gen mehr als tausend Briefe und 2^- 
ten auf den Schimbtisdiai. Eine Flut 
von Fta^n über verbilligte Beimn- 
coupons, Hfttelligfwi, .Twrimpftingtin 
und, und, und. . . D^ grüßte Stapd 
ist an die Zentrale in Frankfurt ge- 
richtet Unmöglich zu zählen, wie vie- 
le 'Katalog^ Brosdiüren, Prospekte 
Preislisten von hier ««g ver- 
schickt werderL .Waggonweise", 
heißt die Antwort von Direktor Bon- 
vecchiO, »«d damif 

,Pro£ Dr. rer. poL han dln Bon- 
vecchio, ENTT^efdele^erterfurdle 
Bimdeseputdik Deutschland*, steht 
auf der Visztmik^ des Cbefe von 14 
hfitarbeitem in 'f^ankfürt, zwölf in 
München und acht in Düsseldorf 


die Bundesrepublik ist nach Ifeim^ 
des Tburistikers der zwextstaricste 
Naöhftagemazkt der WelkNur in den 
USA gibt es m^ Menschen, die auf 
Rdsen ßäalen. Und Italien st^ weit-' 
weit an zwdta Stelle als Anbieter 
von touristischen MggBchkeiteii, 
Ahgnfeilg hinter den USA 

Die drei ENTT-Büros in Deutsch- 
land vertreten die Interessen von 600 
ftalienisrhen Kurverwaltung^, 91 
Landesfteaadenveritehrsämtem der 
verschiedenen Proviziz^ 21 Landes- 
assessoraten, 3000 lokalen Verschö- 
nerungsvereinen, 43 000 Hotelbetrie- 
ben mit nicht weniger als vier Mitiio - 
nen Gastebetten. 

Sechs Millionen Bundesbürger ha- 
ben im vergangenen Jahr Urlaub 


ternatioDalen Beziehungen durdi den 
Tourismus“, postuliert der „Doktor 
für intwnatinrtal^ Beziehungen", djer 
seine Fromotäonsuriamde wie ziir 
Erinnerung stets »w^**<* dez 
aufbewahit 

Und sein Schreibtisch stand schon 
an vielen Orten. Der Dottore war von 
1952 bis 1957 Vskehrsdirektor in 
Cortina d’ Ampeso, wo er 1956 auch 

als Wg ttlraTwpf .T ftmlrtfnnSr 

und Zeitnehmer bei den Olympi- 
schen Winterspielen wirkte. 

Bonracehio hat Wirtschaftswissen- 
schaften und Polhob^ in Pavia, Pa- 
dua \fafianrf studiert außer- 
dan die Hochschule fir Journalis- 
mus in Rom besucht Als Reserveof- 
fizier der Gebitgsjager 


Professore Bonvecchio zählt zu jener 
Mlnderiiett von Fremdenverkdirsdi- 
rekloren, die sich bewußt aus dem 
Ih^sgeschäft desTouiismus heraus- 
halten. .läi Inn nicht gistaTulig ffir 

Hon instrtiitinTiallv tr gawigatftr iaphflin 

Teil des SYemdaiverkefars*, sagt der 
stets korrekt gekleidete Italiener mit 
der Schwäche für gute Zigarnm und 
hochseetüchtige Segdboote. 

Bonvecchio bezeichnet sich als Di- 
plomat des Tourismus. Und Diplome . 
tie, das ist für ihn die Simst der inter- 
nationalen Beziäumgen. Folgerichtig 
agiert der Sfeährige fVofessore seit 
Anfang vergangnen Jahres mm 
zweiten Mal als gewählter Sprecher, 
als Doyen des Corps Touristique in 

der Trutm* tnrinig . 

denn hw hflndAlt es sich mit 
mohr als IQO imsIäiidwlMm Vertze- 
tungen um das größte Touristöcer- 
Corps der Welt, die meisten davon 
mit Sitz in fVankfujl. 

So auch ENII^ Entp Naäonale per 
U Touiismo, zu deutsch: Staatliches 
Itaßehlscbes ' Fremdenverkehisaml 



REISEMACHER ( 2 ) 

notONidioBoiivecdik) 

Diiektordes Staatlichen 
itaßenischen Ffemdenvefkehrsamtes ENIT 


kürzen Untertrochuzigen arbeitet 
der vioq)rachige Bonvecchio ' s^ 
1957 als ENTT-Dele^erter und -Chef 
in Deutschland. Für ihn ein überaus 
fruchtbares Beätigungsfeld, denn 


Stiefel* giw»a/»M iiTirf datriTt ffir ninrf 

30 Prozent des Reiseverisehrs- 
aufkommens in Italien gesorgt Die 
Deutschen im Durchschnitt 

acht Tage ln beHa Italia. .Dabei ler- 
nen gW» dw» Itailianierhp Mgwt»14t5t. rin 

bißeben besser kennm, und die Ita- 
liener lernen die Sägenaiten der Deut- 
schen ai verstehm“, meint der Dotto- 
re getreu seiner felsenfesten Übeczeu- 
gung, daß der .Tourismus das Ver- 
ständnis der Mpfm^bpn ffimttiandgg- 
fordert*. 

Als Beweis dient dem Direktor 
Tö cbt nur die Zahl detitsch- 

italfanlarhAr 

sondern auch das vecarrderte Ver- 
ständnis der deirtochen Justiz gg gwu 
über Tta1ieniq/«hOTi ^PThTiPtMipHlrfein “ 
wie Mord aus TSfrirgiobi Und cdn 
dritter Beweis sind, so ompd und 
selbstverständlich dws auch Iding en 
mag , die 220 italipniaphen Re- 
staurants TmH Pizzerias m der Main- 
metropole. 

Von Verkaufen nrrf KbmznKz ist 
' erstauzklich wenig die Rede im reprä- 
sentativen Büro des ENTT-Chefe. .Je- 
de unserer Initiatzven ist auf das 
Zid gerichtet: Verbessoung der io- 


war der geborene Dieziter zugleich 
Skilehzer für Zivilisten »wd ££Iitärs. 
.Gebirgsjäger sind immpr bereit zum 
Risiko“, strahlt der drei&che Großva- 
ter im Nadelstreifenanzug und 
schwännt von seinen waghalsigen 
Schlauchboot-Touren und Törns mit 
dem Zweimastsegler .Orpet VI*. 
Wenn er irgend Zeit hat, aind Ririlan- 
fai, Rp goin itnH Defeeetauchen noch 
beute sMTie Hobbies. 

Und dann ruht da noch ein Vorher 
be& in der Schtihladp, das Bonvec- 
phm lange an gähon wÜL wn 

Buch mit dm Arbeitstitel .Im Ur- 
laub mit zwei Bundeskanzlern". Ita- 
liens FV mden ve rltP.hmphftf in 
Deutschland war Ferienbegleiter für 
viel jtfilitisphft P mTnmpnt, 

Er entd e ckt»» die Vnia GnUin« am 
Corner See für Adenauer, der als Ur- 
laube hipT pinp ruhige Bocda-Eugel 

apht>h iiTid Hpn Tflpirwin Olt Cadeosb- 

bia in Deutschland bekannt machte. 
Er organisierte und bereitete die ÜB- 
lieiireisen der Bundespräaidenten 
Theodor Heuss und Walter Scheel so- 
wie die Touren des Bundeskanzkn 
Brandt, dessen lYemdenveikäirsbe- 
rater er von 1972 bis 1974 war. 


J)a gD)t es vid zu erzählen", 
sdimunzelt Bonvecchio, wenn er bei- 
spielsweise an die untersduedliehe 
Mentalität von Adenauer und Brandt 
denkt Aber An^doten vorab gibf s 
nieht. Der Mann, da mit den höch- 
sten Orden der Bundesrepublik 
Deutschland, waKang und Öster- 
imcbs ausgezekhnefc ist, hebt sie für 
sein Buch auf 

Voiast sieht seine Schreibtisch 

aibeit pnprrimga anripr g ans, »nmal Jq 

riiacpm Jahr, das -wegen des wirt- 
schaftlichen Aufechwungs in dmi Au- 
gen des Italieners zum Jahr der touri- 
Bdebung werden iriid. ,J3a 

Vnmmt Dy namilr in den Hpigpv pf- 

kehr“, erklärt der ENTT-Chef. 

Bonvecdilo, da als DieoteSikeE 
des Tourismus bewußt auf htnag^ 
Werbung und wohlUingende Slogans 
für sein Land verrichtet, hat zur Zeit 
vor allem ein Ziel Er aibdtet dai^ 

Haft in itPmp^ TTpl^fr^a^HipT?a^hppng^ ft^^^ 

meHfaiHnnatietPirt whd. ' DaS heißt, 
daß diese Form des Udaubs nicht nur 
über Putsche Rdsevoanstalter zu 
Ixichen ist, aondem im Hotelführer 
Einzug hatten S(üL 

Binp verbindliche Hbtelkategoiv 

etpnmg anhan/i gipiphpir Msfistäbe in 
gany Tfalipn jgt phanfaUg geplant. 

, ^Rämtiip'hp ProUeme aus der prakti- 
schen Erfehtung in Vfm gp p tp mn. 
wanddn, damit etwas bleibt*, ist 
Bonvecdüos Devise. So analysiert er, 
ob etwa Wakte in der Bundesrepu- 
blik Binfluft auf Hm Ttalipn- 

Tourismos Hahp» oder ob SpHtotw 
mehr idsen, warn ihre Rente erhobt 
wird. 

Und jeden f^dtagabend zwischen 
Februar und Juni jettet der Professo- 
re nach Mailand, wo er did Vorlesun- 
gen über Tbesnmi wie .Typologisehe 
Analyse des Reiseverkehrs" hält So 
erfehien seine Studenten, daß die .al- 
ten" Römer Sehern den perfekten Pau- 

cptiaHwirigmna prairtiaiprt pw- Gut- 

schesne für den Rudtiianspoit im Tiy 
des&U inkluave. 

Der Professoie HpfaBt sich anrh 

mit. Hpn Znlmnftaaiigiäphtpn Hp« TOU- 

rigmiiR und ist ^Dz süfeei: .Zd 30 bis 
50 Jahren gibt es irpinp Ftemdenver- 
kdusämter mphr Wdl Ha« Reisen 
immer widitigier Wird, woden diese 

f^r ymimtinnpn w^ltippitalsA Wipnim. 

gen der Botschaft^ wdtergefühit 
nnH aiiR Hpn Direktoren werdoi Bot- 
schafter für touiistisdie Angelegen- 
heilen.* BARBARALEHNIG 



Die MS » few opo"- e l e rig f UdcusHbw enter davtaeber Hgy e 


iDiEwar 


„Europas-Programm ’85 


U.N.Fnnkflirt 

.Wdches Unternehmen 1™»»" es 
sieh leisten, für die niphgtm zwei 
Jahre eine Preisgarantie zu geben?" 
Wblfeang Matz, Touristik-Direktor 
der Bremer Hapag-Lloyd AG, kann 
die rhetorische Frage für gpin Unter- 
nehmen verlmzdlich beantworten: 
Bis zum 3L Doember 1085 getten für 
die PrograTnrne der neuen „Euro- 

pa“ die bereits jetzt anj^g pHr tirlrtpn 
Prmse. Weil bereits im Januar 1984 
die .Europa* fiir das lanfenHa Jal^ 
bereits zu 75 Prozent ausgabueht ist, 
wollte man den Zus{^tg^nmmenen 
lecUzmtig die MogKrhkpit geben, 
schon für 1985 pinp Passage zu or- 
dern. 

Das *85ei Programm der fest aus- 
schließlich mit deutschqoacdijgen 
Passagieren fthmnHan .Europa* 
aädit neben den lria.««i»iphi«n Ifittel- 
meer- imH Noidlandfehitoi (neue 
DestinstimL' GroolaDd) auch cnjge 
Hölhet»mkte vor die 109 Tage dau- 
exnde Große Pazifik-Kreuzfehit (5. 
Januar bis 23. April 1985X die auch in 

TwlahüpTmittpin gphnoht werden 

kann. Gesamtpzeis der Südsee-Fhhzt: 


zwischen 37370 und 111280 Mark. 
Weitere Ezoten-Routen sind die Gro- 
ße Mtttdamerika-Westafrika-Kreuz- 
fehrt (22. April bis 30. Mai *85), die 
Große Afrika-Asiec-Kreuzfehit (10. 
November '85 bis 6. Januar *86) und 
als Teil dieser Reise die Weihnachts- 
und Silvester-Fahrt vom 20. De^m- 
ber 1985 bis zum 6. Januar 1986. 

Wahrend da Gast 1984 pro Tag auf 
der JBuropa* mit 537 Mark kalkulie- 
ren kann, muß a 1985 mit 500 Mark 
rechnoL Außodem ist zu beachtoi, 
daß bei Abfehrten da .Europa* von 
Genua oda Bremeriuwen aus die Asr 
reise nicht im Preis inbegrifiOn ist 

Ob in Asien, Afrika oda Amoika, 
Wolfgang hfetz ist .stolz, die deutsche 
Flagge hissen zu können". Weniga 
wegen überschwenglischem Patrio- 
tismus, sondern wegen des üba- 
durchschnittlichen wiitschaftlichen 
Erfolges, den die .Europa* während 
ihra zwofälzzigen Laufeezt (Start am 
8. Januar 1982) einfuhr durdhsduiitt- 
liehe Ausladung 85 Prozent, Umsatz 
85 Mülionen, ein stattlicha, nicht ge- 
nannter Gewinn für die Inhaba des 
einzigen deutschen Luxusliners. 



Gewidmet allen/ die nicht viel Zeit haben und denezL die Kienzfaluten nur vom Hörensagen kennen. 

WAS IST IHNEN LIEBER: 

6 OSTSEEMETROPOLEH 4 ODER UEBER 3? 


Unsere 13-Tage-Ostseekreuzfahrten biefen wir 
jetztauchinzweiTeilan'angements an. Aus gutem 
Grund: Zum einen, weil mancha gern auf eine 
längere Kreuzfahrt ging& aba leida die liebe Zeit 
Tucht hat Zum anderea weil mancha eine kür- 
zere Fahrt zunächst votzieht Zum Schnuppem 


So fuhrt Azrangementl - z. B. üba Pfingsten - 
von Hamburg in das histoo^ restaurierte Dan- 
zig weiter in Tschaikowskis Leningrad, wo in da 
Eremitage dagröfiteKunstschatz da Weltdarauf 
wartet von Ihner entdeckt zu woden Oba Hel- 
sinki, .die weiße Dame da Ost:^, geht es nach 
Stockholm. Während eina ganztägigen Stadt- 
rundfahrt können Sie die schwedische Haupt- 
sbadt ausführlich kermenlemerL Das Mittagessen 
ist in einem typischen Restaurant vorgesehen. Mit 
dem Rückflug nach Fzankfiut endet diese Reise 


Arrangement 2 beginnt einen Tag vor da 
Kreuzfahrt in Stockholm, da Stadt am Mälaisee 
Sie fliegen von Frankfurt nach Stockholm und 
genießt den ezsioi Abend in einem da besten 
Restaurants da Stadt dem OperakaellarertNach 
da Dbemachtung in einem Firat-eJass Hotel zei- 
gen wir Ihnen am nächsten Moiren Stockholms 
S^enswäidigketeri mit anschließendem Trans- 
fa zur VISTÄpIORD. In Ihron ostenKieuzfahrt- 
hafen Kopenhagen sollten Sie sich auf jeden Fall 
das Schloß Amalienboig ansehen. In Oslo wer- 
den Sie auf die Spuren Gustav Vjgdands und des 
Nordpolfoischers Frid^f Nansen stoßen. Nach 
einem weiteren Tag auf Se& legen wir dann mor- 
gens früh um 7Uhr In Hambtug ail 

Eral ob Sie sich für eirw da Arrangements oda 
für w gesamte I3tägige Kreuzfahrt entscheiden, 
was selbstvasiäridlich auch möglich ist: Sie Ja- 
nen die Metropolen da Ostsee kennen, ohne 
uinzusteigen. Ihr Hotel die VISIAFJORD, ist 
imma mit allem Komfort gartz in Ihrer Nähe. 
Ebenso eine kundige Reisebegleitung von 
CUNARD 8c NAC die - wie die Besatzung da 
>hsXMiJORD > afles daransetzt, daß Sie sich 
rundum wohlfuhlen. 

Aerangemoii 1 - GdingeD-Leningzad^dsiiiki- 
StockholmrXreiizfalirt (7Tage) 

Die Kzeuzfehrt: 

Hamburg - Fahrt drizch den Nord-Ostsee- 
Kanal - G<wgen (mit Danzi^Polen - Leninrod/ 
UdSSR - Helsmki/FirmUnd- 5tt>ckholxn/5chwe- 
dea 


Näch pi o gra imn! 

Ganztägige Stadtrundfahrt Stockholm (EUt- 
haus, Wasa Museum, Millesgarden und GamJa 
Stan,dieAlistadt)mitMitiages5eTv Transfer und 
Rüc^ug Frankfurt 
vom 9A-16.6.M ab DM 3.240,- 
altemativ vom 5.8.-12.8A4 ab DM 3310,- 

Amngement 2 - Stockholiii-Oslo-Kopenha- 
gen-Kxenzfehzt (7 lag^ 

Fmg Frankfurt - Stockholm, Transfer zu einem 
First-class Hotel Dinna im Opaakaeßaren. 
Am 2. Ta^ Halbtägige Stadtrundfahrt (Rathaus, 
Wasa Museum), Einschiffung VISXM70RD mit 
Mittagessen an Bord 
Die Krenzfahrt: 

Stockholm/Schweden - Kopenhagen/Däne- 
mark - Oslo/Norwegen - Hamtäirg 
vom 15^.-22,6.84 ab DM 2.690,- 
attemaHv vom 1L8.-18334 ab DM Z840,- 

Die gesamte 13-Tage-Kreuzfahrt (ohne Stock- 
holm-Sonderprogramm): Rußland-Poien-Skan- 
dinavien-Kreuzralut vom 9.6.-22.6.84 ab DM 
5A60,-, alternativ 53. 

5.760,- 


-18.833, 13 Tage ab DM 



VISTAFJORD - ein besseres Krenzfehrtschiff 
gibiesnidrt. 

Ihr Steckbrief. 25JMX) BRT groß, 190 m lang 
25 m breit Es gibt 2.000 qm Decksfläche für sport- 
liche Aktivitäten, 2 Swimmingpools, Fitness-Cen- 
ter. Ein ganzes Deck mit Geellschaftsraumea 


In Fieldings-Irüemationalem-Kreuzlahrtführer 
erhielt sie mit .5-Steme-plusT die höchste Aus- 
zeichnung für Service und Komfort. 

Das Restaurant an Bord z. B. ist so groß daß alle 
Gäste gleichzeitig und in Muße ä la carte speisen 
können. Das Verhältnis unserer Mannschaft zu 
den Gästen ist - im doppelten Sinne - erstklassig. 
Auf zwei Passagiere irömmt ein Besatzungsmit- 
^ed 

Die Preise gelten für eine Person für die Kreuz- 
fahrt in eina geräumigen Zweibettkabine mit 
Teppichboden, regelbara Klimaanlage Radios 
Telmn. Bad und/oda Dusche und WC. 

Fragen Sie die Seereisespezialisten in Ihrem 
Reisebüro und lassen Sie sich ausführlich infor- 
mieren. Zur weiteren Vorabinfonnation senden 
wir Ihnen gern kostenlos und unvabindlich das 
neue JCreu^hrten-Programm 1984*.' 

CUNARD &AAC 


Bestellcoupon für das .Kreuzfehrten-Programm 
I984*daVIS'IAfIORD 


e Name 

• Sträjfo 

• 

• PLZ’Vfehnort 

• An CUNARD + NAC, Abt VI4. Neuer Wall 54. 

• 2000 Hamburg 36. TeL 040/36 23 31 


VISIAFJORD & SAGAFJORD 

IntarnationaleKreuzfehit^u-;>-M.3;:>' • -v 










REISE-WELT - MstgßBB 


Fxdz^ 


... . . . ^..r . .... — ' ■ 

*¥^54C^^w-***^' * • A* . v.*i* AV.'.'A*. V.*. '.' . - 'xo:*:*.’.*.*.».' .‘ ,v ^^.s^^» ss*/jVNVi* i'Wditox»^ xi: 

2f^, ^ ^''1 

.•. ■•:•:•;.• •• / :<■: c-r ;■/ .■ ■. ■: '>;•>;<• :■:• ■:■ ■.■ ■;■ 


.ft. 

/ S.H 4 W’ 




K tt ^ S ? W 


“SÄ^ ; ‘‘vS’' ^ 

^ sWSS' vft?- 

^ V. ^ 


•.‘.S* >^X A.'.'.\ V* .•.SHVi'»*u»?.».».Vt 


' 

W. V V 

sv^ .. .X" 

fty; 


.s sW 

•ss*A.»*o"..ssV»*i;iS*r'i:.:i!.ftvTS.r*.*.s 


'vfts 

V .5 A s 


. r-- 

<?■ *• 


'yy^iA 'ft? fSftSft. ^ • A 

.J ^ \ ^ 


•j' «'.s ‘i y ‘i‘i*r^> *fV ■^‘ ■ 'i V fc*^.*»*»* 

.S ^ *FSS!«y i!» y : rTiViV iViV VMr*r^ 

W»y^.v. '/^» y.yvy.Vr’rV 


.SSCTr,ri..»^:.XM.W>x.nMWwS 5 .VT%^ 

vahWÄ- ^ 




. \ 

5 ft^ *fty^ 

♦,•■«■*■ v«% « V» w.» * ”=** - * 



HERZ-KREISIAUF EimowwSt 




,^aen und /y^ -. 


NEU 

Q rigmgl -Asian-Therapie 
die komplette Gero H3-Kur, 
aof intemistisdi'idinischer Basis 
W WiedHnBB'RcgOHBlioa * Cuiiiud Gfaber-KoAiurt^ 

* TfK.Thyiiii ITiIiiiihBiihj: *aO 0 Kcd.Sditaakheit»>DSl 

* SaMRtofl-MckndHilt-Tben^ ★ Hom5opMUe-HcavcrfiihRB 

nadi Prof, von ArdHUM * KMipp-nrfSadefcna 

h ★ Akfivpropana 



1 ^ Hotel der Komforfkiasse mH Kmzeutmin 
Resiaurant.Tiffany-Bar, Hallenbad, Sauna, Kuxpark, 
äiztl. Leitung VP ab 99 ,- DM 

Fordern Sie die Information über cDe Kassen- und 
Beihilfefähigkeit unserer Kuren an 

Knrhotd-KiirsaiiatoEiiim Hocfasanerlaiid 
5788 Winterbe^Hobeie>e 
Am Kurpark - Tel 027 58 / 3 13 
Telex 875 629 


auf 


ln den .Grundsätzen für eine zettcenSBe BebaiuUung in den Heilbidem 
und Kurorten*', weldie der Deutsche Bäderveiband als Dachorguisation 
von Bäderwissenschaft und Bäderwirtsdiaft 1968 verbaadete, wird, arie 
skb inzwischen durdi die Praxis herausnesteOt bat. mehr eennttteit als 
nur UmoriefitieTang von Kurorten nnd Kurmetboden aus vieb^rten 
.Opas” Bade^sanoeo zu oeaeo Kurformeo nach ptnseo änstUebea Erfah- 
rungen und den Ergebnissen moderner wissenscbafUicber FOrsdmng. 
Da 8 Gesundheit ..eis GleiehgewiciKsanstiiid zwischen kSipeiGdtem und 
seelbebem Leistnigsverniösen und den Umweltfordenuiaea- ist und daB 
daher diesem Gesandbehsbegriff rin Begriff von Kranksein entspricht, 
das sowohl in körperlichen wie in soeüs chen Vorgängen eine Ursache bat. 
sind fundamentale Ansgangstwiride und Grönde für die Neubestlmnang 


des KurgesdMbens OberbanpL Die Vorbengnugshur - als Vorsom und 
Verfaötung drohender Erkrankungen - hat mzwiseben ^kben SeUa> 
wert wie das HeUverfahien - als AuAurieruDg überstandener oder Wei* 
terbehaoiüiing andanemder Erkrankungen und die allgemeine Begene- 
ratlon^r- bei TerscfaleiB- und Eraefao^ungszustSaden ohneein tjüisdl ' 
einseitiges KraukheitriiDd - ranäert mitPiövimtion und Rebabilitalioii auf 
tfeicber Hmie. Die Foiderong an den Patienten zur aktiven Hhaibrit znm 
GesundheitsbewuBls^ zum entqrredienden AUtagsvertaalten in der Kur^ 
z^ als Baas ftir den optiroalen Langz^rfiHg nach der Kor sind bereits 
aDUgheb nnd gewohnt 


Knd sie aber ancb praktikdiel? Strikt und willig zu tun. was der Doktor 
aufgibt. ist ein Probieai - den gewohnten ADtag mit srinen Sorgen, aber 
•••"h lieben GewohnheiteD abzustreifeo, ist nicht sdten ein anderes. 



einer gezielten Ordnung betrieben, die in einer ambnlantra Kur oft 
deswegen nicht so intenshr mSgUefa ist weil ganz bestanfflte Voranssel- 
znngen fehlen. 

• Im Sanatorium schaltet der Patient leiefater und voUkOMaener wm 
bedrängenden Alltag ab. er gdn in eine ..abgesi^n^Weir. in ttermm 
vieles ferageb^teo werden kann, was Eu ..drauBeR beiaae t iro f kam 
dennoch wimafe t unter onem Dadi. finden, was er an Geseingkett sneot. 
die Schwnmihailer die ligiicbe GymnastiL eventnel! die Tberapie bi der 
Gniröe. Geseflsehaftsiättme. tamer die Atmosphäre eines gepDetSen 
iBteifenrs. 

« Die Votansselznu« für die notwendige Ebrstimmang auf «ine Kv - 
oder die aus etnerubenliapuziermig enorderiiGlie Entspamiwg ow 
Auspendelnng — sind oft besser — das Snzeiznnmer mb Komfort das 
Appartement nüt nodi mehr Wohnlidikäu das jedem Patienten den 
.persönlichen Bereich HisidierL 

.«'Arzt nnd Schwester, die. bei der ambniaateoXnr nur an* etgeotlib^ 

Bphandbing mr VerfSgung stÄeo köiuien. bctfeiteQ den Patienten Tag 
und NadN mb Quer allgegenwärtigen .UiianlTäOiidieb**. manistaiea Ueu». 
■wa» kann sie rufen, wann hnmer man sie braudit IMese stänrtige arxtncnc 
!.rihnig und Betremnig im Hanse ist ein Kriterium der Sanatorien.* 

• Moderne Sanatorien nnd toifclinikenstiid Klinik. Sanatorium und HoteL 
deht sehen LuBidrotels. in efnem. sie mnd bl besonderer Welse geeignet 
oeue Lebensweise - Äe eben aiüdi nadi der Kor belfeiid «eilei wirlwn soU 
- mefat nur heiraenznleiiien. sondern au^ nach erioigreiehgn Voflaig 
der pndwsomatisdieD Dmstdlnttg. also der nengewonnenen Bngel l | i n g 
' von Körper und Geist znm ADtag. selbstverständlicfa und danerbaft zu 
piahtUCTmL 

• Ke Auswahl ist gioB, die Sandorien und KurkUirikeii haben ite 

Spezies und daher men besonderen Buf. Sie versanmeln nahezu die 
ganze Ftffle der beolebdcaantentlierapeiitisehen HögUdikmten und ihrer 
beso n deren HSthoden. Alle kiüsisdwD ImBfcatiottsgntpen - von neR-. 
Krelslaur- und CefäBerkrankiingen bis zu den EotziehniigskareB - »jd 
vertreten. KHM 


Sanatorium und Privatklinik L entrod t 

Arzt für hm. Krankheitan (EmäB. Vorsaiaonprelaei ^ Haltaimiiwinwi^ 


Hasenpatt 3. « 05281/4085 
3280 Bad Pyrmont 
Komfoitafales Hmm 
BeiMMähig gemäS § 30 GWO 


Fastenkuren, Pauschalkuren, 
BadeaMeilung, ^rmontar Moor, 
Hallenschwtmmbad SIF. Saurm. 
ABe Znwrim Bad, E 3 usche/WC, 9 


Arzt für hm. Krankheitan 
im Haue. H«a und Knl^ 
laut; Labcc. Rhaume, DWmIu. 
GeriaWe. nawartaa Pama 
. Utt. Alto ZLin. Bad oder 
DuANC. -nitilit BAHIaWiio. 


I nei to iucl iwlm m bad. 
Sauna. KHniacfm Labor. 

a gui naWa. 
Ghaefcup: Bnnlliung von 
RWkotaWnii. MarfcTWirba 
BUar, Moor. COrTrockan- 
gaabad, Maaaagaa Mwlpp. 


3280 Bad Pyrmont • SchloBstraBe 9 > 8 05281/4081 


Kneipp-Kur Kor-FeiiM Schtotb-Kur 
Senioren-Ferien _ 

H«fz-Kreiskiuf. iheumot Fennanfcrais, WbbetoBuleoadddan, Ubeigewfdit 
Monog u rti q iJ dwI L Anachhiöbnfaondluog nodi KwnfcanhauaQwtaottiBh. 
Frlschzs&a Psydieiharapie. S da S c f iw liiii nbod $ 2 *. Grete baga^nn ndt 
Sdiwimmbod. MM med. Afiwenduiaafi kl u ei clii iwdog» «kiaari^ Hmm 
anmer Pg/WC Am ttt a<n lM |^gd^l^halOcfcsboHu obT)M SSr. 

KuridMken Dr. Wiwnar, 7595 Sa a bodiwddea TeL D?yi /^1 


Schiotb-Kur 


ASTHMA-KLINIK 


NAUHEIM 


JUhaa - Bmbnan - BnncHUs - Hnz/InlsiHi 

aUeigoiogtoima DtoBnoabk. entwOtHyng vom Aereaol Mi O b re u c h 7 ByaninB 
von Coi t tooivPiäparelert tataralv-Thanpie urzl Bntallung dar nu liabilit atKHi. 

Tetofon 0 e 03 Ml 716 



Neue Methode bei Hcr^ 

und Gefäß-Erkrankung^ 



Chelat 
Therapie 



HeUerfolge, Besserung b»w. Vorbeugnnff 

a^ ERIOSKLEEOSE und Folgcerkratt:^ 

IroTCBnWLimJNGSSTÖRUNGEN 

na pectoris, SchlaganfaU, 

RTm TMA (Arthrosen), Gedachtnisschwä 
che und Koptochmeracn. _ 

Ideale Kombination mit anderen Natwheü- 
verfahren {ZeU-, Semm- Pro^j Own- 

und Thymus-Therapie) mogheh. Die 
lat-Therapie kann in bestimmten Fallen 
Bypass-Operationen venneiaen. 

Bitte fordern Sie Informationen und Pro- 
spekte an 

Wiedemann Park-Sanatorium 
7758 Meersburg am Bodens^ 

Tel. 07532/ 90 61 


, _ .rarile Privatarzt!. llkenberg-lnstTtut 

föf Naturheilkunde 

^ tat »Blioi«l Ascoea 

imQ fVUR'r Auel, anAiilaraa Bahandlung u. GafrieizaSen mS 


Auch anUitilarae Bahandlung u. GafrieizaSen mSgL 
av AiMMiMde 4. 3118 Bwl Bemrweii. Td. omw um 


IntenaveTberapie 
undErhohzig 
im Hochsauer land 


Fac»**fw 



Unsere Fachkiinik Melet optimale 
medizinisebe . Betreuung durch 
quaiilizlerles Ärzteteam unter Lei- 
tung eines Intemisten bei: 


BandscheOMDschadeii, Wirbel- 
säulen- und Gelenkerkrankungen, 
Ischias. Schulter- und Ar m sy o dro i n. 
Rbeuma, Herz /Kreislauf- iBid 

psychoBomatischan Erkrankungen 
sowie (befgewicM. 


oder Doppetzkniner mit Dusche, WC. 
BaÖuin, Radia TeMbn eirtochlieffiich 
tnedtdnischer Betreuung: 

1 Woche ab DM 73Z— . 
3 Wochen ab DM 2D36.— . 



Operationen 


Privatklinik MEDKin -Tel. 02641/2284 
Ravensberger Str. 3/81 * 5483 Bad Neuenahr 


ZeH-Therapie 

u-Regeneiatioiisr 

kuren 

bl Bad Schwartau 
Auch ambidante Behand- 
lungen! 

.^TeL 0451-21511 


V V. VA. JÜ: 




LBlMGiGerStr. 17 ,BadSdiwaitau 


AHamaltv: Kassengerec hl a Bnzel- 
abrachnung. Preis für Unterbringung 
und Vsrpflegimg: 


Kurhotel Bärenstein 


4934 Hom - Bad Mefaiberg 1 , Teotobttr^ Wahl. Tdeföu 0 52341833 / 4 . 
ZELLTHBBAPIE Dach Prof. Ifiduns, modetne SBCTlERAnOItSKimEB. 
NEORALTHERAPIE nach Dr. HandDe. Schreth- o. H CB Kure n (gezidte 


GewlcbtsdHiahiiR), Keatapireian, OzealwfadnMmg, 'nivuaiozliiifi,i De 
nmn_ r iia g n H«ltoiil>«rf «t*.S<>l«tfam,RiBina- Allwgtlei>'reM»l^ 
[date. I rilT*- WalH, hf ihOferaliig bei SdiTotlH und KndPlAiiren. 


TP S 3 ,- bis 70 ,- DM. Auf WuDseb ProvehL 


Regeneration durch gezieQe.Aizt- 
Bch verordnte und Oberwachte 
Bewegungstherapie und EmOhrung. 
t^cherentwOhrHing. Ruhe und Ent- 
spannung durch autogenes Ital- 
nng. S ch w im mkurs« für NtcM- 
Schwimmer. 


BeihäfefAhig. direkte Abrechnung 
der Kurarmendungen mit Kranken- 
kasse möglich. 


Die KGntfc ist herrfleh gelegen, 
modern ausgestattet und verfügt 
über umtengretche diagnostisdie 
und therapeutische Bnitehtungen. 
Stationäre Bdiandkmg im Bnzel- 


Weitere Infomafionan erhalten Sie 
von der 

Fachklinik 

Hochsaueriand 

WOielmKaeliKG 

3542 WiBiDaea 

TM afan 05832 / 6011 , Herr Skwrek 


■•^.'ijgantwwani » -..a-aMEE 






GESUNDHEIT 
IN GUTEN HÄNDEN 

Alles unter einem Dach: 


Ärztliche Behandlung, Betreuung, 
Beratung, Labor-, Röntgen- und 
Funktionsdiagnostik, moderne 
Diätetik, Kuranwendungen einsch), 

Moorvolibäder, 



sritzcndi Formen^^r«'-’' 

lus dem . ..i-r.en und Unfall- 

Zustand na=^ 5Sapparat;Krar.K- 

««loen am se"«'s'-_ ... k-»is- 


heilen .^.ankheite.n 




Schwimmbad 30A Bewegungsbad 35 '. Sauna. Kneippanwendungen, ge- 
mü*J, Cafeteria - in landschafti. schöner Lage - direkt am neuen Kurpark, 


Ausführliche Informationen schicken wir Ihnen au? Anfrage gern zu. 


PtivatkUnIk und Sanatorium für innere Krankheiten 
GroSes Hallenschwimmbad 


KLINIK AM PARK GmbH & Co. KG 
4934 Horn-Bad Meinberg 2 • Wällen weg 46 ■ Postfach 23 4Q 

Talarnn m Sn Q Rl 1 fi-! 


äMTCiw: 


ZELLEN- 

REGENEBATHW AM 
TEGERNSEE 
- fctoche niiitifce|iwili 
i- ^etekSpreteteted, 051R6. 



UNMgcaw. 0 • tUS RanwA-Cgwa 
Td.: 0 MIZ 2/24033 ed. 2 M 33 


Frischzellen 

Euriteim 2077 Großensee bei 
Hambuig. 

Tä. 04154/62 11 


Exklusiv im 

STAATSBAD 

SALZUFLEN 


Intensiv-Fotoseminar 

ä VcfMadai^ait 

Minolta 


7 T^p. tliP^ fff rty A j p— Mariu» P»«- 
flUumg ia (Ce G^dauisse 4 er Fe- 
tognpUe, LeilzzUen» DIN eDÖ 
ASA, Tde-oöer WeiMakd. Laad- 
sdifts-b Tier- «der PwMtfelogBfie 
Jedre lernt fotignfieiai anö briagi 
sciae eigene temeia ndL Leihaas- 
ribtnngee fegaBca gesteKl werdea. 
7 Tzge Inlttsirkais binqdctt ind. 
VF, &e«cdscb-i»nfcfisden Scal- 
■■r nnd gesdUgeat BeienignBaB)i 
DM 745,^ 

Die Birtstee Teniiie: 

M. - MA oad 29 A. - S 5 .I 9 M 
InTonBafioB nad Becbang: 
Sisntslnd SilzaOen 
Abii WBNOLTA-f otewo eh ea • 
Td. 05222 / 1832 l&Tdez 9312233 
D ^4902 Bad Sdznflea 


FruhJährs-FItneB-Woehe Bad MOnstereifel 

mit Habpengion. MaasoK Kne*pp 430 ^. SdrianMie itekost. IWth 
gyntrasUk, Sauna und schwiininan db DM 420 ,- pro Parson. imib 
• Prospekt anfbedem. 

SOdL Kneipp 4 aiilMin 0 m 

MdMriar Sh le, 5358 Bad MOnslBreBial, TM. 0 22 53/9 21^_ 


jeden 
Sonntag in 


WLf.r. SOWT.U. 


Jeden , 

Freitag 
in der WELT; 

REIS£«WELT 



Vl^tlgfOralle, 
die Ihren UrkiuD 


pkinerL 

Wichtig fOr alle, 
effe ihren Urlaub 
genie&en woHen. 



SntorenlioM Slegeriaad 

Tezbringen ^ Ihreo LebeuAend in 
temiöirer Abnosiriifire im nataipBzfe 
Boflaaiirtiiige. Ihiser madenies 

Ö bietet iiifipn- Qnniier nnk dem 
Ott. HaDcnbad. alle nehdtaiH ' 
geböte, äiztUche Betremmg auf, 
Wunsch, volle VetpOegmig, WSsebe- 
rei und Rehiignnewetvice.' Toflpen- 
Con 1200 im Elnzelzimiiier. 2100 ,- fau 
DoKtdzznunerpR) HoiiaL 
Tetofbn 0275 S/» 72 . n«B ASbas 



ÄrzOiche Leitung: Dr. Ctaudia Melms, Dr. Kurt Rümebi 
Arzte für innere Medizin 

LicbtenialerAfleel/ 7570 Baden-Baden - Telefon (072 21) 2 30 37-8 


KUmSCHES SANATORIUM HHNHIIS GMBH 

mit Kurhaus Belvedere, Bad IQssingen 


taber. Gälte, litag««, Darm, Hsia Mnristauf. ruit ial es . Rhsima, 
O tettw oc l w el. nmorerettonskuiBn, GeMite. Ala kBn is c hen 6n- 
rieWungwk Röntosa Emomstrie. Bxtosfcopto, slintL OiilBn, Ba- 
dsaMmmg, raitwl. MhviialbMBr. HaOenbaiL BsüiaMiNg. 



KOSMAS-KUNIK 

lOWk lOr ku a m nis rii a, li l M l I i rli i 
und Wadei tnis lilai ms CWnad a 


RKhOrzOicte LaMung 
NMAItenmraS« 11 , 

5483 Bad NaHoabr, Tatete iu ta 0 «ua 37 l 


>T / \v»u- Wttif 

‘v* /in (.esiindluif 


hn MinwuB pBORnlllr Auferthrit auch ohne ArztL Bahandlung. 

8730 Bad K h o h y»» BbrnudainBe ToL ( 0971 ) 1201 


Herz/Kreislauf Asthma Bronchitis 


alle Kurmntel 
indhr. arztiiehe Betreuung 
Pauschalkuien, keine 
zusätzlichen Kosten 


• ArachhiBhellbMiandliing 
nach Kerzinfarfd sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 groB o o Appartement 


'fr^ Fordern Sie bitte unseren informationabrief an: 
li'^) OstseetairkPnfk Hohl -an der Meier Rrde 
2306Schönbeig,TMelon043M/8002 



WcsKrl, 
{5in-Kiir 

Zouthi^rript,: 


I I 1: 1 I ;i I l • II ;t 1 ; rj l. ' ;j r !i iul K i ” i 


^m^H^mMEntziebwngeiknBHmHromH 

- 28 Tag«- 

KLINIK PROF. KAHLE 

5 SSla-DeHbiöeh - Tdefon 0281/68 10 16 
Leiter Dr. med. Kahle 


Informieren Sie sich 

über die Erfolge 
der modernen Kur-Medizin 
auf der Grundlage 
naturgemäßer Heilverfahren. 


Wir scnclm Ihnrn kostenlos; 

. Unsere Broschüre „Naturheilverbhren* 
Wirtlrnunn- und AsLinkur. Nit*lMnr.-ZHI' 
lhri.i|kc. .Akupunkuir. Noural- und Ozt>n* 
THX'Tlnmii.‘Uln‘r,ipjt‘. .S,iui’r.sU)lh 
MrhfM hiill-ThfUi|)ii‘ n.u h Pmi. v. Ar(U’i>no. 

' den Färbprospekf der ärztlich geleiteten 
Privatklinik für innere Medizin, chronische 
und psychosomatische Erkrankungen, 
Di.i^ntiMik- unti Vorst)rj»fLinlt‘rsuchuni*on. 
}’s\(holhrr,ipif. alle DwlkohUormcn. m*u- 
/i'illit h>li- Kurmillt'l- und B.idt‘jbt('ilun^ 
«ikliw Bt*win?iinj»sllTfM|)if. Halk'nsi liwimm- 
h.ul W) *XI. ^luivuinlaw*. Solarium, modom- 
^u•r Wollt!- und Hot(‘Tkomiort. UniiT- 
liiillunHh- und Frti/i’itprogramm. 

^ . Spartips. Extra jtüiwliKo Pt*nsionspriisf in 
Vor- und Nüchsai-son. 


k»« 


H~HK BjilBiu(ki*n.ui 

Sinnijl I 

h'i ()*r 4 i Kill 


Graether-Sanatorium 




XtC'm-R(.-fieruTJlion 

Heilun^-Erholuni; 


Naturheil'orfaiirun. Chirulherapic 
Zellt henapie. Sauerstoff- Mchrschritt 


Hflnnonie-LacIo-\ egelahilc und Kurziherjpie nach .Xrdenne 


Vollwerlkost-Kiillur 
Knt.^chlackun;; 
Persönliche Botreuunii 
seil 3ll Jahren 


Dauerhrause, Hallenbad 
Badeabteilung, l.smphdrainagc 
Bewegungstherapie. Fastenkuren 
Orolje biologische Gärtnerei 


Psychotherapie - Hypnosen 

S„, 


seit 30 Jahren 


Hwlwltro 1 MBmMrimB-1btataBe474S/392 



Frisdizelfen schocksefroM 


Da8 ansprueftsvoSe biologisdie Hmlverfahren zu^er s chwiroi d igiPreisen: 
bei Arthrose gOBmplanteiiioodiiiBki in tfe Oq i crt »)soyw9 bei zaftreichenande- 
TaiEritfankungen gerni BIncflcaiionsiiste in unserem ausfBirBctenProspekL 
^I njtol teAJl^ ntoton ww—^te beftsK die Adern von Käfc tmd 
^JIISME llll3iHilte Cholesterin toxi macht sie vrieder 
iju(Ct^än^,hochwirksa^ ■alg.AiterioskleroreuFbIgeeriaarfuigea 

Kufzentrum Oberiand 


sie fühlan sich als Pih a l Ha a l paiaail i ic h batoare — 

•. e990BadHare«n1lmhn.Pe«tfatil 1146.Tei.{0793n 7396. 
■ FaffiSeGertiard Aatsch.FachärztLAbteilung.nied.Bdder. 
y Natur-Fango, Massagen, Indiv. ArztScIi üDerwachte OiftL 
lohar- TiaBv - Wl i BTT T*tn~-**^*n*— - ***“n‘ 
Ruhiger Liegegarten. Bovorzugte zentraie Lage, wenig« 
GMmlnuten Menerdtg zu Kurpark urai htetor.Stadtkem. 
Mod ai u os Ha Be narti wiaiai ba d. 





und himer vnedar 
BMKht, wie Bicher, 
dieBMmiiasl,aiier 
MasilgdieBmn 
hält, wie Gesbhler, 
drenoB sieht, 
Meiisciieni,ZH 
deoeamaa spricht 
imdjedesiiMlisl 
etwas veröadeit 
oad etwas gleich 


WQIiain Saroyan 

Vidfaltige Anre- 
gungen und 
Infoimationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 
SONNTAG. 


Das gediegenB Haus an 
socoiigMar und nMgar Lage 
im vieiaailigen Farienort 
inftdon befonnten Skigebmfen 
Golschn»Parsenn/Davo8 
und Madrisa. Nähe Langbuf- 
kripe -I- LuftseäbahfL 
CUifingplatz bahn HbiaL 
(kosaea Hagenbsd (10 X 20 m, 
ozon.), Sauna. Massagei, 
CktifiBur, Kosmetik, 
BanOancing. GriHpTavemA 

HelrihrdNn 
CH-725B NtastBR 


H.Krf«.Oic: 

1 U.fMMB 3-41141 

TMn 7 »S 64 





Betgteiten imd 
Baddev in Brdten 

_ ItoeeSseM Juk 

* HBiram 

VngBfigenl 



ctoWMer:, Eigenes SMdubhaus 


Unsena beste 
AnsMit ist (Se Bite 
skht, dose eine 
r^zvoUeAnsiclit 
cjehi uid it g e nü gt . 
DerEqmtsdiert 
o«KhdazibWir 
hoben beides. Und 
bei J c A w ir d erst 
i eb e iid i g will der 
s cHk h ien Hotd- 
I d oes cdjDurtesy is 
ourvKiyefBfte 


e nOMig, C e reum, H eibefc Nr. t fOr 
uoa Waneerfailacil 

* Geführte Gtalseherw und Bara- 
wanderungen 

e Aiphws Sele^MtataMd 3 M 


PausiAalang^tote 
ab Fr. 588.- 


25. Märe— 15. April 1984 


^ 1 T] ’j ! ■ j ■ 1 ^ (i * 1 1 J 


wird beherrscHisr durch Btofl^ 
weehsettherapie. neueste Eitontti- 
nisse In der EmBhning, EntscMak* 
kling, nachweisbare Erfolge, re- 
scha Dessarung des Ladens. 
KLINIK BEAU REVEIL, CHkl8S4 
Leyotn, Sdiweiz, ärztlich geleitet, 
staatl. anerkannt. Tal. (0041 25) 
3411 87 

HOTB. 

ouvam 

AU LAC 

6922 MBKefa-Lvgena, TeL ^ 69 17 31 

PreqieWe anfordam. 


W 

Vomarne 

WEGG^ 

Name 

dtiaSe 

yitrwa!,'isiü:'‘.'r.<cc 

PLZlOrt 

CH ■ 6333 

V'?rkR:'.ri.b'jro T>:!. CG-1-l'-95 11 55 ■ 



inid. Unterkunft, - 
Heltmension, 

Ber^tebnen-Generäl-' 
abonnemem und 
Skischule 


A» Auaik 

fc****^niNioia 
% Aäw Wte-+ SoMMiferMa. 

Hallenbad. Tsnnidimie. 9 quA . Hto len 
KegeSwbnen. KindSRnnen ece. 


hn Apc 8 Bwseeist günstig: 

Familienarrangenients 

SchönheitswDchen 


smr-ma, gh-tosb jieoa 



Verlangen Sie noch 
heute unsere 
Unterlagen oder 
rufen Sie uns 
ein^snl 


9 Vkrhrnnsbüro Davos** 
• CH'TZTO Davos Platz 
ei 004183/3 51 3 S 


Geben Sie 

die Vorvi/ahl-Numrner 
mit an, wenn $ie ‘ 
in Ihrer Anzeige eine 

Telefon-Numitier 
nenneri 







ISP r-*;-.'- 
C-UW'* *•*« 
























J -^gWrtagj 24. Februar 1984-Nr. 47-DIEWELT 
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Wir bieten Ihnen 
Wasser in seiner schönsten 
R3rm, für die sportlichen Wochen 
des Jahres. Schiläufen im innerötrtai, 
dafür sind ihre Urlaubswochen Im 
März wie geschaffen. Die Sonne bräunt ^ 
wirkungsvoll, den Schnee garantieren 
wir ihnen ln Hülle und Fülle. 


Schnee ahoij 


Jung, international und abwechslungsreich. 

m f on na tlo ni FW a-6450 sötcicn, 
161.0005/5254/2212,2628.2455 ' 


1930 m 


3iS0m, 


HocrtCugl 


Je nach Temperament und 
Freizeitgestaltung können wir ihnen 
einen unserer Schiorte 
wärmstens empfehlen, j 


überall herzliche Atmosphäre, l u ffbr i i ij i do w 
rv A-6456 Obergarol.Tel. 0043/5256/258. 353 


1900 m 


Auf Du und Ou mitt der Natur. 


Ceseilige Atmosphäre inmitten der Bisrg«veic. 

mffonnatio n: FW Ji-6458 vent, 
0043/5254/8193 



spo rtote l 



I yFam.Scheib*r,Ae4SBVi 
I ^■I.Das.HausRiitderpersSnlteiwn 
Wlote • <HreM an der Piste! Komfort- 
Zimmer / Frühslücksbuffet i Menü- 
wahl /Cafe-Restaurant mit olfenem 
Kamin / TV-Spielraum / Oiscotheki 
Eiitti^ftiga, unvergeBiiche Ferien- 
tage. — . erlaban ^'s' im SPORT- 
HOTEL VSIT. TeL 0043iS2S4«10Z 
undai«» Telex DQ47g39W_ 



^Üpcnq^llio ' 

^kiSEoKi 


KiSEO 

Schifahren 
bis zum 
Hoteleingang 


A64S8 


Zimmer mit HP nur 01(11 34.— 

Dusche + WC im Zimitiier -i- DM 7.— . 
Kinder bis 10 Jahre griatis 

15 Jah^ Ermäftigung 

> 

Tel. 0043/S2S4/81(iili 



se»rat far eglon ; 


MSaSM-taMi-IW 
MPMMCMU.Mt8E 
DEDEE 
ab OM 233»- 


, 7 Tage Obemaehtung und 6 1^ 8M- 
' paB. Spez. Zwfschensisiaon v. 17. 3. bis 
[ 6. 4. 84, Schnaasfcher bis nach Oatsm. 

AoaUMIe a BuetauMaen: 
VMicahnvefhentf 
A4553 SEE > PamMtw -Thal 
IM.: 004804.41088 «dar 298. . 

Isie erlMlten diaess S(l«dalangebot bei 
AngMM der Zeitung vi 


“5 »cjirte 


• ** *wfa2 
«.•Statt 





‘ — 





SLlfitoly 


Im Defereggental 


OstUrol 


SUMMi 

I SWoablate alt 13 U fi n n loQMi von 1400 Mi gao a a im Ablobrtan - 
■rfwiswirtar bb fiida ApA SUbw am fMMt. ShWalii Shitawaa 
Rodalbcea, langtoufUpan h 2000 Bl HBha. 2S00 Batian in oHan Kotagarfen. 
Neue Woipafaa und btarvlerungarc 

n rrrr ti r • ~ • — 1 1- ^ 11T 1 1 

MW n»SSI aad BM. TalsB HONM44 •sar«. 


Kärnten 




hMUS 


m 





——Kärnten 

Ossiachersee 


Frau Eva 


iNamaiz- 


TM. 


iB A^badi, bckaniB als eines der 
scbBusten BeisdDAer Tirols. mAen 
wir Ihnen fai ttnse'sco Benabuitcn 
f jfiHtm if tue ffmilfllfli ein- 

anape- 

stiBet Bdt Kamnofcn oder offcneiB 
ir«wtfai. eliinr nUlBen, cibolainien 
IMndt lüetÜL 
Fbib, DoxiMWcidw 
^I^ndhaoa. Alpbacli* 
A-4280JU|ubadi5«2 
TcL 0043/SS 3803 10 


Reiseai^igen 

helfen mit, (i^aub, Frei- 
zeit und Wochenende 
richtig zu piairfen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen der 
Reiseteiie von WELT 
und WELT AM SONN- 
TAG, und Si6 werden 
jede Menge verlockender 
Angebote ent decken. 


Preise bis zu 


A1^ 


Nachsaison in 


25 o/o 

gesenkt! 




Tirol 
1200 m 


Viel Schnee und Sonne • perfekte Kombination von 
Ski-Alpin und Langlauf #Eisiauf# Wandern •Tennis 

• .Olympia“ Badeiahdschaft mit HelBwasserfreibad 

• Reiten • viel Abenduntertiaftung • Spieicasino 


Näheres: Verkehrsamt A-6100 Seefeld 

Telefon 00 43/5212/2313 -Telex 047/53452 


A-6100 Seefeld/Tirol, Riehlweg 404 
Telefon 00 43/5212/24 84 

Das rustikale Komterthotel ffir den anspruchsvolien Gast in 
bester Lage Seefelds Inmitten eines großen Parks. Hallen- 
bad/Sauna, Masseur, Kneippanlage. 
Wc^enpauühate; 

Zimmer, Bad/WC, Halbpension DM 670,-’ 

Starke KhderermäBigung 
Gerne senden wir Ihnen unseren Prospekt 




GARTENHOTEL TÜMMLERHOF 

A 6100-Seefeld/rirol - TeL 0043/5212/2571 
i^as Haus der persönlichen Atmosphäre” 

in einem 1S.000 tr? grcBen Park gelegen rnt jedem Komfort für einen 
erhobamenUrlaubzuiedtfJahreszeit-MHrmöchtenSiegemewdnwöh- 
nen und freuen uns auf ihren Besuch- NhdieepaMcMB: 

ihre FamiKe KR WoHgang und Lotle Zorn BWseariM ab EH 7BSir 


VW Sonne Bad SchMe ZH BBgpidseii 

Im romantischen Pitztal 


IHochzdger^J 1350-2500 m 

Ideales F^nhjaliis-Skigiebiet 

Weiße-Wochen-Pauschale 

ÜF ab DM 188^, HP ab DM 275.- 

Ansk.: Veitehrsverbaiid A-6460 Jenens 
TeL 0043-54 14 / 3 00>Telex 0041/58244 


Hae«»l jaemJUV Mit HOF, Wan*>nharf Stmna , Snla Hnm , TJft TV: 1 

Wo. HP CFküfasL-BOfett TAhrariSanfl. 4 G.HS^B DH 891.- / 
46^-. A-SmJcnea^ TM. 9948-64 14/ 881 • 

Hotel T-aoinMr, Sezma, SeDeztaer, TV, Baas Im Z e n tru m; 1 Wo. HF 

CFtfihM-B&Iett-t- AbendmeiiflX Sk4»B DH 28(L- / 885.--- 

Ap8mjeneM,TM.8HI-5414/8a 

Hobel FANOBAHA, Restaurant, Bez^TanzUause, Sauna. TV. 
liftn&ur, 1 Wa HP (Fr'bOfett + Aberatmenfl), SUpeS DM 810^- / 

442r.Are489JeneMe,TM.9948>9414/8B8 

Gasftef AimmaKDS. Bestaurant, Zimmer mit Da, Ftunl- 
Benbetiteb; 1 Wa BPiind Sk^xtB 800,-. A-6489 JenoBS, TeL 9948 - 
8414/848 

Claathel JJUSBIBOF, bOrgexL Efus im Zssotnua ZL m. Do, Do/ 
WC; 1 Wa BP SkipaS DH^Sr Us 300,-, A-Sm äeneoo, TaL 
9941-8414 / 844 - 

FeaHoa Gatt KOBLBI. Zbnnwr mltDa + WClWaap-f- 
Sk^afl^ DK 378r/800;-.A-848iJaneBS US, TaL 9948-8414/884 


Sporthotel ^ 


jMpin 


Sdzi>tirger Land 


er Komfoithoid in der Eimpo-Sperirasloa 
ZcR an Sm FMseMe AriNlitnUchkelien 
Mirgen für lhi«n tdesHMiub 
a ruhige. zMtiaie Panoianalape dlraM ai 
der ZeBer Bergbatin und Ser Sktablahn 
a an» ZirtMier mH Bad, MC, 1U , Radio. Baib- 
TV Kmacnmik, Balkon 
a Aponrteraenis rOi 4 Pereonen 

aPrOheiOclisbidM 

a Halenbad. Sauna, Solariuni. Meeiaoe 
• HaNentennia S Auhxnia K Hotel 


a’agungsiaum 

ab DM 9a-: 2UFc ab DM 60,- 
afc n ei ap eii. n i i »Pi w chaleab 
1&3.1984: r '^e HP InkL konb SkipaB 
Schmntanheiie + KS uald ntwm 
(3029 ml. HaHenbed -l- Sauna DM 7i5,- 
Pera. POhrung: Farn. SelHuanlnBar 

ASroozeNaffiSee, 

1M. 0043/6542/3576 . 

Mae 0047/66606 


Bn SküierK für Kincl«r 

Lernen Sie jetzt zu tiefst reduzier- 
ten Zwis^Dsauonprtisen Ihr 
Winteihotei kennen. Vbm 18.3. 
bis 8.4. wo hn an Kinder bb zum 
16. Gebonsiag im Zimmer der 
Steffi gralia 

Zimmer mit 40 oA Frötetöcks- 
buflet, Wahlmenüs, Überra- 
schungsabend, Hallenbad undvie- 
ia mehr. 7 läge HP DM 690.- pro 
P«»"- ★★★★ 

Spilzeiiliotei Theresia 

A-S7S4 Saalbach-HiDteqlemDD 
Ibl. 0043/654 1/74 1 50 od. 32 70 


Ffkr Ihra Frfikijabnlitaleii: 
WiotewtfaeiBBe. W i n ter q r aC 
aoe CerioipaS bei beiter 
^ft|Bfehgr 989-2309ra 


t(ir Fcnanaoial ua Obamk^eu. wi»f 2 
AuUdDiodm voe **ft"«*^ iftrgmntK. 
rt.,f ZutaauM Ihr Kindci; AaBnsar und 
Kfirner (a der MeiptuiBuer SUraian - 
KöaigaeittD - Ceitasplana - Näuki^ 
cheB/CieSmedisar nk Ober 30 Löten. 
Henerimnd prtparicfte Ftaen - keine 
WkrteBitea. SUkiadefBtfien:40 ka Lai- 
pen /bcMcMpriBarien) -Siütica direkt 
im Hotel - niTLSOD ei Hdhenwender- 
leipe-BiittkbeterSdtDeelBSebaOaen. 
Ksnübrthoie) alt Fanoaaeaclmtea- 
l.>iia (2FC), SeietiuiB. 

Ab April eudi Oeie T fcnn i ip la t We a Ol- 
mas! WWd la ein kieines. Wyltiteiiea 


und tarn. Aimoahire. KaemreantOKB: 
e S.2.-3aAm« HP DM 390.-/470,- 
pio Pen/Wbcbe Güedtite Pausebaleii: 
zA ) Mteba HP *■ Skntf DM 4ea-/ 
540.-. Einder bb M j£e Md 3ia-^ 
340.-. Kiuer bU4 3ahiefieB 

ftm.Saaaec 

ArS742 0^ L O b etp dm pu 
IteL: 00431/6565/8216 
niimr-iaiOi rur ^ 


Geben Sie bitte 
die VonwahLNummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



APARTHOTEL ■.WlBlH 

teae, TM. I04IM 14IWS0. GwnOtL Wehng. 1. 3-7 Pm., DW-T«L 


SÜpORMchalen d> ia 1. bta über OMÖriL Telox 67 671 


WINTERSPORTZUCKERL 

auBi Sportennin fm HetM Oberfonthof direkt an der S-TMai IcMeriiai 
kM St Jeham/Wögiafn/Becfiow (53 Ufte). Kemfertoblaa Houa mH 
HoSoi fe od und Sauna Rlr giito KCdw und lAiteiholning ist bostei» 
geaergtHPabr 


Aedifcl 


• ob DM 34.- bis DM 44.- 
rldaai. Fordern Sie bäte unseren Hgueptoapektcn: 


Alpenderi 11, A-5600 St Johann hn Pongau, TeL: 0043/6412/6171 


SOMMEBURIAUB IM SAUXAMMERGUT-ATIBBEE 

tat aepfL Hoteteens., Hallenbad (S81, Komfoitz.. Femsehimun, Ta- 
geibar. pHnaa Späie- and Infentultsrauni. uegewioM. Sonneih 
terr. bdtTgnte KBrte, SpeztoBL t. H^äoh]ifliD,,TUB- and 
ZUmabende, ndt Laofe, — h itiie Wanduiaeae tmd nairL Aosxlnca- 
side. So o de i pr. tOr Bebigr. nnd Semina re. VP ob 1. 6.-1S. 9, Mjaa 
— ~~ HP 1. 6 ,p 19. 9. 9« m dm Pn>»- anfoidem ^ 
WH HUNHSER, Kogl 28. *4989 SL 9Miaea Baba- 
hoi VBciteMMrta.^ 99W 7467 S10. 




*4630 Bad flbfgasteia Tel 0043-6432-5890. TOtezOT^l.. In 
•ohAwalT and «ftwulg^T f jya Rad Hnfgaatehia. 10 Gehnrlrt. ms 
ZentnniL Nea uo^ and aossebantes Hana, gern. u. nutflt 
_ 1 einger. Ideal f. eiiMD SK-, Wan^r-^and 

PamiSeBtulaub tan Sommer wie im innter. ZL ot Bad/DU/wC lud App • f. 3-4 Pers. 

Küche sowie Sauna, SoL, TischL fm Hs., 
neben dem Hans. Anfrage erbeten. 

EatedibeftfiOlie 1600 - S2S0 ^ 

SeebObe. Bae BapppleiiMiffbehn - 13 ScfaieppBfte - 
herrlkliesSIdeebiel! 

FmteaiMhnaiiamiBBdSItldMeBflrlUalShisn- 

nwiiliriM innrnllffrnirlfrm nrtfrnpiTif Tor BM 



iu,- ns UM owr* imeaie Mnanr 
bahn. Ibfalut SL IficfaneL Kart bigiier. *4582 St 
IHphnri - Katnehbe^iSbe. TeL: 00«/473404 2H 
oder 0043/54 78/237. raec 0047/63 30 87 haoB a. 


Voradberg 


^q)erpmB das 



isiweiß! 

3fi unserem Q&ort&fteC 

. T ' C ‘ß 77P 2: SKI-TOTAL, das ist alles 

^fWeatSn vyie ärei inklusive: vom Hallenbad bis zum 

^ TIP 3: SVPER LANGLAUf-AR- 

T1P I: Buchen Sie unsere PAÜ- RANGEMENT mit einer kamplet- 


SCHALWOCHEN ab 
I9S4. 


! 0 . 


^randnertaP 


Hotels 


Matz ren LL-j4usms/i//igg/vrLi/ 

Fordern Sie bitte unsere ^tesialan- 
gebote und Prospekte an -es lohnt 
ks/cft. 

I HOTEL TALEU, Farn. Morscher. 
\ A-6703 BBnerbeig. TeL 0043/^ 
\^52/3257. Tele.xS2m 


FiOhlliigoaUlawff In achneonldbnrnan Skigarfpint 


'*^UW^RhOF 

1969 ■ _ 

6731 PawUnalndt VonuHWa 
TOizttfL Mchej_HanpBhad. Sah- 
na. Solaifen. TT-Banin, Zbaba 
SpoithegAabB. TV. ZL nt Bad/ 
Dnadie,^, Barn, Td.. Thnzbar 


hat ab'l7. 3. wieder Zimmer fieL Lifte 
direkt beim Hotel Gepflegte Unten bla 
2000 m. Waitezeiten 

PaMcbotamunenMnts: v. S. 3r-7. 4. 
IWa UApaBn.TPl»I520r 
LittpaBaBPIMOTO,- 
Kinder bU 6 Jahre frei 

Proipdt ablOidexn: 0043/5810/217 


FASCHIIWOCH, 1500 m, GioBes Waltertal 

Keuei Hans direkt am Lift bat für lOjz/Aptü noch ammer frei Herrfichea 
Wandeif^let für Eemfllemrimib tan Sommer. Winter TP ab IH 46,-; 
Sommer ZL PrUist ab DM 16r. 

Paarian tefendMbfcA-PH FnecUna. Fern. MndAnar. 0949/95 19/211 


a. » - " 


> ''La.' 5- - '■a V , * < Vm fi . A AA- 



■ 

Adria ( 



If. 


'V, 5 ' , 'i 




Bhi nnrei 
KBIT-i^ 
ZL nt. 


MilAIIO 
ftOUHfniM 
(AaMa/HoBM) 
Hom 
MICHa- 
ANOaO 
HOIB 
IMM- 
iUli 




8lcand.alleZLDa/«;C.Bi]k.B.KeexbL/fOL-U&.Pa^-Vo , ^ 

TP alleg inbegr.: 5.DI1%80, 16. S/-22. & oJTMß.i. DM46,60, 23. 

7. DH 544ML 7. 7,er94^ A l»l AoAl: A Fiucfc», Otto-Wltte4tr. 66, 62 

iaLTeL6612Mmi3 • ^ 







LilWUABuJ» Dlr«^ Ifoor (re mamnmmwm ■ ■■ y w 

^ :j ^n^«iTn r Dtt.. ^C. Balk.^ herri..BBck a..A 


. ,-ft.e»ni»iBnMaiUvriläA4/ADMA“Dasi»imqqLFOBEaC!l HpTg. ~j 

mh Im fieundl SOddroier Personal - m tent BottetU- 

Moofc^Afoa IM BA ftsAffn. S- M&i— Okt 




Ein anstes. Hoid fflr One Per. am Meer 

SSÜuw SSunrOIA (Adrla^Heo) 

Sehr Dodent direkt am Strand. Auige- 

IlftS: jSgäZZINL - Sgwaen Sie ans! 

fta—na Paatale 76 - kffiaDoMsä^H. 


GRAND HOTIEL DON JUAN 1. Kot nBBSÜzBB 
.LUNGOMARE 2ARA - 64022 GiUUANOVA UDO - ADRIA ABRUZZETf 

iloir. a. Meer. PtW. StrwilL 9wkniTi(ngp..2 TamapL legL Konrf. Pr(v. Pwhpi-<21.fn. BadAW), MnM 
'bar. Menö n. W. Kneibrspteipl.. Rueber. TU Direkt nBaB5/8679i1 • TBAX 600061. Merl 
itSnwIduÖB WOEB^ MATTHIES. Umwea WrchleW 53. D «BO MANWEBA Tel. 0621 /798«6e| 


UMUEATI0--llllaBollartatam(6diMtaU HOTH. PR8WU 
jtauknaft pde: Wtdnt IhL 0039/38/39016. Mod., rah. jpo m TOB Ito eml IBe ZiBBer n. 
Du/WCaBaikiw.Ufl!; Piiiatpaik^fiaitcaauaKEtehe. 106 a vetta ,A)Oite Oab" 
nt 14 TenKBd. n. MdmndiipPboL TP: To^ ttltadMbos L 88JOO/n.l)w: Htteii. L 
29.000/31AOO. Hodta-LHttÜSiJMM); M> e g;lg^ .&MBe. So nnenwb l n H. Liegestabl aa 
PrivatJlTand. äaÄ: Tarn. SUH6BLnÜ»K Tel 060/772 51 54 


d inci. Vor- und Nachsaison 


-O- ABRU2SCEN - ADRIA 
WCLUB 


iDbiMimUnwi«r 


+ CERVIA - PINARELLA 
Hotel MONTESII.VANO - PESCARA 

iWOtWMnQle i .iiMUfleu»b ue li U ec lg m O iPi l Me uW(W iii*etB w k^ » 

I • Uwen - IkenM «n efewtWNMi a Km»., «en toieiar UiOtwW44eHl. lT 

«- g — » — > ■uro* M —iaa l f i WW.W Wbae» a e wHg a8iiaetB», 

aim Mrtlc^ ve Hw. Torterii^Uee. Cerde ww Woerem. zu Own ma 
Bromuingail *. PBm»a"bee.aOMietVP-ewiie.ima.9eoweeB.mDMa4e.>w.Bne>eetwe 

pMB.- e mw«.Hai>iH ioia>weweiMMWiM eTe-4Beeoaw iäärt.ae wnaetaMaTi4Man 


I » 

UM itn 
»gn i«l 
— 1 


ABANO-MO NTEGROTTO Theime-Fän^ 

eeii.T)iMweinatlen + 9'i’ted«n»«m«MeRSenmfaiweaOaichtwiiURuiUui 
Prwpi>a.Hwelr»ptli4nteniW m* 


eigiran KisetnntfiWh 
iiituB eehr geeignet • Oredf 
ie -aoeg otMeUait 'BL (enq mam * wäre 


earrmjeaiadrln/liiffln*-Hin^ iSpT^^er 

V. Bes. gef. PW*- *11« 


Mod..i 


Stettria Mater Bofort. B^meito nte^ 
ForderaStenneer- 





317 001 777 asd 

dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigiwabttilung DIE WELT/WELT am SONNTAG 


Riviera 


ALAS8I0 t-HOTEL NEW WEST END, Telefon (0089/182) 4 2280. 
hm Meer, reeeiv.; Stnnd. AOa ZL' mtt Bad-ed. Du^ WC. Bdk. zum MMr. Tel. 
Vonpengfon mit bi^ ä la orte, Geeeligchinsiaum/rmmma Sarege, 

Vom Besitttr gefphrP. T. (äiualo. Verimwen Sie Presp^l Ganzjährig fioölfnet 

• ItaLBiviera+ 18011 ARIUWTM9H bei San Hotel TTTTÖRU- • 
. rSaLLaxte--2Ha^a2&eie$clrvtaMBb8deTmlt8eb.UeerwasMn • 

* dlnte am ntesuc^Stnmd. TeL 184/43495 -Talez 271345. Aach * 

#- , Äppait^n.--8eskltetefilr2-<Perä..VeriaB|^ Sie fe)g)ekte. > 


Liebe Leiter 

e c hwiban Sia btti£ dla ChWm-Nr. mög- 
jiehM deudieh. wem-t SM auf Mne ChHba- 
AioeDe aMwenan. Sie «laparan sich 
dwnitaiit und unntttiga ROcMiaosa 


Hotel MIRIAMi 

, H7027 Mehu Ugae / Pokuoi^Btten] g 


i 


>• UM' fleiM. Ol. Ni*b>k. * 
er. Sek^^m. 8« ■Mbe to- • 

I geMn een « oei e^ndecimn Aufteme " 

I wiieimu» Huet. emwmii CH9a-.4S. 

I Woop na iiieei ~m«ininitiiil ue neMiwi 

I Wrii»i9inSi«Pio»UJii>ift meie aiea n 


Verschiedem Reiseziele 



Hotel lame Alexander 

35031 ABANO TERME (Pädova) 
TeL 049/668300 (5 linee) 

Telex 43 1370 ALEXAI 


4MMI» 

Begenkee modemee HoteL 

ABgarnmer ffiltBad oder Pu eefte, T eleleft KuraMoUunp hn Haue. 
HeHefv« und FiettlwmieieBtwiilfTETibB^ 

CreaUaee/pe Beelenünp. 

(AnawEiieuBTUwo 

SPSDAL-ARRANGHIBirTS-BIAUEW^^ 

KBMEPHBSBeidHUNO FÜR Dg HOCHSAISON 

PREISBEISPIEL AB/BIS MÖNCHEN 


14TAGE/10KURB« 

14TAQE/10KURBI 

NKLBUSFAfflrr 

MKL FLUG-VENEDtG 

ZMMBVDU/WC 

UNDTRANSFBt 

HALDpensIÖR V145.— ! 

1,445.~ 

VOUPENSION 1.285.- 1 

1.58S- 


BNZELZIMMSt ZUSCHLAG PRO TAO DM a- 
FUHSaBSTFAHREHKOSTBaOSE-nBPQAHAGe 

RjUCMt^ ABALLP<_DBff9CHBJ FLUGHXFQC JE0S4 SAMSTAG 
KURZAUFWrmA^^ 


2609004 
4480680 

. WWW w.-.. 1 w-T. . - .W.11) 9eek9a 

WZ WAND5BEKBI CHAUSSEE 54 ■ 2000 HAMBURG 76 - TB- <040) ?ffeiVl 



lWv4&2.Vf-r! 


EretfcL Haus. gand. geOfinet in efcHrBHuar 
nih. Lage mR 30000 qm W aturparfc TDgr. 
ZLm.jed.Konrt.RBHjHaienbadineinan' 
derfibeigehendS^SF.Bocciaauggee Ko- 
che m. Mmiüw. Tanzabend m. Orchester. 
AbgeechLParl^Afld Kuren werden Im Ho- 
ts! unter Srzd, Leitung von spez. Personal 
dmchgeL BRte lord 9a unsere Aoap, und 
PieW. an: tfÖTB. MUERNI, 1^6036 
kWNTEGROrro TERME (PBduO Oder ru- 
fen Sie uns an (es wkd Deutsch geaprj 
DiadfwM; 0039/48/793769 

Paiac hii preleel2TaBeVDlpsw to nmtt10Kiiren;Hoc beaiB )nabBlll480.- 
Vereateoft ab DH 1252.-, vom 24.6 He 12AM 6% ten Nadteae. 

CAKlftn für Ihre Gesundheit: Rheuma. AntirttlA lacMas, NactMf 
r ^ W jw Ve W^^^ed^ 2 e 09 ewebeentzOnduoB u.a.w. 


THERI4^. 



^ ■ '*^lESTE»VOCQlA 



SBOn ABANO TBOUETaL (0080481 eaeiJOI SKTelme 4S02B0 VITHQT-1 
Die RKesto 6 Sterna Hotel In zentraler und ruhiger Lina kl Abano Tenne. In der 
NIha das Kurparks. EM Haue ven Mtsrnatloiialem Ru(, KDcha und Service emp- 
Milt sidi Ihnen unter NEUBI Lattung. 

EeiWunegelungan.danChannaunddlaTradKlon dar altan Weit mlimedernar 
Drganleatlon zu verbinden. Unaer Haua lat von GruiM aut renoviart und medemt- 
aert Eh ratavoSar Parle umglM das Hetal S Tharmahclniilrnnibldar, davon ein 
Haienbad mit etnem Aelbed varbunden. Tannlt, Uagatarmaaen. KBnwanlage kn 
ganzem Haua. Unter Betreuung unterea Aritea bieten wir Ihnan FANeo-THBi- 
HAL THBIAPSI, Tharmil Oäm-Bader und Duschen, Maeeagen, Unterwaasar- 
maeiBgen, inhatotlonan, Aareael-Sprahtharaple, Schbnhaltakuren (Fangomaa- 
kan, CanuSUa-Fange U.&) 

VWrvarlDgan auch Ober PRWAT-KURKABW O lBilt den ZI MM E l IH VBHBUNbEM. 
ZUW iCBlwnil EflMTM Meten wir fOr Mia untere Leser kl den Moneten mXr^ 
JUW und HOVBnsl bei Vbrtaga dlaees Inearatt eine ERHASSIQIIIfG ven 10% 
auf den Penetonspreia. 

Rufen Sie an edar eohreiban sie uns. wk antworten sofort 
AuekOnfte und Rasarvteningan such durah: 

FranWurt TM.: 06n-29S247DaBBaMorf TM. 0211-370504 . ^ . 

Hamburg Tei l 040840 656 Mflnoh en TM. 08* 2603114 



ABANO TSBME (Italien) ! 

AuHcunft und AnmeMunoen für Kur gegen Arthritis - 
Rheuma - Ischlae - Entschlackung - ideHer Urlaub 
mtarmsi-Hallen- und FrWbaA Tennig uswj 

SONDBBREfSE MT KUR für 2 BLAUE WOGHBI 


BUUE WOCHEN 

VPhrBLMWSlf ’ 

A 

B 

e — 

*182. - 3A • 9*. • 23,6. • 7.7. • 21.7. 
48. - 1&8. • 27.1 a - iai 1 . 

1500.- 

M 

135a- 

tw 

1200.- 

17A,-28A-26.S.-13.ia 


i4sa- 

1355T 

91 A - 14.4. -12A-1A- ISO . - RSA 



Mm Term • Wta Monteortone, 74 Ruf (003949) 667154 TMex 430240 Toranq 
München Cura-WertNing • Amulfstr. 4-6 Ruf (089) 694992-691616 - Tale 
529588 Cura-D ” 

Köln Cura-Wefbung - Burgmauer 4 (am Oom) Ruf (0221) 246414 • Tele 
8683357 Cure D 

(WseirerniltaunB) AHJC - 8000 Bsnkfait 70 - IU (061 1 ) 661 074 
m T6lsx.41iBBB 


217 001 777 asd 
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Jodreichste Solequeüen zwischen Gardasee und Riviera 

öalSoma^otö '%line 

slaetlich anerkannier Kurort 


^7 Bäder, Fgngo. Jnhalahonen, Scheidensofilungen. auBergewdfinJicte Heiferfolge bei Rteoma. Ar- 
|thiose, Bandscbsibenschäden. Hgls-, Nasen-, BronchiaisntzOndungan, Frauenleiden.. Speziatkur gegen 
I rhlnogene SchweitiöngKeit. Modernste Thermalanlagen, gepflegte Kurhotels. Hotels und Pensionen gms. 
Ise Parks, herrliches Thermai-Hailenbad mit Jodsolewasser, attraktives Kultur-, Sport- und FrelzeitangeboL 
7 AuskOnhe '/ Prospekte kostenlos. TERME S.d:a - 1-43036 Saisomaflgiore - Tel. 0039524/78201 • Teien 



J 
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Hotel VeSinserhof 


1-39017 Schenna/Verdins b. Meran - TeL-Dw: 0039/473/59423 





Db gsstliBnSche KonioR-Hotol nal 
<Jem groOisn Fibcm- und Wandeian- 
■ p*»* - GemdtL AuteMhausr., vcazügl 
Küdie. Hausbar Wh« HaRenbad. 
Sau«. Sotanrt u Tems-8arabfaB- 
<3erie6enS»Sonng. r e nen <ieudcund 
erlBbert StB m nScMai Ntf« d« hem 
SkigebieleUeranSDOOaHiw-bi«- 
S|H hwfadwte- wd Wut «W M i i— 13L 
Ui7.4.t«:VAIM3&' 


^^ENBURG-Meran-Siidtirol 

^*Sb Farn. Wieser. »rmgerstraBe 14. 1-39012 Meran I 

Tel ^5irelc»waW:0039 473 / 3 00 50 * 




Südtirol - Dolomiten 




RESIDENCE RITTEN - RITTNERHORN - S^UDTIROl 


bn grünen Pintertal Om auf tinem urMtlfiufigen HDgel. Ober den ZusomnenfluS 
V. Rienz v. .<äoder, doi ahwnaHge Ktaalar Sennenbuig (10S0-17S^ In den 
•tahrhunderteolten Meuem stehen dem Gost de hisiMlMhen Rfiqme odt ihren 
hobgei&fehen Stuben, iridiae aJii i lUl Bo KusteMendedcei^ Freiheit Kachel- 
öfen, romanischen und goibdien GewSfeen, sowie Jeder moderne Koorhart zu 
VerfOgimg pia ll i*a^ Soeeo, Aee^ eed taMOhnin). Der fioriiplatz, ein 
gnsBer Gerten und San n enfenowen befinden sktr htnerhpb der Ongaeuem. 
Alle Z. a App. hoben Bad bzw. Du. iL WC Unsere Küche bietet nabMidetitschMi 
und haBenischenGerlchienSOditn^SpedaUäieaaingiaBzOg^nffRHtDda- 
buffel und MeneeouswaM. 
fUbpewlea ob DM I9r an Assilb|L 

WUet^oD: Her S In aaa Ibeepieb M Inn AMoläleM BodM Mta. nodi CasMa 

tiiMieinhHndnfDiliMDiM 
Ober IM ha lanpImrtrBlpBe ead liain eeWee Opnfeiaeyef 

S o MO*uiB gl M 9 M 3tlofi— ^ M l / Hc H oo, 

WB f» oder fmltw iilirilim iL eh Mbb 6 PMffiirli W-^1 as. 




i'^^AKor^rthotel. ruh. Lage. Alle Zi. m. Du. od. Bad/WC. Balkon, 
»T^Radio. Safe. TV-Anschl.. Direkttel., Lift. gemOtl. Trinkstübl. - 
Hallenbad m. Gege nstr o ma nlage. Sauna, Solarium, Tiefgaragen. 
•V Nähe SeabeimSläzentniiiiMmn20DD.Erieben Sie Mnenmnden 
WMenirlaub u. den FrüMogsbeginn im FebrJMifzl 
HP m, Frühstücksbuffet ab DM 64,- ' _ 


HOTEL 1-39012 MERAN 

MIRAJ 3 ELLA GARIBALDiSTRr" 




1-39050 GIRLAN/BPPAN 
an der WEINSni.SODniKX 
(450m.üiLMj 

Bne Urlaubsadresse, die Sie sich merken sollten! 

ln einer der schönsten Urlaubsregjonen SüdtirDls - die Wein- 
straBe - wo Klrme. cBe offene Süclage, besonders hn FrOMing 
April/Mai, Im Vorsommer Juni/Juli u. in den reizvollen Herbsttagen blsNovenüier 
stlmmL Wir versprechen Ihnen nicht zuviel. Unser Haus Ist umgeben von Mg. 
Weinbergen u. einer gepflegten Gartenanlage, die vtM Fretraum für GroB u. 

Klein Uetet Aufmerksüne Wirtsleute versprechen einen erholsamen Ferien- 
autenlhalL Mod. Balk^irt m. Bad/Da/WC. TeL. z.T. TV. Unser bah. ftsibad 
(28*C) bietet Bademögllehk. schon ab l. Aprtt ; gr. Sonnenterr.. Sauna, Boccis. 
Tischlennls; gepfL Klnderspielpi; Wandemetz trat henl Tagestouren: genie i nde- 
eig. Sarid-Tennis-Piatze. nehtpralse: hP Frühstbuffet u. Abendessen); 

DM ^-/60.-; Diät möglleh, KinderermäB. - Son der pre is v. 30.4. - 7.7. u. ab 
15.10.64 inEraSBisitmg. Farn. Warssin - TsL 0039471/52440 


1-39050 OBEREGGEN/ Sfidtirol/ Dolomiten ^ I 

Optimaler Wlnte mrtenbln e inem Spttaen liuli el.Oer aportncli, geeeflTliBtt 
flehe Skttreff im OSimBOBI SUpsrstSes, im genfltBehen Obereggen 
Ina Shicanter Latsmar/Pampssgo geht'a cfiraktvomHoteL AlleiD20Auf- 
zugsanlagea SOkmAbfahrten.SchnsasIcher b. Ostern. SkiverleB), Ski- 
sdiuie u. KtnderaWschule m. Betreuung im Hotel, angesrtitosaen am "Super- 
ski-Oolortitr. Unser Super-Ang^et: Firnwochen bis Ostern v.17.3. b.23A 
7Tage inU. gr. FrühstBuffet Abendessen, komfortable BaikZim. auf 

Wurmch exkius.WbhnstucHQs(M. Aufpreis), BegrüBungsdrink.Suffet-Bowle- 
u. Tiroler Abende oder bisrte Hausfeste von der Bürgenneisterwalü bis zur 
Aplefprinzessin,HaIlsnbad.Whirt-Pool. Sauna Tiefgarage, 6 Tage Skipess, 

5 Tage Skischule DM TOä- Kinder 30% BnäBlam AuBerdem bieten wir 
in unserer Hotelanlage: SkhShopping, Kosrnetik^rtaeiir- u. Massage-Satön, 
e u. Hausbar, TV -Raum. Dtdeothäe im 'JägerstadT usw. Rufen Sie uns 
an und fordern Sie unser rtichh. Winter- und So m m ei progr a fnm an. 

Dic:F6m.WetseenstMner Georg. 


Komfortabl Hausm.psrsonl.Noteu vtelAtmosplikre.AHeZlmmerm BMkoa 
Bad odOiische/WC Tai. Radn. TV-AnscMu6 FnthstueksbufiM u. Menu- 
wähl Auf Wunsch auch Diätkost Salatauswahl Sofmtag' abends Buttel bei ' 
Keizenhetit Auten|haltsraiRn& hbosbar, TV -Raum Lift - Exdusiv Ozon-Hal- 
lenbad m. JetsbeaiTL Het-Whblpool. Sauna. Senn en bar tfe. ThemaBoiren. 
Massagen. Kosmetric Gepfl^er Garten mit Frmbad. - Parkplatz. Bitte Pro- 
spekt anfordem Farn Mewter 

nlil 0039 / 473 


SCMDffiThXJTGL OBGRGGGGn 






HOTEL 

PARADISO 


Seiaerahn-SOdUniliMD-gsooie 
bietM -während der OMerferten 
kostenlos 

Kind&skSasBund UflbeoOtzung 
wShrenddesNirsesundaisälz- 
Üch 50% EmäSigung für Jedes 
Wnd(5ChiateoLBte mzl mmer) 

HP ab DM 59.- aBesinkL (Frühst 
buffet - Abendessen - wöchentt. 
bunter Abend m. Buffet}- _ 
teGasQteMtat-behagffäterKom- 
tert-HaustsvemezurUntertial- 
twig ( nur Hausgäste) - GroBer 
Spiilreuin. Bills «■uutoui 
TeL 0039471/72905 - 21071 

Auf Anfrage Hoch t ouren auch 
aufGfeitsaier. 

Ein heiziiches WaHoomman 
auf der gröBten SkSiochadni 


lilöHen am Satten - Südbfol 
ÄZm. m. Duhwe. Batoa flado. Tb- 
lahw. TV-AnscM.: P»^ GW 
sonru ri4i. läge. P»aa nalM _^ 

m QabMrOisICck W DM %-jandw 
biszu 3 Jahren L EäamzinL giSBs 

1-39010 MOLT^ 

TM. 




^ 


[das Obst- und Weindorf SÜDTIROLS : 

ideal zur Blütezeit und Sommerfrische . 

IFrhrtlf>n sich veruohnen lassen. Neues entdecken - ^ 

lin Tscherms (300 m) unterhalb des Schloßes 
Dieser noch gemütliche und I 

koflen Anteil am gesunden, milden Klima des Burgg , 

, .mte.L Meran und ist ein besonders 3 »‘--^-* 3 angspunkt 
f.ir A.„.flüao Günstige Busverbindungen. Es erwarten »le 
□ enfleg e fbenrautofreie Wander- und Spazierwege durch 
^b‘sÄ Weingarten: für 

in jede Höhenlage - zu Fuß oder mit Seilbahnen. L'nser 
Frifzeitangebot kann sich sehen lassen. Verlangen Sie bitte 
die ausführlichen Informationen über 

Pensionen, Gamis. Appartementhäuser und Privatzimmer 

1-39010 T.cherm, TH.:0039 473 31015 



Studiosus 
Studienreisen 

Skandinavien und Britische insein 

Alle Reisen mit Halbpension. Anerkannt gute Reiseleitiing. 

Bomlwlm-Ga«aiid,10Tg..10.6..1.7.,22.7.,128. 2095^ 

SüdMmndnmrien, 15 Tg., 9. 6., sa 6., 14. 7., 28. 7.. 11. 8. 2B3Sr 
NorwagansWeRderFioide.'tdTg.. 10. 6., 1. 7„ 15. 7„ 
29.7..5.8.U.W. 2B90r 

Nowerep-LamMod^15Tg..9.6.,23.5,7.7..21.7.u.w, 35B5r 

ViMmnhmMlaland,i5Tg.,1.7..B.7,15.7..22.7.u.w. 4295^ 

Qr.Eoglafid-SeholllemMtelM, ISTg- 14.4., 2B.5.. 
ab9.6.iadBW0che ab209S,- 

lnaelMatia,1$Tff^ 9. 6.,30. 6^7. 7„ 14 7„21. 7.U. W. abSIMS,' 

Holen Sie sich <L 220-Sait-Katalog m. 1400 Studien reisetemitnen. 
Katalog. Beratung u. Buchung In Jodom guten RMMbOro oder bei 

Studiosus StutU&nr^sen 

Postfach 202204. 8000 München 2. Telefon 089/523000 


GOLDEN TULIP STRANDHOTEL 


am Südstrand tob Zetland (E 
Zännier mit Bad/DiLnUJFS/ 
350.'. Botiierani Evotsen 4. 


oOand). Bohe, Komfort n. aehr eote KDche! 
Ideo. Aa. ab hfl- 170.- Wodie. HP 
gWcriiir^n (H oftmiQl Td. OOSimS4.12297. 
Telex 37878 


Jerusalem 
zum Anfassen: 
o7n/625o11_ 


UnJWWCHrVONOERSTJMGE 
Griecherdand. SaiTSnien, Portu^ 
Ffankraich, htend. Ksnwen, ftz. An- 
tBten. Hotels. Viten. W u iR W ien. 
GniBChbtofcixuriOBAiaLjnie. 
CfarterundlOrSebslfBhrer. 


Preiswerte Flüge in alle Welt 
TOUR-PUN-REISEN 53006onn3 
K.-Adenauer-Pi.15, 022B/4616 63 







FLUGFaSEDiB 4 STGMBH 

6000 Frankfurt 7t, 

Hatanalr.TD, TaL (06H) 6666501 
z. B. wöchentüche AB&AbÖäge 
von PraaMal nadh 

DALLAS 


26.5.84 

m 12 » 

9.6.und1&6.84 

m 15 » 

IBMJiMlII II 11 

DETROn 

■ und 

güBsn 

V.30.4^13.5l84 

m 999 

V, 21. 5^10. 6. 84 

rnmi 

17.8.84 

rTTTTlI 


m 1399 



KREUZFAHRTEN [VlIT RANG OHNE ZWÄNG 



Helmnki/Stoddiolm/Wsby/K 

3t,Mai-9.]nd19H 

»Icmd der Mittemochtssonne« 


IQal/tfik/< 

Nordkac 


uvRUWVHNarwiHro^ mmax 

[Andabnes/Troodhäiii/Hairanerfest/ 

ieirai^er/Bergen/Cifldiav^ 



Mit einer ^^Ptinzessm 
den Orient eileben.«. 


IhrSdiiff: 

21 371 BKLStobOteatoreit. 
MoHzmtan in einer Sitzung, 
groOzugige DedeflÖdien, 
Mmäksäon. 5 Bors 
Ihre Kabine: 

voB kfitnotisien.fast oBe 
verfügen Ober OuVWC 


Lrätongme 

Sdüffsrclsa m der gebuchten 
Kobine, Verpfiegm^TeibiuhiDe an 
ollen BordvaraiteiciKi^^ 
Hofengebührerw Reisele^^ 
Ririsewdetilnrimetenve ind e te 


Reisebüro Brat, H üdesheim, Toi, 05121/1 £0 24 
Lüneburgor Reise- u. Verkchrsbüro, Lüneburg, 04131.-3 20 21 
Reisebüro Strick ro dt GmbH, Hennovor, Tel. 051 1 /1 6 02-C 


Guemsey 

Die Insel der Gegensätze 


Im Kanal, in der Bucht von SL Malo, abseits vom täglichen 
Stress, liegt die historisch bedeutsame, wunderschöne Insel 
Guemsey. 

in einer kostenlosen Broschüre mit 256 Seiten wird Ihnen die 
Insel bl Fiaibe vorgiesteUt. Eine Insel mit unvergleichbarer Auswahl 
an Attraktionen und Aktivitäten, wo tracfitionelle Hönichkeit und 
ein giefalliger Lebensstil des tagUchen Lebens isL 

Die landschaftliche Schönheit und die erholsame Atmosphäre 
auTGuemsey und den benachbarten Inseln -*1161™, Aldemö^und 
Sark-wird durch den Komfort und die GemOtUchkeit der flotels, 
IMenhauser und •Wohnungen mit Selbstversorgung vervollständigt. 
Die Re^urants auf Guemsey sind stolz auf ihren guten Ritf, Die 
el^anten G^chäfte der Haupstadt St. Peter Port, bieten die 
schönsten Luxusartikd an. Alle Preise sind exkluave 
Mehrwertsteuer. 

Siß können Ober London, Amsterdam oder Maastricht flieg^, 
oder mit der Fähre von St. Malo aus 
die Insel erreichen 


Wenn sie unsere 
kostenlose 
Perienbroschüre 
bestellen, wnden 
Sie ein einmaliges 
Urlaubziel 
entdecken. 

Schiclcen Sie doi 
Bestellabschnitt an 


SKt-BOmhTWiasrKnaä^saBgidK ■ 

TOikei - Griechenland - Konbinatien 

OrnorMfltr- 

Betenedanf: 

TOB DBÜtedteod meb 3 V .| I« h, Iw . i J miI ■!> 

Biirf . iift 7 M lai.ijuii Umz UiBsnloidli imdi ***»*" 3 




I 


fttdikeit snf Kreta oder fibodoi. 
TeaDbie: 30. S.. 6. C. 13. 4 
AnsäddooB 


Je, dasistga liaizizi, derauchiieute IM 

'VC^Eon^a^un^iniiderkoiidc^ ^ 

ablea“Se^ftb^^ ^ 

rMi^fflhrt^enschiffe der m 

\lfelt, AiCT den Suez-Kanal fahren, m 

weim Sk Ägypten mit seinen r 

Pyiamideowod den Tempeln vem 
Lim»',Israpi]jQddkHei^ 

Siättmder Christeaiheit . 
besuchen. Ara 23 . Mai oder 
17 . Novemoer 84 auf unter- Ä* 
schiedlidie^ Routen. 1 






-•4^ Hm ' 



TOURVriK 





bn Pieis en^eschlossenist: 
die Kxeuz&lih znit *‘Sea Prmce$s’% ^ die Seetour^ 
I -Bonbeiseleitung,^ ein Ganztagesau^Ug nach 
i , , •' — Jerusalem^ die Flüge ah/bis 

Deoochlsad. 

’ Fragen Sk Ihr Reisdiüro oder 

/ unseren Generalagenten: 

/ S^tfflirslnternatioiial 


Wassfrauensuasse 3 
60CX1 Fzankfiut (Abin) 
Telefon: (06U) 13^22] 


F&OCruises 

der ecfehieiiste IGeazfalirteiirReedm 




SXT-WSO-IOUmiK mac&fs rnSsüdi: 

5 iander-1 Pieis 

Bia»-BiteiiaMi-»jBo os lBWtea»BB la B i lmi- 

SriBtrBMBRA^ 


Pre bgO nstiger IMort» 

Vetfcaofe Ceapon für DorintBotel 
Bttbtxii. Stanwe, Dann, vniiteibexa. 
CH BeMeabeis. mit Bäbatt -von 30 %. 

am auHNZiHi. « HanumiR So. POSCL 




Begegnungan in ISRAEL: 
Nicht die Hotais, sondarn 
Faeilian kannan larnan. 
o7n/625oll 


KUNSU KULTURREISEN 



CoKmsey 


Guemsey Tourist Board, 
0ept143, P.0.BOX23, 
Guemsey C.I. 


Strasse. 

Wohnort 



A_i>Aunn. Prosprk; 
Bor.l'.inq 

A^\TS-Rr;sc C.-ribH 

V u ^ c h r. t’ r S T r 3 C' 
3-o0 'fj o.-HJtr'a 
Toi C.S9.'350iOe4 



TRE»BEß‘KÜMSTREISEN 

6902 Sandfiauscn-HsiflelöErg 
(att14UtirlD6224.'5D61? 


aa*i«<iiwi iciiivaiiii 1 
juwdfvnmwiaa- 
MOIWdnwM 
Dt. eMMWi 

a B KRewi n 
m oBfBimTs 





Tem 
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SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDER PACHMAN 

so^eiische ■ ndwt l^ TcB.uid Drude Sdiadui»dem dis 

fj**®*r^5*®**" d6 (Nun zdgt es sichi daB die gmpfehWnr Bdde b^noen am SL 

^b)dwdev(mScilnräi8etwaavar^^ • tfiM,jnMefeendetdasllB!iueramfl. 

war Nach b6 wäre 10^5! sehr stark» AimKL ftdsIFlSOtWfcÄfesamd. 
w aiiga yojaa nach 9....e5 im ILM SeB Apd q P. IT 10 000). Aamddnnfipn: 
der wdhndstor - nur sdten &Uen. 


Das große Kreuzwothätsel 


- - - 

-— 







«Erste Liga’^ 'fimd hn" Januar i iofh 

vorderObet^ statt.Inl^]En war» 

ittlTTUiThm fuof a nSmAfay ^iaiiaS . 

unter ihnen der Ln^pewÄi^ a y 
FsaduSt'der audi sn-Audand sdff 
brasste. Gif. Bala^uw tmrf dar in> 
zwisdieh begnadigte IMssadent GU 
Gulko. • ■ ■ - 

Es siegte I^OE&nahnsit Haus 17 vor 
Psachtsund Leiner 10 %. GuDeo und 
Chaxitoi^ 10, Balascfaow 9% usw. 

NiBBÖindM 
• B a l asdwfW"' Gawrikow 
Ldf Sm M.eO SwScS IM leS c5 
äXdSSed Aaä (Üblicher ist 6.^3, wo- 
nach u. a' die Variante LcSh- 7.bc-d6 
pdideSgegeawarfteäezxdidibdidst 
Die von Balaschow ^wählte Al- 
tema^ dient dem Zwecke, den Sgl 
auf e2 zu ortwiclDeln. Eblls jwj«> r b 
sofbrt ASeS; so lügt dS TAO OO&aS . 
cd! Aed de lOJjOf: Le? u»h Schwatz 
sidit gut) (Weniger gut wäre 
jetzt cd wegen T.ed! Lc0:-f 9.bc 0-0 
10S£3 nebst ligS oder?; . . . LeT 
dS 9.^ lisw.yif Jbc3*. M SSQIT 
ungewohnhdx — die „nramale* Fort- 
seteung ist 8.Se2 b6 9M SeO! -womit 
die Eessdimg LgS verbind^ wird - . 


In Ketten: 

Gegdiea wd 10 Eett», und zner 
mä 9, 7, 6, 6j % 5, 4, 3, 2 und SGUedetn.. 
Um dte Stu(^ zu dner einflgep, in 
sich geschlofisenea' Sette zu veibta- 
riow^ T n»ss^ na*in4ieh einige Edtmi- 
gUeder anteebtemt und wieder zu- 

wnjpn, Mftme 

wpni gph '- Zeitdkingen fcftmmt man 
gOnstigstenihUs aus? 


l^Tbl stditWdBandsetwasbetea;- 
bd solchem AnfianzoddstSdbwair' 
besserteng9DaS?liad3c511MU 
(Der soft»tige HTirinaig De? wäre 
m. E. bessoO 12.Sd! DdS (Sonst käp 
me sofi)rt I3i4, was mm an ed sc^ 


terUlldäSeniSdfiLaTl&SeSDeS Baß»^7ii 


AibsUL P. FF 10 000). Asmdd&ngen: 
(3ub : Alddüne, Bold Ftaxdd,' ä P. 
Sb lUäaatt, F-57 000 Meteund (>!&; 
ceMmicipiii desSportit BueJfasteur, 
F-mOOAtes. ■ 

. L8micv«nl1.Fdinat 




.V.! B 


iMigsam' wachsend 

Jewdis ein Dudbstabe ist an das 
vorige Wort antniffiffln, damitdnneu- 
es Wort entsteht ^uRSetefite Mut- 
ter”, so fingt es an,: dann inid’s zum 
Auge dnes Vulkans. Es wSd^ sich 
zum Wnnrheniwhalf aua. SrhlieSHflh 
^did l^ddans ^nig daraus. Ifit bim- 
ten THMtan, aüf Bridea verwendet» 
rädet es schltefilkh. 

Ungldch aber dodi£^h ~ 

Computerspiadien™ leniHi,bes)d- 
tet zu Anfang ninig p SchwislgkdterL 
TTa kann man^Bfluf folggnde Anwd- 
sung stoßen: 

N = N+l 

Als mflthpmfltigrhe GlddtoP g Jst 
das schertich niemals ridtdigt-^Der 
Computer veistdit abd* g»BU, was er 
zu tun bat löst sk± dieser schdii- 

tore Wideia^ch? 

Kaom wähischdnlk 

Zidit man aus einen) Skat^öel dne 
EarterdämiddieWahiadidDEcbkdt 
riafi~ir,emAsmdgrHandzuhalte]^4/32 
a % (vier Asse auf 32 Karten). Finden 
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(Nach Sg6 -r mit dsldee^ fi ZU verbm- . 
dem - waxe l&SS unangenefast) 
16M Sg4 17 Af4: 1«t: l&S U? 19A! 
(Scheinbar etwas haAnnMA, dt 
Schwarz auf eS etoen g^ Stutz- 
punkt haben k&uxte. Aber der wdße 
Angriff wird viel zu sdmdl dfe 

Mül: Dbg SLDI6! Sg6 (Ehlls nun 
22Xg3, so stunde Schwarz nach SeO 

bessm*. Es kommt jedodidne sch^ 
Opfezkomtenatxon:) «.liife! ghfe 
2le5! SeS: (Nach E!g7 gäbe es «atw> 
degäste 24 .^m- - »nH dne drifi- 
che — 24.e6 - WidedegungO 24.Tfi! 
(Und diese PdnteistwhUi^hSbsdi 
-gegen 2S.Th6: hilfkauch24. . . . Sd3: 
nicht und 24....^ wird mit 
25.Tg6MJ beantwortet) TC8 25.TM: S 
(Ode* Xa 26.Tha«- Ete7 27Dgßf tt 
28Dg7+ Sf7 SS.TeH SdJDgSf 
eufjgegeben, da matt in zwd Zügen 
(27J3164) rüdU zu veAmdem ist* 

Zwd o^ne TViniiee im Nadtbar- 
■ Iqnd Frankzdeb etnil . 


DENKSPIELE 


'Sie auch die ,2Üil hasus, die die 
WahxscheiDlichkdtdafBrandht,Dach 
vieimaligiem Ziehen vier Asse m 
Band zübalten? Dazu muß man nur 
nodi.wissei^ daß die vter dnzelnen 
Faktoren mitdnander multtebzi^ 
wsden mässMi!. . . . 

l^inlnrrigiitg 

999 

555 

333 

111 

Sechs der vorstehendes) Zahlen sdOo) 
derart weiden, daß ihre 

Suzome21-a9bt- 


Nnrzwd 

GehngtesIhnea,aufdiiemScbaicb- 
brett 18 so zu verteilen, daß 

auf itwner Waagerechter), Senkredi^ 
fwi iider Diagonakn mehr als zwd 
Müngpn liegen? 

Vkrfoch gekreozt 

Wte sidii em Knoten mit via Uber- 
kr^izungen aus? 

Seiltrk^ 

An da Decke dna Halle änd zwd 
tragfihige Sdle itn Abstand von 40 

7j»yitiinptPTn lyh mriTianilprtiriiMrtig t 

Sie and je sechs Meter lang uM 

reichen bis fest aafden Riß bod gi L S n 

Ifcmn. da sehr gut klett em k a nn , soB 
mö^ichst viel von diesen SeQen ab- 
sdmdden. Es stdwn ihm weda CT 
Ldter noch ean sonstiges Hilftmittd. 
zur Vofügung. Wie mtiä a vorgeheu, 
und wievieL SeB kann a gühsdgstCT- 
fells absdindden? 

Aaflösangai Tom 17. Febr. 

Piai^nbleiii? 

Da das Dunesjud imma auf Fd- 
dem gleicha Farbe stattfindet be- 


t . . . TdS4ü (Zu ludits ffihit Dhßf 
ZEg8) &M3: (ZSM? Db6 matt oder 
2Eg2 De2+ 3£gl Tdl+) Dtete ISgS 
fMauägeseben. 

,Fibv-Blclaita980) 


U □ 

I D □! 


Schwarz am Zug gewarnt 
(Eh2J)bS,TB3MXg23cS.e5Ah3; 
Eg8;ika,b3,TcAe83f7,g7,h7) 


' nutzte die eine die Spiet 

fi pida «inH die ausscUiefilich 
die wdfien des Sdadibrettes! 


Mdaflwf^ese 



So wurde aus Tr#>«gramim dn 


Derfidheiiaeh... 

Zur Boechnuog da Zahlen 
.27 1528 40 57 77 100 wurde folgen- 
demiaBen vorgegangen: 

Iz^ U2z3=7, l+2f3z4>=15...biB 
I4^2t0f4tßl6f748z9>100. 

Seltsam aeehaeiAjg 





SCHACH 


Ite. 1114 - VloBga (CMrack) 


Or. W. Laaterhaelt <irliafli (Tirn- 


Däeses Sohsedk läßt skh ln die 
gefiaidate Anzahl von Ihdedaen, 
Quadiden urtd & gewünschte Form 
da Sechsecke zerteilen! 

Gut BBltipliiiat 
Die Lösung lautet 
775z83 
2325 
2325 
25575 

V eikSr s te s Sgrie h woC 

Koche vaderi)ai dtei Btd (Es 
mußten alle Vefaleag Sn zt w erdoi). 


Uhidi Auhagen (aadt B. Kasiaa) nik 19B1-4B82. Sciiwarz-Weiß-Vdlag. 

Bambog. 256 Seitoi mit 108 Dte- 

gramiiiPtt pnH S5 AhtwMimgpn- ICnr - 

tomert 29ß0 Mark. 


u-ÄM'^mLmk 

kU^nUMtyM 


• 

I I 

t-: mA I 


Nadh zweüäbiiga Panse ist dne 

beriditet mit zahlreichen Partien 
uba die Srhanlprdlgnisse da Jahre. 
Neu ist ein SSsdtiges Ansdizfftenva- 
ipWnris prominiHiter SrharhspMa. 
ProUerafteunde ^t manm mh via 
Anfeätaen auf ihie Kosten: Dr. W. 
Speckmarm, Duelle Ibxm gegen 
SEvinga - H. Kürver Da sdiwane 
Inda — B. ^dn beriditet üba kani^ 
niBches Probtentsdiach, 6. Mnikisch 
üba die Probleme des Jahres, w — 
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Tips und Inibrmaffonen 


Mk iDbo HoUandä* upj .Olm BrnannuT 
TOD HnllanJ Dach England 





für England-Reisenda 


Olau.Ltne. die ciMtse deutaebe Rfarltnie 
im KoxhiL Willkiinimiai an BonL 


First (3ass tDEnsland 


Für erstklassige Holi Jays 
brerer sich Endend geiäiJenj 
an Mit .Obu HolIamSa 


und .Olau Britannia\ die Sie 


auf dem logischen Weg von 
Yhssingen (Holland) nach 
Sheemess(Londoi^ brin- 
gen. Und swir 
mitimüber- 


ro ffe n em Reise» 


kondbrt.Denn 


die beiden neuen 
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Anftdul: Autobohn Frankfurt- 
GieSen (E 4) bis zur Abfahrt Bad 
Homburg, weiter über die Bun- 
desstrate 456 bis zur Saalburg; 
oder über Autobahn Köln- 
Frankfurt (ES) bis Abfahrt Bil- 
st^n, Wechsel auf B 8 bis König- 
stein, weiter Ober die B 455 und 
456 bis zur Saalburg. 

Essen md Tdnkm Saalburg- 
Restaurant. 2 Km entfernt: Aus- 
flugsrestaurant LochmOhle. 
Auskunft: Saalburgmuseum, 

Saalburg-Kostell, 6380 Bad Hom- 
burg vor der Hohe 1. 


llfUSINGBI / 


QBBURSEi 




Saalburg im Taunus 


G anz friedlich wirkt es, das Li- 
meskasteO Saalburg im Tau- 


VJmeskasteO Saalburg im Tau- 
nus. Über seine militärische Ver- 
gangenheit ist im wahrsten Sinn 
des Wortes Gras gewachsen. Wo 
einst römische Soldaten exerzier- 
ten, stehen heute höbe alte Laub- 
bäume. Der Besucher kann sich 
heute dennoch ein BUd vom Alltag 
ün zweiten und dritten Jahrhundert 
nach Christus machen: Zwischen 
1898 und 1907 wurde das Kastell 
n ^ch dptn riamatig pn Stand der Wis- 
senschaft rekonstruiert und der Öf- 
wi g an glioh gemacht 

So ein Ausflug in dieRömeEzmt 
kostet nur ein paar Groschen. Er- 
wachsene zahlen 1,50 Mark Eintritt, 
Schüler imd Studenten 1,20 Maik, 
Kinder unter 14 Jahren nur 80 Pfen- 
nig. Geöffriet ist die Saalburg das 
ganze Jahr über von acht bis 17 Uhr 
ta^ch. 

Die Saalburg war eines von etwa 
hundert befestigten Lagern am Li- 
mes, dtf gut gesicherten Nordgren- 
ze des römischen Imperiums, das 
vor den imnihigan Germanen g& 
schützt werden sollte. Auf dem 14? 

breiten und 221 Meter langen, 
von Mauer und Doppelgraben um- 
gebenen Gelände leiden 500 Mann, 
eine sogenannte „Kohorte*. Von 

ripn hölzernen Mannsphaftghfl. 

racken blieb natürlich nichts er- 
halten, doch das Haup^|d)äude (die 
„Principia") und den Getreide- 
speicher (das 3oncum*) hat man 
auf Hpn alten S tpinfimHampnliPn 


wieder neu eu^gebaut In den 
ist heute ein Museum un- 
tergebracbt Die Glasvitrinat be*- 
gjen eine 'Vielzahl von FundstückezL 
Uberrascheod ist, wie „modern* 
manche Gebrauchsgegens&ide 
ausseben. 


Da ^bt es reich verriertes rotes 
Tongesdürr «nd HipVhanffbigP Am- 
Waffen und W^kzeuge, 
Arztinrtrumente, aber auch Bron- 
zefibeln mit bunten RfnaiiipAmia- 
gen zum Veiscbliefi^ der Eid- 
dung, ein bronzenes ^ntenfefi «nd 
Ttfungpn mit den verwittoten Bild- 
nissen römischer Kaiser. Am dn- 
dnu^svoUstea sind vieOddit die 
kunstvoll gearbdteten Leder- 

gphiihPj die in RninnwigphSphton 

die Jahrhunderte überdauert ha- 
ben. 


ITiel zu sehen gibt es audi außer- 
halb der Ppftw^i ti giingeaTilaga auf 

dem Areal des Kastelidorfes. Zum 
Beispiel die Manerreste des öfBaitli- 
chen Bades und eines Gästehauses, 

7.TTnmPT datnalc sptirtn Fuß. 

bodenheizung hatten. Etwa 200 Me- 
ter sind es bis zum Limes selbst; der 
Erdwan und der vorgelagerte Gra- 
ben sind noch deufri^ sichtbar. 


Wer genug Zdt mitgphrapht hat^ 
kann von der Saalburg aus Wande- 
rungen durch da« Tkunus unter- 

p^man. Ziitn Baiapial am T.imag 
antlang 9itm Sandplaalfan oder 

durch den Wald zum Hozfaetg. 

SUiVIALEfflfER 





Dar bMuahof das ScNdboigur KostuUs 


F010:PEiaHAGBER 


Vorteilhafter Verzicht 


M it dnem"\nei 3 äaesplan will die 
autonome Regierung der Bal^ 


IVX autonome R^mng d^ Balea- 
ren Fehl»,dieind^ Jah^destour 
ristischen Wachstums vor allem io 
Bflallorca gonacht wurden, koirigi^ 
xen und eine Vnedeiholung für die 
Z plcunft av^gpWiaRan 


Das Konzept sieht vor. Bestehe 
des aiign»ha»gn, ZU verbessern und 
zu festigen. Das gQt für viele Boei- 
c^: den Service, die des 

Gäste, cUe Touristemnfrnination am 
Urlaubsort und ganz besonders für 
die Natur und den Umwätschutz. 


die Polizm zusätzlich Zhüstrexfen 
und Strandwachen einsetzea. 

Um die Qualität des Service anzu- 
heben, rallen äbchscfaulen emgoicb- 
tet wmden, in denen das Hotä und 
Bestauian^)eE8onal unteiriditet 
wird. 

ln den Uriaubsorten sind Infenna- 
tionsbuios geidant, die dem Gast 
nur Audunft gä>en, sondem 
auch bei B^tördenkontakten behflf- 
fichand. 


Wer zukünftig auf den Balearen 
HcÄds bauen will, muB festgeschiie- 
bene Auflagen erfiillen, an genügend 

ft Winflaahan und Pariotwind umsGe- 

beude denten - und die Begrenzung 
der Bauhöhe beachten. Die Abwäs- 
ser, die ungermnigt ins Me« gelötet 
werden, sollen bald durch Kläranla- 
gen gründlich gesäubert wed^ 


Damit die Diebstähle und Straßen- 
räuberden, die viele Ibuxisten beun- 
ruhigen, dngedämmt werden, wird 


RFTSFÜWFIT DiEWE[/r-Nr.47-FreiUg.24.Febma^ 

ASIEN / In sieben Tagen Birma erleben oder eine Bahnfahrt auf den Philippinen untemehni^ 


Grolden gützem die 
Pagoden m der Sonne 


Baagun 

Es bat sich nicht viel gömdert in 
Burma. Höchstens dtf Name des 
Landes, der »ffiziaii wieder Biima 
heißt Aber sonst ist vieles ^ödige- 
blieben: die Tempel und Pag^en, die 
breiten Boutevaids in Rangun, die 
schattenspendenden Bäume, das - si- 
cher verUichene- Hotel .Strand* un- 
ten am TTflfen^ die Garküchen und 
Restaurants, die Pferdefuhrwerice ne- 
ben Autoveteranen auf den Straßen. 


Birma ist aina Tn«al der Buhe auf 
der unruhigen Karte Asiens. Den- 
noch darf kein Tourist über Land ein- 
reisen oder austeisen. Alle treffen auf 
Ranguns Airport ein, wo zunächst 
einmö Burototie und Betriebsam- 
köt herrscht Außerdem: Kein Tou- 
rist darf langer als sieben Tage blei- 
ben. Noch auf dem Flughafen werden 
den Ankömmlingen die verderbten 
Plastiktüten aus den kapitalistischen 
Duty-Free-Shops aus der Hand geis- 
sai, ihr Inhalt (US-Zigaretten und 
Whisky), obwohl verboten, doch ge- 
duldet - in Landeswährung zum be- 
sten Schwarzmarkt-Kurs umge- 
tauscht. 


Tbiet, ist ön Meiner Fleclfea in emem 
weitfläChigCa Tjndaraal^ 
sen vom firawaddy. Hier wächst die 
Geschichte und gewal- 

tig aus dem Boden: 5000 Tempel und 
Pagoden, Stupas und Schrsne, strah- 
lende Bauten und verwunscbeneBui- 
nen, überwudiert oder noch vom 
jüngsten Erdbeben zerris se n. Die 
Schönsten: Ananada, ein weißer 
Tempel unweit des Marktes von Pa- 
gan ntid dam Vngan^ ^ ^^aÖ^dno^ 
der höchste T^pö mit Buddha- 
stanrihfldem im oberen Stockwerk. 
Dann Mingalezedi mit «önan ^ 
gen Tezrakotta-Sliesen, Shwesandaw, 
öne zjdindxssche Stupa auf fünf ste^ 
Tan Tenassen mft amww 20 Meterlan- 
gen ruhenden Buddha im Nebenge^ 
twiHa^ Shwezigon, ^>na traditionell 
gefimste Pagode nabe dem Dorf 

N yaiing-TV > Warmha HtiTimmlft unH 

noehGawdawpalin - der Platz, wo 
man am besten Somzeountsr- 
gang am Irraw^idy eriö>ai kann. 




Und schon hier eriebt der-Gast den 
Traumtanz zwischen sozialistischem 
Anspruch der Re^erung des Gene- 
rals Ne Win und d<m Genuß sehnsüeb- 
ten der Bevölkerung: Überall blüht 
unwariinhian dcT Schwarzmarkt, wird 
Whisky gegen (Seid (,Kyat*) ge- 
tauscht - für den doppelten Umrecb- 
QUngSkuiS wechseln SSadflcamanta 
oder T-Shirts gegen Ophzmgewicbte 
oder Marionetten den Besitzer. Die 

Hainan gi/vaka Rang nn ffiTlan sich 

dement^jrechend mit Cola, Ißvea- 
Creme 0 ^ anderen Westwaien. 


Unterkunft in Pagan: Nobö woh- 
nen Urlauber im nwiwi Luzus- 
Biing alnw-Hntel am T ?hi S o derni kbyy 

neren Unterkünften, die mmUe* 
spottbillig und sauber sind. Als Bei- 
spiel seien nur das „Iira-Ixm* oder 
das billige JiSoe Hoe Izm* enrähnl 





Bunna, das 678 000 Quadratkilo- 
meter große T^nH zwischen Indien, 
China und Thailand, dessen rauer 
bergigei Norden von Aufe&Klen 
schon mphr als heimgesucfat 
wurde und dessen Noidstaaten mit 
den iri tewwKantep Shsn- Völkern für 
Urlaube desböb gesperrt rin^ liegt 
ht der StQle. Da gTSfH* 
wuditig die Sfawedagon-Pagode, die 
„Goldene* in Rangun, in der Sonne. 
Die Pagode, PügeizielTlausenda' von 
Burmesen und Buddhisten andrer 
NatioikEm, ist eines der Wahrzeiöten 
Burmas. Der 116 Meter hohe Bui, 
ritmqin TMpjgtiriT is pH^ <amt Schiim 
angphTirh mit 5000 TTinmaTitAn, ~Ri^hw 
nen und anderm FHrfgtpinpm besetzt 
sein soll, spiegelt sich im nahen Eö- 
nigiM»^- Diese Pagode ist die wohl 
schönste Tkiimag lind Tiat natifmnign 
ebenso wie sakralm Wert Sie ist 
TdurntifikatinnKmn dpn für die gläubi- 
gen Burmesen in ihrer täglichen 'Äi- 
stesse, ihr Gold blendet äe nicht es 
strahlt sie azL 


N«ü:ste Station ist - am »ehnpTT- 
rten mit dem STugzeug zu erreichen, 
sofern überhaupt eae Reservimmg 
aeiilich möglich ist - Mandalay, die 
letzte Hauptstadt die in britische 

TTflnda fipl BpJHndwirkpnH jgt der 

Platz des von dem 

freilich kaum möiT als die küometer- 
lange Wehnnauer eriiahtti gebÜeben 
ist Der Hol^bst brarmte in den 
letztmi Tagu des Zweten Weltkrie- 
ges ab. Sehenstwt sind auch der 
Mandalay EOl uiid die Kuthodaw- 
Pagode oder der geschäftige Zegyo- 
Maikt 


SfihöTifT eigentlich als Mandalay 

mtt. «awnan flaphan HäUSezn Hüt- 
ten lind seiner eher langweiligen 
Strassengeometrie ist das rund zwei 
AiTtflgfaindAn entfernte Maymyo, tau- 
scmd Mptpr hoch in den Bogen gele- 
gpn, I3as frische Klima Ueflönst die 
Briten auf den Gedanken kommen, 
PTHP Nobelhoberge zu twupn. Das Er- 
gebnis war der legendäre .Canda- 
iraig*, ein Club für JuriggeseHen. 
^ute heißt dte ^edchwohl noch bißi- 
ge im d ng blp Hotelanlage „Maymyo 
Govenunent Resthouse". Uiiaubo; 
die es mö g en , soll- 

ten vieflaciit in einer geschlossenen 
Pferdebztsebe vorfahrezL Sie dienen 
in dem unterortwickelten Land als 
Ibxietsatz. 











nwiUMiirauMU MFODOi rew 


PutfuJuiiuiueutuiige 


FOTO: UWE lOBSr 


Darm ist die Zeit meist um. Es leädit 
gerade nneh , heimpdt^T t nadl Pan- 
giin , für einen lebten Drink UUtO 
dem Ventilator vom „Strand-Hotel“ 
im Kolonial-Dekor vergangener Zei- 
ten. V ielleirht auch noch für einen 
Nadimittag in der Ruhe emer der drei 

interr\atif>nalein MeditatinngarlniTen 

inRangun. 


Das nächste Ziel sollte eme medita- 
tive Fortsetzung sein: Pagan im We- 
sten des Landes, bevölkert von den 
Khami Chin, Kanpethlet Chin Und 


Was bleibt in der kurzen Zeit: 
leiclit - wenn die Fhigverbindungien 
es erlauben - ein Abstecher an die 
Inle-Seen, im südlichen Gebiet der 
Shan-Stämme, vieüeicfat auch eine 
Schifahrt auf dem luawaddy. 


Falls man länger in Birma bleiben 
möchte, ist der Besuch der Schufen 
übrigens die einzigft Mö^hloHt, so- 
fern man wirklich ernsthaft meditie- 
zen wÜL Ansonsten beißt es, Birma 
im Flugzaig zu verlassen. 


Zurück bleibt ein Tjmd^ das mit 
Tausenden von Pagodoi aus dem sat- 
ten Grüii heraMB Dodi Miunal zum 

Himmel IneheTt de<oim Ifenaehein ZU 
den fröhhehafen imd gpdiildiggten in 
gan» Amen zählen IMne Bigiwtarhaft, 
die bniner dann dankbar bemerkt 

wird, wenn w»an mit seinen ProUfe- 

rnyn die <d»atlirhen Tonrismiig-Burns 
aiifiairht^ Zwangsadiesse bd allen 
Bdsoi dmeh das Tand. 


ten, Untekünfte müssen einggtiagoi 
werden uxxl werden am Ende der Ib^ 
se g^mgerecimeL Bei Schwarzgd- 
dem ergibt sich so doppdte 
Buchführung; da man das (j^ ohne 
Quittung loswerden wilL) ' 



Was madieii da die FroUane; mit 
UmtausphkuTS . und. BitehfOfarung 
Uazkonunen zu müssoi (alle größe- 
ren Ausgaben wie Rüge, Bahnfahr- 


Was maeht die Waiteiei auf Plätze 
im Zug oder am Flughafen, wenn 

man dann endlich jwigelmTpmen 

und hemmgekommoi ist Birma 15- 
cfaelt ständig und nie falsch 
zählt Abor eben auch die s|«riichen 
siebep buitnesi.scben Ta ge. » ‘ } 
UWEERISr 




Dschungelfahrt mit der Bahn 


Oft, viel zu oft,ieagieiten die Ver- 
arrtwortlicfaei im tocuistischei Be- 
radierst, nachdem böse ftnn^pas- 
äert waren. Spsmien ist da auch un- 
rühmlich in Erinneiung. Um so be- 
achtenswerter rind die Aktivitäten 
der R^iona^litihg auf den Balea- 
ren, die «igagiert darangehen, ihre 
Insdn als attraktive Ziele zu «halten. 

Die Überlegung ist naebahmens- 
werk Besser ist es, in guten Zeitei auf 
ein paar Prozent Reingewinn zu ver- 
richten, als in Zukunft rin ganzes 
Qelgdnet abschreiben zu müssen .. . 

HÖR 


Muna 

„Karten gürt es eist drei Stunden 
vor Abfahrt Sne Beservierung ist 
nidit möglidi.* Das ist die knappe 
Auskunft, die man in Manila hri der 
Bahn erhalten kann. Es ist üb«baupt 
so eine Sache mH der Dschwr^j- 

üSyenhaftn mn Manfla naeh T^gag pi- 

Sicher ist nichts, nicht einmal, daß 
der Zug tatsächlich fährt Es kann so 
vite dazwischenkommoL Ein Re- 
gmi|^ und die Glrise and verschüt- 
tet oder der Vulkan Mayon kann mal 
wi^er ausbiechen wie 1959, als die. 
CÜrise unter Ijcva begrabai wurden. 
Sie blieben bis heute verschüttri und 

certdem fehlt die Hahn anafartt naeh 

Legaspi nur bis Camalig. 

Am Rahnhnf häng t hein Fahrplan 

aiiif^ die Abfahrtszrit erfahrt man 

durch Mimd pmpg gawda ! Um fünf 

Uhr früh soll der Dschungel-Exprefi 
starten. Also um zwei Uhr in der 
Nacht soDte der Fahikartensdialtte' 
geö&etmrden. 

Von außen ariit der Zug wie rin 


Ge&ngeMntranQXMta aus. Die riss- 
kesi Fensts sind mH EisengHtero 
v er s ehen, die vor Blessuren bewab- 
rei soHea, denn wähieod der.kn^ 
pen Stunde, die der Zug braucht, um 
ans Manila heran»nhnmmen^ bu- 
y»heQ die Hflhaiiymigan rtnr iq 
Z efitmM^yr . Rntfem nng yn den pri- 

temden Waggons vorbei 

ISne S tunde narh Manila fengt daS 

Wunder an: Palmen, Stn^ibötten, lär- 
mende £nderscharen, Eügri, Berge, 
Flüsse, dichter Dschungel, der kaum 
die Strahlen der Sonne duirhläSt Ba- 
mnenstauden, rin ständig wechsrin- 
des leuchtend-grünes Bfld. Flötriich 
schimmert das kobahblaue Meer 
durch den Palmenwald, der Zugmm- 
peH viele Kilometer direkt an des-Sü- 

venchw Hylp t gphlie^ 

lieh wieder, unaufhöriieh pfrifend, hn 
Wald. BrijetoHahestelfe überfluten 

die fliegenden TTSndler den Ziig ^ 

überwie^kd Ehider. Sie verkaufen 
trocksw fische, Reis in Bana^ 
nenblätten, Currybufan in Papier, 


Wasser hn Plastikbeutel Die Menge 
des Handgepäcks scheint nidit be- 
grenztzusem. 


Eme junge Frau führt den Moitets- 
Yonat eiaor (Gemischtwarenhandlung 
mit 22 Kartons, Säcke, (Semüsrirör- 
be. Ein Ausgang wird durdr aufge- 
turmte ^te total vosteDt, zur Tri- 

lette T rara » man aphnm lange nirilt 

mte. Dorii der Srhafftw scbwmgt 
sidi psriiicfct über die Hmdemisse. 
Jede Stunde kommt ein andeiv 
EmtroUew: Es xriefat nicht, die 
Fahritarte vozzuweisai, auch die ge- 
sondert ausgestdlte KaufquHtung 
muß gezagt werdoi. 16 Stunden 
zieht der D^ungri am oSenoi Fen- 
ster vorbei Wenn der Dschungel- 
Expreß mH andgrf halhu hlndiger Ver. 
spätung in namaiig rintrifft, ist er 
pünktlich gewesOL TASTOTH 
. ^ 


Aa^UaSk FUlippinen Toun tmd B6> 
tebervice, Dndtenseestr. SO, 8000 
UasdieaTO. 
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